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eiiofert d der „United Preß Alſociations 
Berlin, 27. März. Die Bildung | 
neuen Kabinetts wurde heute 
amtlich befannt gegeben. Premier: 
minifter ift Hermann Mueller, der 
auch Minijter des Auswärtigen ge— 
worden it. Minifter der Voltämirt: | 
imaft ift Herr Dr. Schmidt; Arbeits 
miniſter Herr Schlicke. Alle drei 
ſind ialiſten. 

Tr. Schmidt und Schlicke, wie 
oduch Poſt- und Telegraphenminiſter 
Giesberts und der Miniſter des In— 
nern, Erich Koch, gehörten dem Kabi— 
nett Bauer an. Guſtav Bauer iſt Ver— 
ſehrsminiſter, Dr. Geßler Reichs— 
wehrminiſter, Dr. Wirth Schatzamts⸗ 
miniſter, Dr. Hermes Lebensmittel— 
miniſter. 

Das Kabinett Bauer war nur 24 
Ztunden am Ruder. Es trat zurüd 
infolge bitterer Anfeindung jeitens ! 
der radifalen Elemente unter den Ar— 
beiterperbändben, und es ijt möglich, 
daß, da das neue Kabinett ebenfalls 
ein Koalitionsminiftertum ift, ber, 
Generalftreii von neuem erflärt wird. | 
E3 bieß fogar, als Müller mit der 
liebernahme ber Aufgabe, ein neues 
Kabinett zu bilden, zögerte, dab Karl 
Vegien, Seltetär des Gemerfichaftz- 
yerbandes, mit der Aufgabe betraut 
inerden möchte. Der Rüdiriit des 
Nabimetts folgie einem heftigen An- 
oriff auf Geheiirat Cuno, Direktor 
ver Hamdurg-Amerifalinie, der zum 
Finangminifter auserjehen war und 
das Amt nur provilortfh annahm, ' 
dx er bazır der Zuftimmung ber 
Hamburg-Amerikalinie bebürfe, Die 
„Jertreter der Arbeiterfchaft witterten | 
in ihm einen Gegner ihrer |ntereffen. 
Sie ariffen auch; Eugen Schiffer, den | 
Suftiminifter, an, wegen feiner Un: | 
‚erhanblungen mit Dr. von Kapp zur | 
Zeit von deffen Putih. Der Sturz | 
Des Kabinetts Bı ver murbe in man- 
wen Kreifen als ein Sieg der unab- 
bängigen Sozialiften ausgelegt, mel: | 
cbe Durch ihre Vertreter im Kabinett 
die Krife heraufbeijchworen haben fol= \ 
len. Johann Giesberts, der Poſt- 
und Telegraphenminiſter, war erſt 
geſtern abend aus dem Ruhrgebiet, 
wo er mit den Aufſtändiſchen unter— 
handelt hatte, zurückgetehrt. Er 
äußerte ſich ſehr optimiſtiſch über die 
Ausſichten auf baldige Wiederherſtel— 
lung der Ruhe und Ordnung; er 
ſagie, daß die Tätigkeit des „roten“ 
Heeres in der Gegend von Weſel ſtark 
übertrieben worden ſei. In ben! 
Kämpfen mit den Spartakiſten ſind 
auch zwei hervorragende deutſche 
Flieger gefallen, Hauptmann Hert⸗ 
bold, der im Weltkriege 44, und 
Leutnant Bückner, der 40 feindliche 
Flieger abgeſchoſſen hatte. 

Präſident Ebert befürwortet die 
Beſchlagnahme des Vermögens des 
Dr. von Kapp, Führers der erſten 
Erhebung, und die Beſtrafung ſeiner 
Helfershelfer; er ſoll in Danzig ſein. 

Die Berliner Gewerkſchaften haben 
zwei Kommiſſionen ernannt, um 
Präſident Ebert zu erſuchen, die 
Truppen aus dem Ruhrgebiet 
zurückzuziehen, wo ſie die Arbeiter | 
eingeſchüchtert haben ſollen, infolge 
deſſen dieſe drohten, die Hochöfen 
und Bahnhöfe in die Luft zu ſpren— 
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Die Lage in Weſel. 
Weſel, 27. März. Die Arbeiter, 
welche die Feſtung angriffen, erober⸗ 
’ ten heute das Gebiet zurüd, aus dem 
‘2: geftern vertrieben worden waren. ' 
»Nach einſtündiger ſchwerer Beſchie— 
zung gelang es ihnen, das Schloß 
Lippe wieder zu erobern; es liegt eine 
Meile weiter nördlich von der Linie, 
bis wohin ſie vertrieben worden wa 
ren. Hieſige Beobachter halten die 
Regierungstruppen für ſtark genug, 
um jeden Angriff abzuwehren. Von 
neuem ſind Unterhandlungen behufs 


Einſtellung des Blutvergießens und 


Niederlegung der Waffen ſeitens des 
Arbeiterheeres im Gange, durch Ver⸗ 
mittelung der unabhängigen Sozia— 
liſten in Berlin. 

Die Führer des „roten“ Heeres ha 
ben heute die Feindſeligkeiten an der 
Front eingeſtellt, werden aber ihre 
Stellungen beibehalten. 

Im Haag, 27. März. Nach Mel— 
dungen holländiſcher Berichterſtatter 
in Weſel und ſolchen der holländiſchen 
Regierung leiſtet die Reichswehr in 
der Feſtung, welche geſtern durch die 
Totenkopfhuſaren und Ulanen ver— 
ſtärkt wurde, dem Arbeiterheere er— 
folgreich und zähen Widerſtand. Das 
Arbeiterheer hat ſich, laut Depeſche 
des „Rotterdamer Courant“ aus 
Münſter, nach der Gegend nördlich 


on der Stabt verzogen und greift 


iegt auf diefer Seite an. Die Lei- 
tung des Urbeiterbeeres hat folgenden 
BKericht veröffentlicht: „Dinsliten und 
Halter find jegt in den Händen ber: 
Arbeiter. . Die Front it bis weftlich | 
bon Wejel und nördlich bis 


‚doch voller Iragit. 


‚ten Ylügel des Arbeiterheeres. 


die viel notivendiger an der Fr 


‚Telbjt “ihre Gefchüße ziehen 


wo 
Selbſt für die unbedeutendſten Dinge 


5 Ceuts 


maat begaben ſich dann nach Amſter— eine Unterfuchungsreife durh Ruf! 


8 I43 Yan! | 
4 18 ( abinett P üll el dam und berfuchten einen Käufer für |land machen foll. 
Fu x L ( | das Fahrzeug zu finden. Die hollän- Neue wichtige Erfindung Marconis. 


BR F diſche Regierung hörte hiervon und 
Widerſprechende Berichte üher die Zu— 
ſtäude im Ruhrgebiet. 


Franzoſen in Wut. 


— 


Münſier vorgeſchoben worden. Die 
Roten ſind jetzt unmittelbar vor We— 
ſel, und es iſt nicht unmöglich, daß 
Weſel heute fallen wird. Die mili— 
täriſche Lage iſt im ganzen außeror— 
dentlich günſtig für die Roten. Fried— 
richsfeld iſt genommen worden.“ 
Ein in Münſter eingetroffener 
Flüchtling und viele Zeitungsbericht 
erſtatter verſichern jedoch, daß die 
Stärke des Arbeiterheeres hauptſäch— 


lich in der Führung der Ruſſen und 
anderer Ausländer beſtehe. 


Das „rote“ Heer im Ruhrgebiet iſt 


60,000 Mann ſtark. Deſſen Führer 


erklären in Aufrufen, daß der Kampf 


fortgeſetzt werden würde, bis die 


Sowjetregierung eingeführt worden 

ſei. Dieſe Führer ſtehen unter dem 

Einfluß ruſſiſcher Sowjetagenten. 
Amſterdam, 27. März. Das We— 


ſel belagernde Arbeiterheer iſt verlot— 


tert und führerlos, und infolge Man— 


gels an Aerzten und Krantenpflegern 
ſterben viele Verwundete in den 
Straßengräben, meldet der Bericht— 
erſtatter des „Handelsblad'. Der 


ganze Krieg kommt ihm vor wie ein 


operettenhaftes Unternehmen, iſt je— 
Der Berichterſtat— 
Tage bei dem lin— 
Er 
ſagt, daß die Landſtraßen hinter den 
Linien mit Tauſenden von Flücht— 
lingen belebt ſind. Zahlreiche angeb 
liche Krankenpfleger in der Tracht des 
Roten Kreuzes fahren auf Kraftwa— 
gen oder reiten auf Pſerden herum, 
ont 
gebraucht werden, wo die Kanoniere 
müſſen. 
An der Front hätten die Roten ihre 
großen Geſchütze ohne vorherige Feſt— 
ſtellung des Ziels abgeſchoſſen und 
die Streiftruppen ſeien ohne Vefehl 
ausgezogen. Die Truppen ſeien ohne 
Führer in den Kampf gegangen und 
andere Soldaten ſeien ohne Befehl 
aus der Kampflinie zurückgekehrt; 
wieder andere aber infolge Mangels 
ärztlicher Behandlung geſtorben. An 
der Front ſeien Lebensmittel reichlich 
vorhanden, die Feldküchen aber weit 
weg im Hintergelände. Der Mangel 
an Verkehrsmitteln zwiſchen den ver— 
ſchiedenen Truppenkörpern habe da— 
hin geführt, daß ſie aufeinander ge 
ſchoſſen hätten. Es herrſche die 
größte Verwirrung und von Mannes: 
zucht fer feine Rede. Ein ehrlicher 
Befehlshaber der Spartafiften habe 
dem Berichterftatter erflärt, es jei 
feine „rote” Front mehr, jondern eine 
Rote Kreuz-Front, denn auf jeden 
Mann kämen vier Frauen. E3 jchien, 
als ob jede Proletarierin im Ruhrge- 


ter verbrachte zwei 


:biet hinter den Linien fei, aber trotz 


biefer Zuftände hätten die Aufitän- 
diſchen YFortichritte gemacht, da an= 
jtelle jedes fampfmiüde heimtehrenden 
Soldaten zwei andere träten. Das 
Hauptquartier diefes fjonderbaren 
Heeres ilt im Rathaufe in Duisbura, 
völlige Kopflofiateit berricht. 


fei. ein Erlaubnisichein des Arbeiter: 
tats notwendig. Im Dorf Himborn 


‚Musführung des Frriedenspertrages | 8er. 


Truppen nur mit Gewalt wieder ver- i 


wiſſen will, 


onntagpost 
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Yondon März. Marcont will 


rahmen, während der Kapitän und 


der Obermaat jeftgenommen wurden. genau die Stelle anzuaeben, wo Tid; 


Die franzöſiſchen Giftmichel. in Not befindliche Schiffe befinden, 

Paris, 27. März. Die franzd-|auf Grund ihrer Cignale, Die Cr: 
'ifche Regierung behauptet, dafı die ;Findung wirde in jedem Leuchtturm 
Bejeßung der neutralen Zone durch 
die deutſchen Regierungstruppen die den. 
Stanten von bolivianiichen Zei— 

tungen angegriffen, \ 
2a Bas, olivien, 27. März. 
ı trieben werben fönnten. Die deut Wed J „Diario“ veröffent- 
je Regierung habe hinfichtlich Ga- | lichen heute Angrife auf die Vereinig- 
‚rantieen ber YJurüdziehung Der;ten Staaten. Die Zeitungen fchrei= 
Iruppen nach SHerjtellung ber Orb: | pen, daß die dur falfche Informa: 
nung in ber neutralen Zone nichts tionen  verurfachte Stellungnahme 
— — — der Vereinigten Staaten Unannehm— 
meiner Aufſi urch die Allierten- lichkeiten für Bolivien und deſſen 
| r 8 2 4 z0 Wei⸗ 
a De Dee — — —* Pr ar 
'gefchlagene Bejegung von — — a — * ic d 
pen — Dun bie fiiterten ı bemüben, | ie Wahrheit bezüglid, Der 
Dan Sense — — en, Lage in Erfahrung zu bringen, wo⸗ 
wovron die deutſche Regierung nichts durch es dann entdeden würde, daß 
* wird von der franzö- die Peruaner die kürzlichen unan— 
ſiſchen Regierung auch für unwirt- genehmen Zwiſchenfälle verurſacht 
ſam gehalten und würde höchftens | hätten, Ferner verlangen die Zei— 
dem Haß der Deutſchen noch mehr zungen, die Vereinigten Staaten ſoll— 
Nahrung gebe. iten den Ausſagen des peruaniſchen 

Beſonderes Gewicht wird hier auf Kanzlers Porras keinen 
die Entdedung ſo vieler Feldgeſchütze ſchenken. 
in der Umgegend von Berlin gelegt, Das Verhalten Perus gegen Bo: 
‚namentlich da die Deutfchen auf die | sipien ähnelt, wie die Zeitungen be- 
‚Forderung der Alliierten = Nuffichts= | paupten, dem, das Peru vor etlicher 
\fommiffion, an welche das überfähtif= | Zeit Chile gegenüber behauptet hatte, 
ſige deutjche Kriegsmaterial und Die | [ls die peruanifce Regierung Mär- 
Munition bis zum 10. März ausge= | chen über angebliche Verfolgung von 
liefert werden WO en ha= | Peruanern in Chile in Umlauf fehte. 
ben, daß e& einerlei fer, ob das Mate: | Ay Heiden Zeitungen wird darauf 
Irial au2geliefert oder zeritört werde; a — dah Kanzler 
fie zeritörten e& dader. Die Alliierten: | Porras Bolivien gegenüber beleibi- 
‚Tommntffion hatte von folder Yeritd | gend geworben ift. 
'rumg Feine Stenninis, tie Rremier |" Ans —— — 
Millerand gejtern in der Kammer ers) Ya — 
liarte. Es wurde eine Liſte der ſo ze⸗· Waſhington, 27. Marz. Nachrich— 
ſtörten Geſchütze und Munition ein— 
gefordert, die Antwort wurde aber ſo 
lange verzögert, daß ſie ſich vor dem 
Ablauf der Lieferungsfriſt nicht mehr 
nochprüfen lieh. Deutfchlands Heer 
a X F — — erſten Schritt der Vobilmadung der 
|Yanı vermindert werben. Man hält [8 UNO! i ze... Rußland. * 
es hier für unmöglich, daß in der ver⸗ _ WC EINS ——— ——— 
bleibenden turzen Zeit dieſe Bedin- Zuartier In St. rn der 
gung erfüllt werden fan, Deutſchland Don Region, im UkraineAbſchnitt 
begann mit der Kohlenablieferung an und in Sibiticu. 2 
Frantreih umter den Friedens⸗ Der Zweck diefer Robilmachung 
bedingungen nach} der Rate von 300, |L1°at darin, die Arbeiter in eine 
000 Tonnen den Monat, Die Ent: | Stellung zu, bringen, melde der- 
ihäbiqunasfommiition hatte die zu jenigen der militärifchen Streitträfte 
liefernde Kcohlenmenge auf Grund der ;vollfonmen entjpricht. Die Vatail- 
Förderung im lehten Dezember auf|fone wurden aus lauter höheren 
'10,600,000 Tonnen feitaefegt. Seit: 


| 250,000 | 
i 


noch mehr aefährden würde, da die! 


niſche Staatsdepartement geſandt 


von vier ruſſiſchen Arbeiterbataillo— 
nen durch die Bolſchewiki, — als den 


Soldaten gebildet, deren Dienſt in 
* .. nr S ihr Ip 34 .n 
Iber iit die Lieferung auf dem Bolſchewikiheere nicht mehr 
Tonnen geſunken. 


g war. 
Die Kammer hat nach dreitägiger John Bull muß blechen. 
Beſprechung der auswärtigen Politil London, 27. März. Die „Rumä— 
der Regierung ein Vertrauensvotum niſche Geſellſchaft Vereinigter Oel— 
mit 518 gegen 70 Stimmen erteilt. felder“ gewann den erſten Schritt in 
Andere Beobachter meinen, daß es ihren Bemühungen, 1,250,000 Pfd. 
ebenſo ſehr im Intereſſe der Allier- Sterling von der britiſchen Regie— 
ten als dem Deutſchlands liege, rung einzutreiben, für die Zer— 
wenn deutſche Regierungstruppen ſtörung von Oelbrunnen dieſer Ge— 
den Aufſtand im Ruhrgebiet unter- ſellſchaft während des engliſchen 
drücken, denn dort ſeien die reichen Rückzugs von 1916. 
Rohlengruben, welche Deutichland in! Der betreffende Richter erflärte, 
den Stand febten, die rielige Kriegs⸗ der britiſche Abgeſandte, welcher die 
entſchädigung zu bezahlen und Zerſtörung leitete, habe verſprochen, 
Frantreich die ausbedungene Kohlen- die Beſitzer der Oelbrunnen zu ver: 
menge zu liefern. Die Spartakiſten | nüten; doch Ichnte er cS ab, die Höhe 
troben, die KRohlengruben im m) 
| 
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gebiet unbrauchbar zu machen, fall® 
die deutiche Regierung ihre Forde⸗ 

rungen nicht bewillige. Einige deut⸗ 

Ice Offiziere unterhandeln bier mitig, 
iden Alliierten über die Sachlage im | 
Ruhrgebiet, und es ift wahrfcheinlich, | 
dab die Alliierten die foeben veriveis | 
Igerte Erlaubnis 


zuſchätzen. 

Die verdächtigen Schiffsbrände! 

Southampton, 27. März. Zwei 
ände auf dem amerikani— 

ſchen Liniendampfer „Philadel— 

phia“ beſchädigten heute dieſes 


zum Einmarſch 


ließ darauf das Fahrzeug beſchlag- im Mittelmeer eine Erfindung prafz | 
itich erproben, welche es ermöglicht, 


und auf jeden Schiff angebracht wer: ; 


‚neuer Krieg nicht zu den Unmöglich- 
;feiten gehört“. 


Glauben | 


‚ijt geplündert und nußlojerweife viel) peutfcher Truppen i 


‚geblieben und fuhr, nadhdem e3 in 


Do. Der Kommandant und.ber- Ober: 


r 2 1 1 die neutrale 
Eigentum zerjtört worden. Gefal⸗ | one doch noch) getähren werben, In 
lene oder Veriwundete hat dieler Be- 


ne od . ‚der Rheinpropinz herrfcht Ruhe und 
riopterftatter nicht gefehen. ‚in manden Städten Mangel an Les 

Was London berichtet. ıben&mittein, weiche die Roten bon 
27 Die Lebens 


„IHolland zu erlangen verfuchen. 


London, März. 


mittelfage im ganzen deutichen Art | Dänemark darf erfte Zone in Schleswig | veuer bvorjäßlic angelegt wurden. Imelche Sen. Borah im Bundesfenat | 


ſtandsgebiet iit jehr ernit. In Elber- | 
feld ımd Barmen iind feine Rar- | Kopenhagen, 27 
tofteln mehr, ımd die Arbeiter | per Gren;zlinien der eriten Zone in 
irieren“ icht 1: u 1 ErNE s ER a .. 
sn der Gegend don Miimiter fan- zunaen geiroffen werden und Die 
ven heftige Kämpfe fratt, md Die Finfprüche Deutfchlands gegen bie 
—— ſollen die Städte Bork, Feſtlegung der Grenze, wie ſie jetzt 
Die 8* be — 1 > ° w\ 2 ‚ Mn 5 
—— F = —— zu — iſt, werden unbeachtet bleiben. Dieſes 
—* A bie Bahnverbindung geht aus der Tatſache hervor, 
er Dolland zu beberrichen und Dänemark von Seiten 
ort Rebe & & us n a ß U = * ** 
* densmittel zu erlangen. Die nationalen Kommſiſion d 
mehrheitsſozialiſtiſchen Zeitungen in nis zur Beſetzung 
Eſſen und Dortmund ſind unter⸗ Fru 
drudt worden, weil sie 
lichem Musgleih mit der 
rıcten. Sängs der 
Grenze ſollen ſchwere Kämpfe 
Gange ſein. 
Beſatzung wollte angeblich 
Minenjeger verkaufen. 


Im Haag, 27. März. Anläßlich ſollte. 
der Fortführung eines deutſchen Mitte der kommenden Woche wer— 
Minenfegers, der im Zuider See an- den däniſche Truppen nach Schleswig 


getroffen wurde, durch ein holländi- abgehen, um die Hauptſtädte in der 


beſetzen. 
27. März. Bezüglich 


1% 


ii 


der Inter— 
ie Erlaub— 
der erſten Zone 
m mit danifchen Truppen erhalten hat. 
zu fried- Deutſchland wollte eine Grenzverän— 


im Deutſchland abgegeben worden wa— 

ren und daher hatte Deutſchland da— 
deutſchen rum nachgeſucht, daß die Grenze et— 
was weiter nördlich gelegt werden 


ſches Torpedoboot ſoll ermitielt wor- erſten Zone zu beſetzen, während zu 


den ſein, daß die Beſatzung des Mi- gleicher Zeit däniſche Schiffe in den 


kaufen wollte. April, wenn die definitive Uebergabe 

Das Fahrzeug war von dem Nord— des Gebiets an D 

ſeegeſchwader der Minenfeger zurück— —— däniſche Behörden e 
den. 

Blokzyll im Zuider See angelaufen 

rar, anfangs dieſer Woche auf die 


Fahrt nach Minzerber in der Nähe 
von Amſterdam. Staaten eingeladen, ein Mitglied 
der Kommiſſion zu ernennen, welche 


Amerika eingeladen. 
London, 27. März. 


daß 


I, ’ Y ! ” z ” * * 
Regierung derung haben, weil angeblich im ſüd⸗ 
holländischen | jichen Teile der Zone Mehrheiten für 


* Fr erben = a 
änemark erfolgt, wird noch fiir jchr zweifelhaft ge- 


rſetzt ers | halten! 
| Der armeniihe Gefandte drang e N 
‚beim italieniijhen Premier Nittt auf Turnplag ‚der weftoirginifcen Uni- | scu amtlichen Angaben des Wetteramtes |geöffmet werben dürfen nub daß die 


und |verfität in Morgantown "traf ein, u aeitern nachmittan 3 Uhr an: 
2. Nhr ——2 
r 


Der Große | 


Rot des Vöiterbundes hat Heute | 


Iprogrammı bis zur Vornahme aus- 
Igedehnter Reparaturen aufgegeben 
wide, Angelichts Abnlicher Brände, 
‚melde erit vor Fur 
Dampfer „N 
almıbt der Gejcäftsleiter der 
Amerifaniicgen Linie jtarf, dal; dieje 


2 


0 


| 


(Er bat eine Belohnung von $1250 
auf die Ergreitung der Schuldigen 
geſetzt. 

| Das erite der heutigen Feuer auf 
‚der Philadelphia brah um 1 Uhr 


morgens in den Mamicaitsguar- |ver als Präfidenticjaitsfandidat in | wölfi 


‘tieren aus; das zweite und bedenf- 
(lidiere um 7 Uber morgens im 
ISalen der zweiten Kaffe. Lette- 
res brannte drei Stunden Tang 


heftig, wid die örtlihe Feuerwehr: | 
brigade mußte zu Hilfe gerufen | 


werden, um es unter Kontrolle zu 
bringen. 

| Die armeniſchen Greuel 

Rom, 28. Mä 
‚selretäar des Wattfans 
‚Samstag abend, ver Batifan habe 
‚Nadricdten über jchr ernite Ereig- 
niſſe in Armenien, wenigſtens in 
mehreren Tiltriften. erhalten, Xn 
Marafch hätten Moslem franzöfijche 
Sarnifonen überwältigt ımd große 


Maſſen der Bevölkerung niederge— 


meselt! 
ten ſchwere Verluſte erlitten, 


Waiſenanſtalten und ſonſtigen Aſyle rend der ganzen Dauer des Ausſtan— 


die Zuſendung/ von Waffen 


tathouſche Mir 50,000. Sire, 


|mworden waren, wurden im Polizei= , 


Sonntagpoft, Chicago, Sunntag, den 28. März 1920. 


Bryan 


ritt für Gntheinung des riedens- 
vertrags mit Vorbehalten ein. 


nn 


Befürchtet neuen curop. Krieg 


Fremont, Neb., 27. März. „Die 
Lage in Europa deutet an, daß ein, 


So erklärte heute 
Abend gelegentlich einer hier gehal⸗ 
tenen Rede William Jennings Bryan. 

„Es iſt eine Beleidigung für die 
Weit, den Friedensvertrag zu einer 
politiihen Kampagnefrage zu ma= 
Ken,” jugte er. „Wir follten das 
Völkerligaabfommen mit den in Vor— 
Ichlag gebrachten Vorbehalten anneh- 
men und wenn wir dann in der Liga 
drin find, können mwir die Verände- 
rungen vornehmen, die und notmwen- 
dig erjcheinen. 
eine der fontrahierenden Parteien des 
Vertrags fein, denn die Welt bedarf 
unſer.“ 

Er befürwortete auf das Nachdrück— 
lichſte die zur Zeit dem Kongreß vor— 


ſteuerung der Kriegsmillionäre vor— 
Nicht, um auf diefe Weile das Geld 
zur Bezahlung der Prämien zu 
ſichern, die von den Veteranen des 
Weltkriegs verlangt werden. 

In ſcharfer Weiſe griff Bryan den 
Senator Gilbert M. Hitchcock von 
Nebraska ob deſſen Stellungnahme 
zur Prohibition, zur Frage 
Frauenſtimmrechts und zu anderen 
wichtigen politiſchen Fragen an. 
| „Senator Hitcheod. tritt nicht für 


|das ein, wofür fich die demofratijche | 


'Bartei ertlärt hat,“ fuate Bryan. 
ı Er behauptete, die demofkratiiche 


iten, welche heute an das amerifa- | Partei fei eine fortichrittliche Partet | 


t * . . 
iumd er würde, fall3 er zu einem ber 


| . un * RXdesbel örde ihrer betreffenden Be. | ‘ Sc in 
honrden, melden die Organifterung | Delegaten zur bemofratifchen Natio= | yorden Ihrer betreffenden De ‚mehrere Nahre m 


naltonvention erwäh!t werden Tollte, 


lauf einer fortfchrittfichen Platform! 


| beitehen. 
drin jet fo tot und abaetan mie bie 
| Stlavereifrage. 


| 
Detroit, 28, März. Am Borabend 
der legten Woche der Vorwahlkam— 
pagne. jegten Generalmajor Wood 
und Sen. Boinderter ihre :Rebereije 
in allen Teilen Michtgans fort. 
Goud. Lomden brachte die Tehte 
Woche mit einer großen Verfamm- 
lung in Detroit zum Abjchlup. 
Gen. Wood erklärte Tich in allen 
feinen Michiganer Reden für eine 
allgemeine militärifche Ausbildung, 
lei Nderbaudepartment, das doi 
den Farmern felbft geleitet wird, und 
ein Budgetigitem, 
Sen. Johnſon don Salifornien 
dem er über den Friedensvertrag. ge= 
Iprochen; er erhielt in vielen Midji- 
ganer Städten eine begeifterte Auf> 
nahme, befonder® meil ihm da? 
Hauptverbienft daran zugejchrieben 
Imwird, daß die amerifanifchen Sol- 
Idaten aus Rußland herausgeholt 
wurden. Yohnfon griff den ganzen 
ı Friedensvertrag und Völferbund aır. 
Unter den demokratiſchen Kandi— 


der zu leiſtenden Vergütung ein- daten für die Vorwahl iſt bis jeßt | tetiet werben. 


erit Generalanmwalt X. Mitchell Pal: 
Imer in Michigan erfchienen; er 
Ipra aber nur in Detroit. 
Columbus, O., 28. März. Kam— 
pagneleiter des Generals Wood ſtellte 
die Angabe, wonach dieſe Organiſa— 


Schiff ſo ſchwer, daß ſein Abfahrts— tion ſehr reichlich Geld aufgewendet deswetteramt ſtellt folgendes Wetter | gs; Martens, dem 


& 


!haben fol, mit Entrüftung in Abrede, 
| Sie erklären diefe Behauptung als 
‚pen legten verzweifelten Werfuch der 


19 * 
Peer Kampagneleiter 
| mies 
geleiitet hatte, eingehend zurüd, 


| San Francisco, 25. März. 


lorgantjierten Nrbeiter San Fran⸗ der Nacht oder am Montag Regen 
geſtern eine Bewe- und kälter am Montag. 
Niedermichigon: 
heit; wärmer am Sonntag. Re— 
Kälter 
dem äußerſten 


cisco's haben 
gung zu Gunſten von Herbert Hoo— 


die Wege geleitet. 


| a ‚ Montag, außer in 
nordöſtlichen Teile. 
Obermichigan: 
wölttheit am Sonntag; 
Nachmittag oder Abend; wärmer mit 
Ausnahme der Michiganſeegegend. 


| 
der New Yorker Gefehgebung ausges 
Hopenen Sozialiften, der . Anwalt 
Fzrance, Auqujt Gerber und 5. ' 


„* 
Cannon, ein Mertreter des Metall- 


gteßerverbandes, melche in PBhiladel= | 
. 'phia von der Polizei bei Sprengung 
därz. Der Staats- einer ſozialiſtiſchen Verſammlung we— 
erklärte gen aufrührerifcher Reden verhaftet 


gericht auf Antrag desſStaatsanwalts 
freigeſprochen. 
— Ein Ausſtand der Angeſtellten 


der Minneſota, Dakota und Weſtern 
| 


| 


Franziskanerbrüder hät- hat, iſt nunmehr beigelegt 
wäh: 
nenfegers die gegenwärtige NRevolu- ewäfjern Schlesmigs Station neh= |rend fie die hriitlihe Vevölferung |beit zurüd, nachdem Die 
tion in Deutfchland ausnugen und |men werden. Die gegniwärtigen Zivil | zu verteidigen oder zu Schügen fuch- | Lohnfragen zur allgemeinen Zufrie- 
das Fahrzeug auf eigene Faruſt ver- behörden dürften jedoch erjt Ende ten. Das Schicial vieler Miffionen, |denheit erletigt worden find. Wäh- 


I 
I 


Bahn in International Falls, Minn,, | 
der jeit dem 10. Dezember gewährt | 
morben | 
und die Ausjtändigen fehren zur Ar= 
ftrittigen 


de waren in international Falls 
Staatstruppen ſtationiert. | 
— Beim Speerwerfen auf. dem 


Munition-zur- Selbitverteidigung. . | Speer den Turnlehter Harry. Stans- | 
Fůr ermeniche Opfer ftiftete die —— und 


durchſtieß ihur den Hals. 


Nachdem 


Bundesbehörden im ganzen Land 
heute Abend 


| 


iin Anflagezuitand verjegten Ber- 


Mir follten jedoch | 


liegende Ranch Vorlage, die eine Be= | 


Eine Platform mit dem „Saloon“ | 


verlie; Michigan am Dienitag, nach⸗ 


nr 


2 


5 Cents 32 


Binnen kurzem Aus der Bundes hauptſtadt. 


Werden alle der Verletzung des Lever- Die nahende Nationalfampagne. 
geſetzes angeklagten Brubenleut, in Koſten der Fürſorge für die Veteranen. 
Haft ſein. Der Friedensvertrag. 

ng: x 5 Waſhin 27. März. Infolge | 
Indianapolis, Ind., März. Waſhington. 27. März. Sure 
nunmehr dreiundvierzig set, wie man hier anninmt, endgiltt- 

n s „nen Erledigung des Friedens und 
der Kohlengräber und Beamte dei ———— ul: Dr AR 

Vereinigung der Kohlengräber und | ee 2 . Diefer 

Srubenbejiger verhaftet wordcit ;‘\ Pr s en 

iind, gegen die von den Bundes Woche durch gemeinſamen Beſchluß 

ind, ı oO des u EM 5 x 

Konnte Iden Krieg mit Deutfihland und den 
‘oizaeichivoreneit 2 > yegen !o.. x ; I a 
großgeſchworenen Antlagen wegen Ländern der ehemeligen öſterreichiſch— | 
angeblier Verlegung des Xever- | 2. a ee} 

Gaſebes durch Verſuche, die Kohlen— ungariſchen Monarchie für beendigu 

an — befd —* ai 2 (ertlären. Damit wäre die Friedens | 

örderung zur beic) ‚ON gertrage und Völferbundfrage als 


wurden, rütjten jid), wie c8 heißt, die: Streitfroge im diesjährigen nationa- 


ee yon {en Wahlkampf ausgeſchaltet und 
—— DR TERN Bräſident Wilſon es unmöglich jein, 
üörigen der bundertfünfundawangig ; "re Stantidat aufzutreten, da er Nur 


I vl 
bewerben 


Mer , rl ' nf \ 1. | es * 

zen. * —— auf einer Plattform ſich 

— . ) |iwürbe, die fid) bebimgungslos für 
g erklärt. Daß 


Fl ‚den Völferbundvertra ) 
Nonen men tetzerig genug TE Sie Demokratifche Nationaltonvention 
genommen werden, um ihre Vorfüh— aber eine ſolche Ertlärung annehmen 
‚rung im biefigen Bundesgericht aut |,  rfkoint mulfe 436 
14 Mai — ga fie ren . — ——— 
— — Infolge deſſen werden rein innerpoli— 
bezüglich der Anklagen zu plaidieren 3 - — — 
habe ‘ tifche Fragen die Plattformen beider 
u Barteien biiten, e3 herrfcht zurzeit 
Die joweit, Verhafteten jtammen | ‚per noch aroßer Wirrivarr, und von 
3113 Rudi J * P . ‚ z 5 
nn einem beitimmten PBregramm, di3 bei 
|' j BEER = ſiter den Volksmaſſen Anklang finden 


wie auch Grubenarbeiter, und ſie Fürde hört man nichts, Die Piohi— 
\ wird ohne Ymeifel 


' 
| 
— . 
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he 


haben jamtlih Fir ihre Ericheinen |... -- 
sittonsfrage 


a \ 

Staat Jurdiana find noch acht Per. |Peiden Nationaltonventen auftauchen, 
ſonen zu verhaften, und unter ihnen | Der republikaniſche Hausführer 
Ijollen fi) Sohn I. Lawis, Philip | Mondell erklärt, da die Friedens— 
Murray und William E. Green, |erflärung ganz einfed) jein und ei— 
Beamte der Vereinigung der Gru- en Tag bejtinmten werde, an dem 
benarbeiter, befinden. Die Beam: alle Emjhranfungsaeieße, welche 
ten der. Vereinigung der Gruben: |während des Krieges erlajien wur— 
‚arbeiter befinden jid)- zur Zeit in |den, außer Kraft gejeht werden fol- 
New York, wo fie mit den Gruben- |Ien. In dieſer Faſſung werde der 
beſitzerne bezüglich der Lohnfrage Beſchluß allgemein befriedigen umd 
konferieren, und ſie werden erſt nach die durch jene Ausnahmegeſetze ge— 
‚ihrer Rückkehr hierher verhaftet hzeitigte Unraſt im Lande beſeitigt 
werden. werd Das Geſetz zur Beſchlag— 
Die dreiundſiebzig Angeklagten, nahme und Veränßerung dentſchen 
die außerhalb des Staates Indiang Eigentums und das Kriegsriſiko— 
anſäſſig ſind, werden von den Bun- verſicherungsgeſetz ſollen aber noch 
| Kraft bleiben, 
meint Mondell. Dreißig Geſetze 
würden aber binnen drei bis fünf 
Monaten hinfällig werden. 

In dem laufenden Fiskalijahr toſtet 
— en „Wie Fürſorge für die kranken und ver— 
|. aufield, Au, 27. März. Zum | rüppelten Solvaten $18,316,000, 
irn ng le een in Genie, Eyamin, Ye 
| dorf sich been, > ettpg’200 Bis | areh heute mit, als er am eine 
a als etwa 200 bis Nachverwilligung von 88,316,000 für 
‚300 Tabafspflanzer aus dem nörd- | piefen Zived erjuchte. 

lichen Zeil bes County Graves —9— Joſebh C. Grev von Maffadhus 
Mapfield tamen und den Hiefigen|fekts, jeßt Botfchaftärat in Paris, tt 
Tabaksſpeicher in Brand stedten. non Präafident Wilfon zum Gefand- 
ten in Dänemark ernannt worden, 


Diefer Angriff ftand angeblich 
init dem Stambf der Tabafspflanzer nachdem der Senat die Ernennung 
in dieſem Teil des Staates gegen Norman Hopgoods zu jenem Poſten 
das Fallen der Tabakspreife in Ver-!perworfen hatte, 
‚bindung. — Iabatspflanzer haben |. Oberrichter Pano von den Philip- 
ſich kürzlich organiſiert und hun- pinen Hat wegen hohen Alters ſein 
derte von ihnen haben ſich verpflich- Amt niedergelegt. 

ſttet, keinen Tabak in Lagerhäuſern Zurzeit ſtehen 700,000 mehr Leute 
zu verkaufen. Kürzlich wurden et- im Regierungsdienſt als vor dem 
liche Tabakspflanzer, die mit ihrem Kriege, und nur ſiebzehntauſend von 
Tabak nach Paducah unterwegsdem während des Krieges angeſtell— 
waren, von 20 Pflanzern aus dem ien Perſonal ſind entlaſſen worden. 
County MeCracken mit orgehalte-Dabei wird der Regierungshaushalt 
nen Revolvern zur Umkehr ge— ſür das am 1. Juli beginnende Ver— 
zwungen. waltungsjahr fünfzig Prozent mehr 
we <<... |Musgaben’al® Einnahmen aufweisen, 
San Luis Obis⸗ ſo daß Senator Frelinghuyſen heute 


im Gericht Bürgſchaft geſtellt. 


| N 


—M 
Sal 


ar 
Lil, 


zirke feſtgenommen werden, 
Nachtreiter. 


Innger Knie in Kentucky 
elwas van Tich hören, 
97 


La'ſſen nach 


| — Das 1776 in 
po, Kalifornien, 
| gebäude ift geftern niebergebrannt. | Steusr- und Schuldenlaft zu tragen 
Die wertvollen Gemälde konnten ge- | hätten, von deren Riefenhöhe fich die 
wenigſten Perſonen eine Idee mach— 
ten. Die Ausgaben im nächſten Ver— 
wahltungsjahre werben $9,086,358,- 
| — Das Arbeitsamt hat die Vorkeh— 
Waſhington, 27. März. Das Bun⸗ rimngenzur Musweiiung von E. IL. 
„Sowjetbotſchaf— 


— ⸗ —— 
Das Wetter 


D 
x 


'für den Staat |llinois am Sonntag 


Die Pro 


in Verbindung 
eingereicht wurde, Die gegen eine Ents 


in; 


gebaute Miffione erklärte, daß die Wer. Staaten eine | 


By order of the President, 
A. S, Burleson, 
Postmaster-General. 
—— — 
Jahrgang. — Nr. 13. 


hibilionsfrage 


Die Verfaſſungsmäßigkeit beſchäftigt 
morgen das höchſte Gericht. 


Freiſpruch in Milwautee! 


Waſhington, 27. März. In einem 
ſchriftlichen Argument, das heute von 
7 
den Rechtsbeiſtänden des Brauerei— 


beſitzers Chriſtian Feigenſpan aus 


Newark, N. J. im Bundesobergericht 


mit einer Berufung 


ſcheidung der untecen Inſtanzen an— 
hängig gemacht worden, werden di— 
Konſtitutionalität des Prohibitions— 
‘amendement3 und von Teilen de 
; Durchführungägelebes in Frage ge 
ſtellt. In den unteren Inſtanzen wa— 
ren Einhaltsklagen abgewieſen wor— 
den, durch welche die Prohibitiens— 
beamten daran verhindert werden 
ſollten, die Herſtellung von Bier zu 
|verhüten, daz angeblich nicht berau- 
Ijchend ift, jedoch iiber ein halhes Pro- 
zent Altohol enthält. 

| Die Uraumente in diefem PBrozef 
INotwie auch bezügliay des ın Neiy Jer- 
‚Ten anhängig gemachten Originalver— 
‚fahrens und Hinfichtlich ver ähnlichen 
|Yerufungen aus oem Staat Wiäcon- 
fin werden am Montag im Gerich 
por ich geheı. 

| Sn den Segriftlichen Argument, 
as von Elihbu Root und Wiltam D, 
Guthrie ausgearbeitet worden waren, 
wird behauptet, das Prohibitions— 
amendement jet berfaffungsmibrig; 
meil es tatjächlich ein Gefet fei, das 
Iiiber die bon Artikel fünf der Burns 
desverfaſſung geſteckten Grenzen hiu— 
ausginge; weil es die Polizei- und 
Regierungsgewalten der einzelnen 
Staalen beeinträchtige und weil es 
nicht in geſetzlicher Weiſe pon zwei 
Dritteln der Staaten ratifiziert wor» 
den ſei, da die Verfaſſung verſchiede— 
ner Staaten beſtimme, daß ein der— 
artiges Amendement zur Volksab— 
ſtimmung unterbreitet werden müſſe. 
Root ſührte aus, daß nur 24 
Staaten dem Prohibitionszuſatz zu— 
geſtimmt hätten, die gleichen Be 
ſchlüſſe der Geſetzgebungen der 2 





anderen Staaten erſt danm binder 


ſeien, wenn das Volk ihnen zuge— 
ſtimmt habe. Dieſe Urabſtimmumg 
ſei aber bislang nicht vorgenommen 
worden. Dieſe 21 Staaten find: 
Süddakota, Nevada, Montana, Dre- 
gon, ‚Dflahoma, Maine, Miffourt 
| Michigan, Arkanſas, Colorado, Ari- 
|;ona, Steumerifo, Obio, Kalifornien, 
ıNebrasta, Wafhington, Norddakota, 
Miſſiſſippi, Maryland, Utah und 
Maſſachuſetis. 

Lincoln, Neb., 27. März. Das 
Staatsobergericht hat heute das Ge= 
Ife, für verfaffungsmäßig erflätt, 
welches die Bejchlagnahme von Krafz 
wagen, die zur ungejeglichen ‚Beförs 
derung beraufchender Getränte bes 
nußt wurden, ermächtigt, felbft wenn 
jeine Hnpothet auf den Straftiwagen 
laſtet. 
JSt. Louis, 27. März. Die Ein—⸗ 
haltsklage der fünf hieſigen Braue— 
reien, durch welche die hieſigen Bun— 
desbehörden daran verhindert werden 
ſollten, die konſtitutionelle Prohibi— 
tion durchzuführen, ſoweit Daß’ 
Brauen von Bier mit einem Alko— 
holgehalt von 2.75 Prozent in Be— 
tracht kommt, wurde heute auf An— 
trag der Regierung von Richter Paris 
abgewieſen. 

Richter Paris vertrat den Stand— 


— Solomon, einer der fünf von 


Teil, 


' 
| 


Indiana: 


gen nachts 


Wisconſin: 


Jowa: 


und Montag in Ausſicht: 

Regenſchauer und wahrſcheinlich die angeblich 
em auf den „alten Garde“, den Woodſchen Buhm Gewitterſtürme am Sonntag und 
ew Nork“ ausbrachen, zu erſticken. Cooper Proctor, der na- Sonntagnacht. Dann ſchön und küh— 
für Wood, ler am Montag. 
diesbezügliche Auslaſſungen, winde, die Montag vormittag in ſüd— 
weſtliche umſchlagen. 


SEüdliche 


Schön am 


Zunehmende Be: 


und Montag. 


Zunehmende Be— 
Regen am 


Regen am Sonntag, 


vielleicht Gewitterſtürme im ſüdlichen 
wärmer 
Montag ſchön und kühler; veränder— 
liche Sturmwinde. 

Regenfchauer und wahre; 
Iheinlih Gemi’:erftürme Sonntag; | 15 der Konſul in Hanfau find von |beantworten lafjen follen, daß 


im öftlichen Zeile; 


ühler. Montag fon, kühler im öjt- 


mwinde Sonntag. 


prophegeit:) 


NRegenichauer und vielleicht Gewit- 


gen, 


Iterftürme Conntag und Sonntag- 
‚nacht, mit jteigender Temperatur; ba= | 
‚rauf Montag Klar und fühler. Siüds | 
liche Sturmwinde am Sonntag, die 
montagfrüh in nordweſtliche umſchla⸗ 


Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


3 nachm.. 


* 
Ai: 


. 
‘ 66 


7: Uhr abendS...... 
8 Ubr abenbs......54 
54. | N/Udr- abends......d4 


Eiurm:!|o 


Sonntag, 
Die wärmer im nördlichen Zeil. Aber in | 


dem Staat3departement angewieien 
!ichen Teil; veränderlihe Sturm= | :> Sori i 
“ , |morden, die Berichte zu unterjuchen, 


: Inady denen amerifaniihe Marinc- 
Der Chicagoer Wetteronkel rppen auf Eriucdhen des britifchen | 


12 Ubr mitternadt,.ö2 
air morgend iQ 


|ter“ in den Ber. Staaten, getroffen, |puntt, daß angeficht? der Tatfacke, 
ſobald der Senatsausſchuß, welcher daß ein ähnliches Verfahren im 
en Umtriebe der Bol- Bundesobergericht ſchwebt, es keinen 
ſchewiki und Anarchiſten in den Ver. Zwech hätte, über den Antrag zu ver— 
Staaten unterſucht, ihn aus der handeln. 
eugenhaft entläßt. — 

IV ’ A > } aa Be mn s . 

| Tor Senat bat in die Bermilli- Milwautee, Die erſte 
gungavorlage für das Poſtweſen ei- Verhandlung im hieſigen Bundes— 
1601 ſte 1 > 1 5 #7 tn 2 12 
nen Poſten von $1,115,000 für die gericht unter dem nationalen Prohi— 


Aufrechterhaltung des Flugpoſt-5 

J ⸗ . ä 1 2 2* + * e *3*. 
dienſtes und zwar einer Route von bitionsgeſetz endigte mit der Frei— 
Rew York über Cleveland, Chicago ſprechung des des Berkaufs von Bier, 
3 Nm] { Zz nr nl — re 2. . 
und Omaha nach San Francisco Wein und Schnaps in feiner Wirk 
aufgenommen, aber den Borfchlag, | 


das Porio für Stadtbriefe auf einen Thaft auf der Sübfeite angeklagtekt 
Wirtes Charles Müller, 


Cent zu ermäßigen, abgelehnt. 
Mi⸗ z0 . z a ame 
f — EREREEERNee Sn EeEe Wilmington, Del., 27. März. Ge 
‚dem Sausausfhun für Mlkar- |. Tentlich einer heute bier ftattgehaßs 
angelegenheiten mitteilte, wird das R * 
x un ten Konferenz von Führern der 
Iitehende Heer im mäcften Berpal-| Srodenen“ erklärte Wahne B. Whee⸗ 
tungsjahr nur 175,000 Mann ftark per Generalantwalt der Ynkie 
fein, wenngleich, der Longeeh DIE Saloon Liga, dab Präfibentfchaftks 
Heeresſtärke auf 299,00 Man fandivaten und Kongreßkandidaten, 
die gegen Prohibition feien, bie Luz 
‚ge, ob im Lande eine Reaktion gedei 
Peting Prohibition eingetreten iſt, dadu 
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hr 


Marz. 


feſtgeſetzt hatte. 
| Wünſcht Aufklärung. 


Die Gefandtichait in 
orten, fie 
ganz offen eine Neuunterbreitung BES 
achtzehnten Amendements befürwor— 
te. Ka 
„Sch werde mit fyreuden dieſen 


Konſuls in Kiaukang, China, ge- Fehdehandſchuh aufnehmen,“ jagte 
landet worden ſind, un 
Ausländer 


n die dortigen Wheeler. „Jeder Kandidat, der Wein 
aufrühreriſche und Bier befürwortet, wird auf das 
Bitterſie von den Trockenen betämpft 
werden, ungeachtet aller gegenteiligen 


— 

— In South Bend, Ind., hat ————— 
Bürgermeiſter F. R. Carſon verfügt, 
daß an Sonntagen die Wandelbilder— 
theater nicht vor 1 Uhr nachmittags 


gegen 
Kuli zu ſchützen. 


— Clifton Williams, der partei⸗ 
fofe Bürgermeifterfandidat in- Mil 
mautee, hat den Bürgermeicher D. W. 
Eintrittäpreife am Sonntag nur er= |Hoan, der, von den Sozialiften wiebee 
böbt werden birrfen, wenn biefes brei jaufgeftellt worden tft, zu einer öffente 

age vorher.in den Zeitungen befannt |fidhen Debatte ifßer - bi 





— 


reden von Irland. 
Vendettakrieg ſcheint Br & 
: Ganae zu fein. Kau Claire, Wis., 27. März. Der 

⸗ blin 27 ma — —Ei⸗ hat in Cornell den großen 

Dublin, 27. März. Heute abend | Clögang ) gropen | __ . — 

e wie - Ö* P * 2 . 8 Q 
Slaubt man ziemlich allgemein, dap | Damm zerftört und bie eifernen Vo⸗ Es wurden aber nur Löcher in die 
—* re. ea — TER. — —“ Falat 

Irland der Schauplatz eines unheim— sen ber Brüde — Talab von | Luft geichofien. 
Nichen Vendetta- oder Blutrachekrie- Cornell iſt die Niederung meilenweit 
es iſt! überſchwemmt. In Chippewa Falls 
Führer der Sinn Feiners ſaglen, ſind die Kingſchen und anderen Hoi: 
Daß von den Extremen in ihren ei⸗ höfe überſchwemmt und es iſt vie 
‚genen Meihen einerfeits und den; Bauholz fortgeſchwemmt worden, i. 
— der britifſchen Regierung Beloit hat der Rock River die Polizei— 
Aind den Polizei- und den Militärbe- wache überſchwemmt, bei Neenah hat 
hörden andererſeits eine richtige der Fox River die Landſtraßen über | 
Schreckensherrſchaft protlamiert wor⸗ ſchwemmt. Der weſtliche Teil des 
den ſei. County Kenoſha ſteht unter Wa ſer. 
Als der Ausdruck des Quebek, 27. März. Infolge ſchwe | 
Rachekrieges 


neueſte 
wird die Ermordung ren Eisgangs des Chaudiere, eines 

des Sinn Fein-Führers James Nebenfluſſes des St. Lawrence, wur— ; „torgenftunde die ‘Polizei gefährliche 
McCarthy angefehen. MeGartüy den ber Damm und die Kraftanloge ;Nevolverfämpfe, bei denen beinahe 
wurbe zu Ihurles heute-früh um in St. Jaques heute früh fortgeriſ⸗ hundert Schüſſe gewechſelt wurden, 
halb 2 Ühr von einer Bande Bewaff- ſen; in den Straßen von St. Georges mit einem Banditenquartett auszu— 
neter, welche in ſein Schlafzimmer und in den Häuſern ſteht das Waſſer fechten, es gab aber auf keiner Seite 
einbrachen, totgeſchoſſen, und die vier bis fünf Fuß hoch. Aus Beduce- Verwundete. 

Sinn Feiner ſagen, es fei ein kalt- ville wird großer Waſſerſchaden be-⸗ 
Blütiger Meuchelmord geweſen. richien 
Es waren ungewöhnliche Vor- 
Jichtsmaßregeln getroffen worden, 
das Leben aller Regierungsbeamten —— 
zu beſchützen. Die Regierung er — ur } 
tete zeitige DVergeltungsverfuche der] Walhingten, 27. März. Das 
Friſchen Radikalen, welche offen er- Zenſusamt gibt folgende Volkszäh— 
Märten, der Tod keines Sinn Feiners lungsziffern bekannt: 
werde ungeräct bleiben, Naoͤſhville, Tenn 
IN Der jetzige Rachekrieg geht, wie es Springfield, Ill 
heißt, ſchon auf letzten Dezember zu-,Aurora, Ill 
Fück, wie heute abend mitgeteilt wird. Jackſonville, 
"Damals tat fid eine große Gruppe|Baris, Al 7,985| den Türen herausgenommen hatten, 
Bigföpfiger junger Nationaliftenfühz | Meft Chicago, SI.... 
»Arer zufammen, um eine Organifation/|Woodftod, ZI 
zur Ermordung aller britifchen Bes | Farao, N. D........ 
amten und Polizeimitglieder oder Vanburen, 
a ihrer vollfommenen Et: 


Geneva 
Ichüchterung zu bilden. Durch feier- Anniſton, Ala 17,734 deseile davon. Die Beamten mach— 
liches Gelöbni3 und 


Unterfrifti Zuwachs jeit 1910: ten nun ebenfall3 von ihren Scyieß- 
ſollen fich die Bünbler verpflichtet] Nafhoille 7,918 oder 7,2 Proz. |eifen Gebrauch und nahmen die Ver- 
peben, die Briten aus Sreland zu] Springfield, AZ, 7,479 
ibertreiben, nötigenfalls unter Yufs oder 14,5 Proz. 
‚fopferung ihres eigenen Lebens! Aurora 6,458 oder 21,7 Proz. 
4 Die erite Bewegung des Mordage: | Sadfonpille 387 oder 2,5 Proz. 
heimbundes foll der Morhanfchlag ı Paris, 321 oder 4,2 Proz. 
-sauf Graf Frenh, den PBizefönig| Weft Chicago, 216 ober 9,1 
won Srland_ geiwelen fein, und die | Prozent. 
-ztveite die Ermordung des Polizei: | Woodſtock, Ill., 1,192 ober 
„tommifjärs Redmond. Zwei Uiten=|12,5; Fargo 7,630 oder 5,2 Proz. 
“ate auf den Kronanmalt Sullivan ee 
folgten. Dann fam die Ermordung | Der Zuſammenbruch der Polen. 
Des britiſchen Geheimdienſtagenten Aeußerſt ſchnelles Vorrücken der Sow— 
Quinn, welcher von einem Gericht, jetheere — Polen geben Rückzug ver— 
— Er: Form zum) jcleiert zu. 
"Zode verurteilt worden mar; er Bas u . 
wurde nad) einer Wiefe nahe Corfj. —2—— März. Die Berliner 
“gebracht und abgeſchlachtet. Rachricht. —— ee polniſche Regie⸗ 
- Heute abend murbe auf der kung aus Warſchau nach der bis vor 
Sitaße Dublins ein Mann unbe |turzerr deutſchen. jetzt polnifchen 
nmen Ramens erfchoffen. Er foll Stadt Bromberg verlegt worden ſei, 
«ein britifcher Geheimagent gewefen hat in hieſigen Regierungskreiſen 
„fein. Diefer Mord fam nad) einem grohe Deforgnis erregt, ivenn auch die 
-Dubend Verbredien bon geringerer | Wahrheit der Nachricht bon ber pol- 
„Bedeutung. u Iniihen Gejanbtichaft als eine Ten: 
. Geftern wurbe bie Nation durch |Denzlüge zum Ziwed ber Untergra- 
die Tötung von Allan Bell, bem | bung des Vertrauens des Yuslandes 
Amtsrichter von Schloß Dublin, er jöur polnifgen Negierung getenn- 
ihüttert. zeichnet wird. Man befürchtet in eng: | 


| ven Ueberjchiwenmungen zu erivar- 
im ten. 


Der S 


Br .mmiger 


Polizei und Einbreder, 


tie wollten chen M. L, Nortons Ayo: 
thefe, Mr. 1758 W. Taylor Str., ci- 


scertrümmert. 


Zweimal hatte geftern zu früher 


Bevölkerungsziffern. 
Weitere intereſſante Mitteilungen saßen geftern morgen in einem Ktraft- 
REN: ‚ wagen an Taylor und Eüd Paulina 
Straße, als fie das Fallen von Glas 
hörten. Sie ſtellten ſofort Nachfor— 
ſchungen an, ſtreiften die Gegend ab 
und ſahen dann vor M. L. Nortons 

118342 Apotheke, Nr. 1758 W. Taylor Str., 
59,183 ein Auto ſtehen. Gleich darauf be— 
36,265 merkten ſie, wie vier junge Burſchen, 

.. 15,718 nachdem ſie bereits die Scheiben aus 


5,523 ten. Sobald die Einbrecher die Po— 
21.961 |ligiften bemertten, eröffneten fie 
Ark ... . 5,224 Feuer auf ſie, ſprangen dann in den 
2,813 Kraftwagen und ſauſten mit Win— 


folgung auf. Ueber eine Strecke von 
drei Meilen an W. Jackſon Boule— 
vard erſtreckte ſich die Jagd, doch 
obgleich annähernd fünfzig Schüſſe 
gewechſelt wurden, gelang es den 
Burſchen zu entkommen. 

In dem Gefährt der Detektives 


d’. furz zuvor auf allgemeine Ber: 
dachtsgründe feſtgenommen worden 
waren. Dieſe mußten die ganze Jagd 
mitmachen und legten ſich während 
der Schießerei auf den Boden des 
Wagens, um dem Kugelregen zu ent— 
gehen. 
| Ungefähr eine Halbe Stunde fpäter 
bemerkten die der Bezirkswache an 
Warren Ave. zugeteilten Poliziften 
| Deauhaud und DMNeil, als fie an 
der W. Mabdifon und Robey Straße 
ftanden, einen Kraftwagen, der mit 
unheimlider Geſchwindigkeit ange— 
ſauſt kam. Sie waren eben im Be— 
griff, den Lenker zum Halten zu 
zwingen, als dieſer das Gefährt 
wandte und nördlich in die Robey 
Straße einbog. Er verlor dabei 
offenbar die Gewalt über das Auto, 


Is 


Lebhajter Hevolverfampf, 


well Straße zugeteilten Detektivfer: | 
geanten Tagney Kohler und Kelin| 


| 
2,594 in die Apothete einzufteigen 5 
| 


befanben fich zur Zeit drei Männer, | IC, 


| hody, 


'z In der heutigen Ermordung von liſchen Regierungskreiſen, daß das 


denn dieſes fuhr mit ſolcher Gewalt 


Schießender Gaſt. 


Verwundet zwei Männer aus unbekann— 
ter Urſache. 


Mit der Aufarbeitung einer myſte⸗ 


riöſen Schießerei, welche ſich geſtern 


abend auf der Weſtſeite abſpielte, iſt ® 
zwei & 
Unterleib | & 


die Polizei beichäftiat. Mit 
Schußiwunden, eine im 


Kiekorin —XR 


2 Speziell nur für 


und ein in ber rechten Gchulter, |: 


rinat im County Hofpital der 31: 
jährige Kutfcher Fred Janſen, 


Boulevard mohnhafter Elektriker, 
wurde gleichfall3 von einer Kugel ge- 
troffen, aber nur unerheblich an ber 


linten Hand verlegt. Er konnte fich, * 


nachdem ſeine Wunde im Eaſtern 


Emergency Hoſpital verbunden wor- 


den war, nach Hauſe begeben. 


Die Veranlaſſung zu der Schie- 8 


ßerei iſt bisher in tiefes Dunkel ge— 
hüllt. Es war zwiſchen ſechs und 


Die der Bezirlswache an der Max- ſieben Uhr abends; Janfen und Hel- 

ler ſtanden friedlich am Schanttifh | & 
der Wirtichaft von Frank Sullivan, |& 
Nr. 31 MW. Madifon Str., als ein] 


neuer Gaft eintrat. Ohne ein Wort 


zu Aubern, 309 diefer einen Revol= |‘ 


ber, zielte auf Janfen und fTnallte 
darauf lod. Er feuerte im 
deei Schiffe, von denen jeder faß; 
bon ziwvei Kugeln getroffen, Tant 


Sanfen zu Boden, die dritte traf, ob]: 
berjehentlich oder mit Abficht fonntel: 


bisher nicht ermittelt werben, Helier. 

Dann wandte fich der Schiekbold 
zur Flucht. Er entfam, obaleih Sul- 
lipaı und einige Säfte ih eime 
Strede Weges verfolgten. Als 
Polizei kurz darauf eintraf, war von 
dem Burfchen feine Spur mehr zu 
finden. 

— — — — 


In Anuklagezuſtand. 


Grandijiurd in Indianapolis belaſtet hie— 
ſige Kohlenhändler. 


In Indianapolis hat eine Son— 
dergrandjury viele Kohlenhändler 
und die Nationalbeamten der Koh— 
lengräber in Anklagezuſtand ver— 
wegen angeblicher Verſchwö— 
rung zur Uebertretung der Lever— 
akte durch Preistreiberei. In In— 
diang ſind 44 Angeklagte verhaftet 
worden. Unter den Angeklagten 
befinden ſich auch neun Chicagoer, 
unter ihnen ſind Francis S. Pea— 
Dr. F. C. Honnold, 7220 
Sheridan Road; C. M. Moderwell, 
Präſident einer Kohlenfirma, 5444 


Winthrop Ave.; Walter S. Bohle, 


510 Roscoe Str.; George 9. Har: 
rington, Ricee Miller, E. C. Sear— 
les, W. L. Smick und John Con— 
nory. 

Peabody, Präſident der bekann— 
ten Kohlenfirma, war Vorſitzer der 
Kohlenausſchuſſes des Verteidi— 
gungsrats im Kriege, Honnold iſt 
Vorſitzer der Grubenkbeſitzer-Kom— 
miſſion von Illinois. 


ganzen 8 


diel® 


Nr.8 
2247 Weſt 71. Str., mit dem Tode. 
nen Beſuch abitatten. — Straftiwagen |Ö. W. Heller, ein Nr. 4441 Jadfon |: 


Ikretär; H. Nik, DO. Lehmanır, 


$45.50 : 


Slein 


Joe 
Glatz und Th. Schmidt beſtehende 
Ausſchuß verdient gemacht. Ihm 


gebührt daher auch der Dank aller 
& | Teilnehmer. 


Shuhplattlerverein Edelweiß. 
Urfidel ging es geſtern in der 


I Mozart Halle zu, denn dort feierte 


der alö genialer Veranftalter gemüt— 
licher Teftlichkeiten 
fannte 
Edelweiß ein aroßes Ge: 
birastrachten= und Alpenfeft. In ſol— 


I chen Scharen waren die Gäfte herbei- 


fie faum zu faffen vermochte. 
| Mile, die 
ſich prächtig amüſiert. 
Vergnügungsausſchuß hatte 
ſelbſt übertroffen. Weder Mühe noch 


geſtrömt, daß die geräumige Halle 
Und 


gekommen waren, haben 


ſich 
Koſten hatte er geſcheut, um dem Feſt 


zu einem glänzenden Erfolg und den 


Bunberbare Werte in neuen, wenig & 
benugten, umgebauten und Ehopworn 4 
Vhonoraphen, Epart S3U bis 5125 an 

Fabrilpreiſen. 
z338-⸗4lliges Cabinet nur 820. 

50⸗zölliges Cabinet, jeßt $65, 
ziert von 8325. 
347⸗30lliges Cabinet, jetzt 8600, 

ziert von 8235. 
46⸗3ölliges Cabinet, fcht $55, 
giert von 8220. 

42⸗3ölliges Cabinet, jetzt 840, 

 a3lert bon 83130. i 

Ebenfalls Tifh Cabinet Phonographen 
— $15 bis $35, 

2 Jewel Points und 16 Stück Records 
ſrei mit jeder Maſchine, automatiſcher & 
Etopver, fpielt irgend einen Record, 

Freie Ablieferung nach irgend einem 
Teil der Stadt und ſende EO. D. für 
; außerhalb der Etadt wohnende Käufer, 
Liberty Bonds zum Pariivert genommen 


THE VICTORIA 
143 N, Wabaih Avcuue, 

| Floor, Hauptverkaufsraum 
Zweigläden B 
8 Zweigläden offen abends. 


α 
ſndo 


redu⸗ 
redu⸗ 
redu⸗ 


redu⸗ 


4. 


Bericht des Geſundheitsamts. 


Abnahme der Todesfälle in der letzten 
Woche. 
Der geſtrige Bericht des ſtädtiſchen 


Geſundheitsamtes weiſt gegenüber 


der Vorwoche eine Abnahme in der 
Zahl der Todesfälle, wie auch derje— 
nigen der übertragbaren Krankheiten 
auf, die dem Geſundheitsamt im 
Laufe der Woche gemeldet worden 
ſind. Erſtere ſind gegenüber der 
Vorwoche von 733 auf 721 gefallen, 
letztere von 2196 auf 1971. Unter 
den übertragbaren Krankheiten ſteht 
— abgeſehen von Lungenentzündung 
und Influenza — nach wie vor 
Scharlachfieber an erſter Stelle, und 
zwar mit 315 Fällen, gegen 313 in 
der Vorwoche, Lungenſchwindſuchts— 
fälle wurden 251, Influenzafälle 
92, Mafern 309, Diphtheritis 115, 
Lungenentzündung322 und Keud)- 
huften 94 Fälle gemeldet. 

Die Influenzafituation hat fich in 
der geftern abgelaufenen Woche twie- 
derum bedeutend gebeſſert. Sowohl 
die Zahl der neuen Krankheitsfälle 


| Genuß zu verhelfen. 


füllt 
S|unb das ivar 


| Tache, 


Rechte, 
dauer gehuldigt wurde, bis bie bor= 


Teilnehmern zu einem ungetrübten 
Und beibez ilt 
ihm in vollem Umfang gelungen. &3 
wurde ein ungewöhnlich reichhaltiges 


| Programm abgemidelt. Der feitge- 


benbe Verein tanzte mit ſtaunens— 
wertem Schneid mehrere der neuejten 
Schuhplattler, während die Paufen 
mit humoriftifchen Vorträgen auige- 
wurden. Zum Schluß aber, 
Ihließlich die Haupt 
fpielte die Mufit zum Tanz 
auf und nun murbe gefcherbelt, daß 


| fi die Balken bogen, bis das Licht 


abgefnipft und der Herrlichkeit ein 


3 | Ende gemacht murbe. 


Goethe Club. 

In der großen Wicker Park Halle 
feierte geſtern der Goethe Club 
ſein 54. Stiftungsfeſt, verbunden 
mit Ball. Der Beſuch übertraf die 
kühnſten Erwartungen und alle Teil— 
nehmer haben Stunden ungetrübten 
Genuſſes verlebt. Daß Alles ſo 
wunderſchön klappte, iſt in erſſer 
Linie den Bemühungen des erfahre— 
nen Feſtausſchuſſes zuzuſchreiben. 
Dieſer Ausſchuß, beſtend aus den 
Herren Henry Baum, Präſident; 
Charles Nehls, Jack Liſching, S. 
Waldmann, H. B. Lang, Ph. Meng, 
George Baum und Wm. Thueringer 
hatte ein ungemein feſſelndes Pro— 
gramm aufgeſtellt, das tadellos ab— 
gewickelt wurde. Daß es auch an den 


üblichen Reden nicht fehlte, bedarf 
wohl kaum der Erwähnung. Alle 


Nummern aber wurden von dem 


dankbaren Publikum mit übrigens Loop: 153 N. Dearborn Str. 


wohlverdientem Beifall 
men. 


aufgenom= 
Dann trat der Tanz in feine 
dem mit rühmlicher Aus- 


gerüdte Stunde zum Aufbruch nö- 
tigte, Alle Teilnehmer merben Tich 
der geitern froh verlebten Stunden 
no& oft und gern entfinnen. 


———e — — 


die dentihe Bühne, 


rühmlichft bes | 
Schuhplattlerver-— 


Denn der 


ee 
— N 
PEN? — 


RE 


Wir verfaufen 


„5000 Draits‘ der American Relief Nominiftration 
— für — 
Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Polen und Czecho— 
Slovakia. 


Die deutsche Mark 
ift 


enorm gestiegen! 


Darum beeilt Euch, wenn 


hr nod) melde zu billigen 


Raten haben wollt. 
Tür prompte Bedienung befucht die 


DEPOSITORS 
STATE BANK 


Eine 55,000,000 Bank 
4633-37 S. Ashland Ave. 


Offen von 9 bi3 4:30; Donnerdtagd 


sind Sie 


mit Ihrem Malz? 


7 bi3 9; Samstags v. 9 biß 9 abenb3. 


zufrieden 


Wenn nicht, probieren Sie Original Mont Hopfen-Malz 


Für 6 Gallonen $1.55; für 10 Gallonen $2.50. 


Aſeptie Crown Capping Ma— 
ſchine, die beſte im Markt — 


82.75 


„Satisfaction or Money back“. 
1 Grofi Caps, 25c, 


Original M 


Zelephon Diverjey 9185. 


328 O. North Ave., Chicago, Ill 


Verkaufsſtellen: 


O—— 


VBollftändige Ausftattung fir 
„Home Beverage“ zu den bil 
ligſten Preiſen. 


— — 


Beſtellungen von auswäri 
prompt beſorgt. 


k Malt Co. 


Weitjeite: 210 N. Kedzie Avenue 


Nordjeite: 3200 Lincoln Avenue. 


Lebemann zu einem jungen Spring. | 
imsfeld, jobald Frühlingsluft ihn! 
'Stempagne 
ihm in den Weg treten, die nidjt 


itreift, d. h. hübjche junge Mädchen 


ipröde find, fondern gerne jede Ge- 
legenheit erfajien, un eine Ziebelei 
anzubändeln, war der Glanzpunft 
de3 Abends, 


Schlag ins Wailer. 


für billigere Fleiſchpreiſt 
hat keinen Erfolg. 

Die Regierung betreibt zwar im 
ganzen Lande eine Kampagne, meld 
die hoben Tleifchpreife herabörüder 


Aud Willy Schubert | fol, indem fie das Publitum drin 


als Rechtsanwalt Landtmann fpielte | gend auffordert, nur bie menigeı 
und fang bortrefflid. _ ‚teueren Teile be3 Schlachtvieha zu 
Sp war die Erjtaufführung bon | faufen, Tatſache ift aber, daß die 
Frühlingsluft“ ein Erfolg, auf den Preiſe für die beſten Stücke, Sitloir 
die Direktion des deutſchen Theaters uͤnd Porterhoufe, noch höher geher 
mit Recht ſtolz ſein darf. und Schmorfleiſch ſeinen Preis be— 
— —— hauptet. Die Fleiſchhändler behaup— 
Preiſe und Spargelder. ‚ten jogar, die Nachfrage nad; den bes 

Ti feiner Herrfhaft begeben hat. TE —— ten © — 


MecCarthy aber erblickt man die polniſche Heer Niederlagen gelegent⸗ 
vafche vergeltende Hand ber Geg- lic) ber großen Dffenfive ber Sowjet⸗ 
ner ber Sinn Feiner. Zu der heere in dieſer Woche erlitten habe. 
Gegner⸗Mordgruppe ſollen auch viele die auf der ganzen Front von 200 
Staatskonſtabler gehören. | Meilen im Gange ıft. Die Ruffen be 
" Ganz Irland hat die Anfchuldi- — 4 —— | ber Yundeshauptfiabt, Sohn 
aung gehört, dak der Bürgermeiiter | bahnfnotenpun ilna, norböftli : er Bundeshauptſtadt, John H. ——— u a = 
26 Cart bon der Polizei * geiö- |von Warjehau, befegt haben und ihre Gefährt a. — — = Leiviz, Präfident des Nationalver- |der töllih berlaufenen Lungenent- | 2). lings überall, Krühlinag- | Wettlauf zwiichen beiden um ser | —————— 
tet wurde! Heere beſtändig vorrüden. In man—- | er — — — der Weichkohlengräber, Ed⸗ zündungsfälle fiel von 92 auf 67. —* —— V N. ru = es Berbienft en Feng tn das wäre alfo gerabı 
ö hri itiſ | PR : + S ic 3, Di: 27. 20. 9. UM. R . \da3 Gegenteil von dem, was die Re 
Borfiher een —* daR Ye Eometregierung [6 mit br | 20° n Ratkeiid) madjien Tiefe nun |Grittapräfident e Grußenasbeiter 1030 Yan Yaajrum, baß ber beutfhe Mufentempel| Die Arbeiter im Mittelmeften ver- — * BIER 
5 Otabite — ——— ebenfalls ausgibigen Gebrauch von 366 = * a og; nicht zurüditehen, jondern mithelfen idienen mehr Geld als fie ausgeben Ds Mentor —— — 
2 nk auf bie —5 — ——— — * im | een Sißoien. Eine ganze Strede — — — = 2 wollte, noch vor Schluß der Saifon können, und fomit find die Sparein- | ee —— ae 
J 8 — z — ß | perfo * .. * P . 7 4— .. ac — 3 ⸗ * *8 vis 
iten Poliziften in Queenstown die | Friedensbertrag den Polen zugeſpro— — i en ———— Des weiteren folgende Indianaer ———— 4 a men ee een | feld, = Beamter des — * 
een bet ——— —* en TE 5 nach, doc) troßdem gelang e8 ben | Örubenbeliher:: vn — —— geſchehen, als dadurch, daß die Di- Wettkampf um dieſes Geld ztoifcen | Gen — — het ih . 
folgen würde. Familienangehörige n sn) ——— DREHEN, wo Hallunken, in einer Seitengaffe zu | Terhune, Robert N. Smith, Henth Sharlachficher ; 2 reftion die reizende Operette „Früh: | den Banken und den noch immer ftei= |o en = Er ——. eh = = 
des Ermorbeien teilen auf den General Denitin fein Heer zum letz⸗ enttommen. Smith, Archibald Spears, Banus E. Keuchuften ° | ingsluft“ von Lindau und Wilhelm |oenden Preifen, die nad) der ih BE N ge often. E3 kauft feidene Hems 
Knopf Poliziftenuniform bin, |ten Kampf gegen die Gomjetheere 2; ; [, Alfred M. Oal fident der | zwbtberitis — 7 . Hs : erein Ipen und fpart nicht. EB betrachtet die 
nopf einer Poltzijienuntjorm hin, ten sic —— Eine genaue Unterſuchung des Veal. Alfred M. Ogle, Präſide Influenza so! mieder ans Tageslicht zog und neu jftimmenden Anficht von Kaufleuten | a 5 — 
welcher unmittelbar außerhalb des aufbieten wollte, ſind dieſe eingezogen zurückgelaſſenen, faſt völlig zer- Vandalia Coal Co.; Jabez Wooley, Zubertuioſe "2 | qufgepußt und aufgeftifcht aufs Pro= und Bankiers ihren Höhepunkt mod; | poben Preife al3 eine Iuftige Cache. 
‚Haufes am Morgen nad) dem Mord ‚und ob Denikin geflüchtet ober in Ges | eiimmmerten Kraftivagens ergab,|Epanspille; William PB. Zimmer: ! | o 
Surlainıs, Deleh bie Sir fie "bie |Miofaner Resierung na |dab cr Feine Zigensnummer trug. |mann, Cart '$, Zleteer, jotvie Dim. 
5, 2 | DSL egier M. 


Unter den Angeklagten ſind ferner 
Thomas D. Brewſter von St. Louis, 
Vorſitzer des Lohnausſchuſſes des 
Srubenbefiterverbandes, Philipp 9. 
Penna, Terre Haute, Wortführer ber 
Grubenbefiter in den Konferenzen in 


iwie die der Todesfälle ift aegenüber 
der Vorwoche bedeutend zurüdgegans= 
gen. Snfluenzafälle find von 169 in 
der Vorwoche auf 92 in der geftern 
abaelaufenen Woche gefallen, die 
Zahl der Zobesopfer infolge der 
Seude von 26 auf 18. Die Zahl 


| gegen den Prellitein des Bürgerfteigs, 
daß e3 Jofort ftillftand. Die Boli- 
atften, die noch imimer der Anficht 
Iiwaren, daß e3 fi um einen ein- 
fahen Kraftwagenunfall Banbele, 
eilten den bier bedrängten Infajfen 


Die Erftaufführung von „Frühlings: 
Inft” ein Olanzerfolg. 


Der Frühling ift ind Land gezo- 
gen; troß der AUprillaunen des Met- 
tergoft3 mwilfen wir, daß der Winter 


Gefamtzah! der Todesfälle 
Jährl. Sterblichkeitsrate auf 
je 1000 der Vevölferung...14.4 
Todesurſachen: 


Gehirnfieber 
Lungenentzündung 


2 
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Geld 


4 . aarrarınfu 
2466 — . Iteter Sadje abzuzichen. 
Wafdingten, 27. März. on hies | ) zuzieh 


ſigen militäriſchen und piplomati- | 

'r% — —— * dd in 3 

ſchen Sachverſtändigen wird das „Dantihön‘ iii hier. 

‚Vorbringen ber Bolfcheroiki im Po Toner Beziehungen mit amerifanifchen 

‚len für den Anfang eines grobzügi⸗ Arbeitern anknüpfen. 

gen Feldzugs gehalten, den Bolſche-⸗ Teh Ni Hfieh (ber dritte Name 

— über gan; Curopa zu ber= | geneutet „Dante Ihön“) war gejtern 

breiten, was im Einklang mit der Shicago beim Klub für Yuslanb- 

Politit Lenines und 2 3 fei.! \ — 

Er a u u * handel. Der chinefifche Herr mit dem 

xl DIL ei 2 17 

| Qmect Sich auerft mi, 5" 9. Idanktbaren Namen ift auf dem Wege 
Zweck ſich zuerſt mit den Spartatie | oc der VBundeshauptftabt, wo er 

— ſten in Deutſchland verbinden. al? Genbbote des Bundes "zurüdge- 

ven Sm | | = A , > Be 
würden, | \tehrter chinefifcher Arbeiter fich ben 


g d — 119 gramm fetzte. Herr Direktor Seide- nicht erreicht haben, und die Banken — — BAT: 
Diarrhoe u. Eingeweideleiden * — * 
det sit 2 Jahren) 5 34| hat damit einem allgemein ges |mögen daher in dem Wettfampf den | Gehoblened Gut. 
I i ; Green, Sekretär des Nationalverban: — und Unfälle r —“— — — ef B | 
Mörder öffnete, jagt, es feien Iauter |aefangen genommen fein, fo dürfte e3 | — — des der Grubenarbeiter, deren Stati— en 3 5| sa ee Pe u en Pe oa |Man fand c3 wieder, die Polizei Tuch! 
— —— — * War". | Diem ergeben, Br Abiniral Koljcat, |viele Spuren de3 vorhergegangenen ftiter Tatlom, John Heßler, ö Er. Uuter 4 132 126 Reis der Neuheit in fich; auch ift fie | begirt befinden fich $603,204 000 | die Gindreder. 
ſcher Haltung geweſen, und ſie hät— der ermordet wurde, nachdem ſein Nevolverfampfes auf. Haverfamp, James X. MeKinney ee em 21 | feine pomböfe Schöpfung moderner | Einlagen 35 802.000 mehr a — In die Wohnung des Rechtsan⸗ 
„ten Milttärfiinten getragen. ..Heer von den Sowjettruppen aufge | Zwei Wegelagerer Tamen an die) und andere Führer der ndianaer | 5 vis 10 "Sabre 151 Richtung, fie IR uidanıhe im malen 11. — 2 208,238 000 mehr |malts Carl D. Mab, Nr. 325 Verben 
Be en Inden, y ar ‚Neben worden war. In der Postauer undechte Ndrefſe, als ſie Thomas J. Weichtoblengräber. Preistreibereien | 5) nis 50 Nahte Lucene. 60 >| Sinne des Worles Unterhallungs- als am U Januar 1919. Ave., brachen geſtern Diebe ein und 
Ve ber Mörder nn een ee Allen in der Nähe ſeiner Wohnung, werden den Grubenbeſitzern ebenfalls s0 ne 5 Jabre ana 68 S | mufit im Stile Johann Strauß‘, | Troßdem fteigt, wie Bankierz und ftahfen Kleider, darunter mehrere 

| rend er me onblalen, WET Nr, 7732 Normal Wivd., den Weg sum Vorwurf gemadit. 50 big 60 Jahre s7;von dem bie Schöpfer gar manches | Kaufleute glauben, noch immer die |Uniformftüde, im Werte von 3500. 
babe man furz nad bem Berbzeiien Se bie ieite Divifion Denitins dor | ri Anitatt dent Befehl — 20 Dis 20 Sabre | tlehnt hab den Erö 8 N i Lurus tände“ -Kurze Zeit darauf wurde der von der 
in die Polizeikaſerne einrücken ſehen. Rovoroſſisk bildeten, die Erbeutung | peritellten. Anſtatt dem Beſehle, ——— o5 | entlehnt haben, jo den Eröffnungss Neigung, „Luruzgegenftände” zu faus |turze | e 

Einn Fein JFuhrer in ganz Irland don vielen Pferden und mertvolten | Pie Sünde hochzuhalten und — 

hielten ſich heute nacht verborgen. Geſchützen, Gewehren, Munition uſw. — — — 

„Kein Menfc) Tann fagen, ioann fein berichtet. Die Boljeperoiti beherrjchen | rn — — 

letztes Stündlein geſchlagen hat,“ jeht ganz Rußland, einſchließlich Si- Wen derartige 5 ia > Der 

Tone a dieſer ae J dieſe no De | sicht, daß ſie es vorzogen, unverrich— 

Morde und Gegenmorde fachen die 

Flammen des iriſchen Haſſes gegen 

alles britiſche zu einer gewaltigen 

Lohe an.“ 

Der Bericht über die jüngſie Rede 

von Andrew Bonar Law im briti— 

ſchen Unterhaufe, in Verbindung mit 

der Ermordung Bells, wird in den 

weiteiten Kreijen erörtert, —beionpers | 

feine offenherzige Erklärung, dat; die 

Regierung fih zu „Ihroffen” 

Gegenmaßnahmen entichloffen habe, 

und auch Hungeritreifs 


— — 


Feinern nicht mehr helfen 
Fenern gicht mehr hel Kind ertrumfen. 


ihre Freiheit zu gewinnen. | 

Der Zuftand des Alderman DO’: 
Brien, des in einem britiichen Sterfer 
am Hungeritreit befindlichen Führers 
‘der iriichen Gemwerffchaften, wird in 


{2 5 . nm 5 * U i x 1 D= 
Xus dem ®Dorert River Gore |vT ikrr Folien fünf anber Enbtinge 
wurde Dem Storoner aemeldet, daß ihm folgen. Hiieh ift aeiwiffermahen 
dort betin Spielen hinter dem elter: |,’ N s * x Ss 1bf fter, der 
; lichen Haufe, Nr. 156 Koreft Une, | Der Sortta eben on Ha Dihaft 
‚einer Depejche heute abend als fehr der zweijährige George Irving in die. erjten Fäden ber Freun 
heitel bezichnet. Wenn er ftirbt — fas | einem Waitergraben ertrant \zwifchen den ameritanifcen und ben 
aen die Sinn Feiner — fo werden bie | a ' | hinefifchen Arbeitern anfpinne.t ſoll. 
Briten ſehr teuer für ſeinen Tod zah- „Arbeitskräfte werden tnapp in 
len müſſen! China“, ſagte er. a — 
Was immer auch das Shidjal ber 55 Erfranfunaen - 110,000 Xrbeiter, die während bes 
er reg re ———— a taen aemelbet worden, : s : 
irifgen „Home Rule Bil“ fein möge, oper die Gefunnheitsbehörbe ver: Krieges in Frantreich. unb 145,000, 
— alle Beobachter fehen nur wenig ſichert daß fie die Lage pölli fon. | Die in ‚anderen Ländern geweſen ſind. 
Hoffnung auf Frieden! |rolliert Bi 3 “Alle find jegt in China Wertführer, 
De ;tüffe eigen | — Militärbehörden in Aqua weil ſie Erfahrungen im Maſchinen— 
nz rn zen Zerhitarbehorden in Agua | mejen u. |. wm. gefammelt haben. Se: 
Be tea im Frühiahr wieder- Prieta, Mexiko, iſt gemeldet worden, Shine gl in —— * 
em“: — Eisſtauung ae ee nen fen ift und hier etwas gelernt hat, tft 
ei Quebet. erpalt auf Das Dorf Kuedos |jebt zu Haufe al Lehrmeifter ober 
Minos im S * 
St. Paul, Dinn., 27. März, Der Ines Im Staot Sonora gemacht |Mertführer jehr begehrt. Die Lage 
Mifiiffippi fteigt jchnell und Hat in MD Tori mehrere Perfonen, darunter ist jeßt ganz anders al8 vor zwanzig 
“ben Niederungen bereit8 große Stret- |1UG) Frauen, ermorbet hat. Jahren; damals gab e8 in China Ar- 
ten überfhwemmt, viele Bewohner | — sn Montreal find jegt Theater: | beiter im Ueberfluß.“ 
jener Gegend zum Yusziehen geno- ‚vorftellung am Sonntag verbeten. ————— 
tigt. Auch wird von verſchiedenen — Eine Votlandung machte bei — Ein Detroiter Richter forderte 
Städten weiter flußabwärts ſchon Stillwater, Minn. geſtern ein Frei-⸗ in einer öffentlichen ſozialiſtiſchen 
„Hohwaffer gemeldet. _ Itag abend von ort Sill, Ofla,, auf- | Berfammlung zur Vertreibung der 
Kıanfas City, 27. März. m Milz peftiegenes Militärflugzeug mit vier | Stapitaliften 'al3 der einzigen Bol- 
ſouri herrſcht Hochwaſſer, und es ſte⸗ Inſaſſen. chewiki — 


N . 


—rr ——— 
— In Beavberton, Wis., ſind die 
Blattern ausgebrochen. Soweit ſind 


Umfange einbürgern laſſen. 
Beamten der „American Federation ſehen ein, daß in Europa nichis als 
eine lange, mühſelige Zeit des Wie⸗ 
deraufbaus ihrer warten würde.“ 


a 


Starte Einbürgernng. 


Eine Foigcerfcheinung der wirren Bu: 
ftände in Europa. 

Die unbeftändiaen Verhältniffe, 
die inneren Gtreitigteiten und bie 
jhlimme woirtfchaftlihe Lage ber 
europäifchen Länder bringen e3 mit 
fich, daß ungewöhnlich viele Einge- 
wanderte fi) um Einbürgerung be= 
werben. 

„sch glaube, dak die Zahl der Be- 
iwerber noch einige Jahre lang zuneh- 
men wird,“ jagt Fred I. Schlotfelbt, 
Noriteher des Einbürgerungsamt2. 
Solange Europa bon Revolutionen 
zerrilfen wird, folange werben jich 
die Eingewanderten in fteigenbem 


— —— — 


Berdächtige Geſellen. 


In der Bezirkswache an der Fill— 


more Straße werden zwei 21jährige 
Nr. 
1344 Loomis Straße, und Charles 


Burſchen, Edmund Davis, 


20 


Thien, Nr. 132 W. Taylor Straße, 


feſtgehalten, 
und 


unter dem Verdacht 
ganze Reihe Einbrüche 
Diebſtähle in dem Bezirk verübt zu 
haben. Die 


ſind bereits zwedcs Identifizierung 


der Häftlinge erſucht worden, in der 


Wache vorzuſprechen. 


—1+9 —— 


Selbſtmord junger Mutter. 


x 


Sm ihrer Wohnung Nr, 6912 ©. 
Michigan Ave, erihoi Fi geitern 
abend die 26jährige Frau Agnes 


Ready, die Gattin von Alb. Neady 
und Mutter von ziver Eleinen Kin- 


dern. Frau Ready war feit Tän- 
gerer Zeit infolge Krankheit ſchwer⸗ 


ers le —R * 


Sie 


Opfer von Einbrüchen 


—+9-— 


Prähtige Geburtstagsfeier. 


Tas 35. Stiftungsfeit 6:8 Bäcker-Ge— 
fangvereins ein glänzender Erfolg. 


Sn ber Norbfeite Turnhalle feierte | 


geftern abend der Chicago Bäl- 


folge, "für die Gäfte aber, die jedes 
verfügbare Pläbchen der geräumigen 
Halle befeht hielten, zu einem unge: 


trübten Genuß. Der ebenjo erfah- 
rene wie rührige Feftausfhuß hatte ) 


mit größter Umficht feine Vorberei- 


tungen getroffen und für Alles ge- 


ſorgt, was irgendwie geeignet ſchien, 
ihnen den Aufenthalt in ihrem 


Kreiſe ſo angenehm wie möglich zu 
machen. So konnte es denn auch nicht 
bald die 


ausbleiben, daß ſich ſehr 
echte, frohe Feſtſtimmung einſtellte, 


die glle Teilnehmer bis zum Schluß 
i. ihrem Bann hielt. Die Hauptſache 
Getanzt 
wurde bis zur phyſiſchen Ermattung. 
Die Pauſen aber füllte der Verein, 
ber über ein ausgezeichnetes Stimm= 
material verfügt, mit herrlichen Frei: 
heit3= und Volfäliedern aus, die er 
unter der Leitung feines anerkannt 
tüchtigen Dirigenten mit hinreihen- 
echtem Gefühl 
Iede feiner Darbietungen 
bonnerndem Applaus 
aufaenommen. Er hat eine glänzende 
Probe feines Könnens abgelegt und 


war natürlih der Ball. 


dem Schwung und 
borirug. 


wurde mit 


ag auf ben erzielten Erfolg ftolz 
ein. 

Die Säfte aber werben fich der 
geitern froh verlebten Stunden zmei- 
fello8 noch oft und gern entfinnen. 

Um ba3 Gelingen der prächtig ver- 
laufenen Yeitlichfeit Hat fich in erfter 


Linie der aus ben Herren X. Graz: 


34 walzer „Frauenherzen“. 


lung iſt hie und da ein wenig pikant, 


doch nirgends wird die Grenze des 
Erlaubten ſo bedenklich geſtreift, daß 


Die Hand: | 


fen. 
Den Leitern der aroben Chicagoer 
Marenhäufer zufolge fauft das Pu= 


Spitbuben im Stich gelaffene Wagen 
mit den Sachen wiedererlangt, nad 


den Kerlen fucht die Polizei. 
blikum mehr als je. Die Beſtellungen 


Zwei Männer, die ſich George 


ſelbſt der Moraliſt Einwand erheben bei den Schnitwärengroßhandlungen Weed und Sam Wiener nennen, be— 


dürfte. 


Einer Erſtaufführung, oder einer 
Aufführung mit durchweg neuen 
ber-Geſangverein ſein 35. Kräften pflegt etwas Unvoöllendetes 
Stiftungsfeſt mit Konzert und Ball. anzuhaften, eine gewiſſe Unſicherheit M 
Das glänzend arrangierte Feſt ge- des Enſemble tritt zutage, 
ſtaltete ſich für das Geburtstagskind drängen ſich hie und da Unebenheiten die 
zu einem höchſt ſchmeichelhaften Er- hervor, 


auf die geſtrige Vorführung nicht zu— 
trifft, ſo iſt ſolches wohl in erſter 


Linie dem Kapellmeiſter Chriſtoph 


zu verdanken, der auf die Einſtudie— 
rung viel Mühe und Sorgfalt ver— 
manbte. 

Nichts ift angenehmer, al3 unge- 
teiltes Lob zu zollen, und in bieje 
angenehme Lage wurden mir verjett. 


oder e3| 


die den Gejamteindrud be=}find und daß das PRublitum 
einträchtigen. Wenn diefer Vorwurf 


yäufen fich, die Preife zeigen noch ims 


\finden Fich in Heft, nachdem im ihrem 


mer fteigende Tendenz, und ein Ende | Bein Pelze im Werte non $3000 ges 


davon ijt noch nicht abzufehen, 
Anderer Meinung ift nur Willtam 


Preife auf dem Gipfel angelangt 
fein 
Geld nicht mehr fo adhtlo3 auzgibt. 

Nadı der Anficht des Leiters eincz 


Warenhaujes rührt das weitere | 


Steigen der Breife davon her, da 
die Nachfrage das Angebot über: 
iteigt, an den Transportidivierig- 
feiten und an den erhöhten Vrbeit3- 
löhnen. Solange die Arbeiter höhere 


'Xöhne fordern, werden die Preife 


weiter jteigen, meint er. 


Die Mufit ift einfchmeichelnd und | Das Ausgeben von vielem Gelde, 
warm, fie dringt zu Ohr und zu, Hers jagt W. A. SHeatt, Vorfiker der 


zen, 


Aus der langen Reihe der Rollen 
treten nur drei befonders in den 
Vordergrund. Herr Angelo Lippid) 
al3 Burenudiener Hildebrand fang 


und gefungen und gefpielt| 
|murbde, daß einem das Herz lachte. 


hiejigen Bundesrejervebanf, erhöht 
nicht nur die Breife, fondern trägt 
audy zur Snappheit des Noh- 
materials und der fertigen Fabri- 
fate. bet, und die hohen Gehälter 
[ofen die Landbeoölferung in be. 


mit Wärme und Hingabe und |ängjtigendem Umfange in die Stadt, 


inielte feinen Part mit beitridender | 
und Selbitveritänd- | 


Beſtimmtheit 
lichkeit. Frau Berneck als Dienſt— 
mädchen, die „Venus aus dem Schie— 
fertal“, heimſte den größten Teil der 
Lorbeeren ein. Sie verkörperte die 
Unſchuld vom Lande mit einer 


Natürlichkeit, die verblüffend wirkte. 
Immer wieder von neuem wurde ſie 


hervorgerufen. Ihr weiches ſchönes 
Organ verſtand ſie in beſter Weiſe 
zu entfalten. Herr Beniſch als 


Rentier Knickebein ließ die Zuhörer 
nicht aus dem Lachen heraus— 
kommen. 


einem alten, aufammengeknidten 


Die Metamorphoje von 


. 
% 


wodurd; Arbeitermangel auf dem 
Rande entiteht. 

„Solange da3 amerikanische Volk 
jo ausjhmweifend Iebt“, jagt Roy 
Young vom Referbediitritt St. 


Paul, „it an eine Aenderung der 


Preisverhältniffe nicht zu denken. 


Arbeit und Sparfamfeit find die 


einzige Xöfung der Frage,“ 


—>-9— — 


— Das Schredenstind. — Frik- 
chen: „Ich wußt’ e8 jofort, dak du es 
Onfel- 
hen.“ — „Wicjo denn?” — „Papa 


warit, der jo Jeife anfam, 


fante erjt neulich, 
Leiſetreter biſt.“ 


funden wurden, 


artin, Vorſitzer der Bundesreſerve- Firma Wertheimer Ge Co., 
bank in St. Louis. Er glaubt, daß und Diverſey Ave., ſtammen. 


die angeblich 
einem Einbruch in den Laden 


aus 
der 
Oakley 


u — — 


Suche nach Verbrecheru. 


Hieſige Polizei iſt der Ortsbehörde vor 
Neponſet behilflich. 


Detektivekapitän Mooney iſt vor 
der Ortsbehörde in Neponſet, Ill. 
erſucht worden, ihr behilflich zu fein, 
die vierBanditen aufzuſtöbern, welch 
in der Nähe der Ortſchaft einen Eil— 
zug der Chicago Burlington K 
Quincey Bahn anzuhalten verſuch— 
ten, indem ſie die Strecke blockierten 
In dem Zug befand ſich eine Geld— 
ſendung von $150,000 auf die dad 
faubere Quartett e3 anfcheinend ab: 
geſehen hatte. 


Kaufe 


Alte künstliche 


Zähne 


Goldlronen und Brürtenarbeit ın ıcdem Bi 
ftand, vollftändtge oder zerbrodene Gebifje 
auch Teile derfelben. Wir zahlen den boll 
Wert, Bringt diefelben oder per Wort, 


The Victoria ‚dental 
©scharge 


dab du ein — * 148 Rarıt, Bapalı Aue, au a 





* 
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gaben nach Europa. 


The Nationa 


————— —â— —û————⸗———— —â——â—— — — — 


1706-1708 Larrabee $tr., Chicago, Ill. 
Trofenanlage: Neillsville, Wis. 


Feinſte getrocknete Gemüſe 


(Dehydrated Products) 
— wi 


Grüne Bohnen, 
Grüne Erbsen, 
Erbsen Mehl, 
süusskorn - Mehl, 


e— * 


1n:Mehl, 


suppen Gemüse, 
Khubarb, 
ApfelSchnitzen 


iind beiler und billiger wie Büchſen; beſonders geeignet für Liebes— 
Beliebige Quantitäten. 


Food Presening Lo, 


Tel.: Lincoln 544 


——— ————— — ———— ——————— 


321,23 
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Für Muſitfreunde. | 


Badlo Eafals, Cellift, und Harold | 
Bauer, Pianift, zwei Berühmtheiten, 
ireten heute nachmittag zujfammen 
in Cohan’3 Grand Opera Houfe auf; 
desgleihen die Violiniſten Thelma 
Siven in der Orcheiterhalle und ber 
Ienorijt Carl Craven in ber Kim 
vallhalle. Im Edgewater Beach Ho= | 
tt Find die Sopraniſtin Alice) 
Zdliefmann und der Violinift Als! 
’red Goldman zu hören. | 

Morgen abend findet unter der 
Leitung von Freberid Stod in ber 
Orchejterhalle das erfte Konzert des 
Schülerordeiter3 der Civic Mufic 
Affociation ftatt, Das Orchefter joll 
amerikaniſchen Nachwuchs für Stel-⸗ 
len in Symphonie-Orcheſtern ſchaf⸗ 
ſen. Geſpielt werden morgen u. a. 
Tſchaikowsſys 5. Symphonie und 
Griegs Peer Gynt Suite. Der Ein- | 
tritt ift frei. 

* 

Die Pianiftin Katharine Goods 
fon gibt am Dienstag nachmittag ein 
Stonzert in der Kimballhalle, 

5 


* 


* * 


* 

Der Pianist Sojeph Lhepinne 
wird am Dienstag abend in der Or: 
cheiterhalle in einem befonderen Kon: 
zert des Symphonieorcheſters mit— 
wirken. Er wird Konzerte von 
Beethoven und Rubinſtein ſpielen; 
auf dem Orcheſterprogramm ſteht 
eine Symphonie von Mozart. 

J * * 

Am kommenden Donnerstag 
abend findet dad monatliche Konzert 
des Ediſon Symphonieorcheſters, 
Dirigent Morgan L. Eaſtman, in 
der Orcheſterhalle ſtatt. Das Pro— 
gramm lauiet: Hochzeitsmarſch, 
Mendelsſohn; Ständchen, Drigo; 
Ständchen für Flöte und Cello, Titl; 
Silhouetten, Hadley; Marſch und 
Bacchuszug, Delibes; Walzer aus 
„Dornröschen“, Tſchaikowsky; Ro— 
manze und Finale aus dem 2. Vio— 
linkonzert von Wieniawsky, geſpielt 
von Frederik Frederikſen; Ouverture 
u „Maſaniello“, Auber. 

x * * | 
in dem regelmäßigen Konzert | 
Snmphonie = Orcelterd am 
reitaa und Samstag mird ein | 
neues Orgelfonzert von Eric Dela=! 
marter aufaeführt. Außerdem jtehen 
Bachs Konzert in G-Dur Nr, 2, fo: 
wie als Oftermufit der Charfreitags- 
sauber, die Verwandlungsmufit und 
die Werberrlihung aus Richard 
Wagners „Barfifal” auf dem Bro- 
gramm. 


— —ñ——⸗—ñ— — 


Vaudevilles und Burlesken. 


Das Majeſtic kündigt Joſeph 
E. Howard und Ethlynne Clark in 
einer muſikaliſchen Weltrevue an. 

Eine „Mädchenrevue“ iſt in der 
Palace Muſic Hall zu ſehen. 

Das State-Lake hat u. a. 
eine Liederrevue „A Trip to Hit— 
land“, 

an Me Vider’? fpielen bie 
Kinkaid NKilties, eine Truppe bon 
Schotten und Schottinnen, mit Ge: 
fängen und Tänzen bie Hauptrolle. 

Vierzehn Vaudevilleakte führt das 
Programm be Great Nor- 
thbern Hippodrome auf. 

„Erener Melamed“ Heißt da3 
Stüd, das in Glidmans Thea- 
ter gegeben wird. 

Edie Fon und feine Familie ftellen 
fih ihren vielen Freunden im 
Rialto vor. 

Das Bictoria Theater 
bietet eine „Hip, Hip, Hurray“ Ke= 
titelte Revue, 

Burleste fteht auf dem Programm 
tie. Columbia und des Star 
and Oarter Tdeater?. 


Dee — — 


Englifhe Bühne. 


In feinem Theater der „Qoop“ 
tritt eine Veränderung im Spielplan 
an, bie verfchiedenen Zettel lauten, 
ivie in boriger Woche, folgender ma= 
ben: 

Pomers’ — „Golden Days“. 

Illino is. — Elſie Janis. 

Garrick.— Schubert Gaieties“. 

Olympic. — „Howdy, Folks.“ 

Princ eß.—, The Ruined Lady“. 

Colonial — „See Saw“. 

Woods. — „Monte Chriſto jr.“ 

La Salle. — „The Roſe of 
China“. 

Studebaker. — „Sometime.“ 
Cori. — „Dear Me.“ 

Bladftone — „Elarence.“ 


Cohanza Grand. — „Welcome, 
Stranger.“ 


Leſet die Abendpoſt“. 


Sache 


m ihres Dirigenten Sulius 


D. A. H. 


Frauenhilfe. 
Vorſitz: Frau Anna Schädler. 


Ihr edelgeſinnten deutſchen Frauen 
von Chicago, habt Erbarmen mit 
den kleinen, armen in Lumpen ge— 
hüllten Kinderchen in der alten 
Heimat. 


Kinder darf man ſie ja eigentlich 


garnicht nennen, denn es ſind doch 
nur noch wandelnde mit Fetzen be— 
deckte Skelette. 


Kommt, und helft uns nähen, 
um der bitterjten NP-t der Unglüd- 
liden im alten Baterlande zu 
iteuern. 

Gern nehmen wir no Aımtel- 
dungen ven Vereinen, deren Mit- 
glieder jid in den Dienit der guten 
itellen wollen, in unferer 
Halle, 169 N. Zr Salle Str, (Wil- 
tens Gebäude, sam Ausgang des 
Straßenbahntunnels), entgegen. 

E3 wird dort täg:id) von 10 Uhr 
vormittags bi3 5 Uhr nachmittags 
fleißig genäht. 

Auch können dort Kleidungsſtücke, 
alt oder neu, aber nur in gereinigtem 
Zuſtande, in unſerer Hauptſammel— 
ſtelle abgegeben werden. 

Geſchäftliche Sitzung unter der 
Leitung von Frau Anna Schädler 
findet dort jeden Freitag nach— 
mittag zwei Uhr ſtatt, abſchließend 
mit geſelligem Beiſammenſein bei 
Kafſee und Kuchen. 

Alle Damen und Herren, vor 
allen aber Nichtmitglieder, welche 
ſich für dieſe ſo ernſte und dringende 
Sache intereſſieren, bitten wir hier— 
mit, ſich dort einzufinden, um ſich 
mit dem Ziele unſerer Beſtrebungen 
bekannt zu machen. 

Bor allen follten fich die Ddeut- 
ihen Vereine unferer guten Sache 
anfchließen. Wir hoffen, daß biefe 
Anregung, uns zu helfen, bei den 
Vorfigenden der uns einjtweilen 
nody fernitehenden Vereine in Er- 
wägung gezogen werden wird, und 
wir and von diejer Seite tatfräf- 
tig: Silfe erwarten dürfen. 

Alſo Strömt herbei in Schuren 
nad Wilkens HSalffe, 169 N. La 
Salle Straße. 

Die Frauenhilfe wird demnädit 
eine große Bınco Party mit nad)- 
folgendem Leap Near Ball ver- 
anftalten, zu welchem noch ganz be= 
fonder3 die alten Sunggelellen ein» 
geladen werden follen. 

Näheres wird ſpäter noch bekannt 
gegeben werden. 


In unſerer Verſammlung vom 
letzten Freitag, welche recht zahlreich 
beſucht war, wurde beſchloſſen am 
Charfreitag, d. 2. April, ein Kaf— 
feekränzchen zu veranſtalten, um an 
dieſem Tage der geiſtigen Einkehr 
ganz beſonders der ſo ſchwer Ge— 
prüften in der alten Heimat zu ge— 
denken. 

Der Eintritt iſt frei und ſind Alle 
recht herzlich willkommen. 

Die Schriftführerin 

H. M. 
— — — 
Nordfeite-Turnhallefonzert. 


Marjory Dodge Warner, Clifabeth 
Harder und Richard Stroh die Soliften 


Die Gefangjektion der Chicago 
Zurngemeinde wird hei dem Kon- 
jert am heutigen Sonntag nad)= 
mittag mitwirten und unter ber 


Remfe zwei Lieder vortragen. 

As Colijten führt das Pro- 
gramm die Sängerin Marjory 
| Todge Warner, den Trompeter des 
| Ordeiter8 NRidhard Stroß und die 
Kunſttänzerin Eliſabeth Harder auf. 
Unter den Orcdheſterſtücken find 
Mendelsſohns Ouvertüre „Die Fin— 
galshöhle“, der Walzer „Mariana“ 
von Waldteufel, eine große Fanta— 
ſie aus „Cavalleria Ruſticana“ und 
jein Kranz deuticher Lieder bemer- 
kenswert. Das einen wieder recht 
genußreichen Nachmittag in Aus— 
ſicht ſtellende Progromm lautet: 


„Der Adler”, Militärmarfd........3. Wagner 
Duverture, „Die Fingalshöhle”. .Mendelsfohn 
NIRREIRNBESRISEE” „unnannonunennenne Waldteufel 
Gefangiolo, „Bilfi d’Arte* aus „To 6 
Mariorp Lodge Warner, 
Große Fantafie aus „Kaballeria Rus : 
————— 
Ein Liederlranz, von Karl Appel ausgeſuchte 
Melodien: 2 
Denn die Ehwalben beimmwärt3 ziehen, — 
O ſchöne Zeit — Sei nicht bös — Muß i 
denn, muß i denn — Ach, wie iſt's möglich 
dann, In einem lühlen Grunde — Tas 
Herz am Rhein — Waldandacht — Das hat 
lein Goethe g'ſchrieb'n — Ritters Abſchied — 
Vuppchen — Gloria Vi?toria — Nur am 
Rhein, da möcht' ich leben. 
Beſangſeltion der Chicago Turngemeinde. 
Julius Remle, Dirigent. 
a) Sonntag iſt's Simon Breu 
b) Gruß an die Heimat............C. Kromer 
Irompetenfolo: Wernerz Mbihied aus „Der 
Zrompeter don Eällinaen”............Nchler 
Richard Stroß. 
„Eſvana“, ſpaniſcher Tanz 
Eliſabeth Harder. 
Durch Nacht zum Licht“, Marſch 
Die Valmen“. Paraphraſe ...P....... 
Gefangfolo, J lobe hous ...........8 
Marjory Dodge Warner, 
— 0— 
Landiãgermarſch ....... MIENER 


Großzügiger Plan. 


Soll 5000 Mietern ermöglichen, Haus— 
eigentümer zu werden. 
In der geſtrigen Sitzung des 
Fünfzehnerausſchuſſes der Grund—⸗ 
eigentumsbörſe wurde der groß— 
zügige Plan des Mitglieds Frederick 
H. Bartlett, der 5000 Mietern die 
Gelegenheit bieten ſoll, glückliche 
Hausbeſitzer zu werden und nicht 
— als recht- und ſchutzloſe Zi— 
geuner von der Gnode der Haus— 
wirte abzuhängen, einſtimmig ange— 
nommen und von der Chicago Aſſo— 
eiation of Commerce 
Booſters' Club gutgeheißen. 

Wie verlautet, wurde an Ort und 

Stelle 82,000,000 für den Zweck 
gezeichnet. 
Der Plan ſieht die Gründung 
eines bürgerlichen Leihverbandes 
vor. Es ſollen Aktien im Nenn— 
werte von 815,000,000 verausgabt, 
durch Hypotheken ſichergeſtellt und 
bei der Chicago Title and Truſt 
Company deponiert werden. Dieſe 
Firma wird, als Treuhänder, ſich 
inkorporieren laſſen und dann die 
Aktien on den Mann bringen. Die 
Aktionäre werden nun einen Direk— 
torenrot und dieſer ſeine Beamten 
wählen. 

Auf das ausgeliehene Geld ſind 
695 Zinſen zu zahlen, außerdem 
werden Kommiſſionen. wie ſie die 
Erundeigentumsbörſe fordert, er— 
hoben werden. Das geliehene Geld 
iſt in Raten von 1099 per Tauſend 
wi Monat zurüdzahlen, doch Tann 
der Zeihtermin, der im Allgemeinen 
nicht fünf Sabre itderiteigen Soll, 
unter Umjtanden verlängert werden. 

Der Pireftorenrat hat einen 
Sauptardhiteften, einen Oberbant- 
berrn, einen Sauptabichäßer und 

ſeinen Hauptverkäufer anzuſtellen. 
Pflicht des Hauptarchitekten wird 
ſein, etwa 500 Banpläne zu entwer— 
fen, aus denen die Kunden ihre 
Auswahl treffen können. Sind alle 
Geſchäfte abgewickelt, d. h. die aus— 
ſtehenden Gelder eingezogen, ſo kann 
der Direktorenrat mit Zuſtimmung 
der Aktionäre ſein Amt niederlegen. 
— — — 
| Ans Bereinsfreiien. 


en 


Ser Zale View Damenber- 
net, der nicht nur für feine Mitglieder 
forgt, Sondern auch fremde Mot und 
fremdes lUnglüd nach Nräften zu lin- 
dern fucht — Tat er doch erit Fürzlich 
eine Ktollefte für die hungernden deut- 
hen Sinder erhoben und wird er doc) 
nächitens für denfelben Zwec eine Bun 
copartie beranitalten — bat in einer 
erſt kürzlich abgehaltenen Verſammlung 
folgende Beamte erwählt: Präſ. Char— 
lotte Kremſer; Vizepräſident Eliſe 
Hoyer; Prot.⸗Sekretär Helene Schwarz⸗ 
koph, 1840 Diverſey Boulevard; Fi— 
nanz⸗Sekretärin AnnaGrüning; Schatz⸗ 
meiſterin Bertha Hölle; Führerin 
Marie Sensky; Türwache Anna Witrey, 
Finanz-Komite: Chriſtine Müller, Anna 
Heckmechs, Thereſe Behrens. 

In der Verſammlung, die der 
Schiller Frauenverein am 
18. März abhielt, wurden folgende 
Beamte in ihr Amt eingeführt: Ex— 
präſidentin, Frau Erna Schade; 
Präſidentin, Frau Margarethe Het— 
tinger; Vizepräſidentin, Frau Roſa— 
lie Ries; Protokollierende Sekretärin, 
Frau Kath. Hankel, 3531 N. Paulina 
Str.; Finanzſekretärin, Frau Caro— 
lina Janſon; Schatzmeiſterin, Frau 
Ottilie Gruger; Führerin, Frau 
Clara Benning; Verwaltungsrat: 
Frau Juliane Schmidt, Frau Dora 
Meckenhauſer und Frau Eliſe Siffer. 
Die Verſammlungen des beliebten 
Vereins finden jeden erſten und drit— 
ten Donnerstag im Monat ſtatt. 
Keine achtbare deutſche Frau ſollte 
verfehlen, dieſem Verein, welcher 
einer der älteſten Frauenvereine der 
Stadt Chicago iſt, beizutreten. 
— — — — 


Gericht mußte entiheiden; 


Der Blan, Micte um 40 Bis 50 Prozent 
'zu erhöhen, kommt nicht zur Ausführung 

Der Protejt einer Anzchl Mieter 
Gegen eine ungebührlihe Hinauf- 
I&raubung der Mieten fam geſtern 
bor Richter Dennis Sullivan zur 
vorläufigen Entfcheidung, melche 
allem Anjcheine nach bis auf meiteres 
für NReaulierung der Mietefrage in 
bielen anderen Fällen dienen dürfte. 
Sie ftellt in der Hauptfache Zuge= 
ftandniffe dar, die fomohl die Haus: 
eigentümer, wie die Mieter einander 
madjen mußten. 

E3 handelte fih um das Lafayette 
E?bäude, ein elegantes YFamilien-Ho= 
tel, an Lafayette Straße und Mag- 
nolia Avenue, das mit einer hohen 
Sppothet belaftet ift. Die Attienin- 
haber mollen feit zwei Sahren feine 
Dividenden gezogen haben und ber: 
anlaßten darum vor einem Jahre die 
Einfegung eines Maſſeverwalters. 
Diejer, 2. 2. Mulling, fam zu ber 
Ueberzeugung, die Miete müffe ge- 
fteigert werben im Einflang mit ber 


( 


Steigerung der Koften für die nz, 


ftandhaltung des Gebäude. Eine 
Rüdipradhe Mit den Mietern führte 
zu dem lebereinfommen, daß eritere 
in eine Erhöhung des Miet3zinfes um 
21 Prozent milligten. 

Die Beliter des Gebäudes, beziv. 
die Gläubiger, waren mit einer fo 
geringen Hinauffchiebung des Prei- 
fe3 aber nicht einverftanden, fondern 
beitanden darauf, daf eine Preizer- 
böhung von 40 bis 50 Prozent nicht 
zu hoch fei; gleichzeitig machten fie 
dem Maffeverwalter das Recht ftrei- 
tig, „milfürlih, ohne ihre Anmei- 
fung“ zu handeln, und erheben den 
Vorwurf gegen ihn, er wahre nur 
ben Vorteil der Mieter, doch nicht der 
Eigentümer und Gläubiger. 

Mulins appellierte an NRichter 
Sullivan, der nad) langem Befragen 
und Vernehmen der Mieter mie der 
Eigentümer entjchied, dak die Fyeit- 
fetung des Mietspreifes bi? zum 30. 


e September intraft bleibe. 
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Leſet die „Abendpoſt“. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 28. März 1920. 


Das deutſche Lied. 


Am 18. April wird es ſein Anfer⸗ 
ſtehungsfeſt feiern. 


Im Medina Tempel, 


Süngervereinigung Chicago wird zum 
Beiten de8 Deutichen evangelischen 
Viaflonifien-Hofpitals großes Konzert 
gehen, 


und dem 


— — 


Eine der betrübendſten und zu— 
gleich empörendſten Begleiterſchei— 
nungen des Krieges, in die unſer 
Volk gegen ſeinen Willen hineinge— 
zogen wurde, war die Kriegspſy— 
choſe, die einen großen Teil der Be— 


ſcher Herkunft iſt. Nicht nur Trä— 
ger deutſcher Namen wurden, ob— 
wohl Bürger des Landes, verdächtigt 
und verfolgt, deutſche Waren boykot— 
tiert, ſondern auch ideale Kulturgü— 
ter, die zuvor eine ganze Weit be— 
reichert und erſchönert hatten, wa— 
ren mit einem Mal verfehmt und 
verpönt, weil es Deutſche waren, die 
ſie hervorgebracht. Deutſche Wiſſen— 
ſchaft, vorher in der ganzen Welt 
als die erſte geprieſen, galt mit ei— 
nem Male, nachdem man von ihr 
den größten Gewinn gezogen, für 
überflüſſig, deutſche Kunſt für min— 


deren Wert man nicht gut ableug— 
nen konnte, wurde in den Bann ge— 
tan, obwohl Oper und Symphonie⸗ 
konzerte durch das Fehlen deutſcher 
Werke unſagbar verarmten. Am 
ſchlimmſten aber wurde durch dieſen 
Kriegswahnſinn die vielleicht herr— 
lichſte und reichſte Gabe, die deutſche 
Kultur der Welt geſchenkt, betroffen, 
das deutſche Lied. Wo gibt es 
Erzeugniſſe wie die eines Schubert, 
Mendelsſohn und Schumann, eines 
Franz und Jenſſen, eines Brahms 
und Strauß, die unter den Tonhel— 
den deutſchen Namens erſt Sterne 
zweiter Größe und dabei die Groß— 
meiſter des deutſchen Liedes ſind! 
Ja, es mußte ſchweigen, das deut— 
ſche Lied, wie ein Verbrecher mußte 
es ſich verſtecken, nur noch im deut— 
ſchen Hauſe, wo unberufene Ohren 
es nicht hörten, da führte es ein ver— 
borgenes Daſein, beſcheiden aber 
duftig, wie ein Veilchen. Es wußte 
aber, ſeine Zeit würde wieder kom— 
men, denn die Welt kann es ja nicht 
entbehren jo wenig wie die Erzeug- 
niffe der moderniten QTechnit und 
ISnduitrie, jo wenig wie da3 tägliche 
Brod und den goldenen Wein, 
Gottlob, die Zeit bricht au, die 
ſchwarzen Kriegswolfen beginnen 
jich zu verziehen, der blaue Himmel 
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blickt Schon bier und da durd) den |} 


Nebel, wir dirfen wieder fingen 
bom deutichen Wald und ?yeld, pom 
deutfchen Frühling mit Vogelfang 
und Blumenduft, fingen von deut- 
cher Liebe und Frau, von deutichen 
Leid und Weh oder ivie Uhland das 
jo viel fhöner jagt: 


Singen bon Lenz und Liebe, 
Ron jel’ger goldner Zeit, 
| Von Freiheit, Menſchenwürde, 
| Don Treu md Heiligkeit. 


Singen von allen Süßen 
Was Menjchenbruft durchbebt, 
Singen von allem Heben, 
Was Menichenberz erhebt. 


| Nun denn, Sonntag, der 18. 
—— wird ein großer Tag wer— 
den, groß für unſere Stadt, groß 
für das ganze Land. Zwei Wochen 
nach dem Feſte der Auferſtehung 
des Herrn wollen wir das Wieder— 
auferſtehen des deutſchen Liedes 
feiern, des deutſchen Sanges. Noch 
war ja der Bann nicht ganz gebro— 
chen, noch weigerte die größte Halle 
der Stadt dem deutſchen Liede den 
Einzug, da öffnete ihm der „Medi— 
nah Temple“ ſeine gaſtlichen Hallen. 


So öffneſt Halle, du dich wieder; 
Froh grüß ich dich, du edler Raum, 
In dir erwachen deutſche Lieder, 
Zu wecken uns aus dieſem Traum! 


Was für ein Feſt wird das wer— 
den! Ja, ein Sängerfeſt im kleinen. 
Achthundert Männer, die Sänger— 
vereinigung von Chicago, unter 
Leitung von genialen Dirigenten, 
werden ſingen. Und was für ein 
Programm! Aehnlich auserleſene 
Genüſſe ſind wohl ſelten im Rah— 
men eines Konzerts geboten wor— 
den. Es drängt ſich auch hier der 
Vergleich mit einem Sängerfeit auf! 
Die berrliben Männer- und Maij- 
fenchöre, abgelöft durch entzüdende 
Auswahl ſoliſtiſcher Kleinkunſt im 
Lied und Geigenſpiel, welch' ein 
Kranz illuſtrer Namen! 

Deutſche Männer und Frauen 
von Chicago, junge Leute deutſchen 
Stammes! Kann irgend ein Zwei— 
fel daran ſein, daß es Euere heilige 
Ehrenpflicht iit, zu fommen und das 
Seit des Liedes mitzufeiern? Kine 
Pflicht? — Nein, ein Reit iit 3, 
ein herrliches Vorredht, dejien Shr 
genießt. Vor Jahren als Schreiber 
dieſes noch nicht in der Großſtadt 


New Life Herb Remedies 


Aräutertees Kränterweine 
2 


ıi 5 md 81.00 4 
| u‘ galkt, 8 Fiaſche. 


Spezielle Miſchungen für, Aſthma, Rheuma 
tismus, Zuckerkrankheit, Gallenſteine, 
| rantpeiten, Blutarmut, iron. Veritopiung, 
Magenleivden und Gas, Wafieriudht, Nervoii- 
tät, offene Wunden, Bettnäfien, Entzündungen 
der Blnie, Nieren, Lungen und Her; Adern 
verfaltung, yrauenleiden, fowie für alle ans 
ftefenden Strankbeiten, wie Maiern, Eharladı 
und Tuphnsiieber, Influenza. Waſſerpocen 
und Tiphtheritis. 


Frieda Voges, 1764 N, Well 


Telephon: Lincoln 6733, 
agidion* 
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bölferung unjere® Landes ergriff, | 
war der Hab gegen Alles, was deut- |; 


derwertig, die deutihe Musik aber, |: 
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wohlichmedendes und nahrhaftes Getränf. — Ein joldes fann man sur dadurd Heritellen, wenn man abjolnt reine 


und von beiter Qualität-Naturprodufte dazu verwendet. Dieje Bedingungen erfüllt in jeder Weije 


Schrumm-Schrumm 


Schrumm - Schrumm Xijjortment3 wolle man nicht mit Paketen in ähnlicher Korm verwechieln, die zu billigeren 
Preijen angezeigt werden. Schrumm-Schrumm bedeutet Onalität und Onantität. 
Ein Schrumm-Schrumm NXijortment enthält 4 verfchiedene Artikel, jeder Teil einzeln verpadt, wie folgt: 


Nr, 


Ein Paket friſchen 
Hopfens, feinſter 
Blütenleſe, welcher 
für uns auf den 
jonnigen Gefilden 


sre00% 
<m.2% 
990% 


Öregons während 


leßter Ernte 
pflückt wurde. 


Nr. 


„Flavaroma“. 


Eine kleine Flaſche 
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Preis per A 


BER Zu haben in allen beijeren Grocery:L2äden und Drug: Stores BE 
Unfer Haupt=Belhäit, 2008 Lincoln Ave,, nahe Center Str., ofen bis 9 Mhr abends, Sonntags von IO—1 Ahr [ 


Nr 


39 LBS. NET WEIGHT 
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) Eine ſanitäriſch ver— 
ſchloſſene Kanne, 
enthalten 3 Pfund 
ſteriliſierten 
Schrumm-Schrumm 
Ertraft, welder 
aus feinitem Ger: 
ten = Malz berge: 
ſtellt iſt. 
Ein Päckchen „Ge— 
7la tinum“, ſpeziell 
präpa riert zum 
Klären des Sehrumm 
dohrumm Getränkes 
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Auch zu beziehen gegen Einlendung von 52.50 (Check oder Money Drder), oder €. 9. D. 52.65, portofrei in Chicago und nach answärfs. 


wohnte, ift er alljährlich mehrmals 
iiber Hundert Meilen gefahren, ımt 
bier jolch’ herrliche Xiederfeite mit- 
zuerleben, und ihr habt fie vor eu- 
rer Tür. Darum laßt den Medi- 
nah Temple zu einem Meffa wer- 
den, einem Wallfahrtsort des edel: 
ten Genuifes. 

ssreilih, wenn ihre alle Fommt, 
danıt wird die Halle zu Llein fein, 
das Soll fie werden; eine Demojtra- 
tion foll das Konzert werden, dat 
der Deutiche vieles entbehren, auf 
vieles verzichten fann, nur nicht auf 
das deutjche Lied. 

Was hat bei der Fülle des Gebo- 
tenen, durd; die ein Seder, der 
fommt, auf’3 reichite belohnt wird, 
nody die Tatjache zu bedeuten, dat 
der Reinertrag des Feltes zum mweit- 
aus größten Teil einer deutichen 
Sadje zugute fommt, dem evangeli- 
ihen Diafoniijen Hofpital, das als 
einzige derartige Anjtalt unjerer 
Stadt in diefer jchweren Zeit unent. 
twegt feinen deutfchen Namen beibe: 
balten hat. Smmerbin follte dieje 
Tatjache fiir diejenigen, die wie der 
Schreiber diejes den firhlichen Krei— 
fen angehören, ein doppelter An— 
porn fein, das Felt zu einem über- 
wältigenden Erfolg geitalten zu bel- 
fen, denn wir wollen nicht vergej- 
jen, daß nur die treue, aufopfe- 
rungswürdige Arbeit vieler wade- 
rer deutiher Männer ein foldjes 
Feit ermöglicht. Dann wird die Zu- 
funft, die und noch) vor viele fchwer 
zu löfende Probleme jtellen wird, 
und no) mande derartige erfri- 
ihende Safe in der Wültenmande- 
rung unferes heutigen Dajeins fin- 
den laſſen. 

Paſtor W. Breitenbach. 
— — — — 


Frank Harris⸗Vorträge. 


Infolge der Erkrankung des Herrn 
Frank Harris müſſen die urſprüng— 
lich für den 22. und 29. März ge— 
planten und ſpäter auf den 29. März 
und 5. April verlegten Vorträge im 
Lincoln Club abermals verſchoben 
werden. Sowie neue Daten ſich mit 
Sicherheit feſtſetzen laſſen, werden 
dieſe in den Zeitungen bekannt ge— 
macht werden. 

— ——— —— 

Guftav Klusmeier gefudt. 


Der am 23. Sanuar 1883 in 


Diterhagen am Harz geborene Gu- 
tab Klusmeier, früher in Düjiel- 
dorf anfäflig, der im Sahre 1911 
| mit feiner Samiltie nad Chicago 
übergejiedelt fein foll, wird von jei- 
nem in Dortmund, Winfelplaß 12, 
wohnhaiten Sculfreund, dem 
Dber = Telegr. = Afiftenten Rudolf 
Ratdmann, um ein Lebenszeichen 
gebeten, 


nn 


Leſet die Abendpoſt. 


Bufh Temple Theater, 
Direltion C. Ceidemann, 


Heute zu beiden Borjtellungen, nachmit- 
ings und abends, „Frühlingsluft“, 
Die immer zugfräftig geweſene 

dreiattige Operette „Frühlingsluft“, 

Ideren Mufit Ernft Reiterer nach den 


ze Motiven von SofefStrauß | 


fomponiert hat ınd die über ein 
recht nettes Libretto aus den Federn 
vun Karl Lindau und S. Wilhelm 
berfügt, wird heute nacymittag und 
abend im Buih Xemple Theater un: 


tr Willy Diedrich Spielleitung ker 


—* unzählige Male mit großem Er— 
folge aufgeführte Operette, deren 
bekannteſte Melodie wohl das 
„Pfeiflied“ iſt, verdient wirklich ge— 
noſſen zu werden, und ſie ſollte dem 
|Bufh Iemple Theater heute bei bei- 
den Vorjtellungen, 
lehten. Wiederholung am 
abend, volle Häuſer bringen. 
Mittwoch abend bringt Direktor 
Seidemann zum fünften Kammer— 
ſpielabend der Saiſon das große 
Schmidt-Bonnſche Schauſpiel „Mut— 
Landſtraße — Das Ende einer 


Dienstag 


und mit Herrn Waldemar Chriſtoph Jugend!“ heraus. Zu dieſer Veran— 


am Dirigentenpult wiederholt. 
Angelo Lippiqh ſpielt den kokettie— 
renden Advokatenſchreiber Hilde— 
brand, Anna Berneck tritt als die 
bäl ſche, dralle Bauerndirn Hanni 
auf, bei der ſich die Frühlingsgelüſte 
zu regen beginnen; Kurt Beniſch 
jpielt den Echelm Knidiebein, der fi 


nur beöhalb jo gebrechlich jtellt, um | 


feine Frau beffer betrügen zu fön- 
nen; Xouife Brüdner wird als def- 
fen Frau Apollonia brillieren, die 
mit ihrem „Maitrant“ den Männern 
alle Liebesgelüfte zu nehmen ver: 
meint, aber damit feinerlet Erfolge 
erzielt. Guftan Haufjig hat eine 
famofe Rolle alö der abaelebte Ba=- 
ron Croije, der eine junge Frau ge: 
heiratet Hat und von biefer betrogen 
wird, und Freie Ambrogio tritt ala 
der an fomifchen Zudungen leivende 
Kellner Nazi auf. Die Rolle des in 
Eheſcheidungsfällen ſehr geſuchten 
Advokaten Landtmann ſpielt Willy 
Schubert, und Lucy Weſten ſpielt 
deſſen Frau Emilie. Von den ſon— 
ſtigen Mitwirkenden tragen zum 
völligen Gelingen der Operettenauf— 
führungen bei: Paula von Jage— 
mann als Iſabella Negrelli, Anna 
Lofink als Ida von Croiſe, Paul 
Gehring als Reſtaurateur Dannhau— 
ſer, ſowie Adolf Stoye und Ottilie 
Amber als Neffe bezw. Nichte des 
Knickebeinſchen Ehepaares. Die im 
Jahre 1903 in Wien zum erſtenmale 
und ſeither auf allen deutſchen Büh— 


Rad 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leıcht oder kom- 
pliziert. mit unse- 
ren selbstfabrızıer- 
ten Bandagen 


Kostenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung. 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


THE WOLFERTZ CO, 


GEO.WEGNER MGR 
154 N. 51H AVE. 


Jderholt wird. 


ſtaltung haben nicht nur ſämtliche 
Saiſon-Abonnements Gilltigkeit, 
auch allen Mitgliedern des Theater— 
vereins wird völlig freier Zutritt ge— 
währt, und es dürfte ſich deshalb 
lohnen, wenn man die Sitze rechtzei— 
tig belegt. 

Donnerſtag und Freitag bleibt das 
Theater geſchloſſen, und am Sams— 
tag giebt es die große Operettenpoſſe 
„Der Mann im Monde“ von Jacob— 
ſon, die auch am Oſterſonntag-— 
abend zum Benefiz des Theaterkaſſie— 
rers Rudolf Vogel wiederholt wird. 
Es iſt dies ein ungemein luſtiges 
Stück mit ſchönen Geſangs- und 
Tanzeinlagen, und wem an einem 
wirklich heiteren Abend gelegen iſt, 
der ſichere ſich Tickets für eine der 
beiden Vorſtellungen. Beide ſollten 
volle Häuſer bringen. Am Sonntag 
abend mwirb fogar Angelo Lippiq 
mitwirken, der durch Geſangsvor— 
|träge in den Zmifchenpaufen mithel- 
fen wird, den Abend zu verfchönern. 

Am darauffolgenden Montag gibt’3 
Unterbaltung3abend für die Mitglie- 
ber des Theatervereind unter der be= 
mwährten Leitung von Herrn Benifd). 
Was er zur Ueberrafhhung der Thea— 
terbefucher diesmal „in petto” hat, 
hat er noch nicht verraten. Sicherlich 
aber gibt eg — mie immer — etwas 
Guted, Für Dienstag, den 6., und 
Mittwoft, den 7. April, fteht Sa: 
vage’3 großes Schaufpiel „Die offi- 
zielle Frau“, ein Werk, das auf ber 
engliſchen Bühne großes Aufſehen er⸗ 
regte, auf dem Spielplan. Am Don: | 
nerstag, dem 8. April, hat Angelo | 
Lippich fein Benefiz in der Titelrolle | 
der berühmten Millöderfchen Ope— 
rette „Der arme Jonathan“, die aud) 
fü: Samötag abend und beide Bor- | 
ftelungen am Gonntag auf dem 
Spielplan bleibt, und am Dienstag, 
dem 13. April, zum legten Male wie- 
Für Mittwoch, den 
14. April, ift der berühmte Schön- 
thban’fhe Schwant „Der Raub der 
Sabinerinnen” mit Kurt Benifch als 
Theaterdirektor Strieſe angeſehzi. 








— — —ñ—⸗ —e—— 
Johnny Hands Kapelle. | 
Wird anf dem republifanischen National: | 

fonvent bie Mufik liefern. 
Der von Armin %. Hand geleite- 


ten Johnhy Handſchen Kapelle ift 
ein: große Ehre zu teil geworden, in⸗ 


Schrumm-Schrumm£(Co. 


2008 und 2024 Lincoln Avenue, Chicago, Ill. 
BER DBertreter in allen Teilen des Landes ermwinjcht. BE 


ZINN ENENEN 


VEVEVZVE 4 
Lebenömittel - Berfand 
per Poſtpaket und Fracht, verſichert 


Innd verzollt: ab Chicago vder direft 


! 
: : | ab Hamburg. 
fowie bei ber . 8 


‚Anler Hambuger Cager iM etabliert 
| 3 bi8 4 Wochen Zeitgewinn, 

| Wir verjenden verfichert und verzoilt 
ja) allen Ländern (Deutichland, 
Tefterreih, Böhmen, Schlefien, Polen 
ste.) ab Hamburg innerhalb zivet 
Wochen, nur frifche, eritlaffige Waren: 
Fett, Fleiichwaren, Groceries, Mild;- 
and Gierpulver. 

Wir erhalten für uniere Pakete Poit- 
juittung des Empfängers, die nach 
Thicago zurückgeſchickt wird. 

Standard Kiſten zu 825, 845 und 
375 enthalten Sped, Schmalz, chin: 

|fen, Kaffee, Zuder, Mehl etc. 
IPDIr. Eie bei uns bor oder fohreiben Eie, 


GnIEM & MEYER-EIGEN 


160 N. La Salle Str. 
Tel. Main 1295. 
Sünfte Tür don Randolph Etr., nördlich. 
bimibofrfon 


dem fie nämlich unter Hunderten von 

Ber erberinnen bazu ausgewählt 
wurde, auf dem republikaniſchen Na— 
tionaltkonvent, der in der erſten 
Helſte des Juni im Koliſeum ſtatt— 
findet, 66 Mann ſtark die Muſik 
zu liefern. Herr Hand hat geſtern 
din Kontrakt abgeſchloſſen. 


— — — — 
Ahnun gen ſind Warnungen. 


| Wie Ahnungen entjtehen und mie 
man fie fich zunuge machen Tann, 
wird Frau Dr. Krifhna in ihrem 
heutigen Vortrag beleuchten. : Air 
daß die pſychiſch veranlagten 
Menſchen dieſe Ahnungen in Ge— 
ſtalt von Bildern ſehen und dann 
„Hellſeher“ genannt werden, und daß 


ſie damit oft großen Schaden anrich⸗ 


ten, wird Frau Dr. Kriſhna be— 
weiſen. Dieſe Vorträge finden regel- 
mäßig alle Sonntage 3 Uhr im ber 
Schott Halle ftatt, Südoft-Ede -Vel- 
mont nud Racine pe. Eintritt 15 
Cents. 
Die bisher aufgebrachte Summ 
für das Kinderheim im Thüringer 
Walde iſt auf 82519. 33 angeſchwol⸗ 
len, außer den bereits nach Deutſch— 
land geſandten Beträgen. 
— (pm — 
Hinterließ Viertelmillion. 


Die auf 83250, 000 geſchätzte Hin— 
terlaſſenſchaft des verſtorbenen 
Harlow Higginbotham gelangt un- 
ter die drei Kinder zur Verteilung, 
wie aus dem geſtern im Nachlaßge- 
richt eingereichten Teſtament hervor⸗ 
geht. Für Frau Eleanor Quinn 
ſind außerdem 537500 für geleiftet 
Dienſte als Sekretärin vorgeſehen. 
Die beiden Söhne beſuchen die Cul— 
ver Militärakademie, während die 
Tochter Princilla bei der Mutter in 
Evanſton weilt. 
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— — — ET EEE ET WERNER ———— —— — — 


Die Verfaſſung des Freiſtaates 
Preußen. 


Kurze Zeit vor dem Kapp'ſchen Putſchverſuche 
hatten ſich die Mehrheitsſozialiſten, das Zentrum und das 


die Demokraten, alſo die Parteien, welche die Mehr— 
heit in der preußiſchen Landesverſammlung bilden, 
über den Entwurf zu einer neuen preußiſchen Ver— 
faſſung geeinigt. Er dürfte der Landesverſammlung 
noch vor der Flucht Eberts aus Berlin zugegangen 


ſobald wieder geordnete Verhältniſſe in der Reichs 
hauptſtadt hergeſtellt ſind, auſnehmen wird. 

Die vorgeſchlagene Verfaſſung beruht auf ſtreng 
demokratiſcher Grundlage. Träger der Staatsgewalt 
iſt die Geſamtheit des Volkes. Sie enthält jedoch eine 
Reihe von Beſtimmungen, die als Neuheit auf dem 
Gebiete der Regierung gelten müſſen. Preußen iſt 
nach der Verfaſſung eine Republik, und das revublika— 
niſche Prinzip wird ſo folgerichtig durchgeführt, daß 
man dem Staatsweſen nicht einmal ein perſönliches 
Oberhaupt, einen Präſidenten zubilligt. 
eines ſolchen ſoll vielmehr das geſamte Staatsmini— 
ſterium ſtehen, das die Regierung im Namen des Vol— 
kes führen ſoll. Der Miniſterpräſident wird vom 
Präſidenten des Landtages berufen und auf ſeinen 
Vorſchlag hin ernennt dieſer auch die übrigen Mi— 
niſter. Das Staatsminiſterium ernennt die Beam— 
ten, erläßt die Ausführungsbeſtimmungen zu den Ge— 
ſetzen und übt das Recht der Begnadigung aus. Selbſt- 
verſtändlich bedürfen die Miniſter in ihrer Geſamtheit 
wie auch im Einzelnen zu ihrer Amtsführung des 
Bertrauens des Volkes, 
tag befundet. 
dem Amte, 
Berlegung der Gefete oder der Verfaffung vor dem 
Stantsgerichtshof zur Verantwortung ziehen. Die 


daS diejfes durch den Land- | 


vom Landtag beichloffenen Gefete müssen vom Mi« | 


nilterium als folche verfündet werden, wenn e3 der 
Landtag nicht auflöfen will. 
Die Landtaasabgeordneten aelteı als Vertreter 
des geſamten Volkes. Cie find an Feine Aufträge 
nder MWeifungen gebunden, fondern Stinunen nad ihrer 
freien, nur durch Nircficht auf das Voltstwohl beitimm- 
ten Ueberzeugung. Der Landtag wird it ollgemeinen, | 
gleihen und geheimen Wahlen au einen Sonntag ae | 
wählt. Die Wahl ift eine Verhältniswahl. Wahlbe- 
rechtigt ift jeder in Preußen anfäfiige Deutfche männ- 
Iihen wie weiblichen Geichleht3 iiber zwanzig Nahre. 
Wählbar find alle Wahlberedhtigten iiber 25 Iahre. 
Die Abgeordneten werden auf vier Jahre gewählt. 
Der Landtag tritt fpäteitens am eriten Mittwoch im 
November am Negierunasitte zufammen. 

Man hat fi in der Verfaffungsvorlage für da3 
Finfammerfyiten entidieden. E3 foll mur noch ein 
Abgeordnetenhaus, aber fein Herrenhaus mehr ge- 
ven. Da indefien dieſes Syſtem, wonach Beſchlüſſen der 
Bundesverſammlung nahezu ohne Weiteres Geſetz 
ſind, nicht unbedenklich iſt, ſobald es ſich um finan— 
zielle Fragen handelt, will man einen beſonderen Fi— 
nanzrat ſchaffen, der bis zu einem gewiſſen Grade die 
Erbſchaft des Herrenhauſes antritt. Die Zuſtimmung 
dieſes Finanzrats iſt nach dem Entwurf erforderlich, 
ſobald der Landtag Ausgaben beſchließen will, die 
über den von der Regierung vorgeſchlagenen Betrag 
hinausgehen, und zwar für neue Steuern, für die 
Aufnahme von Anleihen, ſowie für Ausgaben, für die 
noch keine Deckung vorhanden iſt oder für die Deckung 
durch Anleihe erfolgen ſoll. Dieſem Finanzrat ſol— 
Jen die von den Provinzen beſtellten Vertreter Preu— 
Sens im Reichsrat angehören, ferner die Präſidenten 
der Oberrechnungskammer, der Staatsbank, der Zen— 
tralgenoſſenſchaftskaſſe und eine Anzahl von den durch 
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Ein Mihtrauensvotum fegt fie aus | mag das Publitum, wenn 8 fi in größerer 
Der Zandtag Fann die Minifter wegen | 


— — — — 


die Spekulanten und Händler, wenn ſie nicht am 
Ueberfluß erſticken wollten, mit den Preiſen herunter— 
| gehen miffen.“ Und am näditen Tage Inurrt und 
poltert er, weil er mit Brot anjtelle der nichtgefmiften 
Kartoffeln vorlieb nehmen muß. „ewig“, erklärt 
er der Gattin, „die Gejhichte mit den Kartoffeln hat 
ja ihre Ridytigfeit, aber wir brauchen für unferen 
Haushalt jo unendlich Ivenig, ei Per reicht für die 
gonze Woche aus, was hat es daher für'n Zweck, daß 
wir darauf Verzicht leiſten?“ Aehnliche Argu— 
mente pro und contra der Enthaltfamkeit von über: 
mäßig teuren Nahrungsmitteln find heute faft in jedem 
samilienheim an der Tagesordnung. ’mal ijt’S der 
yuder, dann jind’S Eier, dann Butter oder Sped oder 
Früchte. Aber der zur Erzwingung mäßigerer Preiſe 


waren nidyt zu Taufen, bis dieje billiger geworden, 
allein wenn fie endlich die Ausfichtslofigfeit ihres ver- 
einzelten Standpunttes erfennt, wird aud) fie vor der 
PBrofitgier des Grocerd, Bäders, Schlähters ufm. 
kapitulieren müſſen. 

Nun iſt es unbeſtreitbar, daß die Urſachen und 


aller Lebensnotwendigkeiten auf Umſtänden beruhen, 


die ſich faſt ganz der Kontrolle des kaufenden Publi— 
I 
fein, und man darf erwarten, dal fie jeine Beratung, | 


| 
| 


fums entziehen, dal die Nahmwirkungen des Weltkrie- 
ges, Abnahme der Produktion, oft Zünitlicdy berbet- 
geführt, ich ins Unermehlice veriteigende Forderun- 
gen der Arbeiter und vieles mehr als gewidhtige Fat- 
toren der immer drüidender werdenden Teuerung an- 
fannt werden müjlen. Womit aber nicht gejagt iit, 
dab der Konjument den in Kreifen der Produzenten, 
Sroß- und Kleinhändler zu findenden Brofitgeiern 
völlig hilflos ausgeliefert ilt. Kooperative Vereini- 
gungen, die nicht nur in Fleineren Gemeinwejen, fon- 
dern aud in größeren Städten ihre erjparnißbrin- 
gende Tätigkeit ausüben fönnen, vermögen dur den 
gemeinfamen Einkauf großer Mengen Waren, deren 
Preis für ihre Mitglieder beträdhtlicdy zu ermäßigen. 
Falls zur einen nationalen Verband vereinigt, wir: 
den jie jogar im Wirtichaftliben Leben de8 Landes 
eine bödjt wichtige Rolle fpielen. Und als Iektes 
Nambrmittel verbleibt den bis zur Außeriten Grenze 
ausgebeuteten Käufern Immer nod) die Erflärung ei« 
ne8 Gtreifs, dur) welchen der Ankauf beitimmter 
Waren als „verboten“ bezeichnet wird, 

Nenn eine derartige Bekämpfung der Preistrei- 
berei bisher in den Ver. Staaten nur geringe Reful- 
tate ergeben hat, mul dies dem Mangel ziwedmäßi- 


ı ger, weitreidender Organtjation und fyitematischen 


Vorgehens zugeichrieben werden. Unbeitreitbar ver» 
Zahl 
den Kauf gewiller Artikel verjagt, eine Verbilligung 
diejer herbeizuführen, denn, um ein Wort Bismard3 
zu perjiflieren, „die Ware, die nicht verfauft wird, 
bat ihren Beruf verfehlt.” Der Einwand, „es hat 
doc) feinen Zwed“ iit hier durhaus nicht am Plate. 
Ein Käuferjtreif, fachverjtändig organijiert, energiid) 
betrieben und längere Zeit aufrechterhalten, muß die 
Preije ebenfo fiches herabbringen wie der Sturmwind 
da3 reife Obit vom Frudtbaum. Immer borausge- 
jett, da die Landesregierung und örtlihen Behörden 
derartigen Bejtrebungen der Bebölferung gerechte und 
wohlwollende Unterjtügung und Förderung zuteil 
werden lafjen. 


Daß ein folder Kampf nicht ausfiht3los ift, er- 
gibt id) auS einem uns vorliegenden Bericht aus 
Auftralien, Dort haben die Hausfrauen vor einigen 
Veonaten den Lebensmittelmucherern den Krieg er- 
tlärt, und alle Anzeichen deuten darauf hin, daß dieje 
ih Schon bald werden zu Friedensbedingungen be+ 
reitfinden müjjen. Der Kreuzzug gegen die Profit. 
hate begann in Victoria, wo der Preis für Kartoffeln 
auf bier Pence das Pfund ftieg, und dies obwohl ein 
Veberfluß an folden vorhanden war. Spekulanten 
beichräntten jedoch die Anlieferung, um den Preis zu 
verteuern, Die Frauen in Melbourne und umliegen- 
den Städten hielten VBerfammlungen ab, in weldyen 
beichlojien wurde, dab Kartoffeln einjtweilen auf der 
Jamilientafel nicht erfdheinen dürften. Schon nad 
ein paar Wochen ging der Preis fait auf die Hälfte 
herab. Biejer Erfolg rief ohne Verzug ähnlidhe Ye- 
wegungen in allen Teilen des Landes wahı. So or- 
ganifierte fi) 3. B. in Sydney eine Sausfrauenverei- 
nigung, der innerhalb vierzehn Tage über 7000 Mit: 
glieder beitraten, md deren Programı die Regelung 
der örtlichen Breife für Nahrungsmittel, Bekleidung 
und andere Haushaltungsnotwendigfeit auf vernunfts- 
gemäßer PBrofitbafis vorficht. An Neo South Wales 
vereinigten fich in wenigen Tagen 20,000 Sausfrauen 
zu den gleichen Zweck. Als Handſchuhe zu koſtſpielig 


Wer einen Apfel ſchält und den nicht 


ißt, 

Wer eine Jungfrau liebt und die nicht 
füht, 

Mer Wein befitst und fchenft dem Gaft 
nicht ein, 

Dem ward in feiner Bruft da8 Herz zu 
Stein, 


Die Fleifchipartvodhe hätten wir num 


Durch die Vermittlung des Berliner Korrejpondenten der ‚„Sonntagpoit“, 
Herrn Otto Marr, überreichte die dortige Verlagsfirma %. Schottländer & Co. 
die im Februar diefes Kahres erjchienene Nummer des „Konfektionärs”, weldje 
die Herausgeber als „Friedensausgabe für Handel und Induitrie‘ bezeichnen. Der 
inhaltlich jurwohl wie aud) technifch und Fünftleriic) glänzend, ausgeitattete buch: 
ähnliche Yand zahlt nicht weniger als 317 Seiten großen Formats und weijt 
neben einer Mafje einjchlägiger Anzeigen eine große Zahl von Fachleuten ge> 
ichriebener Muffäße industriellen und fommerziellen Anhalt3 auf. Die Heraus: 
gabe eines folchen monumentalen Werkes in jeßiger Zeit erivedt die berechtigte 
Hoffnung darauf, daf; Deutjchlands Handel und Sudujftrie jich rajc) von der zeit: 
weiligen Lähmung durch den Strieg erholen werden, wenn ihnen nur die ber= 
diente Unterftügung zu teil wird. Die „Sonntagpoft“ und die „Abendpojt“ 
werden einige der in diefer Nummer des „Nonfektionärs“ 


Schlächter wiſſen wir, Daß er ſich hat 
ein neues Sparkaſſenbuch holen müſſen. 


Alle Naſelang kehrt jetzt ein „echter“ 


Anhalten der allgemeinen Preisſteigerung für fait | 


wen Landtag zu wählenden Mitgliedern, deren Zahl! wurden, erging die Lofung: „Tragt feine Handſchuhe,“ 
dm bier geringer fein foll al& die der preußiichen Mit- | und fie wurde allgemein befolgt; als die Schuhe zu 
salieder des Neichsrat3. Der Landtag wählt feine Ver- | jehr im Preife ftiegen, bie es: Lafjt Eure alten Schuhe 
#reter in geheimer Wahl. E3 Tommen nur folhe Mit- | reparieren und Fauft nur im äußerjten Notfall,“ und 
„glieder in Betracht, die über 35 Nahre alt und feit| um diefen Streik wirffamer zu machen, fandten die 
mindeftens drei Jahren Preußen find, Die Abgeord- | Frauen ihre Kinder bei wärmerem Wetter barfu zur 
neten müffen bei ihrer Wahl in den Ainanzrat ihr 


Abgeordnetenmandat niederlegaen. Die Wahl erfolgt 
auf die Dauer von ſechs Jahren. Alle zwei Jahre 
Icheidet ein Drittel der Mitglieder planmäßig aus. 
Die Mitglieder des Finanzrats ſind immun und er— 
halten Diäten. Beanſtandet der Finanzrat ein Fi— 
Ranzgeſetz, ſo unterliegt es erneuter Beſchlußfaſſung 
durch den Landtag. Wird es von dieſem alsdann mit 
Zweidrittelmehrheit angenommen, ſo hat es dabei ſein 
Bewenden, falls die Regierung ſich nicht zur Auf— 
Jöſung des Landtages entſchließt. 
Man ſieht, daß die vorgeſchlagene Verfaſſung 
dem preußiſchen Volke einen ungleich größeren un— 
Mittelbaren Einfluß auf die Regierung des Landes 
Zinräumt, als es in den meiſten heute beſtehenden 
«alteren Republifen der Fall iſt. Man will dort auch 
mit den letzten Reſten verſönl 
Fich in allen außerdeutſchen Republ 
Italt eines perſönlichen Oberhauptes, eines Präſiden— 
Hen, finden, aufräumen. Der wirklibe Präſident 
Wreußens foll eben das Volk fein, das feine Nechte an 
Has Miniiterium muır bi3 genau zu dent Tage über» 
trägt, an dem diejes fein Vertrauen einbüht, Das 
Minifterium ift dem Landtage verantivortli, wäh— 
‘rend es beifpieläweiie in den Vereinigten Staaten nur 
dem Präfidenten verantiwortlich iit, der, wie e8 die 
legten Nahre zur Genüge bewiejen haben, ein fehr per: 
fönliches, um nicht zu Jagen autofratifches Regiment 
führen fann, ohne dal dein Rolfe let anivendbare 
Mittel zur Abhilfe zu Gebote ftchen. Sobald ein 
Minister fich nicht Tänger des Vertrauens der Nölter- 
verfretung erfreut, muB er vom Schauplage feiner 
ZTätigfeit abtreten. Wo wären heute die Mitglieder 
de3 Bilfon’ihen Kabinetts, wenn die vorgeichlagene 
fortichrittliche Verfaffung der preuijiichen Mehrheits- 
parteien in den Vereinigten Staaten Geltung hätte? 
Und wo märe der Präfident felbii? Gr Zönnte ver- 
mutlih Schon feit Sabr und Tag auf irgend einem 
jtillen Zandjite der Ruhe pflegen, ohne fid) tagtäg- 
ih liber die Unbotmähigkeit der Scnatoren und an- 
derer Vertreter de3 Nolkes Argern zu müfien, Mie 
die Dinge liegen, muß er in den Bewußtſein Befrie— 
digung finden, wenn auch nicht uns Amerikanern, fo 
doch wenigſtens den Preußen zu einer wirklichen Volks— 
regierung verholfen zu haben. 


Der Streik der Käufer. 


Kartoffeln koſteten dieſe Woche von $1.10 bis 
1225 das Ped. „DO“, fagt der Herr des Haufes, 
* ‚wenn die Frauen nur ein wenig Vernunft bejähen. 
Dann würden fie jolange feine Kartoffeln faufen, bis 


ihen Negiments, wie fie) men und ebt. eine Strafe zu verhängen. 


Schule. Die Schulvorjteher jtellten Gefäße mit Maf- 
jer zur Verfügung, fo dab die Kinder ihre Füße vor 
Betreten der Klaſſe zu reinigen vermochten. Auch 
ſonſtwie iſt der Kampf gegen die Preistreiber wirk— 
ſam ſyſtematiſiert worden. 

Jedes Mitglied einer Hausfrauenvereinigung 
trägt ein Abzeichen. Wenn ſie einkaufen geht, hat ſie 
außerdem eine ihr wöchentlich zugeſtellte Liſte zuläſ— 
ſiger Preiſe für die hauptſächlichſten Lebensnotwen— 
digkeiten mit ſich. Verlangt ein Grocer, Schlächter, 
Bäcker uſw., einen höheren Preis, wie angegeben, ver— 
ſtändigt ſie die Vereinigung. Dieſe ſendet dann ein 
Komite zu dem Händler und erſucht um eine Erklä— 
rung. 
der Staatsregierung, die dann ein unabhängiges Ko— 
mite ernennt, um die bezügliche Unterſuchung vorzuneh— 
Die Frauen“ 


ifen noch in der Ge- | vereinigung glaubt, da; das Tragen eines ihrer b- 


zeichen Schon bald die Kleinhändler zur Berechnung von 
Preijen veranlajjen wird, die ihnen einen anitändigen 
Brofit belaffen, nicht aber die Ausplünderung des Lau: 
fenden Publifums beziveden. Die Mitgliedihait in 
der Vereinigung Zojtet jährlih nur einm Shilling 
(25 Cents). Das eingehende Geld dient der Verwal: 
tung, dem Drudf von Preislisten ufiv., und zur Det- 
fung von Amvaltsgebühren bei der gerichtlichen Wer: 
folgung von Brafitgeiern. 

Die bisher von den auftraliichen Frauen auf die- 
jem Gebiete erzielten Erfolge jheinen ihren Pomit- 
hungen eine befriedigende Zufunft zu eröffıten. Und 
fie berechtigen zu der Frage: Was werden vie ameri- 
faniihen Hausfrauen tun? 


— —— — 


Conrad Uhl geſtorben. In Zürich iſt in der ver— 
gangenen Nacht der Begründer und Erbauer des Ho— 
— Briſtol, Kommerzienrat Conrad Uhl geſtorben. 
Der Verſtorbene, der das deutſche Hotelgewerbe von 
Grund auf umgeſchaffen hat, und dem das Hotel— 
gewerbe außerordentlich viel verdankt. war von 
früheſter Jugend im Hotelgewerbe tätig: er ſchuf 
dann zunächſt in Hamburg den „Hamburger Hof“, 
ſpäter das Palaſthotel in Berlin und ſchließlich das 
Hotel Briſtol, deſſen vorbildliche Einrichtung und 
Führung dem Hauſe den beſten Ruf in der interna— 
tionalen Reiſewelt eintrug. Auf der Höhe ſeines Er— 
folges verkaufte er das Hotel an die Hotelbetriebs— 
Aktien-Geſellſchaft, deren vornehmſter Beſitz es heute 
noch iſt. Uhl war vor dem Kriege dazu auserſehen, 
den kaiſerlichen Hofhalt zu moderniſieren; er ſollte die 
Oberleitung über die kaiſerliche Oekonomie und die 
Kellereien zübernehmen. Durch den Krieg iſt dieſer 
Plan nicht zur Ausfũhrung gelommen. 


Befriedigt diefe nicht, erhebt fie Anklage bei |f 


| Ymerifaner engliſcher, ſchottiſcher oder 
lanadiſcher Abkunft von London oder 


> 


Jari3 zurüd, md verkündet in Anter= 
views, daß Europa dringend den Beitritt 
der Ver. Staaten zum Völkerbund er— 
fehne..!.. Aber natinlichl Onfel Cam 
ipürde bei den banferotten Nationen Eus 
ropa3 geradefo willfommen fein, wie bei 
feinen. früher bochnäfigen Verwandten 
„der reiche Onkel aus Amerifa”. 


Was ijt ein Name! Eine amerifaniiche 
Eeidenfirma bringt zwei neue Fabrifate 
auf den Markt: Thilsdufeide und Stumfi- 
Kumja. — Thilsdu: this Mill Do; 
Kumdfisftwnja.... comme ci, comme ca. 


in der Mongolei variiert der Preis 
für eine Frau bon fünf bis zehn Ka— 
melen. Hier genilgt Jon ein Kamel 
zur Erlangung einer Frau. 


Im Kongreß nahm ein Namensauf- 
ruf kürzlich 45 Minuten in Anſpruch. 
Er war verlangt worden, um feitzuitels 
len, ob ein Abgeordneter ein Telegramm 
bon vierzig Worten, Zeitdauer 1 Mis 
nute, verlejen Dürfe. Eine Allujtration 
der Sparfamfeitsbejtrebungen in Wajhs 
ington. 


Des Rätſels Löſung. 
Ich wußt nicht, was ſoll es bedeuten 
Schon ſeit ſo manchem Jahr, 
Daß ſich die Lorelei kämmet 
Mit goldenem Kamme das Haar. 
Doch jüngſt nach längerem Sinnen, 
Da fiel mir's plötzlich ein: 
Der Grund diefes ewigen Ränmens— 
68 Fönnt' die Reblaus jein, 


An London fragen fie ich, wa$ fie 
mit all dem Fleiich anfangen Follen. 
An den Küblfpeichern befinden fich die 
Körper von $1,600,000 Etüid Schlacht: 
bieh, während 1,130,000 ſich mangels 
eine3 geeigneten Aufbewahrungsortes 
an. Bord von im Hafen liegenden Schif- 
fen befinden. 


Und fie beivegt fih doh.... Anı North 
Dakota iſt nım entjchieden worden, daR 
auch ein umnehelich) aeborenes Ki 
feines Bater3 Namen berechtigt und dei- 
fen gefeblicher Erbe ijt.... gerade als 
ob e3 in der Ehe aeboren worden wäre. 


Gehoriamer Diener! 

E3 ift mwirflich ftaune „sert, tva3 Ka— 
lifornien alle3 herborbringt. Apfeliinen, 
Aepfel, Pflaumen, Weintrauben, Cands 
flöhe, Tomaten, Erdbeeren, taufendjäh- 
rige Bäume, bejtechlichbe Biürgermeiiter 
und Staatsanwälte, den Zaubermeijter 
Burbanf, der durd) Sireugung bon Kars 
toffel und Kirfche, oder waren e3 Zmics 
bel und Sauerfraut?, neue Früchte ers 
zeugt, und num wieder Richard Diener. 
Bon diefent wird verkündet, daß er von 
zivanzig Pfund Eamen auf einem Mere 
150 Bufhel Meizen erzielte, daß er 
Maisfolben 2% Pfund fchwer auf den 
Mark Ixacdıte, dat eine feiner Kartof- 
fein zur Sättigung von 15 Perjonen 
genügt, dab feine Bohnen fo aroiz find 
tote ein Hühneret und feine Hühner zivei- 
fach ſoviel mwirgen tie die in anderen 
Geflügelhöfen. Grübriat nur noch dic 
Frage, ob aud feine Preife für Ddiefe 
Herrlichketten doppelt jo arot find tie 
die der anderen Produzenten, 


Mieder bemerfen teir in mehreren 
Zeitungen Bilder junger Damen mit der 
Ueberſchrift „Engliſh Beauties“. Wir 
find bereit, die eriten 50% dicjer Worte 
al3 beredtigt anzuerkennen, 

„Das Größte“, „das Höchite”, „das 
Beite” ujim. „der Welt”, — iper hat 
nicht Schon einen Amerifaner in patrioti- 
ſcher Ekſtaſe dieſe Bezeichnung äußern 
hören. Ein Profeſſor des Reed College 
in Oregon hat ſich nun bemüht, durch 
gründliche Nachforſchungen dieſe „Su— 
per“⸗Begeiſterung ſeiner Landsleute vor 
Irriümern zu bewahren, und gibt fol— 
gende Taiſachen bekannt: In Seatile 
werden die höchſten Stundenlöhne ge— 
zahlt. Der Lebensunterhalt koſtet am 
meiſten in Birmingham. Charleſton hat 
die höchſte Todesrate. Im Verhältnis 
zur Einwohnerzahl leben in Cleveland 
die meiſten verheirateten Leute. In 
Atlanta werden proportionell die mei— 
ſten Kinder in ſchulpflichtigem Alter zur 
Fabriksarbeit herangezogen. Providence 
beſitzt das größte Parkſyſtem. Baltimore 
hat das beſte Straßenpflaſter. Die öf— 
fentlichen Bibliotheken in Cincinnati er— 
reuen ſich der größten Beſucherzahl. 
Des zahlreichſten Beſuchs ſeiner öffent— 
lichen Schulen darf ſich Boſton rühmen. 
Kanſas Cith bietet durch ſeine zahlrei— 
chen Lehranſtalten die beſten Gelegen— 
heiten zur Aneignung von Schulkennt— 
niſſen. . . Das ſieht einem Profeſſor ſo 
recht ähnlich. Wertvolle Zeit mit ſolchen 
Lappalien zu vertrödeln! Kein Wort 
darüber, welche Stadt die meiſten Wan— 
delbildertheater hat, wo die größten 
Einnahmen beim öffentilichen „Baſe— 
ball“-Spiel erzielt werden, 
Geiſtliche die meiſten Trauungen und 
welcher Richter die meiſten Scheidungen 
vollzogen hat, wo die reichſten Kriegs— 
profitiere anfällig find ufw., ufto 
Profefforlein, fannit Dich Keimgeigen 
lajjen! 


Palmſonntag. 
Winternacht und Winterſorgen 
Flieh'n wie Nebel aus dem Tal — 
Da der iunge Lenzesmorgen 
Sendet ſeinen erſten Strahl. — 
Jubelnd klingt es in den Lüften, 
Brauſend rauſcht es von den Höh'n — 
Neues Leben ſprießt auf Grüften 
Und die Flur wird jugendſchön! — 


Freude iſt der Welt gegeben! 
Zuverſicht erhellt das Herzl — 
Tauſend junge Blüten ſtreben 
Daſeinsfreudig ſonnenwärts, — 
Und es rauſcht aus grünen Weiden 
Und vom neuerblühten Rain: 

Alle Not und alle Leiden, 

Laſſet ſie vergeſſen ſein! 


Nicht mehr härmen, nicht mehr grämen 
Soll ſich, wer verlaſſen ſteht — 

Nein, — den Weg nach dorthin nehmen, 
Wo die Gottheit ihn umweht! — 
Winternacht und Winterſorgen 

Flieh'n wie Nebel aus dem Tal, 

Da der junge Oſtermorgen 

Ihn umfließt mit goldnem Strahl. 


Kind zu 


welcher |; 


werten Aufläße in ziwanglojer Folge abdruden. 


„Werdegang der Yeipziger Meije“. 


! 
Die Leipziger Mefjen find alt, ..r= 


alt, da& weiß jeder, — wie alt fie 
find, das weii niemand. Das laßt 
jih auch niemals jagen, denn bieje 
Völfermärkte find nicht etwas Ge— 
Ichaffenes, etwas das ein bejtimmte 
Grenzen ziehender Wille plöglich in 
einer einzigen Handlung ins Leben 
gerufen hat, fondern etwas Geworie- 
nes, gewifjermaßen von jelbit Ge: 
mworbenes und aus jich jelbjt heraus 
Entwickeltes. 

Als Leipzig noch ſehr jung war, 
vielleicht noch nicht einmal Stadt 
war, alſo zur Zeit Kaiſer Rotbarts 
und des michoniſchen Markgrafen 
Otto, den die Geſchichte den Reichen 
nennt, damals, vor 800 Jahren, zo— 
gen nicht nur die Ritter, ſondern auch 
die fahrenden Händler und Kauf— 
leute auf ihren Reiſen von Weſt nach 
Oſt und von Süd nach Nord und 
umgekehrt durch das ſo günſtig an 
den Reichsſtrahen gelegene Lipz und 
viele trafen hier zrfällig zuſammen 
und tauſchter untereinander ihr 
Kaufgut und ihre Pfennigwerte, die 
ſie auf vollgeladenen, planenüber— 
dediten Laftwagen unte: dem mel; 
oder weniger ficheren Geleit der Waf- 
fenmannen der Fürf!en jener Lande, 
die fie berührten, mit fich führten, 


fie taufchten fie untereinander und| 


mit den Bewohnern Leipzigs. All: 
‚rählihd wurde bas Siommen und 
Gehen periodifcher, zunleich reger, 
Markttage und Marktzeiten find es 
geworden, die Dito der Reiche dann 
auch Thüßte, nls er um die Mitte des 
12. Sahrhunderts Lip. das Gtabt: 
recht gewährte, Damals find nur die 
Nikolaikirche, um die fich Die Häufer 
und menigen Gaffen des ältejten 
Leipzig gruppierten. Hier Jammelten 
fif die Händler, namentlih zur 
Zeit der arof;en Kirchenfeiern, und 
boten in Buben und an Ständen ihre 
Schäße zum Kauf au?, vornehmlich 
Gegenjtände zum religiöſen Ge— 
braud, Waczlichter, Heiligenbilder, 
Rojenfränze und beraleichen. Bald 
aber Iodte wohl der Erfolg des Ge- 
Ichäftes, auch weltliche Dinge darzu— 
bieten, der WarenfreiS ward immer 
meiter und meiter gezogen, der alte 
deutſche Jahrmarkt gelangte allmäh- 
lich zu jchönfter Blüte, die reiche 
Früchte zeitigte. Stadt, Land und 
—— zogen einen guten Ge— 
winn aus ſolchem Handel, ſodaß die 
obrigkeitliche Aufmerkſamkeit 
immer mehr den Leipziger Märkten 
zumandte und ihnen hoben Schuß 
gewährte. Schon im Jahre 1268 mar 
e3, ala Markaraf Dietrich von Mei: 
ben ein Mandat erließ, das jelbit 
denjenicen nah Xeipzig auf bie 
Märkte reifenden Handelsleuten 
Shut und Freiheit zuficherte, mit 
deren Landesherren der Markaraf in 
Tehde lebte, Ein jo wichtiger Faktor 
im MWirtfchafter und Frinanzleben 
| Leipzig und Sahfend waren da— 
mals jchon die Märkte unjerer heu- 
ticen Mehftabt. Und dah fie für die 


immer zahlreicher fommenden frem: 
den Handeläleute große aejchäftliche 
Bedeutung Hatten, dafür aibt es 
einen untrüolissen Beweis: Wäre es 
nicht der Fall gemejen, fo wären fie 
durch Jahre und Jahrzehntie nicht 
immer wieder gekommen, oft aus 
weiter, weiter Ferne, denn jede ſolche 
Fahrt war ein Unternehmen auf Tod 
und Leben, weil an der Landſtraße 
hinter jedem Baum und Buſch der 
Räuber und Mörder, oft im blinken— 
den Stahlgewande des Ritters, lau— 
erte, dem der reiſende Kaufherr die 


willkommenſte, weil fetteſte Beute 
war. 


Und nicht nur Leipzig, ſein enge— 
res Vaterland und ſein eigener Lan— 
desherr nahmen indirekt durch Zölle 
und Steuern Gewinn an Leipzigs 
Meſſen, wie ſie ſpäter genannt wur— 
—* nein: auch die anderen deutſchen 
Landesherren gaben ihren nach Leip— 
zig reiſenden Kauf- und Handelsleu— 
ten Schutz und Rechte, weil dieſe ja 
in Leipzig ſo vorteilhafte Geſchäfte 
abſchloſſen, daß ihre Steuerkraft ſie— 
tig wuchs. Nicht erſt in unſeren Ta— 
gen alſo ſind die Leipziger Märkte 
oder Meſſen wichtig fürs Reich ge— 
worden, Thon in friiheren Zeiten 
trömte Leipzig ein gut Teil Klingen» 
den Silber und Goldes danf den 
Meffen aus in allen Gegenden unfe- 
res beutjchen Vaterlandes, Friedrich 
Liſt's Wort, daß Leipzig das Herz 
Deutfchlands iſt, hat weit rückwir— 
tende Kraft: ſo manche Goldader 
ging und geht von hier aus in ſtar— 
kem Pulsſchlag von jeher durch Ger— 
maniens heiligen Körper. 

Drum nahmen ſich bald auch die 
deutſchen Kaiſer der Leipziger Meſ— 
ſen an, und namentlich Kaiſer Ma— 
r’milian I. wa. e8, der ihnen feinen 
hohen Schuß gewährte, ald3 er im 
Sabre 1497 das große berühmte 
Leipziger Mes;privileg erlieh, das 
auf dem Reihstar zu Worms den 
Leipziger Meflen den Reihafhub zu- 
Ipradd. Kurz vorher, im Sabre 1458, 
hatte Kurfürft Srietrih II. zum 
Dfier- undMicjaeliemarkt der Statt 
Leipzig einen britten, den Neujahrz- 


A E>E>>=>7 RK 


fich 


| 


‚enthaltenen beachtens= 
Als erjter erfcheint heute der 


marft verliehen. Yu in Rom hatte 
man johon 200 Sahre früher Die ge- 
wifjermaßen internationale Bedeu— 
tung diefer Märkte Leipzigs erfannt 
und richtig eingefehäßt; hob doch ein 
päpftliches Defret vom Xahre 1419 
jeden Kirchenbann für die Dauer der 
Leipziger Mejfen auf, wenn die mit 
ihm belegten Hanbdelsleute fie bejuch- 
ten, Hand in Hand mit foldhen un 
mittelbar die Meffen betreffenden 
Schußverordnungen und Treiheiten 
gingen zahllofe andere wirtjchaftliche 
und Verwaltungsmehnahmen, die ih: 
ren Urfprung auch nur in dem Be: 
ftreben hatten, den Leipziger Meß- 
handel und =verfehr nach allen Kräf- 
tep zu fördern. Erwähnt feien nur 
die zahllofen Verfügungen über das 
Miünztefen, über die Kontrolle des 
Geldmarktes, üder die Banferotteure, 
über die Seuchen= und Beitgefahren, 
die Förderung des Gtraßen- und 
PRrüdenbaues und vieles andere, vor 
allem aber die Verordnungen über 
das Recht oder vielmehr Verbot für 
andere Orte, Märkte und Mefjen ab- 
zubalten, die die Zeipziger Meffen zu 
Tchädigen vermochten. Auch hier muß 
in erfter Reihe, an eriter Stelle der 
Maximilianiſche Brief, namentlih in 
jeiner Erneuerung vom NYahre 1507 
genannt werden, der bejtimmte, „daR 
nun binfüro fein Jahrmarkt, Meffe 
cder Niederlage inner(halb) 15 Mei— 
len rings um die obbeniemte Stadt 
Leipzig foll aufgerichtet und gehalten 
werden in feinerlei Weife. Kaufleute, 
Waren und Güter dürfen bei Erflä- 
rung in des Reiches Acht nicht aufge= 


nicht oder doch nur menia, gewährt 
wurden fie reichlich, gefordert noch 
veichlicher. 


E D LITE EER RT 


Die Waren, die zur Meile nd 
Leipzig famen, find ſehr mannigfal— 
tiq gemwefen, wenn natürlic) die Meſ— 


Und der Kriege gab e3 feit Ottos | Ten früherer Zeiten, ja felbjt noch des 


bes Reichen Zeiten übergenug, die 


ihren Einfluß auf die Leipziger Meſ— | 


fen oft recht undeilvol! ausübten. Sie 
alle aufzuführen reicht hier der Platz 


Ra inicht aus. Die Belagerung Xeipzigs 


im Sahre 1547 ift nicht der erfte Fall 
gewefen, mwohl aber ber erite, über 
den Berichte und Urkunden erhalten 
geblieben find. Hier jet nur an ben 
Dreibigjährigen Krieg, an den Gie- 
benjährigen und die Napoleon=Zeit 
erinnert. Freund und Feind haben 
ihr Möglichſtes in ſolchen furchtbaren 
Epochen geleiſtet, Leipzigs Rieſen— 
traft zu erſchüttern. Die Schweden 
des 17. Jahrhunderts waren harte 
Gäſte, und wenn ihnen auch ſo man— 


ches Mandat abgerungen wurde, das 


namentlich den Meſſen Beſtand und 
Schutz zuſichern ſollte, was nützten 
Wort und Siegel auf Papier, wenn 
Wort und Siegel nicht reſpektiert 
wurden, nicht ſelten zuerſt von denen 
nicht, deren Gewalt Wort und Siegel 
gewährt hatte. Und nicht beſſer, oft 
noch ſchlimmer wars zur Zeit, da der 
große Friedrich in Leipzig hauſte und 
Leipzigs Kaufmannſchaft durch harte 
Gefangenſchaft in den Kellern der 
Pleißenburg perſönlich demütigte 
und zu furchtbarenGeldbußen zwang. 
Dann kam der Korſe, und das Rin— 
gen um Gnade für die Meſſen be— 
gann von neuem, unterſtützt ſelbſt 
bon Franzoſen. Hatte doch z. B. die 
Lyoner Kaufmannſchaft im Ruin 
der deutſchen großen Handelsſtädte 
und insbeſondere in der Erdroſſelung 
der Leipziger Meſſen den Ruin der 
franzöſiſchen Handels- und Fabrik— 
weſens erkannt und in dieſem Sinne 
für dieſe Meſſen bei Napoleon peti— 
tioniert. Das waren andere Töne, 
die von jenſeit der Vogeſen erklangen, 
als heute! Doch waren die Wunden 
noch ſo tief, die in ſolchen Zeiten dem 
deutſchen Handel und der deutſchen 
Induſtrie und vornehmlich auch den 


oder zugedacht worden ſind, keine war 
ictlich. 
Die Leipziger Meſſen haben bis 


auf den heutigen Tag eine Lebens— 
traft bewieſen, die geradezu bewun— 
derungswert iſt, namentlich in unſe— 
rer Zeit, der Zeit des Weltkrieges, 
der doch nichts anderes war oder ſein 
en, als ein Vernichtungskrieg ge— 


Bekanntmachung. 


Um denen Umſtänden zu Hülfe zu kommen, da nicht 


Jedermann übrige Zeit hat, 


Tagen der Woche, welche 
Herrn:Dienfte gewidmet 


feine Bedürfnijje an 
meijtens dem allerhödjiten 
werden miüjjen, während 


diefer gegenwärtigen Neujahrs-Mejie einzufanfen; jo 


wird jpmwohl Kaufleuten al3 Krämern, 
nahme, die Erlaubnis erteilt, 


ohne Aus 
während Ddiejer gegen: 


wärtigen Meßzeit, an Sonntagen ihre Gewölbe und 
Buden von 10 Ihr früh: offen Halten und ihre Waaren 


ungehindert verfaufen zu 
Leipzig. 


dürfen. 


Der Stadt-Commandant 


Obriſt Brendel, 


EEE — 


halten, verhalten oder rechtlich ar— 
restieret werden“.“ 

Wir haben hier das berühmte 
Leipziger Stapelrecht, das — die all— 
gemeinen wirtſchaftlichen Rechts- und 
Zunftverhältniſſe verlangten dies — 
den Leipziger Meſſen und allen an 
ihnen Intereſſierten, gleichviel ob 
Leipzigern oder Fremden, außeror— 
dentliche Vergünſtigungen ſchuf. Frei— 
lich, die wirklichen Ausländer, alſo 
nicht die Händler nichtfächlifcher deut- 
cher Staaten, jondern 3. B. Fran: 
zoſen, Ruſſen, Italiener u.ſ.w., mö— 
gen in bormarimilianifcher Zeit nur 
jehr, jehr fpärlih auf den Mefjen in 
perfona in Leipzig erjchienen fein. 
E3 it nicht ausgefchloffen, daß hier 
der Leipziger Kaufmann den Bers 
mittler, den Kommiffionär fpielte. 
Bald aber famen mit jenen auch bie 
Griechen, die Engländer, die Sieben: 
Kürger, die Türlen und andere, noch 
ferner tmohnende Fremde felbit, und 
Leipzigs Meifen wurden wirklich in= 
iernational, wurden Treffbörfen für 
den internationclen Welthandel. Und 
als Kaifer Karl V, im Einverftänb- 


nis mit dem Papjt verordnete, daß | 


während ber Meffen in Leipzig nie- 


Imand weaen Schulden verhaftet wer- 


————— — — — — — — — 


| 


den dürfe, befeitigte er einen Riegel, 
der fo manchem da3 Tor verfchloffen 
hatte, dur das er nur allzugern 
regelmäßig eingefehrt wäre, fei es als 
Ein oder al3 Verkäufer. 

Iroß aller fürftlihen und faifer- 
Iıhen Privilegien. die fi im Laufe 
der Kahrhunderte häuften, fam bie 
Mepitadt Leipzig doch niemals zur 
Mube. Die Konkurrenten mehrten 
fich, die Neider zwangen Leipzig zu 
langen harten Kämpfen und Progef: 
fen. Leipzig mußte jich Jahrhunderte 
lang mehren. „Der Kampf,“ fo fagte 
einmal ein berühmter Leipziger, 
„wurde geführt um Privilegien, um 
Niederlage und Markiredt, um 
Etapelreht und Zölle, er wurbe ge= 
führt mit Verlegung von Land» und 
Dafferftraßen, und da3 Kampffeld 
reichte von Breslau bis Hamburg.“ 
Xmmer aber war der Mittelpuntt ier 
Zielfcheibe: Die Neipziger Meffe. 
Leipzig hat unfagbar große Opfer 
gebracht, nicht zulekt an den unum= 
gängligen Schmiergeldern, die den 
laiferlihen Beamten, bis hinauf zu 
ben höchiten, zu zahlen waren, um 
das gute Recht auch wirklich gefhüht 
zu mwiffen. Freilich, in Sriegen, wenn 
ber Feind nahe ober jchon in Leipzig 
war, halfen auch ſolche Schmiergelder 


gen das deutſche Wirtſchaftsleben, 
gegen deutſchen Handel und deutſche 
Induſtrie, namentlich in den letzten 


ee Meilen geichlagen worden | 


Ausgangs des vorigen Jahrhunderts 
in diefer Beziehung auch nicht im 
entfernteiten mit unferen heutigen 
Mufermefjen vergligyen werben fons 
nen. Sehr treffend fagt Funt: 
„Schon im Anfang des 15. Sahr» 
hindert3 nahmen die Leipziger Meſ— 
ien am Welthandel teil, zu beijen 
Cäulen fie bald zählten, fie entiwif: 
felten fi hme Aufenthalt zum 
Hauptrartt des europätfchen Zwi— 
ſchenhandels und erweiterten ſchließ— 
lich ihre Verbindungen bis Aſien 
und Amerika. In der erſten Hälfte 
des 17. Jahrhunderts wurden ihnen 
Seidenwaren aus Italien, Leinwand 
aus der Schweiz, engliſche Tüchter 
über Hamburg zugeführt, aus Hol— 
land kamen die ſogenannten Bra— 
banter Waren (Webwaren, Spihen) 
über Lübeck die Rauchwaren. Es fan— 
den hier aber auch und vor allem "is 
beutfchen Produtte des Gemerbefleis 
be3 AUbfab. Augsburg, Kempten 
Nürnberg brachten Barchente auf dir 
Meffen, die jchlefiichen Städte Lein: 
wand und Füjer, Nürnberg Kurz 
und Pfennigwaren, da3 NRheinlani 
und SFranfen lieferten ihre Weine. Xr 
der zmeiten Hälfte des 18. Nahrhun: 
berts beziffert fidh die Einfuhr aus 
Rußland an Juchten, Talg, Hanf 
Flachs, Rauchwerk, Leinwand jähr— 
ih auf 41, Millionen Taler, 
Deiterreich Yöfte füre blaue Yarbe 
Leinwand u.f.m. mehr als eine Mils 
lion Taler, England fette für 44 
Miltionen Taler Plüfche, allerhant 
Jude und Baummollwaren, Kolo: 
nialwaren, Stahl und Metalle ab, 
| Franfreichs Einfuhr von Parifeı 
Galanterieartiteln, Lhyoner Geiben: 
waren, Weinen, Saffran erreichte dir 
Eumme von fünf Millionen Taler!‘ 
Ein erfchöpfendes Bild fann natür: 
li im Rahmen diefes Auffabes nich! 
gegeben werben, nur Yusfchnitte jol« 
len einigermaßen von der Bedeutung 
der Leipziger Meffen in den verfchie: 
benjten Zeiten Zeugnis ablegen. Das 
gilt auch für die wenigen Ziffern, dis 
für den Berfehr auf der, Leipziger 
Meile Hier genannt merden mögen 
Menn mir erfahren, daß mährent 
einer Belagerung Leipzias zur Mehs 
zeit im Sabre 1642 allein an 50L 
fremde TFuhrleute Tich zur Verteidi 
gung der Stabt zur Berfügung geı 
ftellt Haben, To fünnen wir ahnen 
daß der Befuch (trob des Krieges!! 
\ein überaus reger und befriediaendceı 
|iwar, Die Herbitmeife 1747 war vou 
rund 800 Berfäufern und 2058 Ein. 
faufern befucht. Bis etwa zur Mitt 
de? 18. Jahrhunderts erfchienen run! 
3000 Bejucher auf der KLeipziosı 
Meife, nah dem Giebenjährioru 
Krieg ftieg die Zahl auf rund 50% 
und ftieg bi3 zu dem Freiheitäfrieg 
auf 6000 bis 6800, um fich zum er 
ten Male im der. Herbitmelle d«3 
Ssahres 1814 auf über 10,000 Verſo— 
nen zu erhöhen. Dann tft fie unbe 
ftimmt, und man berichtet, dab Ti 
bi3 1840 folgendes Bild zeigte: Nen: 
jahrsmeffen zmwifchen 3000 und 65C0 
Dftermeifen zwilchen 9000 und 22, 
000, Herbitmeffen zwifchen 8000 wirt 
20,000 Beſucher. E3 mag der jteis 
gende Eifenbahnverfehr Der Ga 
Ihäftsreifenden, manchmal auh vu 
allgemeine ungünftige Wirtichofts: 
lage die Schuld daran tragen, daß ir 
der zweiten Hälfte des 19. Jahrhun: 
derts der Meßverkehr verhältnismä— 
Big ſtark herabſank. 

Der Muſterkoffer machte ſeinen 
Einfluß geltend und immer mehr und 


tünf Jahren hat der früher nie ge>| mehr wud3 die Erfenntnis, daß bei 


abnte, kaum gehoffte Aufſchwung 
tlar und deutlich bewieſen, daß die 
Leipziger Meſſen, vulgär geſprochen: 
nicht umzubringen ſind. Und ſie 
nachmachen? An Verſuchen hat es 
nie gefehlt. Sie ſind ſtets geſcheitert! 
Die Tage des Oktobers 1813 haben 
die Meſſe nicht getötet — auch da— 
ran denkt! — — 

In früheſten Zeiten, bis über die 
Mitte des 19. Jahrhunderts, waren 
die Leipziger Meſſen Warenmeſſen. 
Die Händler brachten ihre Waren in 
möglichſt großen Maſſen auf der 
Achſe, gezogen von vier, ſechs oder 
acht Pferden, nach Leipzig. Hier wur: 
den T.e gefauft und vom Käufer fort- 
geführt. Auch nch lange, nachdem 
Hriebrich Lift dem bdeutjchen Vater: 
lande ein Eifenbadnfgitem gejchaffen 
hatte, ſpielte ſich das Meßgeſchäft 
auf dieſe Weiſe ab. Verhältnismäßig 
früh, ganz ſicher ſchon im 16. Jahr— 
hundert, hielten ſich die „Gäſte“, die 
Meßfremden, in Leipzig eigene Ge— 
wölbe, oder ſie lagerten nicht ver— 
iaufte Meßwaren und Meßgüter bei 
ihren Leipziger Wirten, die zugleich 
als Makler in früheſter Zeit fun— 
gierten; aber ſtrenge beſtraft wurden 
Wirte und fremde Eigentümer, wenn 
ſolche Waren in den Zeiten zwiſchen 
den drei Meſſen in Leipzig verhan— 
delt wurden, denn das bedeutete eine 
Schädigung des Leipziger Eigenhan— 
dels, der ja, nanentlich der Klein— 
handel, auch unter dem Meßgeſchäft 
der Fremden naturgemäß mehr oder 
weniger litt. Die Meſſen ſelbſt wur— 
den von der Rathausglocke ein- und 
ausgeläutet, der „Marktwiſch“, eine 
Stange mit einem Strohbündel, hing 
während der Dauer der Meſſen, (wie 
an den eigenen Wochenmärkten) in 
alten Zeiten aus: ſolange herrſchte 
Marktfriede oder Marktfreiheit, ja, 
dieſer Friede, dieſe Freiheit ging ſo— 
wei! daß während ihrer früher vier— 
wöchigen Dauer ſogar Verbrecher vor 
ihrer Verfolgung und Beſtrafung 
ſicher waren. Bunt war das Bild, 
das Leipzigs Straßen und Gaſſen 
dann zeigten, von jeher, ein Goethe 


Warenverkehr auf der Leipzigen 
Meſſe ſich in Bälde überlebt haber 
müſſe. Die Leipziger Handelskammen 
verſchloß ſich nicht der Einſicht, daß 
den Meſſen eine große Gefahr, ja der 
Tod drohe, wenn nicht ihre ganzeOr: 
ganiſation eine den veränderten Han— 
dels- und namentlich Verkehrsver— 
hältniſſen angepaßte Umgeſtaltung 
erfährt. Ihr Meß-Ausſchuß ging 
kräftig ans Werk und es erſtander 
die heutigen Mufterlagermeffen, dis 
auch in ihrer Zeitlage und Zeitdauer 
mejentliche Veränderungen erfuhren 
Ueber dieje Neugeltaltung ber Leip- 
ziger Meilen zu berichten, hieße Ew 
len nad Athen tregen. Sie hat dei 
Meile in jeder Beziehung ein ganı 
anderes Bild und Gepräge gegeben 
und wer die Mefje des Yahres 191$ 
Iotlem, hat, der war übermältigt por 


allem, was fie brachte und zeigte . 


nicht zuleßt von der Fülle neuerMeß: 
|maren und von den Sondermeifen 
wie Technifche Meile, Baumeffe, Moe 
dellmefje u.j.m., ganz zu fchmeiger 
|bon der 100,000=föpfigen Zlut dei 
| Mepbefucher. 

Nicht unerwähnt darf bleiben, baf 
feit urdentlihen Zeiten neben de 
Handelämeffe audh eine Vergnüs 
gungsmeſſe in Leipzig, natürlic 
| gleichzeitig, abgehalten wurde, Dit 
\ungeheure Zugfraft hatte. Selbſi 
höchſte und allerhöchfte Herrfchaften 
| beehrten fie mit ihrem Befud. Auguf 
—* Starke z. B. war lange Jahr— 
hindurch regelmäßig mwiederfehrende 
Mebagaft, und er fam nicht allein 
Zur Herbitmeffe 1699 fam er mit Sei: 
ner Gemahlin und einem Gefolg 
j bon 140 Berfonen, Fürften, Hohen 
Übel und polnifchen Edelherren, da: 
neben bradte er 170 Mann feiner 
Leibgarde mit. Man kann fih den» 
ten, daß Leipzig da hohe Zeit feierte 
umfomehr, al3 Auauft zu den prunf: 
liebenbiten und in jeinen®ergnügun: 
gen auch oft recht ffrupellofen unt 
nicht3 weniger al3 prüden Sadjen: 
fürjten gehörte. Um fo büjterer wa: 
ren die zahlreichen Bilder, die Leip: 
zigs Mefjen der früheren Sahrhun; 


tar bon ihm überrafcht und fein be- | derte zeigten, wenn Mepdiebe durc 
rühmtes Wort: „Klein Leipzig Iob|den Trubel transportiert mwurrden 
ih mir, e3 ift ein Klein Paris und|um, fobald der Wert des geftohlenen 
bildet feine Leute“ wird er wohl auch |oder durch Betrug erworbenen Guteä 
im Hinblid auf Leipzigs Meßtrubel | mehr als zehn Taler Überftieg, kurzen 
mit gejchrieben haben, (Bortfegung auf Seite 6.), 
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Ciabtiert jeit 1851, — 70 Jahre in Ghlcags, 


Henry Schoellkopf Sons 


Delitateſſen 


309 und 311 West Rando!ph Str. 


Amport 


Telephon: Franklin 5356. 


a . 
Fiſche Norwegiſche Auchovis, 


feinſte Sardinen in Oel, 


mops, marinierte Bismarck Häringe, Filet Häringe in Weinſauce, 
— * > > a > ! 
Schweizertäfe, Limburger und Handfäle, Noguefort Käfe, Camem= | 


Käſe 
Wurſt 


bert, Liederkranz Käſe. 
Cervelatwurſt. Salami, 


leberpaſteten. 


Feinſtes importiertes Olivenöl, Mohnöl 


Oliven, Kapern, Linſen, Hirſe, Bucweizengrütze, Safergrütze, Gerſtengrütze. Matzos, 


mus, gemiſchtes Backobſt, 


ir die beſte W 


il 


10 Pfund Hanne $3. 


Friſche Blumen-, 


DETMER 


! 


P IANOS und 


Detmer Phones 


with the Golden Tonse. 


Liberale Bedingungen, 


158 N. Wabash Ave, 


Liberty Bonds im Zahlung 
genommen. 
Fabrik: 1500 North Weſtern Avenue. 


Ipifon® | 


Todreanzeige, 
den m > Nefannten die traurige 
icht, daß unſere liebe Mutter 
Anna gi, geb, Ledcrer, 
. März Alter don 70 Rabren 
ma am Montag 
nat I Chofba 
i Afbland Mde,, 
nach dem B'nai — ſha —— Dun⸗ 
ftitte cid bilten die 


Freund 
nachr 
am 25 im 
zeſtorben iſt. Beerdig 
10 1lbr borim,, bo 
npell 


dapelle, 20, Etr. und © 


11 


ing Um les 
frauerndben Rinder: 
Perthn Sdamwarztopf, 


Laura Kodicek, 
Chartey und LXeco Pid. 


frigſo 
— ER TREE 


— — —— 


Todesanzeige. 

Freunden un 

t. daß mein geliebter 

Williant Reiman 

Sreltag, den 26. März, im Alter bon 

Ja Ihren md 6 Monaten fanit entfchlat en #it 

Zie Beerdigung findet fi tatt am Dienstag, den 

30 März, nahm, 1 Uhr, vom Trauer! haufe, 
. Ade., mac) Waldheiın Friedhof, 

Deileid bitten die trauernden inte 

liebenen: 
Katie Neiman, geb, 


d Nefannien die traurige * 


Gatie 


65 
) 


Chaub, Sattin, Fran | 
Lena Dewar ünd Frau Hulda Nenninger, | 
Schmwelteri, Hugo und OStto Reiman, ider 
Gharles Wiielenz, Schwager, Minnie Miclen;, | 
Schwägerin 

italied der Garden Gith Lone 141 
N. Yıly of the Weit 407, 3. 
Sermania Encampment 40, J. 
Sermania Rebecca Kogr 45, 8, 


45, 
Iscaen Musfunft telcphoniert: 


ir 


fit u. 


1 


„"i,, O. V. 
O. 
O. or * 
Vards 2602. 

faſonmo 


Todesanzeige. 


ie teauri ige 
dab n satte md m! 
2 Kate r und Schwiegervater 

Louis Kober 
Alter von Jahren geſtor 
ma findet ftatt am Mon: 
1:30 nadıı,, bon 
iribfield Ave,, nad 
be, 52, und Suftim 
03 nad dem Mt. Grecı 
trauernden Hint terolic- 


Nadı 


suser | 


cr 


i 
| 
j 
ne 


— 
benen 
Marie Kober, Galtin. 

Marie Weiß, 


Fri —B 


Ftan Lena Hauer, 
Loniſe und Emma Kober, Louis 
ir., Charles, Ailliam, Eimer und Gcorae, | 
Ninder, Fred Hanier und Elmer Weis, 
Zhtwiegerfühne, Bee | | 


Todesanzeige. 
und Bekannten die fraurige 
daß unſere Nutter 
Auguſta Stoll, 
Gattin des verſtorbenen Morris Stoll, am 27. 
vr; geltorben ift. Dice Beerdigung findet ftatt | 
am Dienstag, den 30. März, um 2 Uhr nachm. | 
vom Haufe der Tochter, 5142 Milfon Avde., | 
nad Concordia, Un ftilles Peileid bitten die | 
traänernden Hinterbliebenen: 
Anna Rrüger, Tochter, Nibert Etolf, 
Henrh Arneger, Schtwiegerfol Anna 
Schwiegertochter. 


Freun 
richt, 


| 

I 

den Nach. | 
liebe 9 | 
\ 

oa” | 
BU 


Cohn. | 
Stoll, 
ſaſon 


Todesanzeige. 
sreunden und Ref 

richt, dBab unfceve 

Margarethe 


| 
annten die fraurine Nach: 


gcliebte Mukler 
Lohland, geb. 
geſtorben iſt. Beerdigung am 
30. März, um 10 Uhr vorm. vor 
Nort Sir Elmburft 
cıtlale Conception Airche. 
Hermann Lobland, bit 

Anippen, Schwiegerto tet 


Yung, 
Dienstag, ben 
t Trauerhanfe 

nach der Imma⸗ 
Die Sinterbliebenen: | 
Anna Lohlaud, ach, | 


1601 © 
©. 


Zur Grinnerung | 
Wehmut und Liebe gedenken wir 
tages unſeres lieben Vaters 

Sohn Küchenmeiſter, 
geſtorben vor einem Jahre, am 

19. Er folgte unferer lieben 
wir wen neilter 
unferer 


\ be3 | 
rn IDe 


26. Mürz| 
utter Bertba | 
geftorben an 7. Aug. 1909, und | 
lieben Edmweiter PBertba Witcher, ge: | 
ftorben am 17. Mobbr 1914, 


Sei cdlid rubt der liebe Vater, 
uns Allen wohlgetan, 
lichten ftets ihn beilig, 

iemald heute er die Bahn, 

Ob lie gleich durch Dornen führte 

1 ſelbſt ertrug den Schmerz 


Ind er 
tonnie er uns Allen belfen, 

OD, dann freute fih fein Herz, 
»and, die treulich uns geleitet, 
Tie uns nichts al3 Liebe gab, 
Troſt und Freud um uns verb 
Nube jfanit im Tüblen Grab, 
ı deinen Di nimmer bergeffenden 
Kindern, 


reitet 


Zur Grinnerung. 
— Gedenken an meine teure, ge⸗ 
utter 
Barbara De Thier, 
welde beide bor 5 Nahren aus biefem Leben | 
dic heute dor ö Jahren ı aus diefem Leben fchied 


liebte 


ICDiIc 


«3 aibt Teinen Tod! Die Sterne verſchwinden 
Um neu zu erſtehen in anderen Regionen, 
Und in des Himmels ewigem Lichte 
Erſtrahlen ihre Legionen. 

Und ewig nahe wenn auch ungeſehen, 

Sind uns die Seelen unſerer Lieben, 

Denn ewig iſt das uniberfum 
Tod nur der Uebergang von hier nach drüben. 


Gewidmet von ihrem Sohne: 
William F. De Thler. 
Zur Erinnerung 
unfere geliebte Tochter und Schweſter 
Ida, 
welche heute vor vier Jabr 
1916, fanit 


On 


1. am 8, 
entſchlafen it, 
Sriedlich rubit bit, liebe Toter ınd Echmelter 
Die wir alle fo fehr geliebt 

Anögelitten und erlältet 

Sit dein fo teure, liches Herz, 

Saft un3 allzu früh, verlaffen, 

Deine Liebe forgt nit mehr, 


1 deinen hi nie dveraeflenden Eltern: Theo 


"ber und Johanna Bordiert, Echweiter umd | | Nor ein obengenannte Cchule, 


rüber, 


Grabsteine 


Außergewöhnliche billige Preife, 
erttflaffige Arbeit und ebrlide deutliche Bedte | 
nung garantiert, 


Western Monument! Works 


Sof. Socller, Brop. 
1202 Ww. Madison Str. 
Televybon Monroe 8403. 
tüglih bi8 8 — Eonntans 10 6iß 5 
tbödibofafondmt 


— — 
na 

* 

| 


ls 


Echte Holländiſche Milchner Häringe, 
Appetit Sild, 


Landiäger, 
Thüringer Blutwurſt, Frankfurter, Thüringer Bratwurſt, 


getrocknete ſaure Kirſchen aus Dalmatien, feinſte Zwetſchen, 
vPfirſiche. 


„„iebesgaben für Eure Lieben drüben. 


re nad allen Zellen Europas dur Roft oder Hract. 


Echter weißer Kleeblüten-Honig. 
Gemüſe⸗ 


Buf h Temple ähealer. 


| ZelepGon 


"34, 


| am Titerfonntag, ben 4. April 1920, 


| lina Str. Eintritt 
einbegriffen, 


Turnverein 


| Borverfauf 


| Uhr abends, 


I im Medinah Tempie, Ede Obio und Kaß Eir, | 


Gejang-Sektion Stof im Giien 


| am Dfterfonntag, den 4. April, in der Mozart | 


| 
t 
| 
| 
\ 


März | 


| 
| 
| 


| Eomntan, den 28, März, 3 Uhr nadm., 
| Sineoin Turnhaite, 


Sonntagpoſt, 


WERE. — ® 


— Broich — 


Wohltätigkeits Sionzert 
Medinah Temple, 


Gatk und Ohio Straße, 
Sonntag Nadımittag, den 11. WMorit 120. 
Direftieon: Martin Ballmann, 


aorter Hallmanns Peejefler winter 
— Unter den Anipizien der | 
„Geſellſchaft Erholung“ 
voliften: 
I\Ya Sallie Grand 


| nerade folhe Kinder bei der Verteilung 
| nicht zu vergeſſen. Habt Tauſend Tant 
Ihr lieben Männer und Frauen in 
Ame rika, die Ihr Euch eir treues dent 
ſches Herz bewahrtet und unſerer ar— 
men Kinder in dieſer ſchweren Zeit ge— 
dechtet. Helfen Sie bitie weiter, wenn 
möglich! Mit Hochachtung ergebenſt 
Im Auftrage des Magiſtrais Erfurt. 
gez. C. 
Unter 26 bisher eingegangenen | 
Schreiben befindet fich auch das fol: | 
Iagende von Alına Rednagel, Erfurt: | 
| Erfurt, März 1920. 
| Sehr nechrie Herren! 
| Habe mich jeher gefreut über 
Innen 
| 


Violoncello. 


Erport 


I 
| 
“| 
I 


Nahe Franklin Str. 


Brabanter Salz-Sardellen. 
Sardellenringe, Antipaſta, 
geräucherter Lachs in Scheiben, Roll 


. 


— 
Dyera Duartett, 
Marie Liahthall, Sopran; 
Dorothy Henke, Gontlralto: 
‚„ Mirco WM. Nanbera, Ienor: 
Hugh Anderſon. Bad. 
Vera Wenbell: Mezzo Sopran. 
Rent, Violine. 
Prof. A. V. 
Emma Meait - Pit, arie 
Gcora J. Kurzenknabe: Orgel. 
Grosca Orcdeiter von fünfzig Wiuitkern. 
Eintritt: $1.00 die Perſon 
Karten jet au Daben bei M 
nd Serlaı usſtellen 


Braunſchweiger Leberwurſt, 
Gänie- 


die ſchö⸗ 
—— und ſag e meine il innigſt en 
Dank, Muiter hat ſich auch ſehr gefreut,! 
ich bin die älteſte von ſieben Geſchwi— 
ſtern, Vater iſt 1916 gefallen, 
Mutter kann wegen meiner kleineren 
Vallm an Geſchwiſter nicht zur Arbeit gehen, da 
SSmzd, 10,11av | bat fie. piele Sorgen und Die Haupt 
— — iſt ja das Schuhwerk und Klei— 


D. A H bung, den, Mutters Rente reicht ja 


Gloßes Konzert 


en sunterhalt, de daran find ir 
nd Schauturnen 


ſchon gewöhnt. Sie können ſich denken, 
F Mutter ſich über die wertvollen 
veranstaltet von 11 deutſch-gamerikani— 
schen Bereinen der 9. Ward. | 


| ze — hat und ſagen nochmals 
| | Spri 

zum Beiten der’ 

alten Heimat 


| Ama NRednagel, Erfurt in Thür. 
| i 
| 

onutag, den n Mir 1923 


am Franzoienlager 23. 
N 
nachmittags 3 Uhr. 


Marta Nednagel als Mutter, 
Siche Turnerhalle, 


ie Grüße au2 Deutichland, 
200 Keuſington Ave. 


— —— — 
Ilia Tolſtois Meinung. 
nahe 115. Str und Michigan Ane. 


Gintrittäfarten 50 Gents. 


| Sri 
| Gerun 


* 


Swetichen- 
Aepfel, 


|u 
| 
I 
| 
| 


50, 5 Pfund $1.85. 


und Najen: Gras: Sanıen 


23mzdidolon* 


MemorialPark 


Der prädtige North Ehore Friedhof. 
rs y- Road mund Harriion, eitte 
beide Meile nörbli bon @rarfton. 


Familien » Grabpläke auf 
Abzahlungen. 


C&:eibt oder ıclephoniert wegen weiterer 
Ausfunft beiretf3 unterer Epezial-Offerte. 
Saupt.Difice: Wriebhof-Dfficer 
708 Viarquette Evaniton, Illinvis. 
Bldg. Xeleyhon: 
el,s Central 8380. @vanfton 4266, 


+7 
y4 


er 


cht über den Auf; itieg und daB, 
Vergehen des Bolſchewismus. 


Slja Zolftoi, der Sohn des aropen 
Inuffen 5 Leo Zoljtoi, it in Chicago 
und Außerte im Hotel La Salle ge: 
ITprachsweife feine Gedanten über die 

+ | verivorrene Gegenwart, 

Der Bolichewismus, jagt Tolftoi, 
verbreitet jich wie ein Fieber, aber 
lanafam, über die ganze Welt und 
wird allmälig abebben. In manchen 
Ländern wird er in Geltalt von 

Chaos und DVerderben auftreten, in 
\anderen in milberer Form. Der 
en | Kommunismus ift nur dort möglich, 


— — | Btemmuniens if nur dort mögl 
Maſſen— — a akut 


halb erblidt Lenin feine Zutunft 
— des — 


in Mittel- und Weſteuropa und in 
‚Nlinois Turn - Bezirks: 


Amerifa. Hier aber tvird die Er- 

Ichütteruna nicht fo beftia fein, weil 

pe Sonntag, den 18, April, bon 3 bis 6 Uhr ) ng | RT 3 | n, wei 
vaynı,, ım 


ie Arbeiler zu viel zu verlieren ha= 
Internationalen Amphitheater >, 


bei Die Unrait nimmt bier bi e 
Form bon Streit an, aber dieſe ſind 

— 42, und Halited Eir, 

Turnhalle 1500 Zeilnehmer. Qrommels ımd Hornijten: 

den 14. Mpril: 


Corps, Große ufiffapelle. 
Eike je $2.75; referbierte Cie $1.10; 
.,»aläbriges Hühnen= Inbiläum | 
Abichieds:- Abend | 


| 
| 


jolifundioc* 


“ 


@ 


Sir 


C. Stidemann. 
....Superior asıo, 


Sonntag, 28. März, Matince 2:45 u, abend 
8:15, u, Dienstag, 30. März, abends 8:15: 
„Frühlingsluft“. 

‚den 51.März 
Mutter Laudſtraße. 
Donnerstag, 1. u. Freitag, 2. April geſchlofſen. | 
Connabenpd, 8. April: Der Mann im Monde, 
Sonntag, 4, April, Matince 2:45: Der Herr: | 

_Hottsihniger von Coerammergan. 

Sonntag, 4. Mpril, abends 8:15: PBenefizal end 

für Rudolf Vogel: Der Mann im zn 
ſomodim 


ine. .unre.. 


3 I 


Mittwoch : d. Kammerſpiclabend: 


% 
Lincoln | Yrbeiter beifer bezahlt und behandelt 
’ al3 hier, meint Tolftoi. Als einzi- 
ges Mittel zur Bekämpfung des. Bol- 
Ihewismus weiß er eine fräftige 
peopogande geaen biefen anzugeben. 
| Die Sowiets Zönnen feiner Anficht 
nad) den Kommunismus nicht herbei- 
führen, das Fundament der ruffiichen 
Demofratie erblidt er in der Dorf: 
aemeinde, den „Mir“, und im! 
„Semftiwo“, der Gaugemeinfchait, fo- 
ivie in 
Die rujfifhen Bauern, 85 Prozent 
der Bevölkerung, werben die Regie- 
rung ftürzen, alaubt er. Der Graf 
ift Sndividualift, im Individualis⸗ 
a erblidt er die Bejeitigung aller 
fozialen und internationalen Schwie 
| tigfeiten. 
„Die Teilung in Staaten, Religio= | 
.| 
vant 
| 


So gen: 6 
allgemeiner Eintri 
geſchloſſen. Im 
hallen und bei 


tt 550, Kriegs sfteuer eins 
dolph Seifert 
— bo m — 


Borberfauf in allen Turms 
ling & Nlapve bach, Ms 

HANS ZODER 
IANS ZODER. Nordseite Turn - rn -Halle 


ne Gene nat, 14 1803 
2422 22 | 820N. Clark Sirasse, 
Stiftuugsfeſt, <. APPEL. 
berbunden mit 
Shanturnen mub Ball, Refaurant, —X Küche. 


— | 
site Sorten Getrünfe, | 


Konzerte jeden Sonntag nachmittag. 
nob1.fafoıımi? 


des 


———— 


in ber | 
Relmont Ave. und Raus | 
35c die Perſon, Kriegsſteuer 
Anfang punlt 7 Ubr abends, } 

28m3 = 


Pincoln.. 
‚srühjagıs: Schauturnen 


und Ball 
Samstag, den 3. April 1920. 
30 abends, Gintrittsfarten 
35c, on ter SNafle 50c die PBerion. 
ſonmi 


Sozialen Turnhalle, 


Achtung! Vereine und Logen! 
Ein ſchöner, ſhattiger 


Piknik Grove 


en — ge — on und anter Tar uballe zit ber» 
rabenbahır bi ill beim Gro Otto 
wear, 1 tr, — S. Weſtern Nenn, 


1511,13,18,20,21,: 


nen, Parteien ijt jchuld an den Sirie= 
gen. 


ein Bund nach altem Mufter. 


Reſamam 


(Some 


am 
Anfang 


die Menfchheit unfere Nation fein,“ 
— —— — 


Cooſing) 


f e Dieie en re P tc, 
Fap- te große Frühjahrsfeier, u ir all eienigen, die eine gut gefocte | Soteltüche itreifen, weil einer ihrer Ge: 
verbunden nit NRonzert und Ball, 


Ifraitige Mahlzeit wirnichen, zu mäßigen | 
beranftaltet don Tentinen Unterit.-Berein \orreisen, And Erfriſchun 2 alfer Art noſſen entlaſſen wurde. 
„Böhmerwald“ - 8 —Geſtern um Die Mittaasitunde | 


am Samstag, den 17. April, in beiden Wider | m - : = 
* — itten 30 in der Hauptküche des 
rau 6 Hoffman!“ 


Karl Hallen, 7044 W, Norib Yive, Yı fan ‚u — a 
A BE re re 
Ian ıf Söe, an der Staffe ic pro Per Bu | nahe Nord \ ‚ine, jet einer ihrer Genofien, den Die! 
zsmatdan en Hotelverwaliung entbehren zu können 
zlaubte, entlaſſen worden war. 
age: Sohn Burte 
tlärt u daß Die Leute feine 
zum Streit hätten, da die Hotelver- | 
|waltuna jie aber deſſenungeachtet 
vn» eier, wenn Fie Darum nachjuchen, | 
'anftelle werde, daß aber feine Rede | S 
— davon fein könnte, den ihr mißliebi=- 
Meinen Freunden amd Bekannten pen Mann wieder anzuftellen, Die, 
zur Kenntnisnahme, daß ich nicht , Gäſte hätten übrigens von dem | 
mehr bei der State Gommercint and || Streit taum etivas gemerkt, da Köche 
Savings Bank tätig bin, jondern id [| US anderen Abteilungen der Karaz | 
habe jeit dem 16. März 1920 die wanſerei. einſprangen, ſo daß das 
Leitung der deutſchen Geſchäfte der ,Gabelfrühſtück ohne bie geringſte 
Depofitor State Bant, 4633 —37 5. || Stodung hätte ſerviert werden kön- 
Aihland Ave, übernommen, 
Näberes ift in der Anzeige der De- 
pojitors State Bank in der heutigen 


Ein Der; und eine Scele. 


1613 Dayton Sir. 


EEE 


Großes 


Den beſten gelänterten 


Wohltätigkeits⸗ Konzert Apfel- Most 


Be ae finden Sie bei 


gänger-Rereinigung Ghicnge "GRIMM 
zum Beiten bes South Water Str. 
Evangel. Diakoniſſen Hoſpital 
54. Court und Morgan Str. | 
am Sonntag nachmittag, den 18. Aprit 1920, | 


{ 
et: 
in p Gallonen⸗Kegs, 
GEO. 
1798. 


* 
| 
| 


fr 
| Deutid) » 


Anfang pımft 2 
die RPerſon, 
Dirigenten: 


2 Uhr 30 nachm. Eintritt zi 
leine reſervierten Sitze. 

Herren Hans Biedermann un 
H. A. Rehberg. | 
Diana Hr. Eupran; 


Fri. Ruth | 
Niolinc; Herr 


Walter Keller, | 


Solilten: Frau 
Brentipraaf, 
Orgel. | 

Gintrittsfarten aut Besichen durch alle altiben | 
Cänaer und folgende Berfaufsftellen; Wil« | 
tens, 169 ° N, La Ealle Etr., Audoif Ecifert, | 
som Wafhington Er, 

ma21,28ap4,11 1) 


Gala: Benefiz:Konzert 


beranftaltet bon der 


Rheinland -Hilfe 


um die entfegliche Not in den überfehwenumden | 


nen, | 
| Auf den Viehhöfen ftreikten geitern, 
\iroß eines vorgeitern abend gefaßten 
„Sonntagpoft“ zu finden, Belchluftes, nicht zu Streifen, 400 
3 li K Mitglieder der dem Arbeiterrat an- | 
— —* der lein, geglieberten „Live Stod Handlers’ 
a era | Union“, deren Mitalieder das Vich | 
Npeindiftriften, unter der befonders die Frauen | zu pflegen und au füttern haben, Eie | 
und Kinder leiden, noch Kräften lindern au | 
belfen, Montag, den 20, März 19%, abdE.8:15, EEE ‚verlangen eine X Zobnaufbefferung bon 


im Buih Temple =heater, N. Glart Str. und | | 30 a 9 
Chicagu Ave.; ausgeführt bon einem Ordeiter | ‚0 Dollars ben Monat. 
f — — — —— 


der beſten Chicagder Biuſiter, unter gütiger THEO. NEUSON 
Berfolgte Unfhuld. 


| 
| 
I 
| 
| 





} 


| 
Mitwirfung der hervorragenditen Anftrumen | Deutſche Buchhandlung 
tal· und Geſangsſoliſten. — Eintrittslarten E 
fönnen dom 22, März an gegen referb, Eite | Ale deutihen Zeitungen und Zeit. 
an ber Ibenterfaffe eingetaufhht erben, imrıjten md jet regulär zu baben. 
Tidfet3 erhältlih: Nordfeite Turnbalie, — Sir führen ferner alle veuifhen Stas 
Turnhalle, Rurz'n Eepp, 715 MW.North Npe,, jener. von denen Mir ein großes Lager 
Wider Rarf Salle, „Wiüfens Halle, 169 No. haben. ®..ın Ihr diefe Anzeine in den 
a Ealle Etr,, Aug, Marz, Madifon und Clart. | tüchften 2 Wochen bringt, geben Mir | 
einen Rabatt ven 5 Dis 15c an allenstas | 


(1, 
mz14,28 | 
. | lendern, — Auch baben wir ein volles 


| Lager von Kiterfarten in beutfch ımd 
10, Stiftungsfeit | 


enalii, ebenfo cin folde3 don Epiel- 
berbimden mit Konzert und Tanz, der 


_ Frau Violet Phipps wurde unter $1000 
Bürgidyaft geitellt. 

Frau Violet Phipps ſpielte ſich 
geſtern, als ſie dem Bundeskommiſ- 
—* Lewis F. Maſon unter der An— 
klage — wurde, die Prohibi-⸗ 
tionsakte übertreten zu haben, als 
\verfolgte Unfchuld auf. Auch ihr An: | 
walt Michael Jagoe behauptete, daß 
‚Major Dalrymples3 Mannen am 28. | 

Sanuar abends 10 Uhr widerrecht: | 
lic; in die Wohnung der Frau, Nr. | 
Aus Chicago geiandte Schuhe vorigen 3423 ©. Michigan Ave,, gedrungen 

Pionat dort angelangt. 


wären und 7 Quart3 alten „Bours | 
Dem „German Children Shoe bon‘, 6 Quart italieniſchen Bun 
t Relief Fund“, befjen Sefgäftshele Page, ein Gebinde alten Sherry, 6 
fi) Zimmer 703 Marquette- Gebäude | 1 alien Creme de Menthe und 8 
Befindet, ift von dem Magiltrat der ‚Slafhen gewöhnlichen Champagner | 
Stadt Erfurt das folgende Dantes- beſchlagnahmt hätten. Da aber die 
fchreiben zugeganaen: betreffenden Brohibitionsagenten be: | 
Erfurt den 93, Schruar 1920. ‚teuerten, dab die Bellagte einen 
An den German Children Shoe Nelict ſchwunghaften Getränkehandel betrie— 


fachen, Kurzwaren, Zigarren, Zigaretten, 
Tabak und Ranudierartitein, 
Theo, Neuion, 313 MY 


dorth Ave., Chic. 


Halle, 1536 Cybourn Ave. — Tickets 
verlauf 30c, an der Kaffe 50c. 
ma21 ‚28ap4 | 


im Bor» 


| Danfesihreiben aus Erfurt. 


| 


= Ronzert 


des gemiſchten — 


Appel⸗ und Zither-Qurtett 
von Tony Godetz 


in der 
Tiperfeh und Eheffield | 
!ibe, Eintritt 50c die Beslen, E5 ladet freunds 


mz;14,21,28| 


Shieage, Sonntag, den 
I 


de 
\ 


| Shandenbad), 


un J 


gegenſtandslos. Nirgends werden die 


Der Völkerbund iſt nur wieder 
Das | 
Menichentum follte unjere Religion, 


| 
| 
| 


| 


Laßt Euch nicht ſchneiden —bis 


doder Eure Beſchäfligung iſt — wenn 
Hãmorrhoiden leidet, wird 


ee 

dentine Stereo-Bilder 

Kriegsaufnahmen, 
Städte-Anfichten, 


foeben eingetroffen. 


H. LUSCHE, Photograph : 


15 &. Martet Straße. 
BE” Wiederverkäufer verlangt, RE 


Fund Chicago. 


Liebe deutiche Brüder und Schweitern! 

Tief gerührt über die herrlichen | 
Schuhſendungen Fönnen wir e3 nicht 
unterlafjen, Rhnen herzlichit zu danfen. 
Die Schuhe Tamen erit geitern bier im 
Erfurt an, und werden nun mit großer 
Sorgfalt an die bedürftigen Kinder 
verteilt, erit ianın wird der Dank jedes 
einzelnen Empfängers zu Euch hr lies 
ben Spender fommen. Es gabr Kinder, 
die im Schnee barfuß haben gehen müfs. 
fen, und e8 wird ung eine Fflicht fein 


ben Babe, fah der Bundestommillär | 
fich oendtigt, die Frau unter $1000 | 
Bürgſchafl zu ſtellen. 

— —— 7s — 

— William J. Bryan hat ſeine 
Bewerbung um Mitgliedſchaft in 
der Vertretung von Nebraska auf 
dem demokratiſchen Nationalkonvent 
auf der Platform: Für Prohibition, 
gegen allgemeine Militärdienst. 
pflit eröffnet. 


| 
| 


28. wärz 1920. 
BE 


r bie Abendpoſt“.) 


Iagesnenigfeiten 


aus 


Davenyort und Umgenend. 


DR 
Davenport, Ja., 26. März '20, 

63 ftarben hierfelbft rl. Agnes 
Koh im Alter von 19 Jahren im 
Haufe ihres Großpaters Adam 
und Herr Auguft 
Bott, im WUlter von 83 Nahren, im 
Haufe feiner Tochter, Fr. Carl We: 
jenberg. Des Legteren Wiege jtand |; 
in Deutfchland,. 


—— 1:9 — 


Schyug: und Trugbündais. 
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T 


Werden angeblich von den Kommilito— 
nen über die Achſel angeſehen. 


Um ihren Komilitonen, die ſie an— 
geblich über die Achſel anſehen, ſie 
als Rauhbeine bezeichnen und ſie ge— 
ſellſchaftlich ſchneiden, eine geſchloſ— 
ſene Front zu zeigen, haben 125 ehe— 
malige Vaterlandsverteidiger, die, 
zum Teil verkrüppelt, auf Koſten der 
Regierung die Northweſtern Univer— 
ſität beſuchen, vorgeſtern abend in 
der Patten Turnhalle einen Schutz— 
und Trutzvberband gegründet. 


| Diefer Verband wird nicht nur ver- 


ſuchen, ſeinen Mitgliedern geſellſchaft— 


liche Gleichberechtigung zu ſichern, 
ſondern ſich auch bemühen, das 
ſchwierige Problem zu löſen, wie die 
Mitglieder in dieſer Zeit der ſchweren 
Not mit den 820, die ihnen die Re— 
gierung bewilligt, auskommen kön— 
nen. 

Die Beamtenwahl hatte folgendes 
Ergebnis: Präſident, C. E. Willard; 
Vizepräſident, E. M. Bantz; Sekre— 
tär, H. H. Weimer. 

— —— — 

Richter David aufgebracht. 
Will kein „Schreiber der Bundesrichter“ 
ſein. 

Thomas Volpe, Wpotheter, 927 

Taylor Etr., am Dienstag von ber 
Yntlage des Doppelmordes entlaft u 
ftand geftern vor Richter Joſeph 
David im Superiorgericht, um 8 
einbürgern zu laſſen. Fred. J. Schlot⸗ 
ſeldt, Vorſteher des Bundes-Einbür— 
gerungsamtes, erhob Einſpruch da— 
gegen— daß Volpe zum Bürger ge: 
macht werde, und fagte im Laufe ei: 
nes hitigen Wortwechlels, 
Berufung einlegen. 
2“ brach Richter David los. 


„So? 


„Dann laſſen Sie ſich ſagen, daß ich 


nicht der Schreiber der Bundesrichter 
bin, deren Machtbefugn iſſe nicht hö— 
her als die meinen ſind. Ich bin nicht 


mit Sie dann in einem Gericht, das 


nur diefelbe Spruchgeivalt hat, meine 


umſtoßen laſſen kön— 


Volpe konnte den Bürgereid leiſten, 
war bisher italieniſcher Untertan. 


m 


63 fam anders, 


Konnte feine Liebe nicht auf leichte Art 
| loswerden. 
Nachdem Clyde Carroll 
feiner Freundin aefagt hatte, es fei 
aus, und fie in eine 
hatte, 


Aber es fam anders, Frau Edith GC, 


|Warne fuchte Anwalt Charles Erb- 
'ftein auf und verflagte Clyde auf| 


ı#25,000 Herzenspflajter. Erbitein | 
übermittelte geitern Hobges das Ver— 
bot der Abreife von Chicago. 

Frau Warne machte die Betannt⸗ 
ſchaft von Hodges vor zwölf; Jahren. 
als ſie noch verheiratet war, Bor 


dann foll Hodges in ihrer Herberge | 
aervohnt haben. Geld hatte er angeb- 
lid) feines, aber die gutherzige Frau 
Warne verforate ihn mit Nahrung, | 

Dbdad, fogar Kleidung unter dem | 


Einverſtändnis, daß, wenn er mal zu 


Gelde käme, ſie Frau Hodges werden 
würde. 2 eroberte auch wirk⸗ 
lich eine Stellung und ſoll 330,000 
auf die hohe Kante aelegt haben, 


' Aber je mehr fein Geldbeutel fchivoll, | (durch, Henſel, 


deſto kühler wurde ſein Herz, ſagt 


Frau Warne. 


— —— — 


35 hervorragende Sinn Fei— 


ner, fünf, als ſie gerade nach Ame— 
'rifa abreifen wollten, 


find in Sr- 
land verhaftet worden, 


Frei au 
Hämorrhoidens 
Leidende 


- 


She dicie neue | 
Hausfur, weide Nedermann ohne Unbequente« 
lidteit uber Zeitverluft anwenden fanıı, Ver» 
fuhrt habt. Zerkaut einfach hin und wieder | 
ein wohlidimedendes Tablett und befreit Eudy 
von Hämorrhoiden. 


Laßt mich dies frei beweilen. | 


keine innerlihe Mietbode der Veyandlung | 
und danernden Heilung bon Hämorrboiden tt 
die richtige. Zaufende und Taufende don c’s 
ienn! lien Briefen bezeugen dies, und ich wün— 
fe, dab Ihr dicfe Methode auf meine Koften 

verfucht. 
Ganz gleich, ob Euer Fall ein veralteter oder 
erſt J entwickelter ift, ob er chroniſch oder 
a rübernebend, gelegentlih oder dauernd ift, | 
Ihr ſolllet nach dieſer freien Probebehandlung 

ſchicken. 
Gleichviel Alter 
Ihr an 


Euch meine Methode | 


Ih wünfche fpeziell, e8 in anfheinend Hoffs 
nungsloſen Fällen zu fenden, in denen alle 
Arten don Ealben, SEchnueren und anderen los 
Talen Amvendungen bverfagten, 

Ah miünfdhe, dab br einfehen lernt, dab 
meine 
rhoiden 


wo Ihr lebt — was Euer 


prompt beilen. 


eine der zuberläffigften WBoebands | 

Tiefe liserale Offerte einer freien Neband» | 
rung ift zu wiclia, dak Ahr fie nur einen ein- 
zigen Taa unbeadtet laßt. Echreibt jekt. Eeits 
det Tcin Geld, Schicht einfadh den Kouven — 
tut e8 aber je gt — heute. 


I lungen ift 


Freies Hämorrhoiden: Heilmittel. 
E. R. Rage, 
576 A Bage Vldg,, Marfdall, Mich. 


Ditte fenden Eie eine freie Probe brer 
Wiethode an: 


“rent te“ 
-.......n..n..22untinendnnntnettnedeee 


............."GenDronnneenbendteneees 
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ee 


den Kooperativgefellfchaften. hie r. um Schreiberdienſte zu tun, da⸗ 


Hodges 
Droſchke gepackt 


die ſie in ihr Hotel bringen 
ſollte, glaubte er, es ſei wirklich aus. 


Methode der Boebandiung vun Hämorz | 
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Die neueſten Frühjahrs 
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— 38 bis 50 Waiſt. 
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— — 
7* 


2 


d 
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Grenzenloſer Jubel. 


* on der Nähſtube abgeſandte Kiſte mit 
| Kleidungsftüden in Berlin angelangt. 

| Der nachflehende Brief, welcher Die | 
| Empfangsbeftätigung für 


liner Jugendfürſorge zugeſchickte 
Kiſte mit Kleidungsſtücken enthält, 
iſt einer der edelherzigen Damen zu 


gegangen: 
Berlin WM. 
Q 


Bariferitr. 
sebruar 1920. 
Liebſte Tony! 

In der vergangenen Woch ° Tam em 
Karte an mich von Carl Rrior, Inter 
nationale Spedition, Hamburg, mit der 
Nachricht, daß eine Kiſte 
Bruckmann und Lorba— 


er ER 


Ein Berfauf von Dosen 


Eff 
Effekte, blaue Serges, Worſteds und Novelties 
Dieſelben ſind ſpeziell 


Andere 85.95, 86. 95, 88. 95, 89. 95 


—* r nr 2 
Oſter-Anzüge für Sinaben 
en € 
mit 2 
Dieſelben ſehen gut aus 
haft und gewähren endloſe Zufriedenheit. 
in den neuen Frühjahrs— 


Hnub Standard Fabrikate; 
Blaue Serge Konfirmations— 


* 


1 
| 
} 
| 
! 


eine von jJ 
n Grund! | fünf Jahren ließ jie fich feheiden, und | per Chicagoer Nähftube der Wer: | 


c 3 


Liebesgaben | 


Icher, New York) immer meiner Adreile | 


jangefommen und mit Fracht nach Ber— 
Fr mweitergefandt jet. Amt 
fant fie bier an und beute habe ich Tte 
jden Klauen de3 Hauptzollamts entril- 
!jen umDd mir Laben fie ın d 
ſtelle der 
|Berlin D, Frucht Eir. 63, 
Illnter einem feine Grenzen 
Jubel. Du hätteſt dabei 


Kr ganz, ganz glücklich, und vergaßen 
alles, was ſonſt in dieſen Tagen, in des 
nen die Aus lieferungsliſte überreicht ij 


1 
Son na 


bejonder3 ſchwer auf uns Deuiſchen a | 


steh. Ohne Zweifel iſt es die Kiſte aus 
Deiner, —— Eurer Nähſtube. Wenn 
ſiich an den Inhalt denke — die 
|bon Stleidchen, Hemdbofen, 
uſw., in 
gewordener Qualität, und an die 
zückende Fürſorge durch die Beifügung 
von Rähgarn, Schnürſenkein, Sterzen | 
Iufiv., dann iit mir, als jei alles mur ein) 
| Traum geivejen, aus dem ich jeden Yır- 
genblick erwachen müſſe. Und vor lau— 
'ter Angſt vor dem Srwachen halte ich den 
Atem an. Bielleicht follte ich nicht 
heute fehreiben, da ich noch fo völlig um: 
ter dem übermwältigenden Eindrud Eu 

Gase bin. Ach Babe ja all dieie J 


bend | 


er Geſchäfts-— ſFJ 
— MArbeitsgemeinichaft | 
ausgepadt. R 
fennmenden | 
ſein müſſen. 
Für eine kurze Stunde waren wir wirk-15 


| 
—4 





'B 
9 
J 


Stöße | * 
dachtröckchen 
Deutſchland at unbefannt | 
oder. zum mindeitens böllig unerreichbat | 
entz | 
mit Obpothefen ein. 
wiegt die 
die Möglichkeit haben, wenigſtens e 


der 
Kind 
Kind 


tag, d 


—— 100 Kinder 


zückende Weichheit ſelbſt gefühlt, all dieſe d 


wundervolle Saberkeit mit eigenen Au— 
gen geſehen. Wir danken Dir, 
Tonh. und allen Damen, 
haben, mehr als Worte ſagen können. 
Und weißt Du, daß Eure Gabe gerade 
in dem pſycholegiſchen Moment kam. 
Gerade hat nämlich die ſoziale Arbeits 

gemeinſchaft (Wohlfahrisſtelle) die 
Ichon lange ein eincnes Kinderhein eine 
richten - wollte, eine MAnitalt in Wils | 
helmshagen am Müggelſee gefauft. Du 
|fennit ja die Gegend. Gefauft mit jet Ir | 
jchwerem Herzen. Denn wirtichaftlich 
geht der Betrieb Ler Anjtalt weit über 
umnfere Kräfte. Aber die Situation war 
die, daß wir, wenn wir jetzt nicht zugrif⸗ 

fen, auf immer auf die Verwirklichung 
unſeres Planes verzichten müßten. 
Denn natürlich muß man jetzt inDeutjch- 
land eine ſolche Anſtalt eingerichtet kau— 
fen. Eie auch nur einigermaßen ent» 
Iprehend auszujtatten, ijt unmöglich. 
Das erhöht die Koften meit über den 
Wert des Grund und Bodens, und fo 
tritt von born herein eine Meberbelaftung 


liebjte | 
die geholfen | I 


|be 


| 
| 


!Sachen möglichit lanae froh und aejund 
tragen, 


uns 

liche 
die 

ſtän 


lich 


- und ohne eine 
bleiben mupten. 
| liegen mit einer 
durch Eure 
vaftliche Ye 
ſundheitliche Fürſorge. 


wiß 


chen, 


| 
= 


| 
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8 —XR Here 


| Ya Salle 


Sifen tänlihh von 9 Uhr — bis 7 abends. 


DE ERDE 


's Largsat”. _ 
—— Mens & Beuys 


* J —8 * * 44 45.4 


alle 


Ueberlegt es, Mänuer— 
Ein ſpezieller Verkauf von 


Wir haben ſie ſoeben erhalten, und Ihr könnt Euren 
letzten Dollar darauf wetten, daß es 
ſind, die in dieſer Saiſon irgendwo zu haben ſind. Die 
Moden find. die neneiten — tt mehreren hübjchen Suit- 
Einfach- und doppelbrüſtige Effekte für Män— 
ner und junge Leute von jeder Statur. 


die beſten Werte 


** * * 


* 
* 


ekte in Miſchungen, Anzug— 


87.95 


Ein ſpezieller Wert 


* ** *4 vie hehe re * * ** * * * * DES * Varna oh oe ae ale ae ae 


Baar Hufen, 514.75 


und sind aut nemadıte Anzüge, Find daner- 
Wir offerieren diejelben 
Moden, welche ichr elegant jind. Dies find 
Hojen durdnweg gefüttert. Größen 6—18. 
üge für Knaben, $17.50 


21.3 


‘7 


— 
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Urt t Befindet 2 
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Andere zu 89.75, 812.75, 817.50 und 519.75 
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— 
—— 
— 
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Erpreß-⸗, Stadt: n. Polt-Pafel- 


Sendungen nach Deutſchland 


und nach allen anderen europäiſchen Ländern werden jetzt in der möglichſt 
kürzeſten Zeit mit abſoluter Garantie geliefert. Individuelle Verfiches 
rungspolizen ausgegeben mit jeder durch unfere Office gemachten Erpreßs 
Srachtiendung. Bringt Eure N tahrungs zmittel und alte Stleider nach) unferer 
Office und wir berpacken ſie für Euch; feine Noiten fire ‘Baden oder Kiften 
berechnet. Wir führen auc is arobes Ailortiment bon notivendigjten 
Groceries und Friichen Fleiiehwaren zur Bequemlichkeit umferer Aunden 
ımd verkaufen fie zu Großbandelöpreiien. Wir erhalten viele Briefe täg- 
lih von denen, tweihe Sendungen gemacht haben, uns darin benadrichtis 
gend, dal diefe Sendungen ihren Beltimmumgsort in beitem Zuftande er» 
reicht haben. Kommt zu uns und leit diefe Briefe; fie jprechen für fid) felbit. 


ISIN. Chicago, 
Su. 
SE RT 4 ;  Telephon? 
N ne 6126. 


Wir jenden für das „Note Kreuz‘. 


Geldanweiiungen und Kreditbriefe werden nad allen Teilen der Welt ge» 
fabelt oder per Koit verichiet. 


Wir holen Ihre Pafete ab! 


— 


Str. 
nahe 
Lake Str. 


x 


Aufträge entgegen— 
W. North Ave. 


genommen durch Hans Zoder, 552 


nız2ö5dofrfondi* 


een. 02T Tr EEE — — —— — — —— —,— — 


| is 5 
um vielleicht von der nächiten Grippe 
dahingerafft zu werden. Noch einmal 
unfer Aller ımaugfprechlichen Dank. 
Frl. Dr. Alix Weſterkamp, 
Mitarbeiterin der Berliner Jugend— 


fürſorge. 
— — , 


Verbündete Vereine. 

Die morgen abend 8 Uhr in der 
Wider Part Halle, 2040 Welt North 
Uode., jtattfindende Delegaten-Ber- 
jammlung ift von befonderer Mich» 
tigkeit. Es liegen dringliche Ge— 
ſchäfte vor. Anſprachen von Mitglie— 
dern der Vollzugsbehörde und Stel— 
lungnahme zur Nomination eines 
Präſidenten der Vereinigten Staaten. 
Es iſt daher dringend notwendig, daß 
alle Delegaten erſcheinen. 
— — 
Lincoln Statklub. 

Lincoln Skatklub wird heute, 
Sonntag, Anfang 2:30 Uhr, in 
de Lincoln Turnhalle, Diverjey 
Parkway und Sheffield Ave., fein 
7, große3 Sfattournier abhalten, 
Alle Freunde der vier Wenzel mere 
den hiermit dazu eingeladen, D 
Amt des Sfatmeiiters ift Serr 

M. Diederihs übertragen worden, 


ſeute über— 
nun endlich 
einigen | 
ungezäblten unterernäbrten Berliner | 
der zu belfen. Die Anitalt fan 200 | 
der aufnehmen. An nächtten Dion= | 
dem 16. Kebruar, tvird fie mit zı 
ın eröffnet. Wir ba Ei 
mt aus gedas daß wir Eure herr— 
Sendung dazu verwenden wollen, 
Ausſtattung der Kinder zu vervoll— 
digen, die eines Erholungsaufenthal— 
3 dringend bedürfen — ſelbſtverſtänd— 
auf Grund eines ärzilichen Atteſtes 
ſolche Hilfe zurück— 
So ſchlagen wir zwei 
Klappe: neben die 
Sendung ermöglichte wirt— 
Hilfe tritt gleichzeitig die ge— 
Es iſt Euch ge— 
Kinder Eure 


D D ch 


Freude, daß wir 


1 
i 


auch lieber, dab Die 
* daß ſie darin herumſchlei— 


wie das ſo viele Kinder hier tun, 


Der X 


Lindert 


Blajenfatarrh 


in 


24 Stunden 


JJede 20 y 


trägt den Na— 
men u 

Vermeidet Nachahmun 
gen. 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 28. März 1920. 


Ungewöhnlicher Schuh=derfauf! 


i 


Beginnmt Montag, den 29. März, 


ın 456 W. North Ave., Chicago, Ill. 


Gekauft von Joe Reifing, Murora, SU. 
15,000 Schuhwaren⸗Lager 
zu 90° am Dollar 


Diejes Lager war pofitiv eines der beiten und vollitändigiten in 
Aurora. Dieje hochfeinen Sapuhe, vont beiten Leder hergeitellt, dn3 
für Geld zu faufen war, find in einer der befannteften Yabrifen für 


Männer, Frauen: und Kinderichuhe gemant. Die am beiten befann» 
ten Sorten find: 


Hanan & Son Walkover Bostonians 
Educator Qusen Quality Utz & Dunn 4 
jeden Abend bis 10 Uhr offen 


Knöpfſchuhe für Damen; hohe 


|  Rheinland:Silfe. 
| 


> 


Teil unterivegs. ' 


or wi 
Sade find bitte mit dem Vermerk 
Wir haben für eigene Rechnun | „Reinlandhilfe” an den Finanzſekre— 
* u 3 ch g Morgiges Konzert ſtellt ungewöhnliche där, Herrn Joſeph Sieben, Zimmer 
Viele Millionen Mark] ..."" sc an Sn aan ale nen 
JF Briefe, die aus dem Nheinland | Mırch nut erhaltene Rleider und Stie-| 
I 5 > 2 n „s 2 WM cintreffen, fepilbern die dortige Notz ;fel find für die Notleidenden drüben 
entiche Stants- und Städte⸗Bonds ‚lage in ben entjeglichjten Farben. Zu erwünſcht. Derarkige Palete ſind bitte 
ekauft, und zwar: dem allgemeinen Kriegselend ſind die bei der Pan Mart Firma, 209 Weſt 
* tt, nd 5 * arößten Ueberfejiwenunungen Hinzu: |Norty Avenue, abzugeben, 
Dentiche 370 Reichsanleihe gekommen, die ſich ſeit Menſchen— | ei 
34 — o6 3 gedenken ereigneten. 

Württenibersiſche a96 Staatsanleihe 9 Di in üble spihhrihe ‚hen D. Di =. 

Badiiche 4% Staatsanleihe Se, arbeitete mit Mac, um! Heute findet in ber Eidje-Turn- 
or. 2 . ‚dte Notlage nad Sträaften zu Imbern, Ip. > Nr 900 Genfin mM 
Bayeriiche 4° Staatsanleihe | Das Sammelwert dur die in Um: |} F 2 — —— 
Hamburacr 4° Staatsanleihe brand — — — das feitens der elf deutfchrameri⸗ 
2 einen erfre Fortgang, taniſchen Vereine der 9. Ward ge— 
Hamburger 31,% Stadtanleihe Ivas große Mheinfanbhifsfongert, das | — 66 
” ‘ — 0 — i N & Tr: 2 * 
Verliner a45 Stadtanleihe ‚am morgigen Diontag, abenbE um|y, ©. ftatt, dem fid ein Schau. 
: * 8 Ubr, im Deutſchen Theater (Buſhe urnen anfchlieht. Um bon ber 
Münchner 4° Stadtanleihe Temple) ftattfinden wird, iit gleich. | Stadt aus nad) der Eiche = Zurns 
Keipziaer 4% Stadtanleibe 8 id bei Yieiem Honaeık a | BAU au gelangen, ift e8 —— 
* - - , je? mıro De em Konzer ſten, ſich der mit „119-Morgan 
= 90 i ‚großes Droefter, das fi aus ben | markierten State Siraße-Linie zu 
deil —— ! —— deſten Muſitkern Chicagos zufammen= | pebienen und an ber is Strape 
— Samt mm Bersi. a occfen Suttenmen jouöäufteigen. DieQorbereitungen find 
Wir glauben an da3 deutiche Bolf und feine Arbeitsfraft, und 7 * — * „satt wer getroffen morben, daß, alles mie | 
u n - “ — eſaugsſoliſten füt den In Schnürchen klappen wird. Ohne 
Wer auf praktiſche Weiſe der alten Heimat helfen will, — En —— pn Due | Ziveifel wird ber Erfolg nicht auß« 
geſtellt. 8 2 

ſollte entweder deutſche Bonds laufen, oder Geld bei einer deutſchen Bank ger? 8 werben Runfigenüfle 9 | bleiben und uns Gegelegenheit ges 
deponieren. Eine foldye Anleihe veripricht auch, fich mit der Zeit als äus 
herit gewinnbringend zu ermeifcn. 


boten iverben, bie weit aus dem | geben werden, fo und jo vielen hung« 
KRahmen des Gewöhnlichen heraustre⸗ rigen Kinderdhen die Mäulcen 
ftopfen zu fönneıt. 
Die Ofterfeier der D. U. H. findet, 
| wie bereit3 angefünbiat, al® Gala= 


— — u fen. 
I 
Natdye, gewiifenhafte und fonlante Erledigung von | Das für diefed Konzert aufgeftellte | 


{ 8 J Programm lautet: 
Geldauszahlungen 1.⸗Ouvertüre zu Oberonꝰ. nennen · Weber Abendunterhaltung mit anſchließen⸗ 
—nach ⸗ — Tanz in der Nordſeite-Turn⸗ 


a | 2.—a) Herzimunden, 
E | 3.—Eopran-Zolo. 
N | TE Selma So... . .‚balle am Sonntag, dem 4. April, 
ei ’ y an | 4.— Legende v. Wieniawsli 


vw 


Der Laden iſt 


b) Frühling 
22 3 5 2,= * 
| — EN ftatt. Einige befannte Künftler und 2.Strap Hausfhuhe für 


1- und 


Tie berühmten Educator Schuhe 
5.—Reer GuntsZxite 


Mn 


Eiche”, die fich entjchuldigte. 


seten auf, die naturgemäß nur von den 
on Zurnerfrauen der Feititadt übernom- 


an» 


»* 


— 
“ 


„.. Sentralorgantfation. in allen fol: (Nr, 12 von Liszt, Walzer von Cho- | 
chen Fallen, wie den Vorbereitungen |pin, Miegenlied von Grieg, 


» Jen vermag. And Diele Organifation | 


em 


or Sad Sein. Der Augenichein zeigte, Wolf) beitragen, Frau Tony Mbele 


„Schon, indem fie den Verkauf ber re: | 


Hi3- jebt von falt allen Vereinen, die 


a 
er 


| 6— 


ner, Cello, 
7. -Tenor⸗Solo. 


Unſere Preiſe ſind ſo niedrig. wie es unſere altbewährte Geſchäftsführung 


erlaubt- Wir ſind das älteſte deutſche Bankhaus in Chicago. 


Man verlange unſer ſoeben erſchienenes Zirkular 
“Foreign Bonds and Exchange”. 


| Als fihere amerikanische Kapitaldanlage empfchlen wir 
6°, Firit Mortgage Real Eftate Gold Bonds 
7% Birft Preferred Shares 


Kanf und Verfanf von Liberty Bonds zum Tageskurſe. 


Auswärts Wohnende wollen per Banftratte oder Boftanweifuitg 
remittieren. 
Rat in allen Geldſachen frei. Man wende ſich au uns 
deutſch oder engliſch — brieflich oder perſönlich. 


— 7 — 


u 


a) Morgenftimmung. 3 . z er 
T in den Dienſt der guten Sache ge— 
DEUTSCHE BANK, BERLIN, £) Su der Salle dcs Derglönige, | ftellt, und es find bie beiten Ausfic)- 
DRESDNER BANK, BERLIN, Frans Eller. Y B⸗Dur Obp. je. ©. Geige: | 
Otto Roehrborn, Bratſche; Karl Vrued· gramm zuſammenzubekommen, das 
WIENER BANKVEREIN, WIEN. B Herr Alfred Grißer. Rn 
— — | 8.— Ständen für Flöte und Waidhorn. .Titl wird. — 
Ausſtellung von Checks auf alle Vlätze Europ as 9,— Rotpouri deutfber Bolfslieder..v. Undaner Seiten? unferes Ziveigbereind tn 
use Bunco Party für Rheinlandhilfe. deſſen Leiter J. John Joens ein Check 
bei unſeren Korreſpondenten oder anderen Banken. J. ii 
Der Frauenausſchuß der Chica— im Betrage von 82000 überbracht, der 
| Eifer an ben Vorbereitungen für eine fampagne bort, bie fnftematifch * 
J Bunco-Partyh, verbunden mit Tanz: trieben murbe. Herr Joens wir 
die am heutigen Sonn⸗ 9 
B tag, anfangend nadhmittaas um a| den en unferer jonftt- 
J Uhr, in der unteren Lincoln Turn=|® fr E 
Fe u | Lehren daraus ziehen können, ver⸗ 
fehen alles ein, um durch die Weran- | öfentlichen werben. Dem Yimeigver- 
teltung ein ftattli ümmchen 
8 in ſtattuges Gümmd ſer herzlichſfter Dant und volle An⸗ 
und Kinder des Rheinlandes zufame erkennung außgeiprochent. 
ı nienzubringen und ho im Inter-⸗ , 
| aubringen und hoffen im Int Gebern zum Verfand an die Hriegd=- 
E er —— 
J gedrängt befeßt fein wird. Cs ift gefangenen in Sibirien geſchenlt 
keine Mühe Arbeit _ 
‚teine Mühe und Arbeit geicheut wor Tage don den Damen Frau Paul 
vun : Sraıts 
lich gediegene Preife zu beicaffen. Junmel, Fräulein Campen, Frau: 
A Much) andermeitiq tft für qute Uirier- ® * — 
7 2 ‘ | Baltung un _ alle zn Borchers —* del. —“ 
BERGER 8&-CO, | 45:1: scise: vi. von 1el2, 2, Samelanensunn, Br 
E — eG | bei der Beranftaltung fi qut amü=s|‘" * " 8 
Bankgeschaeft ————— ——— ——— 
nochmals verbindlichſt für die ſchö— 
| i . isbafar nen Gaben gedankt, die ſicher großen 
CHICAGO Der große Rheinlandhilfsbaſar 
55 % fangene, die aus irgend welchen Ge— 
Nordſeite Turnhalle ſtatt. Die ver— fangenenlagern. ber fünf Grdteile 
fSHiedenen Ausfhüfe merden alle8|! - S 
a = ſtatien jet in großer Zahl den Gön=- 
ee a Arbeit hat, reat ihn zu meiterer Tä- | wirtlich grohartiges zu ſchaffen und nern in Amerika für die ihnen nr 
Korifegung Seile 4. Itigfeit an. Es gib ut | 5» — iegsj t r 
tigkeit an. 3 gibt deömwegen kein ichft grohen Ueberſhuß zuzuwenden. ırend ber Kriegsjahre zugefandte Le 
zen, das jpäter in Enthauptung „aus |der ihnen geftellten Aufgabe zu er-'__”, er 05 0.) Ueber die troftlofen Zuftände in 
zn ? " | 5 = 18 . jan Alle, ı ihre Wie icht 
befonderer Gnade“ umgewandelt halten, als daß ihnen in jeder Hin— nn —— a. Ss! dire. | bee alten Heimat gibt ein Artifel 
— — Jahre ns en Die Zentralorganifation .ift dem die „Wacht am Nhein“, das allgemeis oe fogialen Verhältniffe im, Era: 
Brendel, ging noch) weiter: Er ließ |Morort des Xlinois® Furnbeairts no Herukfaho fi 3 BE. 
g 5 /Vorori des Illinois Turnbezirks ne beutiche Irublied mar und es au 'Bild, Es ift ein meiterer Beiveis 
ns: oh: ür ilfe 
aut pet ——— Rune jo elf Frauen gebildet. Jede Sei: | „Hilfe am Rhein“ Säche aller Ehica- \defür, baß ehr außgebehnte Hilf 
füunden, jehte Die Holden in Papierz tion if : nd ; 2 fat s 
al 8 PIetz tion iſt durch zwei Frauen in dem goer deutſchen Blutes ſein. Beſonders | der Form abzuhelfen. Mer die fols 
fie über die Mebpläge reiten und |x; — 6 * ie fi : : 
en — * dichmer wurde zur Präſidentin und Frauenvereine helfen, indem ſie ſich "raucht feines weileren Anfporns. 
* um fic) der edlen Sache anzunehmen. 
: i pro tem erwäbhlt. Eine Verfammlung Vertrieb pon Berlofunasbüchern für | ſich de anzuneh 
haltenden Regen zu allgemeinen | 
Gaudium bald ihrer 


und anderen Ländern durdy unfere dirchte Berbindung mit Srteg | Rünlerinnen haben fich bereitiwilligf 
b) NAnitra’s Tanz, 
Franz Eifer, I. Geine: 8. Site, 2. Beige; ten borhanden, ein prüchtiges Pros 
DIREKTION DER DISKONTO - GESELLSCHAFT, BERLIN, he 2 
| jelöft vermöhnte Leute überrajchen 
| Alfred Tirenfel, Keoyold de Mare. 
—— — Maid nennen. ennennn.d, Bon! Blue KBland, SU., wurde und buch 
Eröffnung bon zinstragenden Konten 2 ' * — 
goer Rheinland-Silfe arbeitete mit | Ertrag einer dreiwöchigen. Sammel⸗ 
d tränzchen jung noch einen Bericht einfenben, 
damit fie ihre 
halle jtattfinden wird. Die Damen 
ein Blue Yland fei nochmal uns 
zum Beiten der notletvenden Frauen 
Gegen 500 Bücher, die bon edlen 
Jeeſſe des guten Zwecks, daß die Halle 
wurden, ſind während der letzten 
Bde, um für die Bunco-Party wirk— 
|lein Ebjen, Frau Tegtmeyer, Frau 
J ſieren und auf ihre Koften kommen worben. Den Spendern fei hierburd) 
105 LaSalle St, Ecke Monroe 
9 F i — i 8 
lam 22. und s. Mat findet in der Antlang finden werden. Striegäge 
ö— —ñ— — G — — — — ———— ” . 
e J |; i i nach Deutſchland zurückgekehrt ſind, 
pziger Meſſe Erfolg, den der Menſch von ſeiner daran feben, um auch hier - eimas 
'gleichzettig dem Hilfäwerk einen mög: | 
ET EEE EEE | ° 3 Mi ; i uer .c türe i 
Hand gehängt zu werben, ein Verfah- | beiferes Mittel, ivealgefinnte Frauen | Die „Rheinland-Hilfe“ wendet fih | türe ihren Dant ab. 
wurde, Und der ruffifche Gouverneur !Tiht ihre Aufgabe erleichtert wird. \werf nad) Kräften mitzubelfen. Wie im Zwickauer Tageblatt, der ſich 
gebirge“ betitelt, ein ergreifendes 
auch nach den ſchon damals zahlreich nachgebildet. Es wurde ein Komite wieder werden wird, ſo ſollte jetzt die 
nottut, um dem Elend in entſprechen⸗ 
kleidern verkehrt auf einen Eſel, ließ Komit —— La leer ge , 5566 ! 
ei ri au en Cjel, ließ |Komite vertreten. Frau Hebivig Iotel Fünnen die biefigen beutfchen | aenden Peilen aufmerkfam durchlieft, 
* \ t Frau Roja Nachtigall zur Sekretärin |erbieten, für den aroßen Bafar den 
fie bei I lehtem Wetter durch an— , a en | En | ie Randesabteil Gadıien d 
..r — * = * „Die 8 5 5 e 
leichten Rei |der Mitglieder des Zentralfomites |die größeren Gegenitände, forie bon ig. u rag A — 
ichten ⸗ | 


: ß A heren — ichszentrale für Heimatsdienſt hat in 
* 2 | wird am 16. April, nachmittags |Bafar-Eintrittstarten zu überneb: |Berbindung mit der fächliichen Regie: 
ung beraubt murben. Shabe, daß 12 Uhr, in der Norbfeite Turnhalle men. Wir bitten darum, dab die Ver |rung — Veriveter die Herren Regie: 
En dem Schiajal ber Herren stattfinden, in ber die embailtige amtinnen oder Mitglieder ber ber= |tumgsrat v. — un Erwin Barth, 
Aebbiebe nicht unfere heutigen Wus | Mahl der Beamten vorgenommen \jchiedenen Wereine dies im ihren ver — Fre 2 Bu 
herer und’ Schieber fchreden Fann! mt, fe leaa- | Si I nd fich dann ! en BVerhäliniije im ſächſiſ jen Erzge⸗ 
* F Janu werden wird. Die übrigen Delega-Sitzungen vorbringen un ſich ann dirge veranftaltet. €. Barth, hat da3 
ze Segen, ben e veipäiget |ten iwerben fi um 3 Uhr verfam- |fchriftlih mit dem Gefretär der |Grgebnis der Unterfuchung in nadjite- 
Meſſen dem deutſchen Wirtſchaftsle— meln, um den neuen Vorſtand zu be⸗ Rheinlandhilfe Herrn Fritz Grobel, hendem Artikel wiedergegeben. Es wäre 
ben Jahrhunderte lang gebracht ha⸗ fiatigen und eine Konftitunion anzu-⸗ 452 Center Straße, in Verbindung erfreulich, wenn, wie dieſes auch beab⸗ 
ben, wäre dies eine neue Wohltat | nenmen feten ſichtigt iſt, die ergreifende Schilderung 
dieſer Rieſenmärkte — wahrlich nicht — Ra, ; TERN ‚ber Aursgang zu einer großzügigen Hilf2- 
die Schlehteite! | An diefer Berjammlung wird aud) | Die Rheinlandhilfe hält ihre Be⸗ jaftion für das ſächſiſche Erzgebirge 
seine die Abrech der Eintrittskarten ratungen jeden Montag abend in der wäre. 
Pe mung — — (7 dieite Turnballe ab, In piefen | Die geifamte Ernie de3 oberen Erzge- 
Illinois Turubezirt. für das Schauturnen ſtattfinden. Kordſeite Turnhalle ab. J el Pr ar ce 
| E J— — —2 herzlich birges hat der frühe Winter vernichtet. 
Alle Tickets für reſervierte Sitze, die Verſammlungen ſind alle Pr |Der Weizen ijt nicht reif geivorden, das 
ıbi8 dahin nicht verfauft find, müj- willkommen, die an dem Hilfswerk in oem ift vielfas, als e3 in Ruppen fand, 
fen an dem Tage abgeliefert werben. |1TgenD einer Meife mitzubelfen münz | unter — en — or De 
9 * rin⸗ ſchen fer. der Flachs, die Kartoffeln, das 
| ER an —* * drin⸗ Kraut, die Rüben und das Grummet 
—— — * * Man | ſelbſt — die nanze Arbeit und die ganze 
Verkauft Eintrittstarten; der yelt- | Hoffnung des Gebirgäbauern und des 
ausfhu hat feine anderen Einnah- | 
men. „Zidets“ find zum Verfauf | 
ausgelegt in allen Iurnhallen und 


Sentralorganiiation der Frauenſektionen 
endlich geichaficı. 

Hreitag nachmittag trafen fich die 
Delegaten der QTurner=Frauenvereine 
in ber Nordfeite Turnhalle, um die 
jeit dem 5. März im Vorbereitung 
geweſene Zentralorganijation zu 
ihaffen. Sämtliche Frauenfeltionen 
"waren Durch Delegaten vertreten, mit 
einer Ausnahme, derjenigen der 


Barzumwendungen für die gute 


Zurner X. Willig madte die An: | 
mejenden mit den ‘pflichten, die den 
Zurnerfrauen durch das Turnfeſt er— 
wachſen, bekannt. Die Tatſache, daß 


ſich für das Turnfeſt anmeldeten, 
auch ſtarle Damenklaſſen angemeldet 
werden, legt der Feſtbehörde Pflich— 


Ka!?umbta Damenklub. 


* vernichtet worden. In den Hütten und 
Häuſern der durchweg kleinen Leute 
fehlt 3 am notmwendigiten für den Ma= 
Georg, Rudolf Seifert und David und abſolut unentbehrlichen Wäſche— 
Recher | ji und Befleibungsitüden, fehlt e3 haufig 
ze a az Zelephon Sincain 359, an jeglichem SHeizmaterial, fehlt e3 an 
Verſammlung des Feſtausſchuſſes V —V "TR( 2 48 
⸗ wüten — rung er unter Er: 
kart Bapillon fein. x . macjenen und Kindern. Rachitis, Skro⸗ 
En I und (i rafonoias fulofe und in beionder3 entiehlichem 
Hein . 
Tage wird für Bar nerednet. in —— Maße wertvolles Menſchen— 
— material. = 5 
i 2 z eiberw ne n Tablung Ganze Familien an Ilnterernäbrung 
Die Monatsverjammlung des) . 
findet am || niim, Teatie, nsariie. Vobmile, Aumä- lein nun üt, das nicht an Radhitis ver- 
J— — .B in der | niſch nud Italleniſch fümmert Familien, in denen Frau und 
kommenden Donnerstag in der J ziauen, die ig e | inder zuſammen ein Paar Saute ha- 
—F u . = . | follten: b : e 
grauen mit biejen Pflichten vertraut Court, Statt und beginnt nadmit- I] Gimpel. geb’ nicht € und nicht jedes Hemd oder einen zufam- 
werden und deren glüdlihe Durch: |tag3 2:30 Uhr. Zu der auf dielf auf, den Leim; mengeflidten eben, den man als foldhes 
führung ermöglicht wird, iſt eine |Beichäfte Folgenden Unterhaltung | Gefaina, „Sc, — Al anfprechen fönntel An mindejtens 80 
Maffuri » Walzer, FE l } 
: EN : : : . = , |j Alabama Coon, bar fi dem Iofe in der Bettlade liegenden Stroh 
tia, und bewegen Huf man eine mit Klaviervorträgen (Rhapſodie — ——— und kein Bettüberzug, auch keine Fenſter⸗ 
Sel nicht Döfe,Wafe vorhänge und Schürzen mehr; ſie ſind 
Etude 8 zer, Nenn ich Iveis 
E — ae s > i q —8 i Die 2 is 
£ - £ : g ho ı orıX u — I wilhelm Tell, 1. u. A ’ = 
Zommt es Stets auf bie erfolgreiche Albancz) und Yrau Franz Pro: 13. Zeil, Dreier, } nigen Strafinahrungsmitiel der Nation 
= rn. + — Zell, 3. u. 4, Zeit, | — F 
ſyſtematiſche Geſamtarbeit zu erzie— Forelle, Mufeniohn von Schubert, I] Sraetter, $1.25.— nen) voll zu faufen, die ficdh fait in der 
Auf einer Wanderung, Sn der if ie ve ern |Saupifadhe mit Kartoffeln, Kraut, Rü- 
. Imwm_» == ⸗ 
und Seele bei der Frühe und Begegnung von Hugo 


Gütlers — ſind durch Schnee und Froſt 
bei Kölling & Klappenbach, Adolph gen, fehlt es an den allerprimitivſten 
644 North Ave., Chicago, Ill. 
} | Mil für die Kinder und Kranken, dort 
heute, morgens 10 Uhr, im Derter 
Für Bar ober gegen Abzapiung. 60 J Umfange die Tuberkulofe zeritören dort 
I] ziatten In foinenden Epramen: Amerite- Ifranfl Sinderreiche Familien, in, denen 
Columbia TDamenklubs 
2 .. — 55 * g7ac I S 3 > > . . _% * 
men werden können. Damit die Hampden-Halle, 2732 Hampden Jeicdem Haufe fein „4 ben, und nicht jedes ein Paar Striimpfe 
Hupf, meinMaderl, Art 
frühzeitige Organifationsarbeit nö> werden Fräulein Lillian Billow Prozent der Häufer Fein Betttuch über 
valianifhe Viando, 
ne eibinät ar E 
le Dib, ale alle zu Leibiväiche und Kleidungsſtücken 
Drganijation an, die allein nur eine ichotvsty mit Gejängen (Sehnfucht, |] 1.25, — Bildeim N (Zuder, Sleifch, Gries, Erbfen, Boh: 
Dn the Etreet of Cairo, Pfeifeninftru- 


muß mit Herz mente, fehr interejfant, 85c, — Caroline 


Sunfhine, Walser, DO what a Pal was 


ernähren 
Diary; beide $1.25, 


Es EEE | Gange Ortfeiaften mit einem Durchs 
Koftbeftellungen werben pün au ittänetni : 
gelüo. Oen ıeden Abenp Di8 0 Ube.| Nfeibern von 80 Mund. Lehrer, bi 
x N ende, > z 5 v. m ’ 
Kataloge für Malhinen und Platten |jvoll Verzweiflung find angeficht3 des 
J I. De — en |Elend3 der Kinder, von denen zwei 
C I : aus ge . ritte i ei Vierte ähri 
Neue Singer-Nähmaldinen ftets Bu I — e — ae 
auf Lager, Alte Nähmafcinen und I Schwarzenberg find 25,000 von den 
aud) alte Sprehmafdinen werben in Gemeindebhörden als unterernährt gne- 
meldete Ninder. Die noch lange nicht 


alle Fälle feititellende Totenfchau ftellt 


dab, die Frauen fich ihrer Aufgabe wird die Sängerin am lavier be- 

bewußt find. Cie beiviejen dies aud) | gleiten. 

—ñ 
jerpierten Cipe für das Schauturnen] — Vergebens find die großen 
ein 18. April übernommen haben. ‚loridaer Siümpfe mit Flugzeugen 

In dieſem Beginnen follten fie die nach dem vermiften Flieger Nier- 
Unterftügung der „Herren der Schöp⸗ garth aus Battle Ereef, Mid, 


Taufd genommen. 
fung“ finden. Nur der praftijche" Hurchfucht worden, 


Tamen; biegfame Lederjohlen. 
Reiſing's Preis 3.50; 
Serlaufspreis 


Eine Partie hoher Schuhe für 
- Iamen, in fchiwvarzem Kid und grau; 
yandgenähte Sohlen. Früher von 
Reiſing aufwärts bis zu 7.50 ver— 
kauft; Vertaufs— 
preis 


Hochfeine ſchwarze Kid-Schuhe für 
Damen; handgenähte Sohlen; hohe 
und niedrige Abſätze. Von den 
„Waltover“ = Echubfabrifanten ges 
macht. Neifing’s Preis 9.50. Hohe 
braune Kalblevder- Stiefel; Xouiss 
und Militär = Ubjüke; Goodyear 


Melt. Neifing’S Preis 
9.50; Verkaufspreis... ... 5.95 
‚. Eine ®artie hodfeiner Zeug: 
Oberteil Schuhe für Damen. Hohe 
und niedrige Ubjäge, in fchiwarz, 
— und grau; Schuhe, die von 

eiſing für 10.00 verkauft 
wurden; Verkaufspreis... 4.95 
Oxfords in ſchwarzem Kid und 
braunem Kid für Damen. Louis— 


und Militär-Abſätze. Aus dem fein— 
ſten Leder gemacht. Reiſing's Preis 


7.00; Verkaufs⸗ 

ee 3.98 
Orfords, Kalb» und Batentleder- 

Schuhe für Damen; Militärs 

Abſätze; perforierte Spiken. Neis 

fing’3 Breis 8.50; 

faufsprei2 


Pumps für Damen; Lorids oder 
Militär-Wbfähe, Kid oder Patents 
leder; bandgemwendete Sohlen. Reis 
fing’3 Breis 9.00; 
laufspreis 


Comforts Schuhe für Damen. 
Die berühmten Martha Waſhington 
und franzöſiſche Kid; biegſame Soh— 


len. Reiſing's Preis 9.00; 5 95 
. 


Berfiufsprei3........... 


und niedrige Abjäte; fir forpulente 
Damen; handgenähte Sohlen. Rei: 
fing’3 Prei3 9.00; 

fauföpreis 


Dunfelbraune engliidie Leisten: 
Schuhe ſür junge Damen: echte 
Lederſohlen und -zabſätze. Reiſing's 
Preis 4.00; Verkaufs— 


Eine Partie Baby's Dull Patent⸗ 
leder-Schuhe (Baby Dolls). Rei— 
ſing's Preis 1.75; 
laufspreis 


Baby's weiche Sohlen; alle Far— 
ben und Moden. Reiſing's 59e 


Preis 1.00; Verkaufspreis 
Ounmetal-Schuhe für junge Mäd- 
Gen; von Walton gemacht; fehr 
gute Echulfchuhe. Reiſing's Preis 
3.505 Berfaufs 
ae . 


Educator Schuhe für junge Mäd- 
den, in braun; Schnür= und Stnöpfs 
ſchuhe; dieſelben auch in ſchwarzem 
Gunmetal oder Kid. Reiſing's 
Preis 5.50; Verfaufs- 
preis 


Walton’3 Knöpf- und Erhnür- 
fehuhe für Knaben; Gunmetal; echte 
Lederſohlen und -abſätze; Schuhe, 
die ſehr dauerhaft ſind. Reiſing's 
Preis 3.50; Verkaufs— 
preis 


Gunmetal Engliſh Spitzen Schnür—⸗ 
ſchuhe für Knaben; gute Sonntags— 
ſchuhe; echte Leder ſohlen und 


⸗abſätze. Reiſing's Preis 2 98 
® 


„Braune Englifh Spitsen Schuhe 
für Nnaben; handgenähte Eohlen; 
aute Conntaasichuhe. Reiſing's 


Preis 5.50; Verkaufs⸗ 3 48 
2 


TRENNEN 


für Knaben, in braun und fchtvarz; 
Knöpf- oder Schnürſchuhe; Good— 


hear Welt. Reiſing's Preis 3 98 


6.00; Verkaufspreis ..... 

Outing-Schuhe für Knaben, aus 
beſtem Elts Leder gemacht; Uppers 
und, Rohhaut-Sohlen. Reiſing's 
Preis 4.50; Verlaufs⸗ 


Schuhe für Kinder, Patentleder; 
weiße Spitzen; Educator-Leiſten; 
Schnür- oder Knöpfſchuhe; Größen 
aufwärts bis 11. Reiſing's Preis 
3.00; Verkaufs— 


Schuhe für junge Mädchen und 
Kinder; Batentleder Baby Dolls; 
ebenfall3 Gunmetal oder Sid. Rei— 
fing’5 Preis 3.00; 


‚Weihe Canvas Baby Tolls für 
Kinder; echte Lederfohlen und LZeders 


abfäße. Neifing’3 Preis 1 69 
“ 


2.50; Berfaufspreis..... 

Baby Sfippers, in braunem Kid; 
Daby Doll-Faflon. Neifing’3 Preis 
2.25; Berlaufs- 


Weiße Canvas-Schuhe für junge 
Mädchen, Knöpf- oder Schnürſchuhe. 
Reiſing's Preis 2.75. 


Weihe Budifin- Schuhe für junge 
Mädchen; Educator-Fabrifat. Rei— 
fing’3 Preis 4.50; Ber: 
faufspreis 


Weite Canvas Schnür-Orfords 


für Kinder und junge Mädchen; 
Engliſh Leiſten; Lederſohlen. Rei— 


fing’3 Preis 3.00; Ver— > 29 
. 


Schwarze und braune Scnffers 
für Kinder, Anöpf- oder Echnür- 


ſchuhe. Neifing’3 Preis > 48 
3.50; Verkaufspreis..... 


Baby-Schuhe, in ſchwarzem Kid 
Patentleder; weiße Spitzen; Leder⸗ 
ſohlen und -gqbſätze; Reiſing's 
Preis 


Die berühmten Educator-⸗-Schuhe 
für Kinder: Gunmetal, Patentleder 
und Kid; Knöpf- oder Schnürſchuhe. 
Reiſing's Preis betrug 4.00; 


2.45 & 2. 95 


Drei... 

„Balkover"- Schuhe für Männer; 
Englifb Spiten und Blucherd, in 
Gunmetal, Bier Kid und bramıı. 
Boſtonian Schuhe für Männer, in 
fchwarz und braun; Engliſh und 
Bluchers; Goodnear Melt. Het: 


fing’3 Preis 8.00 bi3 59 
° 


12.00; Berfauföprei3. 

Hanan & Eon Schuhe für Män- 
ner, in Gunmetal und Patent Kid; 
nach Maß gemacht. Reiſing's Preis 
15.00; Verkaufs⸗ 
preis 


Gunmetal Blucher- und Knöpf⸗ 
ihuhe für Männer; Goodyear Welt; 
echte Lederfohlen. NReifing’3 Preis 
7.00; Berfauf3: 


Vici und Gunmetal Straight Lei- 
ften-Schuhe für Männer; ertra breit 
und bequem; von der „Educator 
Shoe Companh“ gemact. Reifing's 
Brei 8.50; Verfaufss 
a a a aa ae ie s 


. Die Original Armee-Schuhe, nur 
in braun; echte handgenähte LZeder= 
ſohlen. Reiſing's Preis 6.00 bi3 


9.00; Per- 5.45 & 3.98 


fauföpreis.. 

Elfslfeder- Schuhe für Männer, in 
fhwarz und braun; die beiten 
Lederiohlen. NReifing’3 Preis be- 
trug 4.50. Verkaufs⸗ 
prei3 


Mule'8 Leder Schuhe für Män- 
ner; bon Wehenberg gemadit; mır 


in braun. Reifing’3 Preis 1 98 
. 


3.50; Verfaufsprei3 


eine Erhöhung der an Tuberfulofe Ger | Oochzeits glocen. 
ſtorbenen auf das Sechs- bis Achtfache , 
feſt. Fräulein Marguerite Hoffman, Tochter 


Dort oben. find viele Tauſende von des Koroners, ſchlieſtt den Ehebund. | 
Dienichen dem Untergange geweiht, weni | ; 


—— _ | 
nicht fofort alle Kräfte mobil gemacht | Fräulein Marguerite Hoffman, 
werden, um au lindern und zu retten zweitjüngſte der fünf Töchter von 
und den ungeheuren harten Druck, der Koroner Peter Hoffman und ſeiner 
auf dieſen Menſchen wuchtet, abzu⸗ Gattin Emma M., geb. Beet, reichte | 


Telephone: Whitchall 1648 bi8 1655. 
U 'geftern Heren Wallace %. Stinder die 
‚Hand zum Lebensbunde, Die Traus 


MARITIME LINE, Inc. 
‚ung fand in dem mit Blumen herr= | I 


I \ r “ D ri iff 6) 
IKonzert» und Theaterabend in der Lin- |lih geihmüdten Elternhaufe der Dampfihirfs-Agenten. 
eoln Turnhalle Mittword, 14, April. Braut in Desplaines ftatt, und | R. E. Matthews & Co. Agenten. 


Zu einem großen Erfolg verfpricht | außer den nächiten Verwandten und | 
17 BATTERY PLACE, NEW YORK, N. V. 


fi der Konzert: und der Iheater:, Freunden hatten fich nahezu hundert , 


abend am Mittwoch, dem 14. April, | junge Damen eingefunden, frübere | 
in der Lincoln Zurnhalle zu geftal- | Mitjehülerinnen und Stubiengenof- | Geld oder Wafete befördert nad) allen Teilen Europas 
umd zu den niedrigiten bvorherrichenden Raten. 


ten. Herr Hans Zober feiert an die= |finnen von Fräulein Hoffman, die 
ſem Abend jein 25-jähriges Bühnen | bi3 vor furzem als Lehrerin tätig | 
Dampfer-Fahrkarten für alle Linien nad) und von Europe. 
Ausländiiches Geld gefauft und verkauft. 


Hölliher und fühigrr Pient zu jeder zeit, 


3. 5. Hernandez, Bral. Kabel-Adreſſe: „Herſonsco“. 


ir 


Sand Zoders Liederadend. 


jubiläum und verabſchiedet jich da= | war. | 
mit vom biefigen Bublitum. Er hat] Der von PBaftor Leonard Calvert | 
fi) durch feine frühere Tätigkeit am von der Kongregationalen Kirche | 
beutfchen Theater viele yreunde er= vorgenommenen feierlihen Handlung | 
morben, die bie Gelegenheit ficher |jchloß fich ein Tyeitmahl an, bei mel: | 
nicht borübergehen lajfen merben, chem bars Wohl des jungen Paares in | 


Shreibtum unjer Zirfular. 
ihm ihre Anerkennung zu zollen. Er | Trintfprühen ausgebracht 


und fi nur noh feinem Geſchäft ſche Glückwünſche, 
Natürlich wird er | 


widmen. 
Menſchenmögliche tun, ein erſtklaſſi— 


benrolle“ dem Publikum zeigen. 
hofft, daß ihm die Sympthien des 
Publikums erhalten geblieben ſind 
und ihm der Dank für ſo viele ge— 
nußreiche Stunden durch ein volles 
Haus erwieſen werden wird. Karten 
im Vorverkauf koſten: Saal $1, 


und fern einliefen, —— 
Zeugnis für die Wertfchätzung ab, verheirateten Schweſ 


ges Programm zuſammenzuſtellen deren die Familien Hoffman und denken Ray 2. und Evelyn im Herbi 
und ſich noch einmaͤl in einer „Bom⸗ 


Er | Hesplaines hinaus fich erfreuen. 


melde von nah 
legten beredtes 


tourbe. | 
will die Kunft an den Nagel Hängen | Auch viele briefliche und telegrandi- 


ma 21,28,apr4,11 


| EEE. 


re — 
geſchäftes. Von den drei noch un-Oper, und Mayo Wadler, ein bedeu⸗ 


| 


Der junge Ehemann ift mit feinem | 


tern Hoffman ge= ıtender Violinfünftler, werben in dem 
t Konzert mitwirken. 

Kinder weit über die Grenzen von Doppelhochzeit zu feiern; Ray iſt mit 
Herrn Jack H. O'Connell von der 


In einer Unterredung wies Roſa 
Raiſa kürzlich auf die hohen Anfor— 


Goodyear Rubber Company und ihre derungen hin, melche die Opernbühne 


Bruder und gleichzeitigen Schwager jüngere Schweiter mit bem Grund— 
| George F. Kinder, der feit über fünf | eigentumshänbler 
Sahren in glüdlichfter Ehe mit Edith | Jobnfon verlobt. 
SM., der älteften Zochter des Ehe: | Hoffmans befonderer Stolz, 


Bennett 


a 
. 


C. 
Es iſt Koroner menden Puriſten betrachten die Oper 
daß alle als ein Zwitterding“, ſagte die Diva, 


an ihre Jünger ſtellt. 


„Die für Muſik an ſich ſchwär— 


ben, Möhren, Brot und Waſſerſuppen 
e 


— ——— 5 — Er- „aber trotzdem ſcheint die O echt 
1: Saal PL, paares Hoffman, vermählt iſt, Be- ſeine fünf Töchter eine College-Er Reh per ze) 
Gallerie 60 Cents. Sie ſind in ſei— Fiber > nn en | ziehung genoffen haben; aber ebenfo lebenzträftig zu fein und nad einen 
ner Office, 552 W. North Ape., Zim- 2 ftolz ift er auf die dritte Generation, | Sahrhundert des Beſtehens ſich fort⸗ 
mer 200, täalich zmifchen 5—7 Uhr 5 = ih — |bie brei prächtigen Jungen feiner zuentmwideln. ‚Sie gilt im allgemei= 
abend3 zu haben, Se Der wohlbekannte | Tochter Edith, welche bei der Hoch— nen als das höchſte der Bühnenkunſt, 
F N Dr. WILLIAMS zeitzfeier nebft dem Brautpaar wohl denn fie erfordert alles, va jene an 
Unfterblichkeit der Seele, g a arg die größte Rolle fpielten, Wilfen und Fähigkeiten verlangt, 
ee offeriert Ihnen Gehen, Sprechen, Singen, Tanzen, 
Vortrag des Barons von Walleen heut | | pantomimifchen Ausdrud und vieles 
im Belonic Temple, IA u Ds en. andere. (3 hat eine Zeit gegeben, in 
Heute vormittag elf Uhr wird % Wird mit Giacomo Rimini und Mayo | der die Opernfänger auf der Bühne 
Baron von Walleen vor der Gejell- = Wadler am 4 April auftreten. naqh Neigung und Laune ſchalteten 
ſchaft für praktiſches Chriſtentum In muſikaliſchen Kreiſen wird und walteten, doch das iſt längſt 
einen Vortrag in engliſcher Sprache mit Spannung dem Auftreten der vorbei. Wagner hat uns die Bedeu⸗ 
über die Unſierblichteit der Seele in berühmten Primadonna der Chicage ung des muſilaliſchen Ausdruds für 
Halle 611 im 6. Stoclwerl des Ma- Wir verwenden große runde, ovale Opera Aſſociation, Roſa Raiſa, in den cauſpieleriſchen gelehrt, ſeine 
fonic Temple halten. oder blattförmige Linſen. einem Konzert am Sonntag abend, Bühnenvorſchriften waren ſo genau 
Am Abend, 7230 Uhr, wird der Unterſuchung frei. dem 4. April, im Auditoriumtheater wie ſeine Partituren. Ich weiß das, 
Redner in Halle 309 einen zweiten | an; fpredjen beutidh, und redjnen |entgegengefehen. Das Programm |benn ich jtubiere feine Werte eifrig 

Vortrag halten über bas Meien ber auf deutiche Rundfcaft. it reichhaltig und intereffant zufam- | für bie nächfte Sailon, 
Kunft und ihre Bebeutung. Jeder⸗ Erreöltunden: 1 5i3 5 nadmittags, mengeftellt, und bon befonberem In⸗ 
mann iſt freundlich eingeladen. D J W Wil; tereffe für beutiche Mufitfreunde ift 
— die Ankündigung, daß die Sängerin 
— Mehrere amerifanifhe lie. J . D . h lams als Zugaben auch deutſche und ruſ⸗ 

35 S. Dearborn Str. 
Suite 209. 
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Konzert von Roſa Raiſa. 


ee 

— Die Sllinoifer Weichtohlengräs 
ber find von ihrem Nationalpräli- 
denten Lewis vor dem am 1. April 
geplanten Ausftande als übereilt ge- 
warnt worden, Sie follten den Aus- 
gang der Verhandlungen abwarter 


geroffiziere find heute don New fifhe Lieder fingen wird. hr 
York nah Lima, Peru, abgereift, Kunftgenofje Giacomo NRimint, der 
wo fie Anftellung gefunden haben. befannte Baritonift der Chicagoer 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 28. März 1920. 
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Hordens Beerlei verduit. Ni art au aumma Macaroni 
—58 ein zus zn ne [ee Verfendung mittel® Pafet- Chicagn, den 27. März 1990. / pt en eer eß ver un 8 a — ac is M 
poft nad) Europa. EB ijt verpadi in einer Blechhülfe, dicht verfiegelt, in einer 2 i ; 1 i : ‚U, ©. Regierung Ueberſchuß, Illinois Macaroni 
——— m BEREIT ange — J— Co.s Gold Medal Marfe; feine abgeliefert, (10. 
tafet Nr. Bafet Nr. — Telephon- oder Poſt⸗Beſtellungen angenommen, — x i j indli ‚o00 
Enthält 814 Rund unterfuchtee Enthält 632 id, neräudh. Butts, kai DES Haller Te ————— | 3000), folonge die an Dand —— 


HU 3 
Schmalz. 124 Rfund Schmalz. —— 1.00% 
I 
| 


Poitpakete nach Europa. | Börfennotierungen. 3 


a Se 2 


folange 3,500 Kiften vor- 48 Hohe 5 09 Pfund vorhalten, wert 18c 1-Bfd. 49e 
halten, zu die Kifte..... Kannen Fe STATE MADISON “== DEARRORN STS. | das Piund, zu Pakete 


Unfer 11. jührlicher April Seide-Berfauf ift immer nad) unerreicht : 


u 2 
m Foulard Seideuſtoffe 
1: find üuferft beliebt geworden. Neder Tag bringt weitere Beweiſe, 
rt Treu den Traditionen der Vergangenheit, ee umtenfamen Geidenftoffe beripredien, . 
7.00 Trieolette e daß dieſe ſchönen, weichen, ſchmiegſame d f 


rar “D.C v : ag ı i x 

ö —8 —— Sp} s u den beliebieiten für Frühjahrsfleider zu werden. Hier findet She 
wird morgen der Sährlihe April-Berfauf von Seide den Aunderte von bübic) gedrirdten Entivürfen, in jeder mr erdenklichen 
üdernesmer tolle fie entfpredend höher) im Wertehr der Vanten 


“ = ⸗ er . . 7 u re 2 SE .e ze: Zr 2 3 
zu 3 85 9 ard erwartungsvollen Augen Chicagos die Triumphe der hervor— Mode, weiße und vieifarbige Effelte auf ſchwarz marineblau, Bel 
Zr öcergen ven Mlarierungsigein von bem Devpartement für Landwirtſchaft und J unter cinander deute wie folgt: “ —* — ah ah At, zian, Copen, Taupe, braun, = 80 
Itefern bes Nafet nach dem Koltamt. Konbon- _ Däncmart— _ So ragenditen Seidenweber der Welt enthillen — mehr und fei- |] Rlum, etc., außergewöhnliche HE, , 4 24. 
Cobles...... 3.07 Ched3....... 19.15 Trieolettes und Paulettes — ſind —ñ —ñ ññ ñec —⸗ñ ñe ⸗ñ —ñ — 


OSCAR MAYER & Co. Paris nere Seide, al3 e3 je das Glüd eines Ladens war, auszujtellen, | Werte, die Yard zu 


Cabled....... 14.13 em jederman's Seide; das Tuch für 


. nn Saibion” qui. S Geor Srepes 
—ã—— 1241 383 Sedgwick Str., Chicago. Ee ee Anzüge und Vlufen. Hier find ||| Fed einzelne Gewebe, Wuſter und Farbe, von „Faſhion. gut: Novelty Georgette Gr pei 
einfadje und fancy Geivebe in ein. ||| geheiben und durch „Guten Gejhmad” beftätigt, Fönnen hier feine fätmere Qualität His 


Ched3....... 3 7.30 Ebed3.. ..... 18.00 
2fbfonmie |ILalien— Deutfhland— ⸗ tat Waiſts und Kleider, helle umd 
fachen und abwechſelndem Effelt, gefunden werden, eine umfaſſende Sammlung, die autoritativ viele Aädme 


ChedS....... 5 d 1.43 
Shmweis— D elterreiW— —— — — nr 
“ — — ſchwarz, weiß, taupe, navy, iſt — und derart, die auch die proſaiſchſte Frau intereſſi— rg a Bi 

Wert der Freiheitsbonds. royal blau, neuem b ——— Anheit. und me — — a, 
ehoten. erlangt taun, foral, ren wird; find doc die einfadhiten Farben voll der Schönheit, Satins, Caffeta etc. breit: Werte bi3 $5.50 


— lohfarbig. grau uſw., wert auf · die Seiden vorher nie kannten. Auch ſchwarze Seiden ſind in — die Yard zu 
| 


"3042 38 —* bis zu $7.00; da das Ge. Belichtheit geitiegen und hier infolgedeijen in majejtätiider u 2.65 Die Hard 4.29, 2.48 
" + 20.60 20.70 webe jedoh unbeachtenswerte — d Novelty Seide — I) die 
: Fr leichte Sehler hat, geht Den Feen, mer I1 Gininte Narbe von 36. und 40 — — 
ie 0.88 | r = io HI Gchünhe: iafei ; e Zaufende Yards von 36— 20⸗ 
— AKdtog. nn 0780 O7ED| morgen die Yard **3.85 fen in Sil, Sgoͤnheit. Dauerhaftigteit ſowie vom Standpunkte ns. Taffetas, goulards, \\ TAfeln GLOS 
u 9 der Preiswürdigfeit, denn der Jährliche April-Vertauf rühmt | Tre. de Chines, Radiums, Geor- 
sr d kt bö ſich nicht nur feiner Bielieitigkeit, fondern auch feiner erie — gette Crepes, in einfahen Farben, de Londres 
ana Bro uklen örſe. Schwarze und wir erſuchen Euch, Euer gutes Urteil dadurch abzugeben, daß aucy gewebten und — * __ Sie nee unb Kalk 
Kasse Auflöfungen zu den Nebenrät x be Xhr hierherfommt, um von unferen Wer- veltyeffeften, münfchenswerte Län- Seide für Prübjahe- 
Motto: „er vöfung Wübe iii des = > z 5 Wochenbericht. Ihr erſt umfragt, ehe Ihr hierherkommt, um von unſeren Wer * era 5 „ ” . inf 2 
und birgt Sie (reube im fig Jelbft.” feln in voriger Nummer: Der Brodetiemnackt ber lebten | Satius öhnlich belicht jan Hegapengl yı eirben._ Ele wueeben nad viele Dubense kelt ee —— pre — eier Km 
1. Rätiel — Belgier. \% find beftimmt, aufergewöhnlid belte ee a. elfutte Br ed : BE ) r 
Woche an inerben, denn die Mode begünftigt fie, mehr bier finden,um Shre Auswahl zu treffen, u ortige Gruppe, einfehliehend die ver- ser Glare Eifet — 


Rätiel— Krantreid I wie? nur unbebeutende | N 
— 3 Mätfel * ne. h. Schwankungen auf. Butter var ans | wie fie e3 jeit Nahren nicht getan hat. gerade jo gut wie die, die wir hier anpreiien— Iangteiten Stile und Farben der helle und dunkle Far— 
Rebus (6520). Hier ſind tauſende von Yards der fein⸗ PR Satlon. Wert bis zu $4.00; bey, 36 Zoll breit — 


Balct Nr. 2, VPaket Nr. 4. Mai ‚86%, ‚863, 
Enthält 614 Fand Eped, Enthält 6 Efund Sommermwurft, Juli >>» SU ‚7915 
134 Fund Schmal;. 234 Fund Schmalz. 2 £ 
: E — — 7—7— — 36.78 
— Vaket Nr. 8. Sqchwalz — 
Euthält 6 Pfund gekochtes Corned Beef. —7 21.10 
ir offerieren ebenfalls fpezielle Ralete, die in Muslin und Deden eins Nippen— 
getvidelt find, zum Werfand nad) Europa. Tat * — 


vṽ 


vValet Nr. 5 Valet Nr. 6 — 
Enthält 10 Pfund pet. Enthält 10 Pfund Schinken. Europäiſche Wedjjelraten, 
Tafct Nr. 7 Tafct Air. 9 mn 
* — —— Nah dem Beridr der Wierdiants Yoan and 
Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. Enthält 10 Pfund Picnic Ham. ruft GH, 12, Adanıd er Leiten Hich bie 
für die nbiaen Cuantitäten müffen Baletvolt-Borto don $1.32 und Negiltrterungs, || Eurspälimen Memfeiraten für Weiräge vun 
teiten von ide beigefügt werden, wer wir die Velorgung der Uchermittlung des Valets || $-5,0UV uper mehr (für Sleinere Yerräge find 
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Zum A a chd enk en. Richtig gelöſt von 78 Einſendern. 


Breibaufgaben? 


en. — One — * auch 1 Darda ber feine er 
Singelandt von M. Etrafa. 2442 * z4 friſche Eier, und ungeachtet der ge— — ität, 36= un )sz0ll. Ealtın Char— j u 
” rn Michtige Löfungen fandten ein lassen Bulle ia — — u m gabiart, Gatin Royal, Satin de morgen gut 85.00 wert — am 
2 ee ee), ur. |Dehaupteten fie ihren Hohen Preiß.)$ Luxe, Satin de Chine, Batin Suite Bir 2. — — 

AM dler Nebenrätfel) ; F. Zongerit (3—1) 5 ul. | |#* Sehr fchön glänzend, oder bon reichem, meichem, feriert gu 


—n Midalte (6-1); Exnft Meinert (5— | Auch der Gemüfemarkt mar feft.)F Anymmetartigem Musichen; alle gleich 6 48 5 48 4 29 3 98 3 29 
Gleichtlaug (6521). 13); Chas. Bachrodt (5—1); Ar. Raus ; Gefteigerte Nachfrage nad) weißem modern und alle fpeziell für Montag * * . 9 a 9 - 3.98 


. . __ ON. Ar $ 1. Zu Bu * | as ’ 
(Eingefandt von &. Rornrumpf.) | Me Rinne (6-3); Ph. Langfeldt ; Spargel machte fich geltend, doch — markiert, die Yard zu 


12); Fr. Ottilice Vode (6—2); Fr. M 
Unjere Bajement Seide-AUbteilnng | Tarfeta-Seidenitofje | Schwarze Taffetns 


Er : Ale 
Zum Nugen und Gelvinn —— (dann war es: Ende gut alles die Zufuhr darin, hauptſächlich von 
Es ſcheint, als ob jede Dame ſie wünſcht — und J Faſt jede Dame verlangt ihn — eine Nachfrage 


Wirlt mich Des Menjchen Hand. gut. Die nächſten Einſendungen leſe ich Kalifornien her, nur eine geringe. 

Wenn von Natur ich bin. * eider nicht mehr. (68); fr. Tlaire Die Getreidepreiſe ſind andauernd 

Fließ ich im deutſchen Land, IMedtold (5—1): Rof. Donauer 3 hoch Mais iſt weit über d Durch⸗ * 

ar — 3 > Lat ik x „mw = l Jr ( ı veit uber en ur * * * — 

Verbindend hier wie dort |: ®. €. 9. Slönia (6-3); 8. S- | fehnittöpreig hinausgegangen mit der |* Morgen, zu 1.87, offeriert anier Bafement | 40-zÖll. Georgette Grepes, hard twifteb Yaben, |fauft. Wir haben biel davon, it dei gen tie fie jahrelang nicht da war — und darum 

Der cm und andern Tri, 2,500 Mards neue, toüinichensierte Stleiderfeide | fehr dauerhafte Qualität für Meider und für Eee u SR Siehe 8* — it diefe Offerte befonders günftig. Extra feine 
at i : 3 ae Be EM 5 iebten Kar eſer S — ben, a * 
für dt Erg m Ar en Waifts, in einer guten Auswahl von helfen und Fiene gute, iciwere Cualitäten, weicher Chiffon | {were Qualität, hübicher Glanz, weider Chif- 
— ne einfarbig und neumos dunklen Zarben, einſchl. weiß und ſchwarz. — J Finiſh reicher, brillanter Glanz, ich aufries Ifon Finiſh, Qualitäten, die ſich ſehr zufrieden⸗ 

diſch deſtreift, arriert, Plaidmuſter etc. in | Speziell für Montag (Baſement), 1.45 denftelfend tragende Zorte, 36 Zoll breit, — Fitellend tragen, 36 Zoll breit, befonder3 mar= 


ö** 


. 


een een 


(Eingefandt bon F. Soggerft) den.) (5—0) ; At. GC. L. Blummer |auf einer bi3 dahin nicht gefannten 
(milllommen, auch _ er Höhe halten. 

nacht.) (83—0); Fred. Kühne (4—3); ; 

W, E. REGAL 2. Graf (5-8); Geo. Geerdts (6— Ze folgenden Breiie gelten für den 

|2); Marie Tantoiw (6-3); Ar. Mar» Sroj;hanbel. Bein — ke 

EGER ia Tantoiv (6-3): &. X, Kiiher (5 — | nantitäten find bie Preife etwas Höher. 


j : * 
19; Fr. M. Ried (Ihre Ichte Cendung Molkereiprodukte. 
Mas il gun „fan am 23. März, mar datiert 16. 
Was iſt aus Diejent Betellen gemorz März, hatte aber Roititempel vom 22.) — 
den, feitdem er nadı dem poligeiftcheren | "Ar, hatte aber Poltitempel bon ==. Butter 
Shieago aefonmen fit? e 1 (6—3): Heinrihd MDicher (615 D. . 
— Bee Hand (Ihr letztgeſandtes Rätſel wie (Notierungen von Sabre & zn 

viele andere, die bet der „Ede“ Bus | Si Watert Elrabe. 

| 


| Schiele (d—-3) ; Ar. Eliie Sterzer (d— 
— — 3 —V 
einer großen Auswahl moderner Farben, für | die Yard zu.. anı Montag, De Yard zu fiert für Montag, die Yard 


55 2. Vchrendt (die Karten, die ic wolge, daß aud die Quotierungen 
Straßen» und Abendkleider, Werte biß zu $3; : u 4 48 3 98 3 48 > 98 ) 
Gbegieifer Aprilverfaufspreis 1 87 36-311. ihwarze Taffeta, weiche Chiffon Ap- [LE J + . 4.48, 3.29, 2.98, 2.69 
. 


Bilitenfarten:Rätiel (6522). hetie, find alle in Bilcher umgeiekt mor- für Schweine und Schmweinefleifch Tich 
bie Nard pretur, reich glänzend, zuberläffige, dauerhafte 
9 BR 


ö Seide, für Kleider, Euit und Waift3 — fpe- [2,500 Yards 36zöll. Waſch⸗Satins, weiß und . ————— 
36-zöll. ſeidene Dreß Boplins, wieder ſo be⸗ ziell .. Montag (Bafement), f — farbig, fein und glänzend, deal für Waijtings Schwarzes Crepe de Chine 
liebt für Frühjahr» und Commergebrauh — | Sie Yard zu 2.37 und Xingerie; $3.00 in anderen 1 98 j — Se n 
fchönes, glänzendes, fchiwere3 Cord Gewebe. | ” Läden, Montag, die Yard zu ® und Erepe Meteors, 40 Zoll breit, ungewöhn- 
Gute, dauerhafte Cualität in allen neueiten | Novelty Grepe de Chines, reihe Satin PBlaid |36:3Ö11. ihwarze und marinchlaue Foulard [lich feine, jchivere Sorten, reich rabenſchwarz, 
Frühjahrfarben, einſchließlich ſchwarz ‚und, | und geliveifte Effelte, bübjche vielfarbige Ent= | Satins, feit, jchmer, weich und fÄhmiegjam; be> | zwei beliebte ſchwarze Seidenſtoffe für Kleider⸗ 
weiß. Paſſend für Suits, Skirts und Kleider; | würfe, jeher aus wie veine Geide, beliebte far= fionders geeignet fir Vlnfen und Bloomers; — zivede, für die Andere $7.00 verlan⸗ A 48 
reguläre 1.69 Werte, fpezicll mars 1 05 | ben, 26 Boll breit, Foiten gewöhnlich 1 37 foiten gewöhnlich $3.50; am Montag, > 08 gen, Montag, die Yard zu ° 
fiert im Bajement, die Mard zıt.... . "1.75, die Yard zu . die Mard zu a 


‚ — 2 > u? > 
| ‚Hein -2); Ch. Walter Ä bine 1 3.25 einfache unb inuch Seibentiolte Schwarzes Sp 

18.42 cine Que, fie wird Befannt tiger Löjung war's zırar auf) „berbrs Eli) Bee Aue) 190 Seidenes Erepe de Shine | 3.35 einfache und faney Seidenftoffe |... umeres Gorp Gewebe reiter Bang —. 

dir jei yen“ imm. Gruß.) | „Extras“, Car, das Dupend.. 0.43 —0. f4 Sei ; 
—— —— * ee Per . Ghrit Semtiate asaren, Riten ein« Erepe de Chine zu cinem niedrigen Preis, ber äußerit intereifant tit; | Morgen niferieren wir 4500 Yarbs Eatins, Greve de Chined, Georgette Greped, Pongees, | iwendbar, auf jeder Eeite zu gebrauchen, bejor- 
— ee pr 8 — Tgeſchlofſen, das Dubend. . 0.42 —0.43 nicht die dünne leichte Ware, ſondern die gute, ſchwere Qualität, gut J Poplins, Moires uſw. ſchlichte und fanch Streifen, Plgaids vbedruckte Novitäten; helle und ders geeignet für Frühjahrkleider, 86 Roll br 
Rötiel (6524). Stramer (6—2); Fr. 9. Fröhlich (audy (Eier für Grucers ungefähr 3c höher.) gemadt, bon zufriedenftellender Dauerhaftigleit.e Schmara, weiß, rofafdunfle Farben; münfhenswert für Kleider, Kimonos, Blujen ‚Männerhemden; Seidenftoffe, sh ich fi 2.25 fauf RER, ⁊ 
Sinaeiandt bon G Rüdiger.) da3 Ichte Mal alle neun!) (6—8). 2* und jede belle und dunkie Farbe die Ihr wünfcht; 86 und 40 2 35 die fonft aufiwärt3 bi3 au $3.25 berfauft werden, 2 15 gewohnli ur 82.25 verkauft, mor⸗ 1 69 
ge andt von — * iger. Fr. 2. Nrauk (nodi einmal: Gruß an | Kä ce. Zoll breit; Werte bis zu $3.50, Yard . die Yard für gen, die Nard zu * 
— —— —— Neil) (48); Paul rauf (4-8); | „„pehziierungen von ber RAldire) ee TE — — — 

‚per um rei 1iori vor enuß. Mir Deubel 1 5—1): Otto "Kaiser (4 n be ara“, a5 „»! ER 72 2% 

Um im Laden der Barbiere —0); Mag Bauınann (68); Lonite Re TE aha 030» 
Nriegt der Menich Die ganze Schmiere. Ifteefer (33); Mat. Strafa (Dante | „Longborns“, das fund. .... 0.3014 


‚va: h E Bridcoe Motor ...... 30 —ñ—¶ ee 
— | — 7 „Voung America“, das Pid.. 0,30% \ Motor . „50 © 
Silpenrätiel (6525) fcht. Sa e3 trieb den Onkel dazu, ohne "Arie Dab “lunb, 27% Chic, Rh2., Ser. 3..22: 


R d 2 66 Tr ern gr, D 
ne 0.2 N E nn a — 25 * * u ⸗ * 
Dat bite, e3 trürde jein Schtranenz | Eyweizer, rund, das Pfıund.. 0.52 —0.53 ME 3, do...2. 4 Cudaby Comp. ......135 97% 95% ’ own 
Rr er daß er ahnte, e3 trü 3 ‘ 5 —— 
Eingeſandt von Jul. Michallke.) ze fein.) (S—8): X. Szoeger (d— | 20. (Alod), da6 Mund... 0.37 i@ a0 ee ze Sem. 29 E . un 189 
— — * rare l Limburger, 2-Bfund-Elüde...» 0.54 Ar. 3 * — 24 itiner Motor .„.655 ; 2 X . / 
— 156 15834 | Diamond Math .....230 1: 9% 120 


Nichten und Neifen! 2); V. F. W. Heinie in Pr, 1 "20. KlundeStüdesscooonoue 0.35 Deere & Co., Borz... 101 * 
Nicht ein oder zwei, Stiller ‘5—1); Fr. Bertha Bort (d— — F Ara — en,» En. N Ani itanif a 
ui ‚2 : Run t 3 Elder Corporation ..5: 334 32% 33% it dem nmerifaniichen Toller kann man mehr deutiche Markt { 
NY er > x Bin 4 u . Mm ” = u * / > ıyr . \ 
ch meine das Bor. HE sohn Juricet u: = m ‚Geflügel und Sleijd. gart, Ch, & Marz... 0. 0 00, an in 0 a uber öfterreichifche Kronen faufen, als jemals vorher. > 
Lies es sarts: S —8); T. —ö|} 2 Hu Motors ........52 2% 71 1* 3 * 
Zes es nun ructwarts: avarz (0-9 u | Geflügel (lebend.) Illinois Brick vureee 6 3 88 u Und zwar infolge der nünftigen Wechfelraten. Viele unferer Kunden — 
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Bequemlichkeit der Kundſchaft Dauer— 
ware jeder Art, gepackt in 
Export⸗Behältern auf Lager. 

Alle Sendungen voll verſichert. 

leider, Wäjche, Schube ufiw. 
beigepadt werden. 

Bir lafien auf Munich bei Euch ab— 
holen. 

Wir laſſen alles unentgeltlich ſachge— 
mäs paden. 

Berichiffungen 
jed:. Woche. 

Unfere Ablieferungen find befannt ala 
Y%g zuderläffigiten. 

Nuft uns auf! 


®ransatlantic 
Paket do. 


152N.LaSalle Str. 


Telephon: Yrantin 4034, 


Cameras:Kodaks 


Hauptquartier für alle Arten 
Khotographiihe Bedarisartike 
Großes und vollitändiges Lager. 

Niedrigite Preife in der Stadt. 


Entwieln — Drusen- - Vergrößern 


Freie Initruftion im Aufnehmen 
und Fertigstellung von Bildern. 


—* 
ion 


nen 


—* 


iretr 
darert 


nach Hamburg 


Sier wird deutſch geſprochen 


Eiabliert 21 Jahre, 
Offen Abends und Sonntags. 


5 115 North Avenue, 


nahe Clark Eir, 2 
10mzmifrfonimt 


feparaten ı 


Lang’s PhotoSupply Hous: 


Million Kronen, oder Teilbetrag — 4 Pro: 
zent Pfandbriefe der Sandesbanf von Böh- 
men; zum Preije von $150.00 per 10,000 


500,000 Nlarf, oder Teilbetrag — 41% Prozent 
neue Siemens Schudert - Werte Obligatio- 
e von $170 per 10,000 Marf. 
er Teilbetrag — 415 Prozent # 
Hohenlohe - Werfe hypothef. Obligationen; 
zum Preije von $165 per 10,000 Nlarf. 
"500,000 Marf, oder Teilbetrag — 4 Prozent 
Bayriihe Handelsbanf Pfandbriefe; zum 
Preije von $170 per 10,000 Nlarf. 
-500,000 Mlarf, oder Teilbetrag — 4 
reinsbanf Pfandbrie 
Preife von 8170 per 10,000 Nlarf. 
500,000 Nlarf, oder Teilbetrag — 4 Prozent 
Deutiche Bypothbefenbanf Berlin Pfand: 
briefe; zum Preife von $170 per 10,000 Mirf 
500,000 Mlarf, oder Teilbetrag — 4 Prozent 
Gothaer Grundfreditbanf Pfandbrier 
Preije von $170 per 10,000 Mar. 
500,000 Marf, oder Teilbetrag — 4 Prozent 
Hamburger Hypothefenbanf Pfandbriefe; 
zum Preiie von $175 per 10,000 Marf. 
500,000 Marf, oder Teilbetrag — 51, 
Hamburger HBypothefenbanf Pfandbr 
zum Preife von $160 per 10,000 Mark, 
500,000 Mark, oder Teilbetrag — 4 Prozent 
Hannoverjche Bodenfreditbanf Pfandbrie 
% — zum Preije von $165 per 10,000 Marf. 
500,000 Mark, oder Teilbetrag — 4 Prozent 
Heiitihe Sandes - Hypothefenbanf Pfand: 
briefe; zum Preife von $175 per 10,000 Mr. 


L. Kaufmann & Co. 


banf-, Wertpapiere und Shifstarten-Bejdäjt 
114 N. LA SALLE STRASSE, 


Telephon: Franklin 5722-1491 


Filiale: 9156 Exchange Avenue, 


Telephon: South Chicago 
Dffen tägl. von S:3U0 bis 6; Montan, Donnerstag n. 
Sonntag von 9 bis 1 Mhr mittans, 


; Offizielle Derkaufsitelle für „Kosd. Drafts“. 


Nm 6 
it. 
>  Yldernmans-Stihmwahl ftatt, fondern 

es find aud in den 14 Heinen Bart: 


diſtritten die Parkkymmiſſäre zu er— 
wählen. Der gr 


i 


ſtehen ſich dort nur zwei Kandidaten 
gegenüber, John H. Brand und Her— 
man R. Zernia. Herr Brand iſt ein 
bekannter angeſehener Anwalt, deſſen 
Bureau ſich im Conway Gebäude be— 
findet; er wohnt Nr. 4222 Fullerton 
Abe. Von deutſchen Eltern in Chica— 
go geboren hat er ſein ganzes Leben 
hier gewohnt 
q 
|deren Mitglied er zu werben wünfct, 
} 
\aaben hat, 
Wichtigkeit, daß ein Mann von er: 
brobter 
‚gute Erziehung genoffen hat und mit 
alien einfchlägigen Verhältniifen ver- 
traut ili, gewählt wird. Alle erforder: 
lichen Eigenſchaften 
Herrn Brand 
einigt. 


ı 254 


| 


ift von böhmifcher Natienalität. Wie 
e3 heißt, ift er jeit weniger als zwei 


| Henorichende Berguüguugen. 
dente und demnächſt ſtattfindende 
| Feſtlichkeiten. 


| Genuhpsripredhendes Konzert 


| 
| 
| 


D 
ie 


as Gemiſchte Doppel: und Bither: 
Duartett gibt e8 heute in der Lincoln 
Zurnhalle. — Buncoſpiel des Nordica 
Frauenvereins und der Saxonia. 


Stadtanleihe; 


| Nad) längerer Paunfe gibt das ge- 
Imifchte Doppel» und Yiiher- Cuarteit 
|der unter der Yeitung von T. Godeß. jtes 
benden Yitber- und Volksge— 
ang Schule am heutigen 
Eonntag in der Lincoln Turnhalle an 
|Diverjen Parfivay und Cheffieid Ave. 
lein Stonzert. Xeder, der eines dır friis 
heren Koͤnzerte dieſes beliebten Doppel— 
auartett3 bejucht hat, wei, dab den Ve- 
ſuchern ein wirklicher Ohrenſchmaus be— 
————— Aus dem reichhaltigen Pro— 
gramm ſeien nur erwähnt: Mein grü— 
nes Steierland, gemiſchtes Doppelquar⸗— 
tett; Kurzes Geplauder, Zitherquintett; 
The Chimes, Männerquartett; 's Schwi— 
kerhüsly, Varitonfolo; Eolovortrag auf 
dei neuen Etreihharmonychord; Aloha, 
gemifchtes Toppelauarictt und Zither- 
auintett, Ermähnt fei no, daß Die Ichte 
Neuheit auf dem Gebiete der Bitherbaus 
fimit, Die große amerifanifche Harfen— 
zither, Modell Godek, in diejen Konzert 
gefpielt wird. "Anfang 3 Uhr nadjmit- 
tags. Eintritt 50c die Rerfoi. 
| Der Nordica Frauenderein 
veranjtaltet am 30. März tin Vondorfs 
Halle ein Bunfojpiel, zu, dem alle 
Freunde des beliebten Vereins freund 
lichſt eingeladen ſind. Der mit den Vor— 
beritungen betraute Vergnügungsaus— 
ſchuß ſtellt ſämtlichen Teilnehmern ei— 
Inige genusreiche Stimden in Aussicht. 
|&r bat fiir begehrenswerte Breife, nette 
Unterhalumg und manverlei Uebers 
alchungen acforgt. Anfang 2 Uhr nad)= 
mitiags. Cintrittsfarien 3de. 
| Am Mittwoch, dem 31. März, berans 
Iftaltet der mohlbefannte Verein Sas 
——— in ſeinem Klubzimmer in der 
Lincoln Turnhalle eine Karten⸗- und 
ent Bunco ‚art; allerhand Epiele, wie 
Stat, Pinocle, Schafskopf, Sechsund— 
ſechzig und audere werden geſpielt wer— 
den, und für Damen werden Tiſche zum 
Bunco bereit ſtehen. Der Eintritt iſt 
frei. Kuchen md KHaffee, ſowie auch 
landere ſtärkende Getränke, werden lo— 
ſtenlos verabreicht werden. Mitglieder 
und Freunde, welche ſich für den Verein 
intereſſieren, werden hiermit freundlichſt 
eingeladen. Auch werden Anmeldungen 
zum Beitritt von allen, die ſich für die 
Ziele und Beſtrebungen der Saxonia 
intereſſieren, entgegengenommen. Der 
Verein bezaolt $5 Krankengeld für 18 
Wochen im Jahre und 875 Sterbegeld. 
Gönner ſollien ſich dieſe Gelegenheit zu 
Nuge machen und ſich dem Verein ans 
ſchließen. Die Verſammlungen finden 
jeden 1. und 3. Miitwoch im Monat in 
dem Klubzimmer des Vereins in der 
Lincoln Turnhalle, Diverſey und Shef— 
fie'd Ave. ſtatt. 


| en 
| Ser Schul 


1 Pro. 


su $65.00 per 


Pro; 
fc; zum 


+ 


ar. 


e; zum 


Prozent 


e 
efe; 


l 
de: Mozart Halle, Ar. 1536 Elybourn 
Ave., fein 4. Stiftungsteit mit Tanz, 
|Geiarg und humorijtiichen Vorträgen. 
rer jemals eine Feitlichleit de3 belichs 
ten Vereins bejucht hat, weiß, daß man 
‚sich dort vorzüglich amüjiert. Tag Stif- 
tungzfeit foll aber alle bisherigen Ber: 
'auitaltungen de3 Vereins in den Echat> 
ten Stellen, Dieje löblie Mırfgabe hat 
ſich der rührige Vergnügungsausſchuß 
geſtellt. 
plattler, wie Schlierſeer-, Traunſteiner⸗ 
und Miesbacher-Plattler auf das 


* 


ſe 


die rühmlichſt bekannte Vereinskapelle 
liefern. Außerdem iſt für Unterhaltung 
aller Art und für ausgezeichnete Spei— 


daß zwetfellos jedermann auf ſeine 
Rechnung kommen und eirnen höchſt ge— 
nußreichen Abend verleben wird. An— 
ang 7 Uhr abends. Eintrittskarten im 
Brrverfauf fir 35 Cents in der Mo— 
zart Halle und bei allen Mitgliedern zu 
haben; an der Kaſſe koſten ſie 80 Cents. 
VUnm eine Probe ſeiner Leiſtungsfähig— 
| feit zu geben, veranitaltet der Turne 
pberein Xıiıncoln am ZSanıstag, 
dem 3. April, in der Lincoln = Turn 
halle ein großes Frühjabrsihauturnen, 
verbunden mit Ball. Die 
ı Turnflafien baden, um Cbre einzulegen 


28344 
Samstag bi8 8 Uhr. 


| 


| 


(nachmittags 2 Uhr. 


den 


| 
| 


| 


i, 
| beit, um allen Gäjten 


| 


jein und 


Er bat die neueiten <chub: | 


ſen und Getreänke geſorgt worden, ſo 


| 


\ 


ibund 


Programm gejeßt. Tie Tanzmuſik wird |? 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 28. März 1920. 


Er glaubt, ihnen einige wirklich genmuß- 
reihe Stunden um jo eher garantics 
ren zu -fünnen, als der unter der Xeiz 
tung der beliebten Präfidentin Frau 
Marie Metterling stehende Vergnü— 
aungsausfchuß ganz bejondere Anitren= 
guugen gemasbt, ein fejjelndes Bro: 
aufgeitellt und unter Anderen 


die Damen Henrictta Filcher, Carolina ! 


Kroher, Howal md Tr. Hofitadt zur 
Mitwirkung gewonnen bat. Anfang 
Eintritt 10c. 

Der Kärntner Klub „Wofchat“ ver: 
anftaltet am Camötag, dem 10, April, 
n der Mozart Halle, Nr. 1556 Eid: 
bourn de, eine mit Konzert und Ball 
verbundene SKoichat » Gedächtnigfeier. 
Mer mit den [ujtigen Kärninern einige 
twirflich genußreiche Stunden zı verles 
ben wiünjcht, follte nicht verfehlen, der 
ejtlichfeit beizuwohnen. Denn der mit 
den Borbereitungen betraute Feſtaus— 
Iduß Dat, um Ehre einzulegen, ganz 
außerordentliche Anſtrengungen gez 
macht, ein ungewöhnlich reichhaltiges 
Rrogramm aufgeitellt, da3 Chorlieder, 
Zerzette und Quartette, ſowie Baßſoli 
enthält, und zur Mitwirkung unter an⸗ 
deren auch das beliebte Quartett Koſchat 
von Milwaukee gewonnen. Es werden 
die herrlichſten und gefühlvollſten Kos 
Ihatlieder gejungen werden, Außerdent | 
it für vorzügliche Tanzmufif und erits 
Haflige Epeifen und Getränfe gejorgt 
worden. Anfang 7 Uhr abends. Eins 
trittskarten einſchließlich Kriegsſteuer im 
Vorverkauf 80 Cenis, an der Kaſſe 55 
Cents. 

er Hermannſchweſtern— 
Geſangberein feiert am Sams— 
iag, dem 10. April, in der großen So— 
zialen Turnhalle an Belmont Avbe. und 
Paulina Str., ſein 3. Stiftungsfeſt, 
verbunder mit Gefang und Tanz. Zu 
diejer Feitlichkeit find alle Freunde und 
Gönner des belichten Vereins frenuds 
Iichjt eingeladen. Der rübrige Feitaus- 
Ichuß, berchend aus den Damen Ada 
Hingh, Vorſitzerin; Marg. Freeſe, Prä— 
ſidentin; W. Schneider, R. Ries, M. 
Drienhaus, C. Baade, H. Polly, S. 
Schlichting, S. Bottche, A. Erfer, A. 
Lenz, M. Wüſtenberg. J. M. Futtner 
und A. Fiſcher, verſpricht ihnen einige 
wirklich genußreiche Stunden. Er bat 
ein intereſſantes Programm aufge— 
ſtellt, deſſen Abwickelung tüchtigen Sträfs 
ten anvertraut und für vorzügliche Mu— 
ſik, Ueberraſchungen aller Art und erſt— 
klaſſige Speiſen und Getränke geſorgt. 
Anfang 8 Uhr abends. Eintritistarien 
einſchließlich Kriegsſteuer im Vorver— 
lauf 306; an der Kaſſe 386. 

Die BlatiNeutfhen Gilden 
Der Nordmweitfeiteveranitalten am | 
Conntan, dem 11. April, in den beiden 
Wider Bart Hallen, Nr. 2040 W. North 
Ave, zum Beten Der Notleidenden ım 
der alten Heimat ein grof.cs FJrübjahrsz 
fejt, verbunden mit Konzert und Ball. 
Da der aanze Neinertrag der Deutichs 
AUmeritanifchen Hilfe überiwiefen mers 
den mwird, tt e3 Ehrenpflicht jedes Teuts 
chen, defien Wiege auf dem „flachen 
Sande” gejtanden hat, dem Feite beizus 
wohnen und fein Scherflein zum Erfolge 
beizutragen. Sein Kommen wird nie» 
mand gu bereuen haben, denn Der mit | 
den Vorbereitungen betraute Ausſchuß 
t jeßt Schon mit VBicneneifer an der Mrs 
einige Woirklich 
genußreiche Etunden zu bereiten. Er 
bat ein borzügliches Programm aufges 
jtellt, die Mitwirkung mehrerer hervor» 


ragender Gelangvereine, ausgezeihnes | 


aller Art, vorzügliche Mujtk und Iedere | 
Epeifen und Getränfe, tie fie nirgend | 
bejier zu Haben find, geforgt. Much | 
fommt ein NRhonograph im Werte von | 
$150 zur Berlojung Aljo: „Sungs 
holt: fait!” Eintrittsfarten im Vorvers 
lauf 30 Ceni3, an der Kaſſe 50 Sentß, 

Der Shmweizer Damenber» 
der Schweizer Nän- 
nerhor beranitalten am 11. pril 
ein Frühlingsfeit in den Räumlichfeiten 
der Lincoln Qurnballe. Ein reihhaltis 
ge3 Programm: Gejang, Turnen, Tanz, 
ſowie eine borzüglide Abendmahlzeit 
werden Alt und Kung in jederietie zus 
friedeimitellen. Cintrittsfarten zu 50 
Gent die Rerfon fünnen durch die Mits 
glieder des Schweizer Damenvereins 
und durh Mitglieder de3 Echweizer 
Männerchor bezogen erden. 

Der Shmäbifdhe Sänger» 
beranitaltet am Sonntag, dem 
11. April, ir der Eogzialen QTurndalle 
an Pelmont Ave, und Raulina Etr. ein 


m 


| 


| 


'Frübjahrsfonzert, verbunden mit Ball 


ynd Bühnenaufführung, Die Ivadere 


| Sängerichar, die chen feit Wocen uns 


| 
} 
I 


’ mehrere ihrer ſchönſten Lieder, t 
einzelnen | anderen „Waldmorgen“ yon E. Ntölls 


| 


ter der Leitung ihres anerfannt tüchtigen 
Dirigenten Carl Gutzwiller übt, wird 
unter 


en N, ner, „Miüchlen mir lügel* von Weins 
\chon ter geraumer Zeit eifrig geubt. Izierl und „Frühling wird c& doch eins 
| Da der Feitausichus auerdem ein hübz | nal“ fingen. 


Außer :mı Stehen die 


iches Programm aufgeftellt und für vors |Serren Mmı. Ziegler und Exrnit Pierig 
'zligliche Miustif und ausgezeichnete Spelz | mit einem prachtvollen Duett auf dem 


\jen und Getränfe geforgt bat, stehen Programm. 


Genüſſe bevor. 
Eintrittskarten 


den Beſuchern ſeltene 

Anfang 7130 abends; 

u — „„imnm Vorverlauf beim V 

April iſt dort ein Parkkommiſſär Paul Schöne für 3dc zu baden; an der 
zu erwählen. Kaſſe koſten fie DOc. 


en, i Der Soziale 
6. April findet nicht nur die se; en 


Northweſt Part Diſtrikt. 


Turnverein 
Am 


Stiftungsfeſt, verbunden mit Schau— 
turnen und Ball. Der mit den Vor— 
bereitungen betraute Ausſchuß wird 
ſich bemühen, die Feſtlichkeit zu einem 
glänzenden Erfolge zu geſtalten. Er 
hat ein hochintereſſantes Programm 
aufgeſtellt, für 
und tadelloſe Speiſen und Getränke ge— 
ſorgt. Am Schauturnen, das Frei— 
übungen, Tänze, Keulenſchwingen, 
Ziabübungen und Turnen an den Ge— 
räten enthält, werden ſämtliche Turn— 
klaſſen mitwirken und, da ſie fleißig 
geübt haben und an und für ſich un— 
gewöhnlich leiſtungsfähig ſind, zweifel— 
los glänzende Proben ihres Könnens 
ablegen. Außerdem werden Ehrendi— 
plome für 28jährige Mitgliedſchaf ver— 
abreicht werden. Anfang punkt 7 Uhr. 
Eintrittskarten einſchließlich Kriegs— 
ſteuer 356. 

Die Geſangſektion des „Stock im 
‚Erfen“ feiert am Oſterſonntag, dem 
'4. April, in der Mozart Halle, 1536 
Clybourn Ave,, ibe 10. Eriftungsfeit, 
verbunden mit Sonzert und Ianı. 
Feſtausſchuß bat feine Vorbereitungen 


nht 


D größte biefer Diftrifte 
!t ber Northweit Park Diftrict. E3 


J und erfreut ſich des 
rößten Anſehens. Da die Behörde, 


ot 


rächtliche Geldfummen zu veraus- 
iſt es bon ber größten 


Rehtichaffenheit, der eine 


3 


finden ſich bei 
aufs ſchönſte ver— 
burtstagsfeier zu einem glänzenden Er— 
folge zu verhelfen. Er hat ein wunder— 


hübſches 


Herr Zernia, der Gegenkandidat, 


Jahren in dem Diſtrikt anſäſſig. 
1t I 4% fi 2 nr: . - 

. U ter folgen Umftänden ift zu hof mandherlei Ueberraichiungen und tadels 

fen und zu wünfgen, daß Herr®rand |loje Speiien und Getränfe geforgt. Er 

mit großer Majorität erwählt werden |alaubt daher, den Bejuc des Feites al 

wird. \len Freunden und Gönnern des Vereins, 


wird, und 


ſowie denjenigen, die einige wirklich ge⸗ rg 
Inußreiche Stunden in netter Gefellichaft | Seir En 


verleben wollen, mit 
empfehlen zu  Zönnen. Eintrittsfarten 
‚tm Vorverfauf 30 Cent3, an der Kafie 
150 Cents. 
er Columbia 
in gibt am Donnerstag, dem 8. April, 


ı Bauerlaubnisfhheine 


Str.. 1 Htöd, Sabrifgebäude: 
32,000. 


ne id 102, 
F. P. Frazier, 8535,000. 
2000 38, 31. Eir., einitödiges Fabrifgebäude; 
—33 — Co., $237,600. 

2547 W, North Ave., ziweiltödiges Wohnhaus; 

Zar, Siegel, 510.000. ui * 
820 or&eiter Ade,, einftödige Reſidenz; E. 

U. Bradh, 37000, 


Eir,, Fundament; 


Diverjein Barfwan und Cheffield Abe. 
ein gemütliches Tanzkränzchen, verbun⸗ 
den mit — Tanz. Zu 
diefer Feitlichfeit Tadet er alle feine 
Sreunde und Gönner freundlicjit ei 


t ‚ein. 


I 
| 


I 


Zum Schluße wird ein 


Stück von zwerchfellerſchütternder Wir⸗ 
a (fung: Eine Schredensnacdt auf Nr. 7 
erwalter Zurmer | Mufif von Ed. Holl, aufgeführt. 


Daß 
auch für gute Speiſen uünd Getränke 
geſorgt worden iſt, bedarf wohl laum 


di. Erwähnung. Anfang 8 Ubr nach⸗ 


tibe 
Ladies of Cosmos veran 
am Samstag, dem 17. April in der gen. 


tert am Oſterſonntag, dem 4. April, mittags. 
in der Sozialen Turnhalle an Belmont Kriegsſteuer 
Avenue und VPVaulina Straße ſein 34. der Stafie 50c. | 


Eintrittsfarten einfchließlid) | 
im Borverfauf 3öc, an] 


Die Loge Kr. 7 
Order 


des Protece| 
snigbt3 and 
beranitaltet | 


Lincoln Tunhalle an Diverſey Parkwah 
und Sheffield Avenue einen „Lumpen— 


ausgezeichnete Muſik ball“ (Hard Time Party), 
jalle Freunde und Gönner 
einladet. 


u dem ſie 


den Gäſten 


den Aufenthalt ſo angenehm wie mög— 


lich zu machen. 
nete Muſil, mancherlei Ueberraſchungen eingezahlten Beträge 
und gute Speiſen und Getränke geſorgt. |aurüd und zahlt ferner Nranfe 


‚6 


| 
I 


er 
zer | 


mit großer Umjicht getroffen umd mebder | 
Mübe noh Kojten aeicheut, um der Ges | 


b Programm auäfgeſtellt, an deſ— 
ſen Abwickelung der feſtgebende Verein 
ſich in hervorragender Weiſe beteiligen 
für ausgezeichnete Muſik, 


Damenver⸗ 


in der unteren Lincoln Turnhalle an 


Er hat für ausgezeich⸗ 


Anfang » Uhr. Eintritisfarten 29 Ct3. | 
Die Qujtigen Witwen geben | 


I 
— — — — — — — — 


neidet Ener Haar jelbit, wie 
hr € Tümmt! 


So leicht wie raſieren. 


SVenn Ihr Euer Haar lämmen könnt, könnt 
r e83 auch ſchneiden Der Self Sanitary 
tter ſchneidet es, während Ihr es 


gutem Gewiſſen kammt. Keine Erfahrung nötia. Ehneidet da3 


Saar lang oder lürz. Stußzt es über den 
Ohren und hinten am Naden zurecht. So not⸗ 
wendig, und nülich wie Euer Sicherbeits⸗Ra⸗ 
fiermeffer, Damen entfernen _ überflüffiges 
Saar, fKhneiden das Haar der Kinder. Evart 
Zeit, Geld und berhütet Infisierung der Schä⸗ 
delhaut. Berfand mit bollen Untveifungen 
für fofortigen Gebraud. Eclihte Bervadung, 
Garantiert für Lebenszeit, Wert $5.00, Preis 
"ehneibel Diele Ungeige aus und 1Sidt fi 
neidet diefe Anzeige auß un idt fie 
und mit $1.00. 
Adreffiert:' Eanitary Mig. Go., Dept. 116, 
Detzsit, Michigan. *  Wgenien verlangt, 


am Eonntag, dem 18. April, in Echus 
lien3 Halle, Nr. 1800 Nord Halited 
Straße, einen großen Ball. Wer jemals 
eine bon den liebenswürdigen Damen 
veranstaltete Feitlichleit befucht hat, 
weiß, daß man fich dort prächtig amtüis 
fiert. Mnd da der mit Den VBorbereiz , 
tungen betraute Feftausfchuß entjchlof- 
fen ift, diefen Vall zu einem Greignis 
der Eaifon zu gejtalten, fo dirften die 
Gäjte, die fich Hoffentlich in hellen Echa> 
ren einfinden werden, mit Eicherheit 
auf einige bergnügte Stunden in anges 
nehmer Gefellichaft rechnen. Anfang 
8 Uhr. Kintrittsfarten 25 Cents. 


Der Gegenfeitige Unter- 
ſtützungs-zVerein „Deutſche 
Nacht“ veranitaltet am Conniag, 
dem 18. April, in jleiner3 Halle, Nr. 
1638 Nord Halited Straße, eine 
nroße Bunco-Party, verbunden mit 
Ball, zu der er hiermit alle feine 
Freunde und Gönner auf'5 freundlichite 
einladet. Et. tüchtiger Veranügungss 
Nusfhup wird fi) alle Mühe geben, 
um den Antvefenden einige recht gemüts 
Yihe Stunden zu bereiten. Er hat für 
ichr Schöne Preife, vorzügliche Muſik, 
gute Speifen ımd Getränfe gelorat. 
Anfang 3 Uhr nachmittags. Cintrittös 
farten im Vorverfauf 2öc, an der Aalfe 
3ödc. 

Mie alljährlich, jo veranſtaltet auch 
diefe8 Frübjabtr der Chicago 
Bither »- Klub fein mit Ball vers 
bundenes Konzert unter güliner Mits 
mwirfung der Xiedertafel Freiheit, am 
Sonntag, dem 18. April, nachmittags 
4 Uhr, in der Lincoln Turnhalle. Der 
Dirigent, Her: Carl Baier, ein befannz 
ter Birtuofe, hat alles, was in feinen 
Sträften steht, aufgeboten, um Den 
Gäiten einen Obrenjchmaus ' Foits 
licher Urt zu bieten. uber den 
Darbietungen dei Klubs Find 
nod ein Damen-Sertett, folwte ein 
Herren-Quinteit für Zither erwähens— 
wert. Frau M. Nurzleb wird durd) Ges 
ſang und Jodler das Rublilum zu ge— 
winnen ſuchen. Gleichzeitig wird auch 
die Liederiafel Freiheit einige Lieder 
ſingen und das Feſt verſchönern helfen. 
Daß das Komite auch für vorzügliche 
Geiränke geſorgt hat, bedarf wohl kaum 
der Erwähnung. Präſident des Klubs 
iſt Paul Kramer, 3447 N. Marjhfield 
Ave. 

Der Deutide Freund» 
ihaftsbund Nr. 2 veranitaltet 
am Eonntaa, dem 18. April, in Cchöns: 
hofens Halle an Albland und Mils 
twaufee Ave. eine mit QTanzfränzcden 
verbundene Karten> ımd Bunko-Partie, 
zu der er alle feine freunde und Göns 
ner freundlichit einladet. Ein rühriger 
Ausichuß, beitehend au den Damen | 
Helen Walz, SKatdarina Stange und 
Mathilde Stot wird fih bemühen, ie 
Gäften den Aufenthalt in ihrem Kreile 
fo angenehm tie möglich zu marhen. | 
Cr hat fir Unterhaltung aller Urt, 
mancherlei Ueberraihungen und «usges 
zeichnete Mufit gelorgt. Da aud) an 
erjtlafiigen Cpeifen und Getränfen 
fein Mangel fein wird, bedarf wohl 
!aum der Erwähnung. Anfang 3 1lhr 
nachmittags. Eintriitskarten einſchließ— 
lich Kriegsſteuer 30c. Der Verein hält 
ſeine Verſammlungen jeden 1. und 3. 
Sonntag im Monat in der Wicker Park 
Halle, Rr. 2040 W. North Ave. ab. Ex 
zahlt Kranken⸗ und Sterbegeld und 
nimmt Frauen und Männer im Alter! 
von 18 bis 55 Kahren ohne vorherige] 


* uhplattlerverein Alvenroſen der Eoliften und eritklafiiger Komiker | ärztliche Unterfuhung auf. 
‚feiert am Camstag, dem 3. April, in gewonnen, ſowie für Ueberraſchungen 


Der DefterreihBanerifche| 
Frauen Kranten Unters| 
ſtützungsverein und der Strane | 
fenunterjtüßunggverein der Vereinig= 
ten Ociterreicher und VBahern beranes | 
italten am Samdtag, dem 24. April, | 
in der Mozart Halle, Nr. 1536 Eins 
bourn Ave., ein Wohltätigfeitzfeit. Da | 
der Reinertrag den Hilfsbedürftigen in | 
Ociterreih nd Deutichlaand zuflieht | 
und da3 Komite Meder Koften noch | 
Mühe geiheut hat, um die Gälte aufs | 
angenehmite zu unterhalten, jo follte 
Niemand verfäumen, ih am Feit zu 
beteiligen und dieje3 zu einem glän— 
zenden Erfolge zu geitalten. Der Anfang 
tt auf 7 Uhr feſtgeſetzt. Eintrittskar— 
ten foiten im Vorverfauf 25c und an! 
der Stafie 35r. | 

Der Eintracht Frauenver⸗- 
etn beranitaltet am Sonntag, dem 25. | 
April, in der Heinen Wider Part Halle, | 
Pr. 2040 Stortb Uve., ein Buncofpiel, | 
verbunden mit Tanz, zu dem er alle 
feine Freunde und Gönner freundlichit 
einladet. Anfang um 2 Uhr nachmit- 
taa3. Gintrittöfarten öde. Das Komite, 
bejtehend aus den Damen ©. Gruger, | 
Präſ., U. Neumanı, WU. Fanter, N. | 
Rofenau, R. Buthmanıı, S. Mufhford | 
uno &, Hefe hat für ichöne Preife, gute | 
Mufit und leichte Erfriihungen aufs | 
beite geforgt. 

Ser Deutide 
zungsbund Dijtrift 379 feiert) 
am Eamstag, dem 1. Mai, in der Eo 


Taulina Sir. fein 10. Etifrungsfeit, | 
verbunden mit Maifeier. 3 gelangt | 
eine pradtvolle Maifrone zur Werlos 
fung, und der Reinertrag fließt der | 
Deutfch = Teiterreich = Ungariichen Hilfe | 
zu. Der Vergnügungsausihui Mird | 
jich Die größte Mühe neben, dem FFeit | 
zu einem glänzenden Erfolge zu vers | 
helfen. Er hat ein hübiches Programm | 
aufgeitellt und feine Abtwidelung be= 
mährten Kräften anvertraut. Inter ans | 
deren mird die Sejanasiektion des Bıunz | 
de3 mehrere ihrer ichöniten Lieder fin 
Die Tanzmufik Liefert die neuges 
aründete Bundesfapelle unter der per 
fönlichen Leitung ihres Kapellmeiſters 
Ed. Dorazil. Daß auch für erſtklaſſige 


freundlichſt Speiſen und Getränke geforgt worden 


einladet. Ein rühriger Vergnügungs⸗ ift, bedarf wohl kaum der Erwähnung. 
ausſchuß wird ſich bemühen, 


On 
x 


ein Vermögen bon 
nad 


er Bund zählt 36,000 Mitglieder, bat | 
$2,000,000, zahlt | 


$2 
10 = jähriger Mitgliedihaft alle: 
mit 6% Zinien | 


Sterbegeld bt3 zum Betragne von $1000. 
Außerdem bat er eine Begräbnistaife, 
aus der gegen einen monatlichen Beis 
trag von 10c im Sterbefall $75.00 ges 
zahlt werden, und eine eigene Fried» 
hofsfeltion. Anfang 7 Uhr abends. Ein— 
tritt3farten im Morberfauf bei allen 
Mitgliedern, in der Vereinshalle Nr. | 
3004 Lincoln Ave. und in der Sozialen 
Turnhalle für 35c zu haben. Un der 
Kaffe koiten fie 50. | 
Ser Dr. Herzl Ungariide| 
Kranfenunterftüßungspers| 
ein, der auf dem Gebiete der Mohltä- 
tigleit ungemein fegensreih gemirkt, ! 
au die Striegsnotleidenden der alten 
Heimat in großzügigiter Meife unier- 
jtüßt und al3 ®eranitalter gelungener | 
sseitlichfeiten einen beneidensiverten 
Ruf erlangt hat, feiert am Samstag, | 
dem 8. Mai, in der prachtvollen Illinois 
Halle an Ogden Ave. und Madiſon Str. 
ſein 15. Stiftungsfeſt, verbunden mit | 
Ball. Ber mit den Xorbereitungen bes | 
traute Ausfhuß mird weder Mühe nod | 
Koiten fhheuen, um diefen Ehrenabend 
de3 Vereins befonders glangvoll zu ge= 
italten. 
fit, mandherlet Heberrajchungen und vor= | 
zügliche Speifen und Getränke geſorgt, 
io dat allen Gäiten, die jich hoffentlich | 
in hellen Scharen einitellen merben, | 
einige mirflich genußreiche Stunden ga= | 
rantiert werden fünrın. Anfang 8 Uhr. 
Eintrittäfarten 50 Cents, 


| 
| 


£ejet die „2ibendpoit“ ' 


Fall intereſſiert mich. 


Er bat für ausgezeichnete Mus | . 


Der Bettler. 


Berliner Skizze don Ernit E. Reda. 


„Der Bettler ijt gefjhminft!” — 

Sch erihraf. Sch blidte auf. 
Cine derartige Bemerfung erfüllt 
einen mit Weberrafhung, Unrube, 
Neugierde, Wenn fie gar nicht den 
Tatſachen entſpräche, wäre ſie ſchon 
ein Erlebnis. Ein geſchminkter 
Bettler! Wie unglaublich, und doch 
wie naheliegend! 
wunderbar, daß ſich nicht alle Bett— 
ler ſchminken. Vielleicht tun es 
viele. — Und während Gedanken 
und Stücke von Betrachtungen wie 
bunte Tücher bin und her flatterten, 
während frühere Anſchauungen 
über Bettler zum Teil ſchon über 
den Haufen geworfen wurden und 
neue ſich in Eile bildeten, ſah ich 
den alten gebückten Mann im ab— 
getragenen Soldatenrod, mit dem 
Hut in der Hand ant nädjiten Tijche 
itehen. 

Zatfählid war er geihiminft. — | 

Das Kit Fan grell von der 
Seite — vom Fenjter. Tie eine 
Seite feines Gefiht5 war jcdharf be. 
leuchtet. Der Kragen der Uniform 
war zu weit, und deutlidy jeßte jich 
die geſunde Fleiſchfarbe des Halſes 
gerade über dem Kragen gegen die 
kränkliche Bläſſe des Geſichtes ab. 

Er kam an unſeren Tiſch. 

Man ſieht ſich das Geſicht eines 
Bettlers gewöhnlich nur einen Au— 
genblick an. Den Augenblick, wäh— 
rend welchem es einem bewußt wird, 
daß es einem Bettler gehört. So 
wie eine häßliche Wunde, wenn man 
nicht gerade Arzt iſt. Meine Neu— 
gierde war aber erweckt worden und 
ich unterzog dieſes Geſicht einer ge— 
nauen Prüfung. — Das mit unor— 
dentlihenn Barthaar umgebene 
blaſſe Geſicht zeigte tiefe Falten. 
Halten des Grames, Falten des 
Schmerzes, Yalten des Alters. Und 
aus dunfler Umrandung weinten 
tränenleere, matte und müde Aıı- 
gen. — DYläfie, Falten umd Umran- 
dung, alles fhien mir Schminfe zu 
fein. Servorragend gemacht, aber 
den mißtrauiſchen Muge erfennbar. 

Er jtand vor mir. Seine Lippen 
bewegten fih. Ich fah e8 deutlich. 
Worte hörte ih) aber nicht. Keinen 
Zon. E3 war, al3 wäre da3 Elend 
zu groß, um no in Worten Aus: 
drud zu finden. Die fchmierzlichen 
Augen, die zitternden Lippen, das 
vergramte Geficht, die traurige Bie- 
aung de Störper3 aber Sprachen 
wirffamer die Bitte nach einem Al— 


ten. 


Geld geben, mie man e3 jonit tat, 
ivenn man einen Bettler lo3 fein 
wollte, jelbjit wenn man nicht ficher 
war, ob wirkliche Pedürftiafeit vor- 
lag? E3 it fchliehlich nicht meine 
Yurgabe, Betrüger zu entlarven, 
dachte ih. Anders dachte aber der 
Herr, der mit mir am Tifche fah, 
und der mid) auf den Pettler auf- 
merffam gemadt hatte, 

„Dadien Sie, dag Sie hinaus- 
fommen, Sie Gauner!“ brüllte er 
ihn, wahriheinlih im Bemwußtfein 
eigener Ehrlichkeit, an. 

Ter Bettler erjchraf. Seine Ge- 
ftalt richtete fi auf. eine vorher 
jo Iofen Lippen prebten fi} gegen- 
einander, Dann fanf er aber wie- 
der zufammen und feine Lippen be- 
wegten fi) bilfloS wie vorher. 

„Nennen Cie das drüitlih ge- 
handelt?“ fam es. fchlieglich weiner- 
id aus feinem Munde. 
Kopf beantivortete die Frage felbit 
durd ein Tangfames, trauriges, ver- 
neindes Schütteln. 

„Verlaſſen Sie das Lokal 
brüllte der empörte Herr. 

Jetzt wandte ſich der Bettler. Im— 


Sollte ich dem Mann ein Stück 


tu 


= mer weiter ſchüttelte er den Kopf ſpieler immer nötig hat auf einer 
Unterftitt = |1md zuerſt fhien er fich nicht fchlüf-| Bühne aufzutreten... Pah!... Der 

fig darüber, ob er nicht doch doch 
sialen Turnhalle an Belmont Ave. und an die anderen Tiiche gehen follte.|... Der Sklave von Didjtern fein, 


Dann drehte er jich Furz entichlof- 
fen um, zur Tür. 

„Unglaublid, ganz unglaublich!” 
fagte der Herr am Tifch und fah fich 
im Sreife um, denn e3 düritete ihn 
danad), anderen au von feiner Pe- 
obadtung Mitteilung zu machen. 

* * En 

Am gleihen Nachmittage nod) er- 
bliete ic} den Bettler auf der Stra- 
Be. Er erfannte mid) nicht. Er trat 
auf mich zu, fChräg von der Seite, 
mit gebogenem Körper, vergrämtem 


Geficht, fchmerzlihen Augen, zit-| 


ternden Lippen. 

„sc habe Sie doc) Schon vorhin! 

im Reitaurant gefehen!” fagte ich 

mit etwa3 Vorwurf in der Stimme, 
Er jchien fich plößlich zu entfin-!| 


ns und nen, jahb mid erijhroden an undiih. Kenntniffe find nichts. Kennt-| 


wandte jich ab. | 
„Balt,“ fagte ih. „E3 tut mir) 
leid, daß Sie vorhin in Ihren Ge- 
ihäften unterbrochen wurden. Ihr 
ntere Sie ſollen 
von mir eine warme Mahlzeit be— 
kommen.“ — Er ſucht abzuſchwen⸗ 
ken, „oder,“ fuhr ich in beſtimmtem 
on fort, „ich laſſe fie verhaften.“ 
„Na, wenn Sie ſchon darauf be— 
ſtehen,“ meinte jetzt der Bettler, in— 


dem ſeine vorher ſo ſchmerzlichen 


Augen mich auf einmal ganz bieder 
anblickten, „ſo wollen wir es eine 
Flaſche Wein nennen, denn ich habe 
heute Mittag ſchon mindeſtens in 
fünfzehn Reſtaurants eſſen müſſen. 


Wichtig für Männer. 

Benn Merzte od. Uranelen Cu nicht Bellen, 
verfußt unfere erprobten Seilmittel, vie felten 
feblihlagen, bei folgendes geheimen Kranfheis 
en: ormulare Sr, 1 ımb 2 heilen bie meliten 
noch fo —— Bälle von gebelmen Krant · 
belten und Urinleiden, wie Katarrh⸗Auswürſe 
und Eatz im Urin. Breis 81.00 die Flaſche. — 
Doltox Tuders Blut⸗Specific ſür Blutverall 
tung in allen Stadien. Preis $2.00 die Flaſche. 
Wrol. Dr. Vois Starkungkevaſtillen ſUr Man⸗ 
nerſchwäche. ſchlafloſe Nachte Nervofität, Vie 
lancholie und nicht ————— Eheleben. 
Vreis 81.00 die Sachtel, 8 für 8250. Die 


.50, 
obtgen Heilmittel find nur uns zu baden. 


Eigentlidy iit es! 


mofen, al3 Worte e8 gefonnt hät-| 


Und fein] 


ı 
! 


ſchaften ausnutzen zu laſſen! Das 


bereiten ſich darum für alle mög— 


-DEUTSCHLAND 
OESTERREICH 


- Hamburg-Amerika-Linie - 


Beriand von Gaben aller Urt, 
30jährige Speditions: Erfahrung. 


Selbitgepadte Nahrungsmittel: und Stleider-Kiiiten 


tverden zu außerit niedrigen Rreiien erpediert. 

Wenn Cie Ihre Kijten mit Sileidern, und Ehwaren an Ihre Lie— 
ben in der alten Heimat ſenden, tun Sie es durch erfahrene Speditions— 
Firmen. 

Poſt⸗ u. größere Pakete verſchiedener Sortierung 
von 52.0 aufwärts. 


Lagerhaus: 
447 451 W. 18. 
Str., New Dorf 
Gity. 


H. von Schuckmann 
C. E. W. Schelling 
Telephon: 
6846 Stuyveſant. 


Amerloan Morchanis 


Shipping & Forwarding Co. 


147 4. Ave, Ede 14. Etr, VD. 
Dentihed Sparbant.Gcbäube, 


Koelling & Klappenbach, 


Chicago Vertreter 


206 Randolph Str. Gebt innen Eure Beftellung. 


Offizielle Erpedienten für American Lutheran Board for Relief in Europa 


Hamburg Amerila-Linie, Hamburg. 
Roh. Hefermann, Hamburg, Bremen. 
) Zohannes Kahl, Hanıburg. 


J 
Europäiſche 
Vertreter 


Raſche, gewiſſenhafte und koulante Erledigung von 


Geldauszahlungen 


—1ad — 


DEUTSCHLAND 


und allen fonjtigen Geldangelegenheiten zugefichert. 


Wir empfehlen al3 gute, getwinnderfprechende Anlage billigit: 
5 Prozent Deutiche Reichsanleihe 
Deutiche Staats: und Stadt:AUnleihen 


Unfere Breife find in alfen Fällen netto, ohne jeden Koftenzufchlag. 


Dan wende fih an das alte, dentihe Bankhaus 


WOLLENBERGER & CO, 
U ankgeschae U 


105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 
24mamtirion 
Eine warme Suppe war dad we-| nicht darauf, dal das Publikum z1 
nigſte.“ mir kommt. Ich gehe zum Publi 


kum. Und das Publikum zahlt. Es 
„Sagen Sie, wie kommen Sie zahlt ohne Unterlaß, denn ich ſpiele 
eigentlich dazu, ſich zu ſchminken?“ meine Rolle gut. Vorhin an Ihrem 
fragte ich ihn, als wir in einer fin- Tiſch, da fing ich ja erſt an, meine 
ſtern Kneipe im Keller an einem Rolle zu ſpielen. Der Herr, der mit 
weißgeſcheuerten Tiſche gegenüber Ihnen da ſaß, der unterbrach mich. 
ſaßen. Er gab mir feine Chance. Sie hät- 
„Das gehört ‚ten fonft gezahlt. Sch wei e&. Co 
jagte er. |iwie jeder andere im Reitaurant av» 
„Zum Beruf eined Bettlers?“ | zahlt hätte, wenn e& nicht zumStfan- 
„Nein, zum Beruf eine® Schau-! dal gekommen wäre. Zum Iheater- 
ipielers.“ flandal. — Glauben Sie nur nicht, 
„Sie ſind alſo Schauſpieler daß es leicht iſt, die Rolle eines 
„Jawohl. Siegwald Schubiſch iſt Bettlers zu ſpielen. Wie haben Sie 
mein Name.“ bloß erkannt, daß ich geſchminkt 
Er ſchien anzunehmen, daß mir bin? Es iſt das erſtemal, daß je— 
der Name bekannt fein müſſe. Je- mand das gemerlt hat.« Ach, ich 
denfalls ſprach er ihn mit Selbſtbe- habe es verſäumt, meinen Hals tief 
wußtſein aus. Ich hatte ihn aber genug mit Schminke zu bedecken. 
noch nie vorher gehört. ı Sehr fatal... x bin Ionen dan 
„ber Sie bettelten doch vorhin.“ | bar, dab Sie id) daran) aufmert- 
„Sa, das tat ih. Ach fpiele die) fanı gemadjt haben. Hejuchen Zie 
Rolle eines Bettlers, veritehen Sie) Mid dody einmal. Sc habe ein Haus 
mich!“ in Scladhtenfee. Sehr nett und be 
| Cein Geficht befam etwas Zana-| baglid in der W.-Straße, Pr. 20, 
tifhes. Er tranf den roten Wein, 3 habe auch ein Auto... 
in feinem Glafe mit einem Zugel| _.. .- a. 
aus und fchenkte felbit von neuem) Pater Ivar id) einmal im Nor« 
|ein. ‚den. sn der Wattjtrage war es, in 
„Glauben Sie, dab e3 ein Schau-| einen alten, häßlichen Mietshauſe. 
Da ſah ich mit Blauſtift geſchrieben 
auf einem alten Pappdeckel vor ei— 
Stlave von Direftoren fein!... Rap!! ner Wohnung den Nanten Siegmwald 
| Schubiſch. In Schlachtenſee hatte er 
die Schlechte Stüce fehreiben... Bah!| Natürlid nie ein Haus befefjen. Sch 
Oder. fi) gar von Filmgefell- habe ihm die fleine Lüge nicht übel- 
genommen. Er war dodh ftolz auf 
feine unit als Bettler und hatte 
mir zeigen wollen, weldhen Erfolg 
er hatte. Eine Frau in ärmlidjiter 
Kleidung öffnete. Hinten tobten 
| Stinder. 


„sit Herr Schubiih zu Haufe?“ 


* 


* 


zu meinem Beruf,“ 


ou 


< 


8 


x 


Leben braudt mehr Schauspieler 
als alle Bühnen, alle Filmateliers 
— Mas denfen Sie, was die gro- 
Gen Haifer waren, die großen Volfs- 
führer, die Fürsten der Induſtrie, 
des Handels? Was denfen Sie, N ze » 
iwa3 alle unfere Großen find: Ma-| Vein, er iſt nicht da —— 
ler, Mufifer, Generäle, Nerate, | _. Sie die Frau Schubiſch?“ 
Rechtsanwälte Ah, nehmen Sie ir-| "U 
Ian rn m — „Wo iſt denn Ihr Maun?“ 
ſind alle nur große Schaufpieler.| „er iſt doch Schauſpieler im 
Menſchen, ſo wie Sie und ich, die B. Theater. 
aber die Rollen von Kaifern, Abge-| So, was ſpielt er denn da?“ 
„Die Rolle de8 Bettlerd.“ 


ordneten, Kaufleuten, Rehtsanwäl- Und ftofa aeı u: — 
ten, Malern, Aerzten beſſer zu ſpie⸗ Mil = * rn —— 
n . 3, la 


len veritehen, al3 Sie und vielleicht | 7... aslaen : 
| Blechrah au 


niſſe bringen den Menſchen nicht | 044 Ihiefen Kommode geftanden 
ho. Sn unferen Rulturjtaaten find) y 
fie Barrieren, die die anderen! „Da waren Sie do ſicher ein⸗ 
Schauſpieler aufrichten, um ſich die mal im ®. Theater um ihren Mann 
Konkurrenz vom Leibe zu halten, ſpielen zu ſehen? 
fo wie fie e8 früher mit der Geburt) _ „a war id) jhon. Aber. an dent 
taten. Die meiften denfen, fie müf.| Tage baben fie gerade ein anderca 
fen über die Barriere fpringen und| Stüd gefpielt, weil eine der Schaue 
jpielerinnen frant war, hat mir 
fihen Examen vor. Ueber die Bar. Mein Mann gefagt. Und id) fanır 
tiere fommen fie. Aber naher Kie,| wegen der Kinder ſchon nicht ſo 
gen ſie im Graben, der hinter der leicht wieder ausgehen.“ 
Barriere ift. Sie find eben feine], VO babe der Srau natürlich nicht 
Scaufpieler. Mande, die fäleihen| der Glauben an ihren Mann ge- 
um die Barrieren herunt, die fallen Hort, Und ſchließlich, hatte er nicht 
nie in- den Graben... E3 find auch teht? Kigentlich iſt er wirklich auch 
Kaifer uım die Barrieren herumge-| Ir großer Echaufpieler. 
fhlihen oder fie haben fie umge- — 
wvorfen. Das iſt genau ſo gut Wa-| Bei — der unter 
rum ſollte ich nicht einmal auch die furchtbaren Schmerzen in Cam- 
Nolle eines Kaifers fpielen, eines Pridge, Maff., geitorbenen Frau 
VBankiers, eines Arztes, eines Ma-|vennie Chorafian fand man die Ur- 
ers! Sch weih, worauf e8 ankommt. | Tahe, eine wundärztlihe Alanımer, 
Vielleicht tue id) das fpäter. — Nett 


ie bei einer Operation der Fran 
fpiele ic) aber die Rolle eines Bett. | aniheinend vergeffen worden war, 
lerd3. Die Rolle iit danfbar. Sie 


Wer die Operation vollzogen hat, 
macht fich bezahlt. Auf der Bühne 


it nicht befannt. 
würde ich nicht ein Zehntel von dem 


— Die franzöfifchen Dampfer 
verdienen, wa3 ic) jo verdiene. Der|„Lur“ und „VBidauban” werden feit 


Unternehmergewinn fällt weg. ISch|dem jüngiten Organ auf dem Mit, 
bin mein eigener Unternehmer. Schtelmeer vermißt. Es find über 200 


— 


habe wenig Unkoſten. Sch warte!Menihen an Bord 


Im, 


WG 


« 





« nntagpoit, Chicago, Sonntag, den 28. März 1920. 9 
— — ten und verzögerten. Der Krieg Doppelte ©. & 9. grüne Stamps bi3 Mittags —— 


8 R 3 mehr noch das dem Kriege Dunn | 
Schifistart en: Agentur Pen u ja Saskia auie 3I® G Qyernment | Gerert TTV | Kit Guten Garten $ 


Von Mufti Zles nicht gewachſen iſt und daß eine 


— οοοοοαα Armee von Löwen nicht ſiegen kann, 
e sen ungen | X den englifch gefchriebenen Zei: wenn ſie von Eſeln geführt wird. 

— nach J iungen des Landes wird der Mann, er politifch gefprochen, nota 
Jder an der Spite beö verunglüdten bene! 


dentjhland, Deiterreih, nah ganz Ungarn, Jugojlavien, | Stoctsitreiss in Deutictand fan, |, Das arme Deutfclon ift wieder 


in feine Obnmadht zurüdaefunfen. 
ß s >: “ a . vielfach „Herr von Kapp“ genannt. —— eg 
Gehojlowakin, Siebenbürgen, Bukowing. — in den felineten Halten un 9 as ee 
a» iß geſchieht es aus naiver Unwiſſenhei 
Telegraphiſche Geldſendungen. |Die mehr oder weniger gelehzten | Som Molfaang ee 
a Knaben, die die Ueberjchriften über | z 
en Souvberänitätsſchwindler lu 
RE Nota rıa ts=- Kanzlei. A die Depeſchen der Aſſociated Beh | IN, eine — re — 
a ‚machen, lönnen es ſich nicht anders * — J— —— 
Voſtaufträge werden pünktlich ausgeführt. denten, als daß ein Deutſcher, der inmit nefer Wehmut Keſt man die 


— ſeinen politiſchen Anſchauungen von freudeſtolzen Schlußworte des Buches 


dem heutigen Regime abweicht, nur Friebeich Kape d denn ainte 
WU a U © R en. RR fein Jann. ‚Daß man und Entel und fehüttelt das Haupt“: 
® auch ohne das „von“ ſehr jumterhafte „Und bie Zutunft? — Was fie 


A 2* 9 
1935 N. Robey Str., Chicago, Ill. J inlönuungen und mit bem On |aud) bringen mag, fie wird die beut- 


* dem Namen ſehr voltstümliche æ 
e Maſſenauswanderung, die Toch— 
Phone Humboldt 6364 J Anſchauungen vertreten kann, ahnt — — — 4 


Zp- Tifen jeden Abend bis 9 Uhr uud Sonntag bis mittngd. wg Ü RE er rhoben“ Wolf⸗ —* Tage enge — 
A werden nach wie vor auswandern 
2 ae tb2Jfon® | Fe ee on — und ihr Ölüd in der Frembe fuchen; 
mollten fie damit ihren urieitsfofen a. " ee ee 
Na — (und jede Niederträchtigteit gläubig er = Ki Ha a E . ar en 

hi! starten N: entur) un | landen Keen teen ofen a Er und füciger Säfte wi 6a 


R eins ber Dinge fein, welche der Ver: 
\ - d ⸗ 
eie geben allen Be⸗ ⸗ —— —* —— en gangenheit angehören. Denn mit den 
— — — — I N Nadhridit, da]! | Peer. N ) 9° | großen Ereignilfen des Sommer? 


jelve fisch unter der Firma „Midland|' R ıheren mit Hilfe ber großmütigen 1866 ift endlich die breite, gejunde 


* 
ram En -. etabliert haben, | 2 | Nlllies los geiborden, da fommt der 2. sm: = e 
* ee } Ü N d u N (l Ü I i | Herr von Kapp umd will den Kaifer — an Bu er 
| * — = . s 
N heiſceiſten wie auf amerife: ) . ® und den Bruflianismus und den tion fchict fich eben an, wieder ein 


\ Ind a  BlMilitarismus mit all was | ...: — 
per Po f und Kabel Nilitarisn zw sem einiges Wolf zu werben und die ihr 
niſchen Angelegenheiten, — em und bran hängt . holen. | gepührende Stellung unter den Welt: 
— pie — J a | —— ** 2 * eine mächten von neuem einzunehmen. 
Schiſſskarten, Keiſepüſſe, Deutſchland, Be Hebe gesen Deutich — * — Wenn das Herz von Europa erſt wie— 
z a — an Distrebitierung bes — en der frei und ruhig ſchlägt, dann, aber 
> nn nn Geld: R Oeſterreich, ker Are In dieſem Unfinm| nicht eher, wird eine neue Wera des 
endungen, Vollmachten — ——— * Friedens und der Kulturarbeit für 
6 f - Eon JI Ungarn, J Was Wolfgang Kapp betrifft, den die Menſchheit anbrechen. Und der 

Erbſchaſten, Keal Eſtate, Zeuer-J J erklärten Autofraten, den fehon wäh: |.: e ' 

| 4 — * — —— einzelne Deutſche wird ſtolz darauf 
verſicherung ett. 'M ‚8 oſlavien J rend des Krieges der Kanzler Beide | sein, endlich wieder ein Valerland zu 

N » | 9 I _ [3 . M b 3 ! r ch 0 
BE Air unter voller Garantie. EE mann-Hollweg als einen Mann — er wird das köſtlichſte Gut, 


ai Siebenbürgen 4 zeichnete, dem wegen Lamdeöberrats | meihes das Schidjal zur Ausrüftung | 

Immm Iran porlal tation to, J u. ſ. w. J der Prozeß gemacht werden ſollte, ſo des Rannes u derlehen mag, nicht 
J verdient er die jingoiſtiſche Dis nur mehr jo leihtjinnig von fich werfen 

LH Lurrabee Str, Ede Bladfankt u J fierung buch „Erhebung in Den] umd vor allem nicht mehr in ber Zer- 


- u a 
< ifen von 9 vorn. bis 9 Mfr abends. u . J Adelſtand“. Sein Vater, Friedrich fahrenheit un‘ Zwedlojigteit feines 
w . Rincoln 8522, © [ 3 ſU Pi . Ben 2... barüißer | Gingelbajeins berfümmern; er wird 
Frank Phi, Julius Kenrath jr. E freuen. Der ftebt uns Deutſch-Amerie.nicht mehr jeden Heinen Schlag bes 


J taneriı nahe, denn er tar ber Neftor Schidfals als eine Aufforderun 
g zur 
‚ber beutfchsamerifan. Geihichtsfchrei- ‚ Flucht aus 2 Heimat betrachten, 


Expreß- Dampfer i bung e-> hat in —* Buche über | fondern troß aller Widerwärtigteiten 


or J | Sinate Nein York ji * der deut⸗ 2 —— J— allen — — 


Hamburg, 1 ichen — in Amerika Herzens feſtgewachſen ſein und da 
Triest, g unvergänglichs Denkmal geſetzt. Das yo die Wurzeln feiner Kraft find, 


Y H E 111867 bei E. Steiger in Nav Hort | ch mannhaft betäti 
6 * fü “ il igen ah Dubrovnik, - erſchienene Buch hatte einen doppelten | u —2 Nation erf dieſe 
ET Ri (IJugasflavien) J Zweck. Seinen hier anſäſ ſigen Lands⸗ glorreiche Zufunft, noch fteht fie mit- 


Deutſchland, Geſterreich, Constanza. Jleuten wollte —*— durch die Erzuhe ſen in unnühem Erinnern und ver— 
*— J 4 lung ber Gefchichte ihrer Vorgänger | gepfichem Streit“, noch zaubert fie 
nad) ganz gar, 3U00- E Pakvorttppiinienen ‚najarsen wir Üiten Stolz bes freien Bürgers heben, | die durch die Kühnbeit eines einzigen 


flavien, Czechoſlovakia, 5 Bei —— — — nach un. J ſowie ihr Verſtändnis der amerika- Mannes geglüdte Revolution rüd- 
jihtsIos im eigenen Antereffe auszu- 


: Siebenbürgen, Bukowina a Inifchen Entwidlung und bie richtige 
e ’ 
n beuten; aber gludlicher Weife find die 


Men fereibe oder freche 1 Auffaffung ihrer Stellung im öf- 
Mfentlichen Leben fördern. Für die Dinge To angele 
* 4 F \ gt, daß fie fi) unver: 
i Kotariats = Kanzlei, ; . Herzo &Co. | Heimat aber Tieferte feine Arbeit meidlich zu ihren legten Konjequen- 


“94% 
= a ' 


gedörrte Pfirſiche, regulär. SR Browns feine Gemuſeſamen, 5e 


großes Palet, für 


uns 5 S , A 9 fi { 
Preis 330; 5 Pfd. an einen | | „ee Sorte von test Son 1,0) 


Kunden; feine abgeliefert ; — ng D Griff pabing Gabel, — 1 98 


das Pfund 13 MILWAUKEE AVE LINCOLN, SCHOOL „Bann Chi een, 8 20€ 
C AT PAULINA ST. AND ASHLAND . 


Alle Sorten von Rüden, 


rt 


Need 
Gondola 
—37Baby— 

ſ Wagen 


Völlig ge— 
volſtert, mit 


rt 


Ost:r-Candies : ! Münnerhofen Haſen⸗ Set 


Keine abgeliefert. — 
Ghofofaden Gream Eier; Cherry, 30 6i8 42 Taillennai, — — en 
hübjche dunkle Streifen und 
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I Füllungen, Ctüd, re 
bolftert. mit t Fanch Diter! Diternovitäten— und find dauerhaft. Werden Farben; 4 bie 
dem Wind: + im pradtvoll Tis| Sübner, _ Enten, lonjt für biel mehr verfauft. dentiih, Epiel- 
4 thogravb. Chad: | flienende Böacl ır. zeug =» Mbtcis 
3263 1 Candie die — zes — 2 19 
ya aufivär 
‚ :z 69€ u 150 r Dice x 
et 
m — — — 
—* Modiſche Gewebe u Far ben Standard Schürzen-Gingham, 27 Zoll breit, in all den gewünſch⸗ 
2 ten Karrierungen, volle Stücke (20 Yds. an jeden Käufer), 250 
3270 ‘ M hntäAn Mn 4% ” 
Crepe de Ghine — — — Wolle Serges, 54 ſpeziell für Montag in beiden Läden, die Yard zu 
gejtreifte Mujter für | der-Satin, 36 Zoll | blau, mitielfchtwer — — — grobe, een Igroe Auswahl von fanch Hemden» 
2“ * 2 tern, En k, l — 
Männerhemden oder breit, vorzügliches fein twilled — wert on RE 2 ae all muitern, 50c wert die 380 


Vanilla, Himbeeren und Nuß 7e mit&iern, büb» 
Miichungen, jehen gut aus 
Ghololaden Eier, | folhe wie Safen, Grenze; amLa 
Zven. Teen, tel, enthält 18 | arokcs Tortiment Montag das Paar zu sung, Slück 
Sartre rer 
.. . —— id Kl d * A [7 E07 
= „S b | b; t 
Frühiahr-Seide u. Kleiderftoffe Sehr belieble Waſchſtoffe 
Shirting, ſchöne ſatin— Schwarzer Klei-goll breit, in marine— Nurſe geſtreifter Kleider-Ging-ſ Shirting Percales, 36 Zoll breit, 
für 50c verkauft, 


eg htfarbic g 

Waitts, 5.00 4.00 si tt, ec g, 390 Yard zu 

R —S i u, — Die die Yard zu — * da 
Wert, Mb. 3.35 Schwarz, feine Nard, 2.49 d 5 8 Linen finiſſed weißes Suiting 
glänzende Appre- Dreß Gingham, 31 Zoll breit — 


or ; iot — || die beite Qualität, le € — 
tur, wert 3 50, Reinmwoll. Cheviot e te ua tät, volle Stüde 


Charmeufe Satin — Ä . 
262 yreit, in allen Big: $ abe INen, fieht au3 wie Leinen — zu we— 
6 Boll bre SE Roll in: mn au3 feinem Garn * große 


für Knabenbluſen oder Middyblu— 
| | 
| 
@ ierun- Yard ne Auswahl BI h | als Fabrikpreis — 
beliebten Schattierun— | Yar * ge uswahl von aids, heute 58 niger als F preis 44 
gen, ſind ſehr dauer⸗ zu 2 rineblau, bafiend für | 87c wert, die Yard, EC die Yard zu c 
—— — — —— — — —— —— —— — — — — — — —— — — ————— —— ——————— — — — — 


Mäntel, Tui oder 


baft; gut 4.50 3 39 | F — 
wert, Yard, e — Skirts, gefeuchtet und 


ſhrä ere her 3 
„Saien Seat, |” @repede Mer, | Ianen 150, 9 MB Bettzeug, etc., — 


50 Zoll breit, feiner ⸗ die Nard 

en —— rg — em Ju Taffeta. 30 Ungebleichtes Bettuchzeug, 36 Zoll breit, feiner run⸗ IT, 

Neliebten Sch run⸗weich appre ierter hiffon affeta, 36 ER x > ä m 9 

gen, aefeuchtet und ges | & 6; pen itoff fi Doll breit, in marine; || der Saden, volle Stüde, für Moyıtag, die Yard J 

ſchränkt — die 3 95 > i “ n ſtoff fur hlau, fein md mein — Gehleichtes Shecting, 214 Yarbs) Nabtlofe Bettlafen, Größe 81 bei 

Yard zu . Straßengebrauch, —— Berl, 3 235 breit, fchiwerer, * Fa⸗ S5e ı90 ie 2. — — ge⸗ 

3 Yard., mach an m WwW ſen, > 

Neinwoll. Boplin — | eine gute Anz | 9° vn — — lzött, Naht (Gani 8.) ), &t. 1.98 


44 Yoll breit, mittels | wahl von X Fancı) Satin De Plaid Bett Bla a n hübichen | 
44, mittel⸗ n Trarben Fanch S ai nkets, in hübſ | = 
Ichiver, der pajl. Stoff .. . | Ghine, 36 Roll breit, blauen oder roia fchott. Plaide, 66 Fanch türkiſche Badehandtücher — 
für Seider oder Cuitz, | Wert 9.90, die | ſchöne Auswahl von be: zen tiefe - , aus feinem double tiwiited Garn — 
in alfen bel iebien Kar | Yard 3 05 drucien Entwürfen > bei * —* — iſh, zu weni⸗ eine feine Auswahl von fanch Mu— 


ze De 285 [m 2 ee — 2 ER © 6Ie 
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Eigenartige Oſter⸗Suits 


Die wunderbarſten Werte in einer Gruppe geſchmackvoller 





au Pre⸗ 
mium geräuch. 
Schinken, Pfd. 


3 
3530 
Hetzels „Holly“ 
Brand mtld »ges B 
pö kelter geräuch. 
Schinken, Pfd. 


333C 
Bride of — geräucherte 
californiſche Schinken, 
das Pfund zu 2230 


Tapeten, Farben. 


Tapeien, — — 


für Wohnräume u.g 
Eßzimmer, in den 
neueſten Entwür— 
fen u. Miſchungen, 
ſolche wieTapeſiry⸗ 
Effelte, ſämtl. neue— 


ſten Farben 

— Rolle 50€ u 
Tapeten für Bett. 
zimmer, geblümt, 
tn Etreifen ur, UL 
Diver Muftern, — 
fpegiell, 


oie Rolle, 20€ 1 
Tapeten, für fämtl, Zimmer paf- 10ce 


fend, fveziell, die Rolle 

Waldhıbares Tile Papier, für Küdien m. 
Badezimer paſſend, ſpeziell, 
per Rolle 


... πνννννν. 


Suits. Aus feiner reinivollener „mannifh“ Serge, mit t reichlichem 





— 


Seidenbraid- Bejaß, jeidegefüttert, ausgezeichnet gemacht und aug- 


gearbeitet, anderswo zu ſolch 
niedrig. Preiſe nicht zu haben, 


750 


Eine weitere Gruppe neuer Suitd 
bietet die allerhübicheiten Moden, die 
oeften Stoffe und feinfte Arbeit; uns 
gewöhnliche Werte, die e3 ermöglis 
den, ganz erflufive Modelle zu einen 
mäßigen Prei3 zu faufen, 
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.. Die neuen Polo 
Mänke Mäntel ſind aus Ca— 
mel Hair Polo, Wol: 

lenvelour ıımd anderen hübjchen Früh⸗ 


jahrmiſchungen gemacht. Sie ſind in 
der Tat wunderhübſch und 24 95 
Wunder von Werten 
Ungewöhnliche Of— 
Kleider ferte v. feinen Oſter— 
kleidern in einer 
Gruppe von verwirrender Schönheit. 
Die neueſt. Schöpfungen, in Taffeta, 
Georgette, Satin, Tricotine u. Tri— 
colette. Alle neuen Frühjahrfarben. 
Wählen Sie Ihr neues Oſterkleid aus 


dieſer wunderbar reichhal—⸗ 39 95 
tigen Bartic zu 
0000000 


YUunsgejuchte Eier Dutzend zu 456 


Butter, feinſte Elgin Creamery, Feine geſchnittene grüne String⸗ Friſch gebackene Fig Bars, ſpe— 
bon friſchem Rahm gemacht, Pfd.. —R | Bohnen, die Püchfe, 10c zielt, Pfund zu N 23C 
Swifts Silver Leaf Ehmal;, in Feiner alte Ernte Santos Pea- Triginale japaniihe Cho-Yu 

1-Bid.:Cartons, Pfund, e 26C | berry Kaffee, Pfund, Ale Sauce, Flafhe zu 29€ 
MeGilis reiner geriebener Veer- Fancy Golden Santos Kaffee — Nitters reiner Tomats Gatiup 

veitig, Tialde. cu e 120 — — Geſchmack. Pfund, 43c große Flafche, j 19e 
Sniders reine auce — llerbeſter Gunpowder Tee, das Ruri i 5 

gro he Ben. ihafige Bit 330 ne hifeil 59c u PIE NEN 28c 
Fanch dünnfhalige Zitronen — Zatef, der wohlfeile Actao — er . 

Dutzend zu 23C | 1: Mund: Büchſe au 39c Southern Brand Reanut Butter, 12e 
Fanch grofie Navel rangen — 57 Fancy Thompion Ternfofe Ro- DM der Jar zu ’ 

Dutzend zu c | finen, da3 Riund, c Farmhouſe Sweet Reliſh, voller 39 

—X Ameritas beliebteſtes 35 | Calumct Badpulver, „Beit bi 27 Quart⸗Jar au c 

Xatel:Deffert, 3 Talete für c Zeit”, Riundbühfe au c Gampbells Bohnen und Sped in 35 
New Genturh feine frühe Yunis 18e |, | Unome Brand gelbe Gling Pfir- 35 Cnuce, 3 Büchfen für c 

Erbſen u Ri Ben * ſiche, die Büchfe, C Johnſons Galvanie Wäſche-Seife, mit 
Paris Brand Zucker-Corn, nichts Feine öftfihe Birnen in Cyruv GSrocery s Beltellung — 10 Ctüde 

be'fer, die Büchſe 19e |, die Büchſe azu ß 33c für 59e 


200004 0 4 / 0000 


Telegtaphiſche Geldſendungen. verfönlich vor. 
deinen faft ganz unbefannten, noch] zen entwideln müffen, und bafı 


: 4 lange nicht gewürdigten Beitrag zur 

Bojaufitäge werben tden yünttiin ange A ‚lange nicht gewürdigten g ZUR) Deutfchland, felb 

rt. | 534 W, North Avenuc. Krankheitsgeſchichte unſeres Volks— gar —* —— — Sr 
Fhone Tiverich 5428, tums und deckt als die Hauptquelle, hen bleiben kann De Tag der Auf: 


x a aus melder bie Maffenauswande | erftehung ift nicht mehr zu Bann 
| \ Sehlesinger, Er nenne TOR: DR Kräfte ſchöpfte, die jams| und mit a. J —8 
mervolle Zerriſſenhei und Ohnmacht nicht verzagend, fondern froh und 
644 North Avenue | 


des alien Vaterlandez auf. Antnüp- 


—J — | 
freudig in den jungen Oſtermorgen 
cnucace Geldüberweiſungen fenb an die Beftrebungen undKämpfe |jeiner nationalen Wiedergeburt si 
20er, erte 2ur 1 Er ah ‚der Zeit (Orüntung des beutfchen eintufen: u 


Cifen jeden Abend bis 9 Uhr und Reiches durch Bismards geniale und 
Somniane DIB mit, N D eutſchland —5 ofe Kraft) hät Kapps Ge: |„Ins hohe Meer werd’ ich Hinaus- 


fevyrZ ————— ſchichte a — zur Be: — —— 
"Geronen, meine wien ma | allen Ländern der Welt | rung für bie Dergangenpeit und | Sit Spiegeiftut erglänzt zu meinen 


ni zum Troſt für die nationale Zukunft Füßen, 
Deutſchland yrompt unb unter voller Garantie. Ei auf der einen Seite die frühere poli⸗ Zu neuen Ufern Ioct ein neuer Tag!” | 
en na . tiſche Verkommenheit unſeres ſtaatli— —— 
Bee, ol,crieren wir unlere Einrigtungen, Deutſches Notariat. * Lebens, auf der —* Seite — E — — —————— 
Pu ſe, Reiſe-Erlaubnis — aber die bürgerliche Tüchtigkeit des 8 
Dampfer- m. Gijenbahnbillctte, Schyiffsfarten, |jvom heimifs:n Drude befreiten Aus evangelifchen Gemein- 


Screen ‚230e | Beiter weißer 
nur in Zapzzıerlleiiter — 
ſchwar⸗ € der 123 

——— und | ‘Pfund c 
Holzverfl. Firnißz, Zapeten Reini, 
hellfaroig, zwei | ger, Rutbford ob, 
bailsica an jeden | Glimar, Büchie vd, 


Sun, 1.891 12” 106 
+4+44+4+4+444+444 444 ++ 
Apotheke 

25c Beedham’s 
Kills, zu 16c = 
Phillips’  Yrilt i & 
Magnejia, 39e t t 
ji Genol, ein zuverläfjiges 
Wanzenvertilgungs— 
mitiel, zu 23c} : 
wen Pure God 
Liver Si 75c} 3 
1 — Epſom 6 + 
C 


Cala, zu 


Edwards' Olive 

Tablets, 160 
35c Sloan's Li— 

niment, zu 18c x 
Jetum Hutfarbe t 

. ' 160 


> 
Moth Ex., — ſchützt Ihre 


Kleider vor Mott ten, 
Mn 23€ + 
> SHorlids’ 
Malted Milk, = 79 
10e Schweielfer. 
zen, 2 für 150 


15e Sulphur and Cream x 
of Tartar Tablet3 Se} 
für cz 
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s | Deutichen als treuen Spiegel vor. den v 
el auf Berliner Banfen J En liebend —* on Chicago und 
—— zen Verlau tunſere Raten | Der freibeitsliedunde Mann, ber, Unmsegend. 
ut ut as Yanocrtmaß | V g wenn wir nicht irren, zu ben Aht:| OD 
Briefliche Sufregen werden prompt be | | umbbierzigern aehörte, jah die Zeit "RR ο 


» Seitve erluit au reifen. | 
nt, bei Deiien voll» ı gps 2 , : 
seh dene | en ı für gefommen, vo es vorbei var mit — — —— Nord Talman Avenue 
| Ausland» Abteilung. der Zerriſſenheit der Heimat und er und Altgeld Str. Paſtor Aug. Glade. 


landige unft ‚utscla * d. 
ransatlantie Transportation ( e 
Trust Transportation (O. Ine, k R Beak h Comp an —— —— tommen, wo Deuiſch⸗Geute findet im Vormittagsgot- 
1646 LARRABFE STR. y bon — ein grobes nationales | tesdienfte die Konfirmation ſtatt. 
Sch, Diverfey 2567. 196 3. Glart „Ups efüge daftehen wiirde. „In Deutſch⸗ Paſſionsandacht am 1. April, um 8 
Date Arien, mes Ne qu einee winken Ge Lale Straße. ur fagte er, „trifft mein Bud auf) Uhr abends, und am Karfreitag, | 
230, Sg akt dt einer wünthen® | Seleyhon ranflin 3210, eine ihm „Sünflige politifche Strö-|den 2 2. Npril, morgens und abends 
nah DeutihDefterreih, U ‚6 Sis... — mu e 
nad Pentia-Dekert ic, Yingarn, — gt ch . Kriege erben | Gottesbienit mit Wbendmahlsfeier; | 
— alle denkende Männer zunächſt auf am Oſterfeſte vormittags deutſcher 


— Be — —— Beieitigung des Zuftandes hin, | Gottes dienjt. An die Gemeinde | 
zerden Ze durd) uns Ihre den Bismard als ten „ganz unhiftos wurden als M Niede we feierlich ein. 


Of J = ‚tiichen“, aott= und rechtlofen Souve= | gefiihrt p | 

Oſte Pe 9 Schif ist NT { [ I | |änitätsfhtoinbel deuticher Füriten“ | ne Schalt nl 6 
S outtru * 

Geldſendungen ung don Seren 


ı harakterifiert. Diefer mit dem Gedeis|NHode. Cine Xon 
nah Tentihtand, Dertſch Deſterteich. Catchs oldlendun pl ———— — ähtung, Wine fe at Lueders und ae! 
ilevalia, Nugsilavia, Ih iner Erzählun öge fie, | : 
Aue ilavi a asatn. Volanb, Au UL 3 g g Georg Schulz organiſiert. Der 


FRI 


— Ein 


I 
PELLLOIILIIERISOILELEIOIIELLLLELLLOLEOLOIIEEHEROOOROEEILLLEITERENNS 


— 


‚ben der Nation unverträglihe Zu- |iurde unter der Leit 
| menn auch in noch fo geringem Grade, ! de “ 
. Frauenberein wird am Mittwoch, 
Schi i f f 8 ta r t en die endliche e Abrechnung beſchleunigen den 14. April, und Freitag, den 16. 


® ” .- '£ f x 
essen Billigite Preiſe. | ‚ helfen.‘ April, Abe ndunterhaltungen beran- 
rg ri gar ar So Friedrich Kapp, Wolfgangs ſtalten. Die Frauen P. Weber, M. 
n 


| 
| 
—— Bonds | Grhihaiten E Vollmahten Vater, der, um dieſe Abrechnung bee | Sarfelmanı und 9. Schalf wurden 
++ av 
| 
9 
u 
| 


ee vor — — 


11 ſchleunigen zu helfen, ſelbſt wieder in in den Verein aufgenommen. Der 


das alte Vaterland zurugtehrte und Vaſtor der Gemeinde hielt bei dem 
(Im Geſchäft ſeit — 


619 W. North Ave, Zel. Diverjey 8 zel.: Diatn 4491. 120 N. Ya alle Em, | y 
. Tel. Si T. -U N. Sa Salle Str, ann tapf 
5107 ©. Alfland Ave. Tel, Bo. — Offen 9-6. ‚ Conntags 9—12, Fe er 
Cifen 9-8, Eon — — e 
se; landes mitgefämpft. 


| Er hoffte auf Vieles, was fpäter' 9 4 - a —* — 
| ”, r 9 ol unter dem Namen Kohl feſt, Aben Sfeier, | Spraei it. in deit ch ii 
nicht eintraf. Vor allem alaubte 1 oe itatt. Am Karfreitag Abend tit cam mann} feit, um 10 Uhr, A&endmahlsfeie | derzeit bereit, in den cvangeliſchen 


oe | 2 gm Yagerhaus el en ebenfall® Abendmahl für unfere) Memorial zum Andenken an den|deutidh und engliih. Im Männer: | — u | 
mit Bis mard, dab das Elend ver: | . Auf e | : A Mi ee scan | Semiitden in deutscher oder engli- 
ei 9 Konfirmanden. Am Oſterſonntag verſtorbenen Paſtor Kohlmann ver- verein redete Herr F. Roloff über 

eruber | ß | I ‚ gangener Zeiten und die endlice| . PR TEE | * 


exahlt. ift es in! < it um I Uber und um 10 Uhr Got 1 J 
ee Sean en. „ Beten 2 ae eg .- teöhienit. Die Siterfe — — I1e3 aroken Kranfenzimmers. Gine|verein jchentte ber Gemeinde als || ber —— in den Arche Deutſch⸗ —5 Te 1 ne im Monat Mai 

ein vobl von 2 3 a: ' k 17 ſodaß — * — * in en Ver im n Zie P itbe ſti im ; en * 

—— . Ein praßivol:| fen e3 erft im Sattel fähe. Darin | mittags um 3 Ur, Die diertel- gebracht werden, fodai, auch Tom-| pangefiices Diafeniffenhoipital. jitbeftimmung werden die Beam 


grober Kt — ihrliche Gemeinde -Verſammlung mende Geſchlechter noch leſen kön— chen Monaten aus Deutſchland zu-— = Baftor Chr. Anudten und Pa? 
wie neu, Toftete $155,| habe d 9 |jä Da 8 ile 3 i j vor e 3 he g 
n beide und mit ihnen Millionen |, wird am 31. März abends um 8 |nen von dem Denkmal, das die Fric- Tas PBaufomite, weldes die)rücgeXchrt und Fan aus perfönli- Hier ©, M, König feitftellen, 


—— 


Amerita geborenen Sobn mitnahm. meinde die Feſtrede. 


ERW 2 
[5 Reichstagsabgeordneter hat ET | Stepfansgemeinde. N Nord Karlow und | 


MWabaniin Aves. Paſtor B. C. Ott. ee a a a 00V rue 
go  » . e a - ’ > Ri} 3 (n . £ * 

Am Gründonnerstag, Karfreitag für den Hoſpitalbau zweitauſend Uhr; Karfreitagmorgen, deutich, | Teutiche Kinderhilfe. Profeſſor E. Hanſen. Die Zweckmä⸗ 
und Oſterfeſte findet Abendmahls- Dollar geſammeln. Dieſe Summe zehn Uhr, Abendmahlsfeier. Diter-| Frau Marion Stoughton iſt je— higkeit einer Union der Vereinigten 


Luxurie Brand Little Kernel Corn, Friſch gebackene Datmeal oder Hate blaue Double Dip Streich— 
K W K seinen damal3 12jahr igen und in |fiinften Jahresfeſte der Tabor— Ge⸗ die Büchſe zu 18c Graham Craders, Pfund, 183c bölzer, daS Ralet zu 25C 
* © 
Tel 


Sutherifchen Kirche und der Epam“ 
geltihen Synode wurde Far beiwie- 
i x N fon. lm die Art umd Weiſe der, 
wendet werden zur Errichtung ei-|fanitäre Wilfenihaft. Der Frauen» Iher Sprade über das große Elend | Anion zır befprehen, wird eine weit 


ol Di abt ift d 


das 


vie —* es 
Seld. ſür 542. Für = Jahre 


| 
2 
I 
uct 115 par . ? } — geirrt. ms 2 N 2 7 9 Narr . 
gR. Weinthent & 6o. | — — ————— Sn einer vielhundertjährigen br abgehalten. Der Frauenverein |densgemeinde ihrem entichlafenen | Plane für den Neuban ausarbeiten cher Mrihauung über die Notl age 


ander Yargaiıs, Sir ‚ ruhmreichen Geſchichte iſt es dem = F — wird welche d x talonifi nberein href di mir LE; "N fö nd| . A. K ö n i g. 
p61 Monadnock Blod, 53 W. Jackſon m. baben ebenfalls einige i f tet i Seelſo q 8 t hut. r ye dem ! ſe ſt TEEN, DIE ern tonnen u 
mzuio, frſonmomis der „dei achtvol iften, mo⸗ deutſchen Volke nicht gelungen, ſtaat⸗ feierte fein Stif ftungs 1, bei wel- ” Muget Ger b N = 


vorgelegt werden, iit ernannt umd|follen. Die Mödrsile von Frau EEE 

derniten Parlor Euites Herr Paſtor B. 9. Lees 70. S E ? = BU z 0” 

Müffen acieben IDeroen, liche Gefüge von Dauer zu bilden, — > 4 che die Fefirede 70. Straße und hat ſich wie folgt, organiſiert: Rev. Stoughton iſt: 6052 Ingleſide .n 3 

um richtin aefhätt zulumd Di dlihe € "von der Nohannesftrche die se} Michigan Avenue. Baftor J. Bollens. —* So S. Shill, sie Y a 2 

werden. A ie endlie Einigung der beut- O4 sun B A. George, Präſident; H. Schill, Ave. Telephon Midway 5800 

aut Grundeigentum au den aunſtiaſten J—— ;, bertv Vonds ihen Stämme d die © d hielt und Baitor Ott führte die Be— d berein rd [3 8 ibe gl ch Bu —* · * NE v 

Bedingungen. rung. Sad auherhalb | pez und, bie Gründung| unten in ihre Memter ein. Frau vn den Srauenverein wurde als ige -äfibent; Ftau Blanche Br uUnionsverſammlung evangeliſcher und Niedrigſte Preiſe. 
Vorzũgliche erſte Zypotheken e ©. derfandt. —| oe ** war — in feinen politiz\noinor und Frau Raih wurden in Vitalied aufgenommen Frau F. lig, Schriftführerin; Supt. Vaſtot — Kai Unterfuhung frei. ? 

Br a . * Se — — unterſuchung erlaubi. ſchen Phaſen — ausſchließlich das Ü Chuckly. Unſer Feiertagskalender F. Weber, Finanziefretär; Frank utheriſcher Paſtoren. g 


den Verein aufgenommen. Heute "= mr Be 2 s * — Untere Methoden find abſolut ſchmerzlos 
IIIT,... Ku | Werf eines Mannes von tiefenhofter — m lautet: Palmſonntag. SKonfirma-|%. Koepfe, A. E. Wehrmwein, U. Hei] in der von jechszig Pajtorgn be- 

RB. Holinger&Co.(ine.\ West est ef) —— {pe Ktoage Kraft und Begabung. Seine —— und 30 Mäbd- tion deutich und engliih, Anfang Iuemann, Dr. Chas. Stevens, Tr. |fuchten, im Hotel Atlantic abgehal- | DR. TOPPEL 
Gelenhen: Barıcı Eng, N mitaton? ‚ger waren mact- und traftloje Epi- er ae * halb elf Uhr. Am Abende, um acht Walter Buhlig. litenen Verſammlung redeten die 1572 N. Halstod Str 
m ⸗,⸗ er W. Hurilon Sfr., Chicago, 31, | Toren, die politifch twieder in die alte |Friedensgemeinde. 52. Straße und | pr, Reunion aller in der Gemein-| Das Komite beiteht ans Mitglie- | Herren Dr. Long, PBroieifor Carl mabe North übe x 


2 i ‚Sgerfabrengeit zurüdjanten, die den| Auftine Straße. Paſtor H. Brodt. de Konfirmierten; Abendmahlsfeier, dern des Direftoriums, des Diako- | Rauer, Bräfes „Beite rt B. Home, | Eyschliunden: 10 vorg, Bis @ Ur —— 
CLeſet die „Abendpoſt“.Oner ven obin⸗ Een ——— Ausbau wieder hemm⸗¶Die Gemeinde hat in ihrer Mitte | deutih, am Gründonuerstag, act nie-Wereins und de& Mergteftabes. Dr. D. Srion, Dr. D. Sederer und" Cnninab 18 Ma 18 mi — 


— — — — 


Zu Geld zu — 





die Aurzwaren 


"äbicive, 50 .Yard- 
Spulen. ſchwarg und 
arbig, Spule 


Strumpfhal⸗ 
ier, ſchwarz und weiß 


Größen Bis 1 
12 X. — 123c 


Sanitäre Servietten — 


arob, waschbar — 5e 
ER nana5 4005 
eispisanmisslic, farbig 
und fchwar;, 1 
Knäuel 20 
Büugelwachs Pads — 
große Sorte — 


— STATE MADISON ae= DEARBORN STS, 


[sep De SS > 5 77 


= niegpoft, Chicago, Sonntag, den 28. März 1920. 
| beobadhtet werden fönnen, jo gaben 


Ü fie fich doch allem Anfchein nach gut : | ; a2 * — 
Kartoffeln jeingewößnt, und diefe Wildausjet- 1 And Tatholiihen Gemeinden. Haarjchneiden für Kinder, 25c — Kränfeln frei — Zweiter Zloor 
Fanch Wisconfin | zungsverfuche haben zu einer Wie- 

Kartoffeln, ſoweit | erholung ermutigt. Irug damals | — 


N DC s iger 1 St. Alpheuſus-Kirche. 
000 Peds xeichen bei ben Sikahirſchen der bekannte (Lincoln md Snuikport Ave.) |. y 
—* — Induſtrielle Mettler-Speder in St. Am heutigen Sonntag, dem Palm— | 
den Numden), An jj Gallen die Kojten, jo hat er es jebl | fonntag, gehen die Männer ber Hl. | 
dere fordern $1.10 || wiederum getan, als in der Gegend Familie zur Sommunion, Die 
bis zu $1.25 dafür, || des hohen Hirfchberges bei Egger- | 


Br. Pe R PBalmmeihe beainnt um 11 Uhr und 6 „ 
un ee INtänden im Kanton Apenzell — folgen die —— und | A Store for. Everybody 
7 State and Washington Sts. 


einjährige Dammhirſche ausgefeht | das Amt. Cine Predigt wird nicht | 
9e ‚wurden. 3 geht ein altes Gerücht, 


daß dieſe Tiere dort fchon — — anſtatt deſſen wird die 


Paſſion geſungen. Verteilt werden 


heimiſch geweſen ſeien; nun will man die Palmen waͤhrend des Hochamtes. Wir verkaufen zuverläſſige Waren zu niedrigen Preiſen, aber nur gegen Bar 
Kauft Eure Oſter-Mäntel und Kleider hier in ana: Pina bort-|Des Rahmittogs um 2 Uhr beginnt 


ſelbſt jchaffen. Co trägt die Schweiz | die Chriftenlehre für die Mädchen 


} ẽrſ iſſ — —— 3 Ude fi Sin bemerfensiverter Verkauf von ganziuollenen 
zu großen Erſparmniſſen ER en um halb 3 Uhr findet vor au E i ganz 


Heue Ofler - Kleider 


für Damen; hibid) gemadjt ans 
Scide-Mefialine, Scide-Taffeta, 
Wolle-Seriey und Serge, mit 
hübſchen Kragen aus Epiten: 
ein-Stück Mode. Tunie und 
Overſtirts; beſtickt; an dere 
Modelle ſind hübſch Braid be— 
ſetzt; in blau, braun, Copen— 
hagen, ſchwarz uſw.; Größen 
für Damen und Miſſes; dieſe 
Kleider wurden gemacht, um 
für 517.50 verkauft zu werden; 
ein wirklicher Bargain, für 
morgen zu 


912.75; 


SDeije 3 ' aefegtem hochwürdigiten Gute eine | . 

| ern ‚'&hönheiten bei, an denen unfer VBerg- | Kinderandacht ftatt, nach deren Be: Damen: und Mädrhen- 
Wenn ;hr dieje Mäntel und [|land mahrhaftig feinen Mangel Leis |endigung der Segen erteilt wird. Um 

die Preife mit dehen in andergn [| Pet. Auch die Fremden, bie fi |7 Uhr abends wird vie Faftenprebigt 

Säden vergleicht, werdet Zur fi yielleiht doc einmal wieder zu uns | gehalten und der Segen erteilt. — 


® * J 4 
= F — 
> Me ... finden werben, werden dann diefe | Mittwoch in der Charwoche wird 
ſofort die hübſchen Erſparniſſe Vermehrung der Schönheit zu rüh- nachmitiags und abends Beichte 
einſehen, die hier offeriert wer-Jmen wiſſen, wenn ihnen einmal ein gehört. Die Irauermetten fangen 
den; dieſe Mäntel ſind vor-J Hirſch aus dem Waldesdunkel oder um halb 8 Uhr abends an. 


züglich gemacht aus wollenen || im —* En En een Im Athengeum wurde geitern | 
\ > — 2 | i D = 144: ap J Ir | 
Velours, wollenen Serges und ‚ihnen der Gaſtwirt eine köſtlich- nachmittig unter der Leitung der 


frifche Forelle ſerviert Frau ® Hmidt für die Geil We Mr a2 SAN 

1:5, : : „ | Forelle ſerviert. Frau Minna Schmidt für die Geiſt- er » rie 18 .e) u 
N 2M 9) pe 2 4 | 3 i 

en —— * | Die Fremden werden wohl dem | lien, Schweitern und Brüder der We \ 
dreibiertel Sänge; Full Slared || näcft fohon an uns denten, denn die Gemeinde eine ſehr hübſche Unter- ' \ 
und gegürtelt; Kragen amd Aufhebung der Käfefarte auf den haltung veranitaltet, Auf dem N en B_ u 

Manicetten aus Leder oder |jl. März it als ficher anzunehmen. ! Programm ſtanden muſikaliſche vo Jeder Suit iſt gefüt⸗ 

Angora; in den populären ] Nun bin ich zwar nicht gewiß, ob Vorträge und Tänze, * as N 89 \ f | it * ip 

— — ne (mt »  # damit auch der Erbort von Schwei= | Slanzpunft bildete ein Prunfichau- een ae Seide 

ea | zerkäfe gleich wieder einſetzen wird, ſpiel mit hiſtoriſchem Hintergrund, | a —— F u tert mi f I „ n \ — * 
er und —E anderswo |: per lange dürfte er dann wohl nicht den Hortichritt verjinnbildlichend. | SR. A Dieies iii eines der bemerfenswertejten Snit-Greignifje, das wir je 
*24.50, morgen ‚mehr auf fi warten lafjen. Und Man jab auf goldenem Siuhle 


Hillman’s, zweiter Yloor 


und zwar auf den 1. April; vorher ivon Ruhland, XLouife von Deutlich: | 


Ihon wird aud die Zuderlarte auf | land und andere geichichtlid) be- | } . Geichneiderte Modelle 


gehoben, auf den 20. März — fo ;Tannte Frauen, bis jchliehlich aud) | 


| 1.2 vo angefündigt haben. Da es gerade vor Dftern fommt, wird es End 
al wie viele Hunderttauſende lechgen |jittend die Königin Stleopatra von | \ . u? — er Gousiten 

nach diefem feinen Genuß! Die Milch |Saypten, Helena von Griechenland, | : REN, i . a 

farte joll ja auch aufgehoben werden, | Yfabella bon Spanien, Katharina | Fine große Auswahl von Modellen wird offeriert; darunter: 


| x 9 M 
——— J 2. ‚fommt allmählich alles wieder ins | Chicago in Frauengeſtalt BER. | een == , 

d iM fd ft fi ‚normale Geleife. Das ijt ein Glüd die vom Fortichritt als Königin des | on Ye u rade nie 
Oh, ieſe wunderhübſchen Hüte Wal ) 0 IE ‚für Die friegögeplagte und geichla- | Tages gelrönt wurde. Dargeitellt | un, ae G auf * e n ge a x 

bom deit | L/E. : Effekte 

exkluſiven Modelle — hübſch mit Noveltyh Fancies, Bändern, FedernADreß Organdies, in einem J ſie alle, und tiefe Wunden tragen ſie Damen Carpenter, Winterbotham, * * an & 
ic, garniert, md fie Fonımen natürlich) in allen vorhert- 3 43 Soriiment don 529 \alle, die im Kriege waren, auch die; Wachtel, Eitel, Meirner, Rieger, | ’ Horhelegante nee Effekte in 
ſchenden Fürhlingsfarben; ſpez. für Montag markiert zu 8 ben, 50c wert, Yard, E F e * 


er BE Siegervölker. Need, Brown, Deubler, Fairbank, 
Ein vorzügliches Sortiment von ungarnierten Hut-Formen, in al-427-zöll. Dreß Ginghams — | 8 | v 

| 

' 


Eine große Auswahl von Hüten für Oſtern und faſt jeder iſt verſchieden — nerade wie die ZAO-zöll. fancy bedrudte || gene Menfchheit, denn geichlagen find Inmurden die Königinnen 


— — 


len neueſten Frühjahr-Faſſons — große kleidſame Formen — 
lleine Turbans und andere 


wahl zu nur 


N - 
Hut: Bejiak 
‚ Rranze aus importierten Blu: 
men, mit Sammet-Blätiern/ ! 
md Blumen in aljlortierten Z D 
garben — jchr fvegiell; 


— afferiert zu 
Pie * 
Verkauf von Serges, Tricotines 


36-zöllige Mohair Brilliantine, guter glänzender Finiſh, feſtes und 


u Faffons dazwischen — in dunklen / fen, wert 49c; Die 
und hellen Zarben — wert bis $2,00 — Eure Aus: 870 Yard zu nur 
= J 


4 2 2 2 2 Os * 
Unterröde für Damen, mit netter Flounce ge [, amlih nicht die Frauen dann tm 


4 J 
— 4 | Ife Williame \M | ragen 
eine Auswahl bübfcher Strei— " " \öled und Williams, | ' 8 


| Burd bübjche Liedervorträge er: | 


- b % 8 
freuten Frl. Florenee Cohan und — m.‘ Angepaßte Aermel 


Wenn nun auch unſere Frauen 
mit dem Fortfall der Rationierung El, 1 yon MD i 2 & 2 * 43 
Bene 36} 34501. baum. Pr einverftanden fein merden, fo an — Eee —— BE Nörfe mit gefältelter Rückſeite 
zöll. indigoblaue Beach Snitings, rien ; tlich lie Keller ſich als Harfenſpielerin J —* 
Diet — Wrap⸗ in allen re —— ge die ausgeichnee und Serr Selmutb ! | AO) und Gürtel 
= Bercales — | ren einfachen Ki : ’ : - ; 5 : enge | / | Selen . . . r DR 
tette Mufter; wert Farben, fcht J) Ablehnung des Hrauenftimmrechtes, | Schmidt ſich —⸗ hervortat. Die Abbildung zeigt verſchiedene von den Suits — 
er teziell, Yard, | das in den Kantonen Bafel und Zür, St. Michaels Kirde. i um ſie jedoch) ganz zu würdigen, müht Ihr dieielben 
350 58e ih im der Volksabitimmung vers; (Cleveland Ave. amd Engenie Str.) | — 53 
worfen worden iſt. Es fragt ſich Heute, am Palmſonntag, finden — IN A Größen Für ranen und Mädchen. Diejelben find 
Inur, ob fih das an den Ehemänzs | Meffen ftatt um halb 6, halb 7, halb | hu WIN, nur in marineblau zu haben, Zu. $49 00 
Unterrörfe nern, Die Dagegen geitimmt haben, |8, halb 9, halb 10 und Halb 11 Uhr. ! Li; 4*4 ö N, Bu . 
‚nicht bitterböfe rächen wird, und ob; Die um halb Yllhr beginnende 2 — er 
| Meffe ift, wie gewöhnlich, für die Zur Beachtung! — Jrgend ein Suit, welcher der 


re EZ . Fe Abänderung bedarf, wird in Zeit fertig jei 
1 R | ; . * | x ‚ a jein, um zn 
gleihmähiges Gewebe, für leider, Sfirts etc., nur in 69e madt, fchwarzer Grund, nette rola $1 47 ‚Haufe fi ein um fo größeres | Kinder bejtimmt; während verMeife, | x ‚ 

” 


marineblau, $1.00 Wert, die Yard zır . 


3638ll. feine Trieotine, fo populär Diele Sniion fiir Zuits, 


oder blaue Bhmen, $2,00 wert, zu. 


‚Stimmrecht und Selbſtbeſtimmungs- die um Halb 10 Uhr ihren Anfang „tern gefragen werden zu Tünnen. 


Weite Muslin Unter- | Wafrhbare Satin Gami- [| Teht nehmen werben, nimmt, wirb in englifcher Sprache ! 


- F — — —* röode — mit Slounce | joles, 9 „f | die © ; Frau gepredigt; die letzte Meſſe des Tages, | 
G — Navy⸗ a t ylou toles, Hole aus fancy u lachen hat die Schmweizer 75 e eſſe Lagen, | 
Kleider, Gapes, Mäntel ufw., nur in Navny 61.48 u —— 813 Spitzenband und Band— —5— nichts; das Se feſt. die um halb 11 Uhr beginnt, nt ein; 
aß und Nante | 
2 | 


blau, $1.75 wert, die Yard zu 


4:zÖllige Tricotine, gute | 36+3Öll. feine Dreh m. Suit- Z gemacht, zu 


mittlere Schivere für Früh- }| ing Serge, ein halbiwollener 


lings-Suits and Mäntel — | Stoff, der fich gut trägt— 


, 


nur in Navublau; gut $2.50 | in Navyblau md farbig; 
wert, joweit 50 Stüde rei= | regulär $1.50 wert — 


chen, Montag die $ | die Yard $ Be = 
Yard zu 1.98 Ei un 1.00 =7:5Öl1. nett beiti 


Stirkereien Bander |jeits unfererrengpfähle. Die Dienft-  Bußprebigt gehalten. n ber Char- | 


Konfirmationg - Anzi 
To | je Bee na | nee ugmnenmea onfirmafiong + Anzüge 
tr Anaben 


\ichaffen, wie ihren Schweftern jen= | Des Abende um 7 Uhr wird bie, 


* 


—X 
Eine weitere Sendung der beliebten „Jea— 
| : —chmei ; mode werden Mittwochd, Donners= | rn en rn * se z 
dte Neiter von Dresden Bi vr. ie Menfientegte Lefommen age und Freitags bie Camentationen 'gg "tie" Dreb-Düte ift Direkt von New York ein- 
eöden Bän- || 1 ! 


i ff it Hi Bir offeri i 
und feine QualitätOr- dern, in heHlen und dunklen || wie fie e3 nennen, und machen nunz | gelungen. getroffen, und zwar gerade in Zeit, ıım an Ditern Wir offerieren eine hodhfeine 


nandic Sfirtings 


| Bern haben fie diefer Tage eine große 


— Farben — gangieidene || mehr ihre Forderungen geltend. In | St. Bonifatius-Kirche. 8 getragen zu werden. Ansiwahl zn mäßigen Breiien, 
sp arühjahrsangi e für Anaben 7.95 $1.45 wer,@1 1Q Moire, Taffeta, Cheds und | (Noble und Cornell Etr.) | « 
japrsanzuge Tür Sinaden 7.— #145 wer,@] TO | 


u) Speziell für morgen, neue 


Yard zu . 


Frühjahrangzüge f. Kna— 9» zöllige importierte wit 
ben, mit ganz gefütter- Z bric Flouncings, ausgezeichne 


ten, weit zugejchnits 
tenen Siniderboders; 


ſtaxk gemacht 


Caſſimeres, einfa— zu nur 


IN se Farben, grau, 


s gemiſcht. Gr. 6 
— bis 17 J., ge— 
wöhnlich $10 
—morgen zu 


bige Stiderei; Andere verlangen 45. J Schieifen die Yard zu | Zimmer haben und ein qutes Bett zu | meinfchaftlich zur hl, Kommunion. | 
,f Dafür — morgen die Yard 39 28 "alleiniger Benügung. (Das ift fein Um halb 11 Uhr findet vor dem YHoch- | 
aus C Ce 


fanch Satin Streifen — : *, SMitafi a! Eine reihhaltine Auswahl von entzüdenden “u Eltern — hier findet Jhr ge 
4 bis 6 Boll breit, En — Verſammlung abgehalten und ihre Heute gehen die Mitglieder des | 


. ot 2 ” — 3 8 ’ S 9 ” . 
Gam- | gen von 2 bis zu 4 Yarda; |, Wünfche formuliert, Sie wollen ein ‚St. Hubertus-Förfterhofes in der um | Moden, die ganz nen find in den großen, rade die Sorte von Anzügen, bie 
te far- N’ausgezeichnet für Haar. Iaefundes, jchliegbares, gut lüftbares | halb 8 Uhr beginnenden Meffe ae Tleinen und mittleren = Euch nicht nur gefallen, Tondern 


Modellen und alle in * BE 3 auch den Knaben zufriedenitellen 
Br : den entzüden,. ®% J A, — Verden. 

Scherz.) Iſt dieſes Zimmer nicht ;amte die Weihe und Austeilung ber | 5 Frut * —— N 2 NY 

|heizbar, fo ift dem Mädchen im | Palmen mit darauffolgender Prozel= | en Fruhjahrs-Far 


I 


— * Mile bieieni G * er DR | \\ Neinwollene, farbenechte blane 
- | Winter der Aufenthalt in einem anz;Iton Jtatt, — Alle diejenigen Ge- gg Den. Im Serge Anzüge, in den neuen Mo- 
Ihre Diter-Schuhe IN Il |deren aeheizten Raum während feiner | meindemitqlieder, welche ihr Scherf: | erg zug n ke 


Are 
. 
. 


ı —— | Jeanette" Hüte —8 Id it Pleats, Yokes, Slaſ 
* —“ 2 : | Freigeit zu erlauben. Die Präfenz- fein zur Ausſchmückung des hl. Gra⸗ md $ ü A Be dellen mit Wleat yokes, Slaſh 
ine außergewöhnliche Offerte von hochfeinen Schu— ER 


|zeit wurde auf dreizehn Stunden |beB und ber Ultäre für bag Ofterfeft gg Merden nur bei Sill- 
ben amd niedrigen Schuhen für Damen — einfcjlieh- 


Pumps — mit hoben und niedrigen 
dunfelslohfarbigem Coco Galf und Vic 
Colt und mattem Kalbleder; dieje Gruppe beiteht aus 


| | s ürdi ife  beifteuern wollen, find freunblichft ae- |} man’8 verfauft, ımd 
[ 02 lih Pumps, ein» und zweisCyelet Tie3 und Colonial ‚feftgefegt, und merfroürbigermeife | me: oft 
' 


’ Bi Iabergläubifch zu fein no bon ber wollen. 
den jchmalen Zehen wie auch den neuen franzöfiichen RE 


furzen Wamps; in allen Größen, aber n 


franzöſi 5 Achtſtundenzeit etwas gehört zu ha⸗ St. Auguſtinus Kirche. | 
zen 5 icht in jeder f | ; : s | (Zaflin und-d1. Str.) 
„Ballon vorhanden; Werte bis zu $8.00; aber weil die- Ya ‚ben. Einmal in ber Woche Be Mährend des Hochamtes welches | . 

felben al3 Sub-Standards bezeidinet, deshalb morgen ipe- FERN en ‚die Mädchen einen freien Nahmitlag | - | 


Sinaben-Reeiers, Gr. 4-9, 


wert, zu 


ätell da8 Paar zu nur 


— | |ftens vier Stunden Dauer. Für den | Männer der Gemeinde, die feinem | 
u. Zommbp Quder Anzüge, ru as s * der & — * * 
— — Er Sonntag, für jeden Sonntag richti- | Vereine angehören, der Jungmänn H 
genommen br. nur 86, LE I ur Bl fie — freie | Verein und die Mitglieder des Co-' = ier ind zwei populäre Faſſo NS bon 
5, gut “63 97 L Dei | Tetta-Hofeg 
. 


und Flap Taſchen und mit Gür— 


d ht ti 2 u / AN tel ganz herum, zu dein Preife von 
Abſätzen, in . jtimmten die Mädchen biefem Vor- | beten, dasſelbe in Bälde an die ehr⸗ zu u Standard = 817.50, $14.95 umd 
Kid, Patent # "Michlage zu, Sie iheinen aljo weder | würdigen Scheitern abliefern zu Rreife von — 9 


812. 905 


Hillman's, zweiter Floor 


| | cn 
\ganz für fi, und zivar bon mindes : heute um 7:15 beginnt, aehen bie; Hillman's dritter Floor 


Zeit zum Beſuche des Gottesdienſtes. zur Oſterkommunion. 


| : ite Sonntagnad) ittag | Um 9 Uhr wird eine Mefje für die 2 d Sch fü D 
ana 6lcrinem medrigem Schuhzeug ſur Damen 


Senintioneller Einkauf u. Verkauf von Gardinen u. Gardinenitofen | cs: Stunen pr usise Der orasmenmen j 


Montag vfferieren wir in unierer Bniement Gardinen-Abteilung einen phänomenalen Einfauf von Gardinen und Gar- 
dDinenftoffen in einzelnen Partien und Refter von Partien zu folch bemerkenswerten Eriparniiien, die Euch ficher über- 
- raichen werden — die Bartien bejtehen aus: 
Feine Filet und Scotdh Net Gardinen, 
2% und 3 Yard3 lang, neue Mujter, 
in weiß, Elfenbein und Ger — mwert|die aber die Güte 
37.00 daS Paar — da3 


JStück zu nur 


——— 
Aare A 


1t.77,» t a 
* rem —E 


TETITTEIT ET 


Scconds der $1 


die Yard zu 


3 satt "rer. gr 
s 


ſend, anderswo 


— einige haben 


Filet Gewebe und Not-| 32. Bis B6zöllige | Panel Episengardinen, 
tingbam Gardinen:Net | fanch Gretonnes— 
-für Calb» od, volle) ihöne Mufter und | find leicht befchädiat, 
Länge Gardinen pal=| Farben, regul. 59 


9 Boll breit; einige 


Ifonit würden fie G65c 


, a I Ic 

D 4 ni — * — —1158 > ; 

5 t i serie; Die loſten; Seltion 29 
200; Yard 17e |Mard 5c a c 


Schweizer Umſchau. 


Cophright, 1020, Twentieth Centurn News 
Features. 


Zürich, 22. Februar 1920. 
Eſſen Sie gern Forellen? Frage! 
Sehr wahrſcheinlich würden Sie un⸗ 
geheuer froh ſein, wenn Sie welche 
hätten, aber ich befenne, ich bin un= 
"gebilbet oder wenigitens in der ame- 


titanifchen Zoologie unbemwanbdert | 


genug, um jagen zu fünnen, ob es 
ibiefe wundervollen Qiere, dieje über- 
Mus gefräßigen Raubfijche dort drü- 
sen aibt oder nicht. Bier bei uns 
Brauchen wir jevenfall® über ihren 
Mangel noch nicht zu lagen. Und 
werden e3 auch noch lange nicht nötig 


Au 


! 
\Bacd- und Seeforellen, von denen an 
‚Giern und Junafilchen gegenwärtig | 


220,000 Stüd in der Anjtalt find, 


‚waren im Aquarium breivierteljäh- | 
tige Regenbogenforellen zu fehen. 


Das Waffer läuft einem im Munde 
zulammen, wenn man nur daran 


denkt: diefe Mengen, die einmal den, 
Tifch der Feinfchmeder zieren und den | 


Gaumen der Liebhaber und Kenner 


reizen und fiteln werden! Denn ein 
anderer Gaumen frieat fie hoffentlich | 


niemal® vorgeſetzt; es Mmäre eine 


Sünde und Schande, e8 wäre ein 


Verbrechen. E3 ift ganz wundervoll, 
mas die Anftalt des genannten Ver: 
eind, die bereit3 1892 eingerichtet 
worden tft, Ichon alles geleiitet hat. 
Sie hat jet dem Bahnhofsumbau 


9 |weichen müfjen, und der Verein hat 
"aben, denn foeben hat der Filcherei= 


Öperein vom Bielerjee feine neue Yilc- | 
-krutanftalt eingeweiht. Welche Aus: | 
Tiopten eröffnen ji ung da! Außer. 


nicht die geringjte Erpropriationgent- 
Ihädigung erhalten. Man dente: 
in der Gaifon mwurben in der alten 
Anjtalt rund 150,000 Yad- und 


richtungen in Anfprud) genommen undbeflecte Empfangnis Kirche. 8 Preiſe ſind ungewöhnlich niedrig am Montag 


werden darf. Und dann kommt noch Mosprait und 31. Sit.) | —— Schwarze Satin Colonials, wie abgebildet, nur in Grö 
eine Keihe anderer quter Dinge, boN| Heute gehen bie Mitglieder des F I — C —— —* G ößen vn 
‚denen fich die Mädchen unferer El-| Ct. George Fürfterhofes No, 48 | — 41 bis 7. Haben ſatin-überzogene Louis Abſätze, und ſind in 


Filet und Nottingham Spitzengardinen wre tern und Großeltern nichts träumen | während ber um halb 8 Uhr begin 


RS den neuen jchmalen Zehenleijten Muftern zu haben, mit biegja- 
leichte Fadenfehler, SEA Nlieen. Arbeit na 9 Uhr abend3, | nenben Meile  gemeinfam zum ; ſch Zeh ſ zu h of 
nicht beeinträchtigen Be 


i ti; ie Mitalie- | g — men Sohlen; ſolange der Vorrat reicht, 
82 00 - 214 und 3 Yards ing. 7 00 IR die dem Vergnügen der Herrichaf | Abendmahl, ebenfo, auch die Mitglie- Mi —* nen, 
. |twert $3.50 Paar, Etüd, 5 E 


dient, ift durch Freiftunden an an= der des Snabenvereins. 


2 | * das Paar zu 83.95. 
* age u erlegen oder mit! Heili zeiſt-Kirche. — 

Panel Spitzengardinen, 9 Zoll breit, bringt Euer Fenſtermaß — 50«e . | beren Zagen 3 | 8 Heilige Geift 6 | i 

00 Omalität; die Sektion zu SR, ‚güten. Nach einem Jahr Anftellung | 
Gardinen » Voiles, Heine Fehler im Gerwebe neben dem Nand — finished mit “r Den , t auf zwei 9 EEE : 0 
Openworf Einjag und Rand — fo lange 1,000 Yards vorhalten— nl hat das Madchen Anrech J der Altarverein dieſer Gemeinde ſein 


einem Ftanken die Stunde zu ver-⸗ (W. Adams Str. und Kildare Ave.) 


Braune Vici Kid Oxfords 


Am vergangenen Sonntag konnte 


Echte braune Vici Kid Oxfords für Damen, mit 
einer groben. Aue Eine Auswahl von Orfords oder Kolonial \ 
wert bis 50c, 3 — *æ— ae | 
Die Ehup-Abteilung iit jegt auf dem 2, Floor 
16 Jahren erhalten 20 Franken im m Abend folgte ein euchariftifcher! 


hä || Gerietwogen mit Lohn und, Ver⸗ erftes Stiftungzfeit feiern. Cinge- | [edernen * Abſätzen, in hübſchen ſchmalen Ze—⸗ 
—— r Igütung des NXoftgeldes. Natürlioy reitet murde die Feier mit einem  Denleiiten; feite, biegjame Sohlen. 
— — —— ſnd —— — eingehenden | Hochamt, während veifen jämtliche | 
wahl bon Muftern — fr ze”, Betrachtung unterworfen und ſchließ⸗ Mitglieder des Dereins, an der u : 
5 SETS | ih, wie folgt, feitaciegt - worden: | Spige die Präfidentin, Frau X. G.| Pumps zu 
'Schulentkaffene Mädchen von 15 Dis |nifcher, zur Kommunion gingen. 
onat, ältere ungelernte 25 bi3 35 | Ponkgottesdienit und die Aufnahme: 
| Seeforelten, 1,500,000 Xefcen, | Franten. Die Hausfrauen boten für | Keger MRitglichre. EN 


| . * 3 5 2* 
3000000 Balchen und 70,000 Hechte Ian &en, bie einem einfachen Hauz- | Der. Mlintherein iR, banf ber un. | Nennung ber verjchiebenen | Aus-|ten gegenüber unferer heranmachien- bention. Während diefer Schlupf: 
| 35 3 Le = on 2. Bez .. ſchüſſe. den ugend. Ifigung Beratung über Anwendung 
‚herangezogen, gewiß eine jchöne und | Haft jelbftändig vorftehen können, ermüdlichen Tätigteit Pfarrer Wil- an; | heiter. Schuh“ Soliänria | : ; 
| d| > ; nn re en | Eonntag, den 16. Mai. „Arbeiter-Schuß“. Solidarismus, | des Neform-Prorgamms im prafti- 
‚anertennenäwerte Leiftung. Und | nd bie auch einfach bürgerlich fochen | [;am SFaber:, des Seelforgers der. : — | ’ 
| * „m : * = 9 Eee * 9 Uhr morgens: Verſammlung der ein Syſtem der Volkswirtſchaft und ſchen Leben und der geeigneten Mit— 
‚dann: in ben neunziger Jahren tut gönnen, eine Vergütung von 50 Frans Gemeinde, aus kleinen Anfaͤngen zu J her Golhfihili | 
: “ner 2 s, | LONHEN, ont. | = hg zu Delegaten im Hauptquartier. Bes | der Gelbithilfe, auf dem Boden der tel zum Zeived. 
den im Laichfiichfang jemweilen mit gen im Monat; da aber die Dienſt-⸗ eier der beiten Organifationen vie üfungsanfprace des Feftpräfiden- | Nächftenliebe | — — * 
Nuhe 30 bis a0 Aeſchen als laichreif hoten dieſes Angebot für zu niedrig ſer Art angewachſen. Seine aus en. che und Bereitle| Montag, den 17. Mai. | — Auf der Geleifefenfung bei 
für die Zucht erbeutet; jet find es befanden, ließ man dieſen Verhand⸗ 130 Vomen beſi⸗henden Mitglieder; 5 Absei "oh | 8 ub moraena: Rea : Fü die Pontebba, 31. Meilen nordöitlid) 
jährlich 8000 Stüd. Meine ganze | (ungapunft noch) offen und wird Tich | haben während des terflofjenen Jah⸗ — BRD: — Wen Mitglieder des Werban |von Udine, iit der nah Wien fah⸗ 
eu gehört diefer Fiſchbrut⸗ ſpãler gg ut en een 10 Uhr morgens Pontifital-Amt |des. rende Schnellzug mit einem ande- 
a „einigen. Wit Gelbbeutel biefe Lam ee \und Feftprebigt: Die Welt ift aus) 9 Uhr morgens Fortjegung der |ren zufammengejtogen und zwölf 
| — — na 11 ar 3 der — Sn ee — ’ |ben Fugen! Der Weltorbnung droht | Sitzung bis alle Gejichäfte erledigt zen en — 
‚ganz bejondere Mühe ums „Wild“, | „Einigun > | DR. Bereinsbund von \sllinois. Gefahr! Nur fchleunige Rückkehr ſind. ‚jende egyptiihe Studenten der Me- 
ich rechne die Mafferbewohner ganz | Bo | Sie diesjährige — — Fahne Chriſti kann vor 8 Uhr abends: Sozialer Studien- dizin, fanden den Tod; dreißig 
ruhig auch dazu. Im Kanton Ap⸗ — Neue Zenſusberichte Grand Yung diejes Verbandes findet am | gänzlichem Zujammenbrud retten. Firlel für alle Delegaten und Katho- |twurden verlegt. 
‚pengell wurben ſchon lehtes Jaht Island, Nebr., 13,960; Noriwood, | Sonntag, dem 16., Montag, dem 17.. 7 Uhr abends: Feierliche Anbe- liten. Thema: „Das Gebiet der ka⸗ — Vier Angeſtellte der Atlantic 
aus dem bekannten Wilbparf „Peter | Fincinnatier Vorſtadt, 21966. 543 und Dienstag, dem 18. Mai, in tungsſtunde vor dem Allerheiligſten. tholiſchen Frauenaltion. Ihr phyſi-⸗ Refining Co. wurden geftern auf de 
= er in —* we ftammenbe Prozent Zunahme; Belleville, N. | Quincy, Su., ftatt und zwar in der) 8 Uhr abends: Voltsverfammlung ſches und —5 Leben. Kinderer⸗ Fahrt zur Arbeit in iladelnhicn 
era yirfche au gejegt, und zwar ın S., 15,696, 58.7 Prozent Zunahme; dortigen St. Franziskusgemeinde. ‚für alle Katholiten der Stabt | stehung. Werke der Charitas. Die | getötet, als ein Zug in ihren „Auto- 
en he 3. ee ze. Haitings, Nebr., 11,641, 21.5 Bro- Nachfolgend das Programm der Duinch, in der Anfpraden gehalten Mode. bus“ hineinfuhr, der infolge Glatt- 
ui * Ange —— * ent Zunahme; Grand Island. Feier: reg |merden über: „yamilien - Schub. Dienstag, den 18. Mai, eifes nicht gebremit werden Tonnte, 
es eiß che OO iögebirge. Nebr., 13,960, 35.2 Prozent Zu- Samstag, den 15. Mai. Die Familie als Fundament des 8 Uhr morgens: Gottesdienſt. 9 gegen einen Pfahl geſteuert wurde 
Wenn bie Tiere —5* ihres ſcheuen ahne; Jamestown, N. D., 6627,| 7:30 Uhr abends: Erefutio-Ver- | Staates und ber Kirche. Uhr morgens: Fortſetzung des Stu⸗ und dann gegen einen Wagen des 
Wejens aud verhältnismäßig jelten | 59 1 Prozent unable... 2 jammlung im Hauptquartier. Er! „Jugend-Schups. Upjere-Pilig- |dien-Zirtels -upd Schluß bez Ron ! ‚umitü 
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nıugpuft, Uyreuyv, Sonmmug, sin zo. Wınrz 1920. 11 


De M it: „an einer © M it: „Rein ind f | Sara * 
if alle Franke um) leidende Leute von Ghiengo eier Wiigeit wäre ne = * Mutter lieb * bie 5 über [Ep eTeTelelBferarareffeleref erg 


. Bet : : Il 
3 E ber gewejen, man hätte mir die | fi bringt, ihm folche Zumutungen - I 
Ich offeriere eine moderne, praftis — u = 

Ähe und nifjenfchaftliche Behand» N Fl überlafien: — “Ihe Store of “Io-day and “To-morrow gegen 


r . . ‘ 3 3 
Mrs. R.: „Du biſt unvernünftig.“ Mrs. R.: „Aber — —“ Engli de Sellerie und Garten-Radtesden ICH 


NA Mar N) ; i he N : : —Musiv > * 
lungsmethode TEN Marguerit: „Verzeihe mir, wenn „Marguerit: „sch till nichts — Weißifh Malkre D’Ootel 
Ste Kt viele unglüdliche Leute geheilt * ich mit dir nicht übereinſtimme. hören. Herr Tiſter iſt heute mor— Barsich Kartoffeln nd 
umd deren Leben verlängert. J Mrs. R.: „Meine Erfahrung.“ |gen eine volle Stunde hier geivefen. neleb Nas Euglans Dinner 
> Hat, daß; mas — worden if, ER, VE Marguerit: „Meine Zukunft.“ |Qermutlih lommt er heute nad- Er u 
— jolltet Mrs. R.: „Sür die wird Hin- | mittag wieder, wie das an Donners- Tu eaee Eiklartofiein 
. * reichend geſorgt werden.“ tagen ſeine Gewohnheit iſt; und Gebratene vort Chops Fried Aevpfel 
mich ſofort zu Rate ziehen. a 


, — a . 7} RB ‘ 

Bi Rd e Varg. (harfaftifch) : „Mit Herrn wenn er fommt, dann fage ihm, Established ı8 byE J Lehmann Fi ent, See 

Saft jede Krankheit ift Beilber, wenn früh⸗ Tiſter im Bunde? bitte — 75 

geitin geeignete Behandlung angewendet st D 5 
r ate, Adams and Dearborn Streets 


Luncheon, 60c 


IE 


4 


1212 


ie 


gere 


pr 


Serge 


n a | — — 
Be ee >: — | Mrs.R.: „Natürlich! Uebrigens | Mrs. R.: „Du berftehit mid Nehmt Expreh Fahrftuhl nad) Neftanrant, 
ln , CHUR Fe —2— werden gar keine Veränderungen nicht.“ Ejebenten Floor. 
wenn Ihr leidet an Platz greifen; auch nach der Hoch/ Marguerit: „Leider nur zu gut. 
einer chroniſchen, Nerben⸗, Blut⸗, Haut⸗ zeit wird alles feinen gewohnten | Und überdies —“ 
oder jchleichenden Krankheit, Nheumatise 


bee Taleilenben. Sean —— alten Gang gehen.“ Mrs. R.: „Wenn du mich nur * 3 
mus. Nieren⸗ Leber⸗ oder Magenleiden, 1,000 neue Srühjabrs-Suits 


a LUMEN. = E 
Natarıh oder irgend einer Krankheit oder Marguerit: „So nimmft du fhon Janhören wollteft. 
o® E 


Schwäche des Huges, Ohres, der Nafe, de Tr. Whitney alles für abgemadyt an?“ targuerit: „Nichts fann meinen 
Halſes oder der Lungen, ſo beſucht mich jetzt und trefft Vorkehrungen, um ohne Mrs. R.: „Du bift das einzige | Entihluß mehr ändern; und wenn 
Verzug auf —— —— — * u Hindernis.” du Herrn Tiiter dabon nicht in 
eine 26 Jahre erfolgreicher Praxis, zufammen mit der modernen Wus- ) He : : : : 
ftattung, die mir zu Gebote fteht, beweifen meine Gejdjidlichteit als Fompetenter | .. Diarguerit: „Ic danfe dir. Es Kenntnis ſetzen willſt⸗ dann tue ic) 
und erfahrener Epezialift. it ja äußert Ihmeichelhaft, zu |es jelbit.“ (Geht im Zimmer auf 
en nidst nur finanziell, fondern idy bin ein zuftändiger |miljen, daß id) wenigstens etwas in |und ab.) 

und gründlicher Epezialijt. der Sadıe bin.“ Mrs. R.: „Marguerit —” 

Die Methoden, i S i ern . : 
N ee a anmenbe, tverben bom herortagenden Epegialiften | Mrz M.: „ch Kin micht Hart,| - Marguerit: „Ic till nichts 
a. 5 erfordert Taufende von Sollars, um 'eine Office fo außzuftatten, ivle bie meintge und du biit meine Zleine vernünftige |hören. ch will feine Bejuche nicht, 
Id ie 


Inn Euch be&halb eine beffer bandi . 9 : : m 
a ee ee ae ie a 0 GieH aubere Üieruie, Grety, nicht wahr?“ und wenn du ihm nicht fagen mwillit, 


Konfultiation und Unterfuhung frei. 


a ‚reife umd Bebingungen für Bebanplung werben fo bereinbart werden, dab alle, bie mci- Marguerit: „Olaube wohl genug |dah feine Anmwejenheit mir wider: 
ier Dienſte bedürfen, —2— Vernunft zu beſitzen.“ wärtig iſt, ſo weiß ich ſchon Mittel 
Mrs. R.: „Unfer Haus bietet ja |und Wege zu finden, daß er darüber 


DORZTORr WEEITNEYT 
4225 State Ltr, Nabe Ban Buren Strafe. Chicago, Ill. 


under: 9 Uhr vorut, Bid 8 Nhr abends, 


Sonntags von 10 vorm. bis 1 mittars 


ta2mosriselon” 


EIHHHEH HH HL HH HH HH HH HH HH 


In den April geſchickt. 


Ein Dialog von Carl pletz. 


("N 


99999 


* 
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* 


® 14 
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Perſonen: Mrs, Nawlind, eine] Marguerit: „Sch habe doc zwei 
Bitwez Marguerit Rawlins, ihre | Augen im Kopf, mit welden ich 
Tochter. ſehen kann.“ 

Zeit und Ort: Donnerstag Mor— | Mrs. R.: „LXiebes Kind....” 
gen, 1. Mpril, bei Rawlins, | Marguerit: „Halte mid), bitte, 

| — nicht mehr für ein Kind. Mit Zivei- 
(Marguerit Rawlins Tieit. Das | undzwanzig it man fein Sind 

CHliegen der Gartentür wird ge- | mehr.“ 

hört, Marguerit erhebt fi, geht| Mrs. R.: „Aber du wirit erit 

ans Yeniter, um ich jogleid wieder im nädjten Monat ziweiundzwanzig, 

abzuwenden.) und, dann mußt du berüdjidhtigen, 
Marguerit: „Mr. Tijter! Der Ida id) jehr, jehr jung geheiratet 
unangenehme Menſch.“ (Nimmt habe.“ 

ihren vorigen Platz wieder ein und Marguerit: „Das iſt ſchon richtig, 


dertieft ſich in ihr Buch.) aber bei einer Heirat erkenne ich 


(Ars. Rawlins tritt ein.) keine Präzedenzfälle an und werde 
Mrs. R. (verſucht ein Geſpräch zniemals meine Handlungen nad) 


anzuknüpfen): „Du lieſt noch 
immer, Marguerit?“ 

Marguerit (ohne aufzuſehen): 
„Ja, Mutter.“ (Eine Pauſe.) 

Mrs. R.: „Ein reizender Mor— 
gen, nit wahr?“ 

Marguerit: „Das iit mir nod) 
gar nicht atıfgefalfen.“ (Eine Baufe.) 

Mrs.’ R.: „Aber Gretvy, did) 
Scheint im Leben wirfli nichts 


weiter zu interejlieren al3 deine | 


Bücher.“ 


Marquerit: „OD, Bücher 51 


tutereilant, daS Leben ilt lang- 
weilia.“ 
Mrs. R.: „Langweilig! Ein 


\jolden einrichten.“ 
| 
I 


Mrs. R.: „Sch habe dad, nod) 


mit feinem Worte angedeutet, 


“ 


daB.... 
DMarguerit: „Andeutungen find 
auch ganz überjlüflig. Der Zived 
der häufigen Beiuhe de8 Herrn 
Zijiter ilt jo deutlicd) wie — num wie 
Herr Ziiter felbit.” 
Mrs. R. (energiich und etmas ge- 
reizt): „Marguerit!“ 
‚Marg.: „Sit e8 etwa anders?” 
Mr3.R.: „Er hat ein bezaubern. 
des Lächeln.“ 
Marguerit: „Beritellung.“ 
Mrs. R.: „Sit jo männlid, Tiebt 


uns Allen Raum.“ 

Marguerit: „Ich hätte gar nicht 
geglaubt, dat Herr Tijter mit einem 
jolden Arrangement zufrieden fein 
würde,” 

Mrs. R.: „Aber warum denn 
niht?” 

Marguerit: „Die Männer find ja 
meijtens unzufrieden.” 

Mrs. R.: „Aber er ift fo ganz 
verichteden von anderen Männern.“ 

Marguerit: „So ilt er mir aller» 
dings auch vorgefommen. Und 
Mutter, liebe Mutter, du würdeſt 
zufrieden fein?“ 

Mrs. R.: „Vollſtändig.“ 

Marguerit: „Ich bedaure dich.“ 

Mrs. R.: „Mich bedauern?“ 

Marguerit: „Ja, weil meine Ge— 
ſinnungen, die ich gegen Herrn 
Tiſter hege, die Ausführung dei— 
nes reizenden Planes unmöglich 
machen.“ 

Mrs. R.: „Aber — —“ 

Marguerit: „Es iſt ganz über— 


flüſſig, Mutter, daß wir dieſe An | 


nicht langer in Siveifel bleibt.” 
Mr3.R.: „Nun, darf ich dir end- 
lid) die Sadje erklären?” 
Marguerit: „Erfläre Herrn Tiiter, 
was du Zuft halt, aber nicht mir; 
fage ihm, was du Wwillit, und wie 
du e3 willit; nur befreie mid) von 
feiner Gegenwart. Sag’ ihm — 
jag’ ihm meinethalben — dal; id) 


die Ehre (höhnifch) zu fhägen weiß, 


die er mir erweilt (Frau Ramlins 
fuht dem Redefluß ihrer Tochter 
Einhalt zu tum), daß id) ihn hod)- 
ihäte und verehre, feine Wirnfche 
aber unerfüllbar find; und wenn 
du den Schlag (jarkaitifch), den 
meine Weigerung jeinem jungen, 
zartbejaiteten Herzen verfegen wird, 
abihmäcen willit, fo jag’ ihm, ich 
wolle ihm eine Scweiter fein.” 
(Sie lat laut auf. Eine Paufe 
entiteht.) 

Mrs. R.: „Dein Aktionsplan ift 
niht durhführbar, Liebes Kind. 
(Zögernd.) Nimmermehr wirjt du 
dent ziveiten Gatten deiner Mutter 


gelegenheit erörtern, Das Glüd ieine Schweiter fein wollen. (Mar- 


eines Mädchens jollte doc etwas 


mehr ſein als ein Tennisball, der 
hierhin und dorthin geſchleudert 
wird. Das Glück iſt etwas, deſſen 
Beſitz ein Mädchen kennt und zu 
ſchätzen weiß und durch ein falſches 
Pflichtgefühl nicht verlieren mag. 
Ich durchſchaue den Plan, den du 
dir mit Herrn Tiſter ſo ſchön 
zurechtgelegt haſt, und es tut mir 
in der Tat leid, daß ihr ſoviel 
Zeit nutzlos vergeudet habt. Meine 
Schuld iſt es wahrlich nicht; denn 


hättet ihr mich zuerſt befragt — —“ 


Mrs. R.: „Dich zuerſt befragt?“ 
Marguerit (ſarkaſtiſch): „Es mag 


außerordentlich kühn von meiner 
Seite ſein, aber du darfſt nicht ver— 
geſſen, Mutter, daß ſich, wie ſo viele 
andere Dinge, auch die Vermäh— 
lungsgebräuche verändert „haben, 


guerit Tann vor Staunen nit ant- 
worten. 3 £lingelt.) Hier fommt 
Herr Tiſter. Sch Habe ihm ver» 
iprochen, mit ihm durch den Park 


izu fahren. Zum Lund) find wir 


beide zurück.“ 
(Mı3. Natwlins verläßt dad Zimmer.) 
Marguerit (nad) einer Pauie, ge- 
dehnt): „Das heiht aber wahrhaftig 
pe den April geichiekt.“ 


* 


— — · · — — 


Geſellſchaft Erholung. 


Ihr großes MWohltätigkeitsfongert am 
Sonntag, 11. April, im: Mebinatempel. 

Das große Mohltätigkeitsfongert, 
welches die Gejellichaft Erholung am 
Sonntag, dem 11, April, im Mebi- 
natempel an Caß und Ohio Straße 
unter der Leitung von Martin Ball» 
mann veranftalten mird, verfpricht 
fehr genußreich zu werden. Ein Dr: 


AO verjchiedene Safjons— Werte von $65 


Die allerneueiten Sallons 


bis zu $85 


Da3 Leben langweilig? Du follteit | Marguerit: „Vielleicht auch das 


| Mrs. R.: „Gewiß nicht in dem ckeſter von fünfzig Mann und ber bes 
deinen Gedanken eine etwas freund, | Geld.“ 


’ v ” ” ’ ” ’ ” ” 
dei Dies ift die große Suit-Gelegenheit, auf welche Ihr gewartet habt, und jeßt ift die Feit 
Grade, dab eine Mutter e3 nötig |deutende Organift Georg Kurzen- £ A Oſt 
lichere Färbung geben.“ JMrs. R.: „Und wie romantiſch hätte, ihre Tochter betreffs ihrer knabe an der berühmten großen Or—⸗ zum aufen — vor ſtern. 

Marguerit (ohne die Augen bon er iſt!“ Heirat um Crlaubnis zu fragen.” |gel werben fich vereinigen, um einige 
ihrem Buch) abzuwenden): „Ich! "Marguerit (lat auf): „Auch | Marguerit: „Das mag deine An. eine des Programms, bejonders | 
wiühte nicht, was Freundliches und Pr. noch?“ ſicht ſein. Es tut mir leid, dir die Werkle von Wagner, Bach, Händel, 
Angenehmes vorhanden wäre.“ Mrs. R.: „Wenn du ihn erſt Augen öffnen zu müſſen.“ Etrauß, Rubinſtein, Weber, Verdi, 

Mrs. NR: „Du bit töricht, mein | einmal beiler Tennen gelernt haft, | Mrs. R.: „Ich habe das von dir Donizeiti und anderen, in ſchö— 
Kind. Alles it — ift herrlich.“  |bin ich überzeugt, dal du mit mir |nicht erivartet, Marguerit.“ ner TIonfülle zu gewaltiger Wir: | 

Marqguerit: „Was zum Beiſpiel.“ übereinſtimmſt.“ Marguerit: „Kann's mir denken. kung zu bringen. Ferner werden 

Mrs. R.: „Haben wir nicht den Marguerit: „Ich ſah auch neu- Du erwarteſt jedenfalls, daß ich mich Geſang- und Inſtrumentalfoliſten, 


| 

Mädchen in deinem Alter findet den Sport.” jeitdem du ein Mädchen warit.“ 
I 
{ 


Troß der Arbeiter: und Transportation-Schwierigfeiten haben wir diefe 
Suits für Eure Auswahl angefammelt. Auf unfere Beitellung gejchnei- 
dert, jeder Suit ift in Arbeit und Stoff von unbeftrittener Dorzüglichkeit. 


Rauft Euren Suit jebt zu ganz bedeutenden Erfparniffen für Euch jelbit und zieht ver- 


ihönen Varf beinahe vor unferer | ich, wie er fich auf den Golf Links |dem Herrn Tiiter und dir wider- 


Tür — und — und —“ 


Tiſit 


nd - ,  Jabmühte,. Nicht einmal Golf fan 
Marguerit (verächtlich): „Miſter er ſpielen.“ 


Mrs. R.: „Marguerit!“ 


ſtandslos unterwerfe und zu euren 
Plänen über meine Zukunft Ja und 
Amen ſage. Du erwarteſt von mir, 


die dem Publikum als bedeutende 
Künſtler bekannt ſind, mitwirken. 
Dieſe Soliſten ſind das Opernquar— 
tett (Marie Lighthall, Dorothy 


längerten Dorteil durch das Tragen während der ganzen Saijon. Es find Größen von 14—16. 
Suit3 braidbejeßt, bejtidt, 


Ein ſpezielles Verkaufs— 


r, [3 1e Al : . Ani * perſonal und beſonders auf 
Mrs. R. (chnell): „Ein reizen. Marguerit: „Mutter!“ (Wieder daß ich ruhig mit anſehen ſollte, wie Henke, Alfred Kanberg und Hugh in ſtrengen Linien geſchnei 


da 


2 + 2.32 xx L ſi = 
Marguerit: „Das halt du mit | Mrs, R.: „Gretv, höre mir zu; ‚dann erwarteit du wohl nod), dab und den ſchönen Strauß ſchen Wal⸗ neuartige und einfachere * * prompte, ſorg 
früber ſchon verſichert.“ (ine ich möchte mit dir über eine ſehr ich außerordentlich dankbar ſein zer „An der ſchönen blauen Donau ſaltige Bedienung. 
Pauſe.) | 
u une M * a ar — Rioliniit Friß Re * 
Mrs. R.: „Herr Tiſter hat ſoeben Marguerit: Ich weiß es, liebe getan? Du erwarteſt — Wenbell, der Biolinift orig Rent, meijten vertreten — mit jolange das Sortiment nod) 
5 Saug verlaiien,“ Mutter. Du hait e8 mir geitern| Mrs, R.: „Du bijt unvernünf- der Celliſt Profeſſor A. V. Cerny, vollitändig ilt. 
tun Fonnte.“ lift e8 denn eigentlich?” Marguerit: „Immer zul Un. und die Bianitin Edna Frain, ml Serge, Boiret Tivill und - 
* * —— x — — ee: * .. 3 fr 108 ⸗ 
Mrs. R.: „Er hat uns heute) Mrs, R.: „Wenn du e8 mir nur |vernünftig, weil id) Seren Tijter | Eintrittskarten zu $1_bas Stück lichen Werte, 
® 
geitattet.“ | Marguerit: „Deine felben Worte Inicht geneigt bin, mein Schidjal an ‚ber „Erholung“ und an folgenben | aus diejen Stoffen borzicht. 565 bis 585 
Marguerit: „Sicherlich zu einem |yeım Sonntag.“ das feine zu Fetten, und weil ıa) | Verfaufzftellen zu haben: Frau Jda 3 find Hochfeine Stoffe, ! 
u una pe TR WREn h 15] ohne Ausnahme. a ir Bei 
Mrs. R.:, „Verzeihe mir, liebes wirklich nicht ein, warımm ich dic) | feiner Seite zubringen will.“ Öraceland 2430); Frau Auguft Bon- ) Beitellungen. 
Herrn Tüiter nicht recht behandelit.| Marguerit (bitter): „Sedenfalls niemand, da —“ em en DE 
Ich vermiſſe, wie joll ich jagen, den halten 08 mandıe Mütter für gänz | Marguerit: „Mutter! Kannft [Folter Une. (Tel, Edgewater 7218); 
zungen.“ | Mrs. R.: „Ich habe nur das |daß id) einen Mann heiraten miirde, M. Mörth Ave 
Marguerit: „Ja, ſiehſt du denn Glück meiner Tochter im Auge.“ von dent id) weiß, dal —“ Eee een 
ee ie Dun a nz —E 2. 3 olgt zuſammen: 
Jes Herrn überdrüſig vVlll, day ich zeitig Herrn Tiſter.“ höre doch — f * - — 
es nicht ausſtehen kann, wenn auch Mrs. R. (im bitterden Tone): Frau Ida Schrader, Präſidentin 
du ſhrichſt von ihm don morgens dir in allem recht zu machen.“ Kranke Leute — * ur I ae 
früh bis abends Ipät. Seitdem wir.) Marguerit: „Wir jtreben ge- > Es toſtet nichts, Dt. J 
en nn. i 8 it oder . 
es Mr. Tiiter hinten amd Mr, Tiiter | Mrs, R.: „Er würde zufrieden 3 ner Nranfgeis oder Norftandes ber Gefellihaft Erho- 
ee u ae & J.. ben. AR ä i * Z, sen. Die neuelten Heil« | lung: Frau Anna Schmutz, Frau 
vorn. Kehre ich von einem Gang ſein, die zweite Stelle in deinem Di FR methoden für Rheue 
De — ? £ ẽ. id e & t 5, 2 3 2 2 * 2 2*8 * * * * * — 
du mic mit den Worten, das [gas foll dein fefiger Mapa be- Pa Sean, Aar. en rg 63 find nur nod) wenige Tage übrig für die Ojtervorbereitungen, und wir haben eine Hübjche Ausftellung von Hüten ar- 
Serr Tiiter bier gewejen, oder in | Halten.“ - Ernie ——— ’ Starte, DErbeie, rangiert, um End) die Auswahl Eures Ofterhutes Teicht und angenehm zu maden. 


. | 2 2 Um änderungen eingeübte 
der Menſch.“ eine Kunſtpauſed über mich geſchachert wird, und Anderſon), welches Opernquartette dert, reich ausgeſtattet — 3 g 

— reden.” müſſe für das, was ihr fuͤr mich ſingen wird, die Sängerin Vera Moden. Tricotine iſt am ‚ww | Teefft Eure Auswahl, 

. Br EN . : ’ ya 
Marguerit: „Das Beite, was er und vorgeſtern ſchon geſagt. Was |tig.“ die Sarfenijtin Emma Weait-Bict je] vielen in Men’! Xear Bedenkt die außergewöhn⸗ 
. ” . 3 3 3 . Si x 1 
morgen hen eine Bifite abe! nicht jo ichwer machen wollteſt.“ verabſchene; undernünftig, weil ic) ‚find ſchon jegt bei allen Mitgtiebern | Silvertone, wenn Ihr einen 
| = In Steine Boit- oder Telephon- 
beſtimmten Zweck.“ | Mıs. R. (irritiert): „Ich ſehe den Reft meines Lebens nicht an Schrader 644 Melroſe Str. (Zel.| * ph 
X | * — 
Kind, mir fheint es, als ob Dir lin der Sache überhaupt befrage.“ | Mrs. R.: „Aber e3 verlangt doch tour. 4536 Ragnolia Ave. (Zel. Ra⸗ 
| anjende von prächtiaen Hü i 

ET er f Sei W. Waſhington 
nötigen Reſpekt in deinen Aeuße-ij du nur einen Augenb hmen, |tubolf Ceifert, 80 W. 3 

( tepe deimme eußze- lich überflüſſig. d n ugenb lick anneh Eir; Independent Mufic Shop, 931 n HM ent ur ern 
id iebe Mutter, dab ich die: | | 2 jebes G Der Geſamtausſchuß ſetzt ſich wie ee — 
nicht ein, liebe Mutter, daß ich die- Marguerit (lachend): „Und gleich Mrs. R.: „Aber, liebes Kind, ſo BR. ; Ge 
nur jein Name genannt wird, und | „Sein Beitreben würde e8 fein, e8 | ber Erholung; Bertin Ballmann, | 
ans Florida zurücgefehrt find, it |wöhnlih das Unmöalihe an.“ No wegen irnend ci. ‚dert = Schagmeifterin, Damen des 

\ Schwäche zu Foniultie- 

in die Stadt zurüd, dann begrüßt | Serzen einzunehmen; den eriten = 9 I, matismus, Magen, Katherina Bruns, Frau Marie Scho- 


ac t ol ge 
Palde erwartet wird oder — das | Marauerit: „Und unier Ver— — Nerbenſchwäche, chro⸗ und den f genden Mitgliedern der 


nifhe, private m. alle | „Erholung“: Anna Ballmann, €. 


ger 5 * | } Hüte für jede Dame, und befonder für die ältere — Hüte für jede Gelegenheit — Hüte bon jeder Faffon — aufmärt3 ges 
Schlimmite von Allen — dab Herr | möaen mit i — hmen.“ N Ssrnleiben, Kölle 
Tiſter hier iſt.“ ee fenfhaftlie mo Burkhardt, C. G. Carlitrom, J. 


endete Krempen, abtwärt3 geivendete Sirempen — offsthesface Fafion3 — find in diefer Gruppe, reizend garniert. 
| Mrs. R.: „Er würde einer Aus- dene Xebandlung. |Carr, Denner, U. Fellinger, M. 


— u i 5 Cie find aus Stroh, Stroh-und-Stoff Kombinationen und Haar Braid3 gemadt. Maline, Blumen, Raffia, acingd aus Georgette und 
Mes MM - 8 Sn ’ . y- en . . “ , inae i — . . * ⸗ * —*— * 4 . ——— 

Mrs. R.: „ee Mt doch ſicherlich ſöhnung jedes Opfer bringen. —3 A » Fritſch, E. Schönemann, 9. Hedel, Ceibe jind zahlreich) vertreten unter den Garnierungen, welche diefen hübfchen Hüten einen bejonderen Neiz und Cigenartigfeit verleihen. 810 
außerordentlich liebenswürdig von Marguerit: „Dieſe Großmut.“ Dad ausgezeihnete deutihe Heilmittel_914 H. Heine, 9. Hofimann, M. Hoyer Chmwarz und alle beliebter? Farben find in diefem Eortiment inbegriffen. e 

dem Herrn, dab er zuieilen zu uns| Mes, $ e 2 : (verbeiferies 606) für bie Heilung von Blut- | + mann, Dt. ober, 

dem DELTN, DaB CE 5 au UNS | Mrs. R.: „Haben e3 denn nicht | veraiftung, M. Hübner, E. Kalb, M. Knauer, Dritter Floor 

kommt. alle ſeine Handlungen bis jetzt dar⸗ eie 2öläbrige bratifhe Erfabrung al 


2 Cpezialift Bietet den Mranten Eicerbeit einer |W. I. Knaus, H. Schöſſow, J. F. - 
Marguerit: „Zumeilen? Genau | getan?“ — en Bann ae N 9. Schöſſow. J. F 


Schott, Theo. Schultze, H. Seibt, H. 
neunzehnmal in den legten drei) Marguerit: „Mich haben ſie 2 FH N u G 9 — 2 


- — >“ = 5 
Ben. 0 Date = anfckhe: |arcen GES LER a an man | or E Se a Damenftriimpfe in einem Montaasderkauf 
ben.“ Mrs. R.: „Du follteit wirklich | ‚Kein Seitverluft, 


i n t Dr. Nob beredinet fo we | (ke, & 5 % “ 
Mrs. R.: „Wenn du doch nicht | nicht fo fprecdhen.“ nig, baf ein Aranker feinen Buftand zu ber» Schulte, Frau Elife Wahl und Mar $2.60 Drop Stitch Seidenſtrümpfe, 1.65 Gerippte baummollene Knaben: vder Mädchenitrümpfe, aus feinem 


in eimen fol geihäftsmähigen fr ne DrB MR 8 tin Ballmann; Verkaufskomite für — * 

in n ſolch geſchaſtsmaßig Marguerit: „Nun denn — wenn Dip OSS,. Speialiff | Ylumen und Candy: Frau Katherine Ceidene Damenftrümpfe, Drop Stith, nur in fhwar combeb Garn gemacht, ſchwarz oder weiß, und fehr elaſtiſch, unſ. 

ed AN J Eh n} d z J d» feine ſchwere 3 

Tan don unferen Angelegenheiten er sn Bruns und Frau Minna Meehmann. fefte Qualität. Sehr beliebt und in der Mode in diejer Caifon; 1 65 regulären 45c Etrümpfe, da3 Paar zu 350 
— 


en fie mid) nicht gelangweilt haben.“ — 
ſprechen wollteſt. — — — regulär zu 2.60 das Paar verkauft; fpeziell, da3 Paar 


0 Sigg rare) Mes. R.: „Deine Einwendungen 24 Jahre anf bemfelden alten Jiak. u au 2 
Marguerii: „Und warum nit? | gegen Seren Tiiter find entfchieden | Ein graduierter und Nyenfierter-Nrzt feit 1882. Die Delarbei iſch 82 ſeidene Damenſtrümpfe, falſche Mercerized Lisle Strümpfe für Faſerſeide Ha frümpfe für Män- _ Baferfeibe DTamenftrümpfe, mit 
! Heutzutage wird Alles vom geihäft- | ungerecht.“ 35 Süd Dearborn Strafe. —Die Delarbeitergewerfjhaft in |[Ej] Nast, in fcwarz, weiß und marine | Damen, faljge Naht, feinmafchig, | ner, eitva 1,500 Paar ſchwarze Fa⸗ falſcher Naht, ſchwarz ſowie etliche 
lihen Standpunft rivogen und er- Marguerit: Er iit alt genug Gde Monroe, Ghicass. Balersfield, Kal., hat der Bundes⸗ blau, alle erſtklaſſig, feine, echtfar⸗ ſehr elaſtiſch und glänzend, alle erſt- ſerſeide -Socken, als „Irregulars“ farbige, unvollſt. Partien u. unboll⸗ 
lediat, auch die Angelegenheiten *4 Ra * * innen # \ tm Griliy-Sebäude, Euite 506-507. tegierung das Unerbieten gemacht, bige Seide, mit Lisle Fer- 1 35 klaſſig, ſchwarz, weiß oder 59 gelauft, Mängel aber kaum 59 |ftänd. Größ., aber viele von 9 
It, mM haft ‚um men er ſein zu Te Pe Nehmt Glevator zum 5. Wioor. alles von ihr gebrauchte Del zu lie fen u. Beben, fpea., Paar, ® cordoban, Paar, c bemerkbar; Paar zu Chnen; unſ. 1.25 Sorte, Pr. de 
welche du im Auge haſt. Mrs. R.: „Ein Umſtand, der dir ——5 von © Morgens 1. fern falls fie die nötigen Materialien BP r 
Mrs. R.: „Ölaubjt du das wirk- ‚die Weisheit meiner Wahl erjt recht — © —— [ 


| ; i 1; auf Montar. Mittwod, Freitag u. Eamd idt, Tod i i 
lich, Grety? vor Augen führen jollie.“ ee u Dh ee nr 


—— 


aol an Del leiden werde. —RA — ———— 
— — 





Weudciellungen prompt Muschi EEE | deren Städten, ohne bisher eine Kö- | 


u ” J f fung gefunden zu haben, Eine rege | R 

a\ ®. ® : Bautätigkeit während biefe8® Som- |R 

Spezial— Oſter Ver auf! —* fönnte wenigftens einigermaßen | R 

4 > Abhülfe fchaffen, aber auf eine folche | I 

Diele An zeige iſt *2.10 wert iſt, trotzdem es in Davenport gewiß | 
" —2 nicht an Geld mangelt, kaum zu rech⸗ 

Be GL Inen, meil nicht nur die Bautoften |R 


Unjer wegen der hohen Preife für die Bau- | 333 EB W 
Purity materialien und ber hohen Arbeits- | 5 7 ZN P 
Brand löhne außerordentlich geftiegen find, | 
san 4 ſondern auch, weil das Grundeigen— 
Malz, für tum, ſelbſt in entlegenen Teilen der J 


Rekonvaleszenten Stadt, ſo koloſſal hoch im Preiſe 
und ſteht, daß Käufer abſchreden da 


Invaliden fie befürchten daß in ein paatr au. BASEMENT: Liberator Toilet - Papier er Een Yard breite Snteen-Neiter 


iſt ren die Grundeigentumspreiſe wieder Cafeteria Lunches Regulärer 6e Wert, ſpeziell, er Aſortierte euch dem drop Reiter von feinem Eateen, alle Farben, einichl. jchivarz und 

f en fallen und fie dann Geld einbüßen X Rollen, 53e; Did. an einen Negul. 50e Wert, nur ein ‚21 weiß — Längen bis zu 7 NYards, Werte bis zu $1.00 die Yard, 490 
unvergleichlich. mögen. Die Wohnungsnot wird da⸗ J zu niedrigſten Preiſen | stunden; die Rolle zu del 1 — Sad an einen Kunden, LC offeriert zu 

Ebenfalls ber nicht fo bald behoben werben und en 7.7 . 


Jedes macht gut für Syrups mag ber, meiteren aebeihlichen Ent- 
u N 


midlung Davenport3, die gerade jebt | N = | MY] 7 
7 Gallonen N und zum jo vielverfprechend eingefegt hatte, N 4 ILL 5 
* Backen. hinbernb im Mege fen, ons auf OÖ X or fi ey f 8 
es Bolle Dt. Kan: | richtig zu beklagen märe. sl | 
feinſ Rei | Heute Mittag endlich ilt das Er- * — la u 
allerfeiniten ji III nen, 80c; ein 

rg II IN Dbd., 87.50. acbnis des Henfus in Davenport 

Hausgetränks. 4 | : 


56⸗Pfd. ſterili⸗ —— — — Nur 1000 I Dlive 


; ili⸗ live Drab | 9 | Regierungs-Ueberſchuß 
e »Türrkiſche —— —— Amem A —— 
ey Fe Dante meine 0, D. Wollitoffe | ADordieren 

ezahlen? RER ER, .. it i selfei ; . et. Stier 


| 28 t. Kriegs⸗ 
überſchreiten, vielleicht ſogar die Futter m... * 
Iu diejem Verkauf 2.49 70,000 Marfe erreichen tverde, Und | ” | "ss sei 44 3oll;. twiegen | 54 und 56 Zoll breit, 26—30 Unzen die Yard, 
* —— ——0 — nun iſt Davenport um nahezu 10 Negulär I5c die Yard. | durhichn. 6 Pfund per Dußend; | | mandje „ihrumf“, Olive Drab und braun; wurde a e 
— dieſes Verlauf⸗ en Offerte von 6 vollitändigen Prozent hinter der prozentualen De- In der Mrmee al3 Sutteritoff | geläumt, weiß, aus feinem dop- für Weberzieher und Madinaws in der Armee ver- 
Ansitattungen von Purity Malz und 6 Säden von Purity Hopfen, pölferungszunahme Rock K8lands — — cn Ne = — pelfadigen Terry, tadelloje Quali: wendet, und fanıi im Privatleben für viele andere Gin - 
> = eo — * Coats gebraucht, d ade | gät: © 3 ; 3 Etik ‘ io T N * 
Unjer requlärer Preis SS.10 -Zendet nur $6 Hl zurücachlichen. Das iſt "Fir die! ya8 Nichtige fiir —“ — tät; Dutzend 86.84; das Stück, 3wede verwendet werden, wie Tamen - Coat3, | tafer, Pranfenzinmer und tägli- 
Falls Ihr „Burity“ veriucdt habt, werdet Ihr Fein Eubititut gebrauden. Sreater-Davenport-Schwärmer eine * 


* ii Skirts, Männer -Ueberzieher und -Anzüge, ſpeziell Gebrauch ; Sei Sch 
e = im Brivatleben. Nur 10 Nd8. an Leinen— ewobene uck⸗ andtü cl E ! ben Gebraud im Sem. Scd 
Wir wüniden Eud) von der Güte des Purity zu Überzeugen und da- bittere Enttaufhung, die fie fehr Prive s N rn g H H ch 


für Blankets verwendet; kann in Navy oder irgend * Be 

; 5 — — tollen für jeden Stunden; am $ 
von, dat unfere Original: dee, den Hopfen in Süde zu paden, gerade das ichmerzlich berührt. Na, fie müf- Br —— 9 lange 1000 Wert 390 ; Größe 18 bei 36 Zoll, 

bedeutet, was Rurity im fid) jchlieft — Neinheit. Purity Malz bedarf | Nards reihen; die Yard zu 


färbt =...” Montag die Prumd - Rolle zu 
3 * i Durchſchnittsgewicht 8 d färbt werden; 15 Yds. an 
keiner Färbung — kommt entweder hell oder dunkeb und iſt von erfah⸗ en * eben eı tragen und mit dem —— « * a * * * — Kunden; 7.50 | 
renen Chemikern garantiert, dai; c8 nid)t übertroffen werden Fann. u — zufrieden fein. Dupend; gefäumt, weiß, mit hübfchen i = ur is 
3dra ür | { S ü r.B: \ 3 hat Davenport Borten, alle tadellos; Dubend $3.24; ie Yard; speziell für 
Halsdräl sy P > w Rad) dem Zenjus I abe orten, alle ta ; Oo 24; e? 
Halsdrähte für Nr. 2 Patent Stoppers, 100 für oc jett 56,727 Einwohner, Seit dem | da3 Stüd, folange Vorrat, zu Montag die Nard zu nur E; 
Syphon Schlauhhalter, wird am Behälter befeſtigt und ü R 


Pfund Rollen, für Hoſpi— 


RT ET RTL 





x Zenſus von —1910, der für Daven— 
!i Den Schlauch in irgend einer Lage 5 port eine Einwohnerzahl von 43,- 


A⏑ 


Be) 


TR 


III NUN 
—BXX 


J 000 und einige hundert angab, eine A} 
ww ‚ 

Kupferkeſſel, zum Kochen v. Hausgetränken, 6 Gall. 87.75 J Bevbölkerungs unhme um 18, 000 gt 
ne Sorten Spirit-Tejter u. Thermometer. ..85c bis $2.00 WM ımd einige hundert Einwohner oder | * — 
Henry Wennerſten's „Malt Hop“, Kanne 75c, 1 D8..$7.00- | hin on un — —— ” — 

Garantierte Thermometer oder Cyclometer, zum Proben... — —— E ; 

a 350 Uken kann. Selbſt die enttäuſchten J 
m. —— Stoppers, Nr. 2, 40e Gummiicläude, zum Abfüllen Greater Davenport = Optimiſten. 

.r ” ” — 2 / 2 

— — camens, 957 este 0 * e 4 Gom E —— ſich die —* — * 4 * 

und Sure al Hand Cappers, pound, genügen ir o Cr uberleaen, werde ic u dvem ö * 

— ger gen, n zu ı | EN 

„_ —— 50e J Befunde kommen, daß ihrer Ent— — g & 82 5 

Slajchen, Krüge mit Ausguß, Corkers, Schlägel und alles vollitändig für — vos © ONE ESS an 
de liegt, wie in Moline. Auch Da- | — F Nah 1000 Kleid der 
2 Be jJ venport hat an das öſtlich ſich an- J * ——— t 10330. il kanft und ſpeziell markiert für morgen. Nahezu eider in de 
3 0 Spart von $ 530. Speziell eingefanf ſpez n 
Viele haben e5 verjunt, aber ohne Erfolg! ¶ Sntenserr vice oucq NE 
Einwohner abgegeben, Viele find | | \ | ion Taffeta, „beaded“ und geiticte Georgette, (Srepe de Ehine, 
Marum J nach dort übergefiedelt, tm ihren |: |, ⸗ Meteor Kombinationen ete. Zu haben in Navy, Braun, —— 


..145 & . . ji 
Naturat Aork-Anpjeln, jckt, das 29e Loer Sa Filtrierer, 206; auf das man mit Genugtuung blik— 
Home Bottling“. Itäuſchung dieſelbe Urſache zu Grun— 
alte Rartie; die allerneueſten Moden; annähernd 200 Muſter einbegriffen. Vierzig Moden zur Aır: swahl. Chif— 
JArbeitsſtätten näher zu ſein oder Schwarz, Weit, Fleiſchfarbe, Taupe, Copenhagen Lohfarbe, 


il die richtige Hefe ni J in der, aufftrebenden Ortſchaft ein Gran, Roſe nud anderen meiſt erwünſchten Schattierungen. 
— — — ze J Veſchäft zu übernehmen oder zu Ertra-Verkäufer, um Euch zu bedienen. Nichts wird zur 
während der Gührung oder des Abzichens Herrichte: weil die Hefe Mi den; viele aber, die mod heut- | AR, \ N a. A Auſicht ausgeſchikt oder umgetauſcht. Jeder Ver— 
hinzugefügt wurde, während die Flüſfigkeit noch zu heiſ war, das F zutage in Davenhort geſchäftlich täa. ; \\, —R — kauf iſt endgiltig infolge der beſchräukten Quan— 
Malz verwendet wurde, nachdem es durch nachlaffiges Hantieren tin ſind, was ſich mit der guten J. tität und infolge unſeres Wunſches, in dieſem 
unbrauchbar gemacht worden war; weil die Flafchen nicht achörin Straßenbahnverbindung Leicht aus- VEN ZIRER: le ;/ BI NTERS arogartigen Verfanf alle zufrieden zu jtellen. — 
verforft wurden, oder infolge der Vertuendung fchlechter Caps oder W ge —* _ —* —— 1 GR TS ” IR ‚ X Er Rejichtignt das State Strafe Schaufeniter. 
Stoppers. Nadı Abfüllen des Gebrans anf Flaichen itellen viele P \Scinitätte, v Br Pr TR EME ir: u :& Ra Be 
Lente dasjelbe zu friih an einen Falten Plas, wodnrd) die Gährung F Garten e . * ge * großem | 'B 
aufhört. Manches Gebrän wird dadurch verdorben, wenn die Krüge er . —— * Art 'R 
ober Ktefjel nadı jedem Branen nicht gehörig gereinigt werden. W;i. 5. Sa seh emäte Eon It J 
Verhütet dies, indem Ihr zum Reinigen heines Wajler benust. Mac, —* ee onnen. 
Sonit ift man geneigt, dem Produft die Schuld beizumeiien, wäh WM; 7; __ Bettendort im — 
rend Ihr ſelbſi die Schuld tragt. Rad) Korfingban Tomi u 50 
Katalog mit Rezepten anf Wunfch per Roft frei gefandt. | nm. eo Fevöerungs 


PURITY BRAND MALT EXTRAGT 60. J zuwachs in den letzten sehn Jahren 


Jrecht zufrieden ſein. Es iſt eine ſo— 
JOE GREINFGGeat & J. PALS 


Kieler J lide Zunahme und der ruhigen, J 
Händler, Fabrikanten und Retailverkänfer. mens NO — 
J gemeſſener uch die enttäuſchten 
30-132 W. RANDOLPH STRASSE, CHICAGO, ILL. Optimiften werden zur der Einficht 
Foitbeftellungen prompt — — kommen und erſt recht energiſch 
an der Weiterentwicklung der Siadi | 
ö weiter arbeiten. 
6 a g | 15 * ” .. . 
—— Eee! vor —— Beirf “RR * Yards Ueberſchuß der ae Negierung 
„Sonntagvoft“. 8 g In Davenport hat am Eonnion 


, a 2 |fprehende Wohnung aufzutreiben. B 
‘ Rlanderei als Invenport, & $ Einige Apartements hätten mohl Ge Land am Montag abend * —— ir ane⸗ einen u 
ee genden Raum geboten, aber die tag abend das dritte 
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Seidene Handihnhe für Damen 


mit doppelten Fingerjpiten, nur 69 
in: tveiß, $1.00 Wert, c 

Seidene Damenhandſchuhe aus ſchwe— 
rer Qualität Tricot, 12 Knöpfe, Paris 
Point geſteppte Rücken; in weiß, pon— 


gee, grau oder braun; ein 

82.00 Wert, $1 9 
Beitidte Tnfchentüder für Tamen — 

Fabrik-Seconds — die 12%c 8 

Qualitäten, zu c 
Bandana Taichentüher für 11 

Männer, blau oder rot, 15c Wert, C 


Filunter'ag⸗ Fußbodenbelag, 


anne” 


re 


* 
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* 
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* 
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* INonzert des Tri-City-Spmbhonie: | 
M + 5 ; > l ie— J Fr j : 

t Dabenport, %a., 25.März 19%. ‚der ofibenmte bei — * oa, Fi Ordefters mit dem genialen Piano- | Bean 38 Zoll breit, aus reinem Flach 
° Mit großer Spannung — — Inen Gehalte unmöglich bezahlen | virtuofen Dtto Reuter ala Soliſt J gemacht für Neroplan-Slügel; anerkannt als das 
a 1 j Ttattgefunden. E3 war in jeder — feinſte in Schwere, Güte und Stärke. Ein Stoff 

Dabenport der Verkündung des Er- konnte. Die Mietspreiſe in den | s re 9 97 
gebniffes der Volkszählung vor zivei | Apartementhäufern find‘ eben auch ziehung ſowohl was die Beſucher- J von eritaunlicer Nugbarfeit, Wert von $2.2: 
Monaten entgenenaefeben. Aus um nahezu 100 Prozent aeitiegen. zahl, al3 au mas die Seiftunnen | bis 52.75 im Retail — mehr als unfer Berfaufs- 
zweien der uͤrfpruͤnglichen bie ıApertement3 von 5 bis 6 Zimmern anbetrifft, das glänzenbfte diefer | hreis im Wohlejale wert. Durdjiweg rein Leinen; 
Städte”, au Moline und Rod % 8: | die früher von $35 bis $45 Miete —2—2 —— made: —— NONE: — 
land am Slinoifer Ufer des Ztuffes, Ipro Monat Kofteten, Koften jebt g70 ten 2 Rage . — bei, Wir behalten ums das Necht vor, die Qnantitäten zu befchrän- 
war das Zenjusergebnis ichon frit- |bi3 $75. Wohnhäufer, die man bor | Sland nicht viel weniget. J ken. Keine RBoft- oder Telephon - Beitellungen, 
ber befannt geworden. Nu beiden | fünf Jahren für $18 bis $20 oder | En — er Beſuch wird 
ſtieg die Bevöllerungszahl ſeit 1910 höchſtens 325 mieten konnte, koſten | — 4 u erg * ae: aus : 
bedeutend. In Moline allerdings | etzt 325 bis 540. So mußte „Die | frieben, Sf genite Bortne| Zum Tragen fertige Hiite die Yuadrat- Yard A & 
lange nicht in dem lUmfange, tie | Frau unverrichteter Sache nach Des | —1 ® « = 

: De en LEI das Bublitum in Entzüden verfe ; ; üte ür am art 28 
allgemein mit Beſtimmtheit erwartet Moines zurückkehren, und wie es ber | en * zu nicht aufhören —— | Wie untenſtehend abgebildet. Hüte für täglichen 580 1800 Paar Drfords, Pumps und 
wurde; nur um etwas über 14 Pro— Familie möglich ſein wird, überzu—⸗ Beifall Hinriffen. Auch da3 —* Gebrauch und für Ausflüge; große, wallende Krem— —* Sy t 
zent der Bevölkerungszahl im Zen- |fiedeln, ift bis jet noch unerfindlich. | ven, bandierte Sailors, Heine Hüte, hübich band: EL 6 Zub breit, reguläre 80c Wer e 
ſusjahr 1910, was eine ſehr natür⸗ Wie der Wohnuͤngsnot ——— Feen ein — geichneidert, ranhe fanch Braids, fAwarz, marine» ; ES Qualität — großes Sortiment in — 56 bis 88 
liche Urſache darin hat, daß eine iſt, darüber zerbricht man ſich hier ——— Cs N intereff — — blau, braun, etliche rote; überra * Tile - Muitern, 
ganze Anzahl früherer Einwohner |die Köpfe, wie in Chicago und an-! A I ihende Werte und Moden. Kommt 
don Moline jeit 1910 nach dem | ——— —— nn. | * zeitig für beſte Auswahl; Werte 
ſelbſtändigen Gemeinioelen | Oſt-⸗Mo Veder⸗ dlichen Eifer die Lei⸗ * BR 5is 55.00; zu 81.88. 
— en nett — nn Hört auf mit dem Iftungsfähigfeit des Drchefters zuge: | °F, — — — 
g it. Die 3 Huften! nommen hat. W di tal Basket Wenve Kinder- 

derung mußte alfo erjt Diele Lücke *| Yä ie enn bie Mitglieder ‚ büte, $2.95 Werte, nur $1 
ausfüllen, ehe fie zur Vermehrung Dr. Bak noch längere Zeit unter ber ficheren, 
der BVevölferungszahl don Moline | Tr. aKers ‚sielbewwußien Zeitung dieſes Herrn ; 


et | bleiben, fo werben fie bald mit jeder 

— hod elanb beträgt bie Su ‚'HONEYDEW-BALSAM | anderen Mufitvereinigung ähnlicher, 

nahme ber Benölterung über 40 Pro- Verhütet die Anflnenza. di ee ne Tebten 

2 94.01 — 

— ——— Vertreibt die Erkältung. dieſer Saifon, werden am Sonmag, 

—* He Bw. 34 den 18. April, in Davenport und am 

bährend Moline nach dem neuen Beſeitigt den Huſten. F = . 

— und cinine hm _ Di . ? ontag, den 19, April, in Rod Is— a) — A K b 
ee Hat * für bie beiden, Spezielle Zubereitung f. Baby. hie Hattfinden. Wenn der he] „ter > . zuge ur naben 
En an Ron A f dieſer auch nur einigermaßen ſo ſtark 3 

—— ———— wur mt 
Yblirbe. | | Kauft Euch jofort eine Alajche in den | Montag, dürfte da, Defizit, daS von e so u En zn * er : a 
** * nachſtehenden Plätzen: der Vereinigung der Muſikfreunde ER inige in Dergeß — jehr mabern 


* Daß au Davenport an Einwoh ie der „Drei Städte“, melde das Or- ER —* —* 
nerzahl ganz bedeutend zugenommen J. Portes, geſter ins Leben gerufen Hat und bie A r * 


et 


de 


* 
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Ein reguläres 833.00 Korſett — niedrige 
Büſte, lange Hüften, roſa faney Coutil mit 
elaſtiſchen Gores im Skirt. Alle Größen 
von 22 bis 30 — 83.50 Wert — ſpeziell zu 
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Eritanden bon einem 
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der öſtlichen Fabri— 


ee feige 


Hauskleider 


Yus hell» und dunfelfarbigen Bercales 
— hübjch aeftreift oder far- $ 
viert; Gr. 36—46, fpeziell 2.38 


(w „2 a , 
Seidene und wollene Koplins 
3,750 Yards 4A0zÖll. farb, Eecide- 
und MWollepoplins; wundervolle Dauer 
bafte Qual., jehr jeidig und eignet fich 


f. stleider; einjchl. viele in 
marincblau, um zu rält © 


* 
* 


* 
* 
* 


kanten zu weniger 
als dem MWholefale- 
Preis. 


All die Modelle dieſer Saiſon. Niedrige 45 
Schuhe in Oxfords, Pumps und Colonials 

— Patentleder, matt Velour Calf, loh— 
farbig Ruſſia, hraun Kid und weiß Can— 


men, die Yard — vas, Größen 21%—8; Breiten AA bis E, 
etnleieieielfeieegelefeileleen ee —E 


[ayı ud 5]. 00 Union Snits tür Damen, Ade 
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die Hof füttert Reinweiß, fein gerippt, hübſch eingefaßt, anſchließ. Knie oder ſpitzenbeſebt, Umbrellafaſſon; 
PT * * — H . 
hat, zeigt die immer drüdender wer- ZEM, North Avenue | Konzerte veranftaltet, zu deden ilt, 4 ie Hoſen gefuttert; 


| 2 d_ ipesiell reguläre und ertra Größen, leichte Seconds, foeziell zu 
* ein nicht fehr bedeutendes un Mm eziell zu nur nn. n u 51.50 Unten Enlis Ihe Damen, 2, 9250 Maher- Nein 

penbe Wohnungsnot, über iwelde ja R. F i ſichts — [ge d * — eh 7 ’ a 00 2 > — nion Sul 1. Männer reimweiße Baumwolle, ausgefehn. | foot Athleten baumtollene 
guch in Chicago und andern Groß R. H. Doederlein ⸗ fo ge der Konzerte eicht 4 Hl & fi N " 16. 5 BGoſen für Mänuer, $1 39 —Unterhemden u. «Hofen, "35 Hals — — En ee Een Fr 
Fädten des Landes, ja faſt in allen 458 W. N dorth Avenue. * — — Pr x hl aue erge un ei 1 zuge 3 ) ecru und natürlich grau gerippte oder flache 53.35 de Abper Coien befegt, Un e * 
Fädtiſchen Gemeinweſen, ſogar in | uftap Donald. | 

| 

I 


" nie, oder Cpitten bejett, Ums= | chellänge, eine aus Sgezeich- 


* $ — Aufter wolfene Union prella-Saffon, reguläre u. 89€ nete Partie zur $1 
weht Heinen, geklagt wird. Mielh- Georges, farbig, neuejte Moden, für naben von 8 bis 17 * bemden und „Dofen für Männer, 6, 31.50 Mufter — Ertra-Größen, für Auswahl, für .29 


M. r ' 
a * lach und gerippt, na— Cnits für Männer, Unterbemden 1.25 z — 
we ife eine Wohnung zu erlangen iſt 32 |, Bei Neponfet, IL, 126 Meilen, re Sabre. Hojen jehr weit und gefüttert. } türlid Bun, für $1.69 u. =dolen, fer gerippt oder 25€ reinweie baum, Sommer * —— — 
Fun — 43 1320 Sedgwick Str. weſtl na Waidh-Anzüge für Knaben, einfarbig und ge- ilades Geivehe, mittelfhtwere vd. | geinmen für Tamen, ansgeihn. | al eur 
An Davenport nahezu unmöglich. weſt ich von Chicago, machten geitern | e 5 * t- ’ >: 53.50 Mufter Unterhemden 1. | fehwere Corte Union Enits, lob- | Huls, ärmellos, fein elait, 15 melios nebätelter a ii 
ge h | 6 D C | ebend Zugräuber den Verſuch, durch F —* hübſch eſetzt; er is 1 ‚95 Hoſen für Männer, flah u. 9c= | farbig u. natürl. 54 45 gerippt, wenig Ceconds, c —— — Zöp, enges 
Bin Berne! * e * — * —E— — ‚ns " r | Aufhäufen bon © de j * 8 Jahre, zu rippt, mittelfhiwere und fhwere | grau, fbeziell, zu u Eh ee ee 
MHeamier in Des Moines war an 2576 Lincoln Avenne chienen auf m | — Allover Anzüge f. Knaben; Rough and Tumble ag für matntih 51.98 *5e Liste-Strümpfe für Damen, | „39 und 50c An ang — fegt, Umbrella Saffon, re: 
a3 Dawenporter Poſtamt verfehi: * * m" x | Geleife den um Mitternacht in Bur= | Brand, im jchlicht blau, Khaki u. weiß $1 49 — —— 69e 
torben. Cr tum auerit allein hier- T ‚lington fälligen Perfonenzug, auf > geitreift. Alter 2 bis 8 Jahre, und Unter | Aathamarı talt lanch deblfisitem 
ö und lieh feine aus Frau md! riumph Chemical dem fich eine Sendung von $150,000 | Snabenbinien, einfahe Farben in | Anzüge für junge Männer, mit lan- bemden und „Sole, GO DE | Entwurf am Dein; wenig wire 
he ere Stinde - n def f —* Familie ‚aus Chicago befand, zum Entgleiſen J blau, ſowie Helle Streifen, mit | SR Hofen, neueite Moden; einfad % flach und geripht, gelmäbig, 3 Paar für $1, 
inehreren 5 ndern beitehende 55 i ‚ i i 
| Laboratorien: zu bringen. Yarmer in der Nachbar Wi a 
in der Staatshauptſtadt zurück. 35e | | Laboratorien: e | 0 . Kragen; einige einfach weiß mit 
| 
| 


\ t3,natürl, farb, 
Sehr feine reimmwollene Anzüge, garant. echt- 83.00 Mufter Merins Unger, | Carmen 
— —— —— 


65€ jeidene Fonr-in-Hand Hals» | der..Rüdfeite, nabtlofersuß, 
binden für Männer, breit, offene | Elaftic “Top, ,Ecconds”; 
Enden, leicht, zu berfihiebenen, jiim allen ‚Größen, — in 
Satin Neckbands, 2000 Je: ſchwarz und —— 
Halsbin = & Ausiv,, er; TR 


i Größen, für 
gerinht, reuuläse, umb @ Be 50€ baumwollene Strüm- 
und Doppelbrüftig, einfarbige in $5 Mufter iwolfcne Unterhem- Baar au 350 
braun und grün, für Knaben von 15 den und Hoſen für Männer, — 82.30 Muslin⸗Nachthemden 
Sürgit kam ſeine Gaitin hierher, um vo. JstıN. Wells $t. [88 jpaft erftatteten rechtzeitig Meldung. | gragenband; 
nit ihm gemeinfam eine Wohnung | —— — 15 Sabre, 


pfe für Damen, feineauge 
i ; ; i e Sgeidh.. Hals, ein- 
; Alter bis ‚zu bis 20 Sabre; fpegiell mittlere and ſchwere Corte, lad für "Männer, ausge 
i 79e u 524.50 grau, fpeziell, zu 
zu Juden... Tagelang Tief die are | i Busieinfonim wet die Abendvoſt. | | 


onds, für 


Baumwolle,Naht hinauf an 
und gerippt, natürlich fach, nett befett, extra 
’ 52.98 groß, dolle. Größen $1 44 
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Zeit einer Neihe von Jahren kann 
‚on fie fih. In früheren Jahren, als 
beide noch an der Seite ihrer inziei- 
chen geitorbenen Gatten des Lebens 
Glück genoſſen, ſahen ſie ſich öfters, 
enn ſie bewegten ſich in den gleichen 
e ellihattlihen SKreilen. Nachdem 
er Tod ihm die vergötterte Jrau 
trilfen und feinem zehnjährigen 
„iuncen und ihm die vorden fo traute 
‚Suslichkeit zerjtört hatte, verichloß 
ſich mit feinem Schmerz und ver- 
'uchle, Die in feinem Leben entitan- 
sene Leere auf ausgedehnten Reiſen 
ıszufüllen. Seinen Sohn bradıte 
in einem Anabeninftitut unter. 
Mehrere Jahre lebte er ſo, Vergeſſen— 
seit ſuchend. Erſt als nach geraumer 
Zeit ſein Beruf Forderungen an ihn 
ſtellte, welchen er nur an ſeinem 


Wohnort gerecht zu werden vermochte, 


fand er ſich zu längerem Aufenthalt 
n der Stadt gezivungen, in deren 
Nanern Sein Glüd gejtorben war. 
‚it diefem Wechfel in feiner biöheri- 
gen Lebensführung eriwadhte auch) 
von neuem fein früheres Anterelje 
cm gefelligen Leben. Mean jah ihn 
wieder im Theater und Konzert und 
mandmal aud) 
auftauchen. 


Ueberall wurde er freudig begrüßt. 
Er bot eine gute Erſcheinung mit ſei⸗ 


ner hohen Geſtalt und ſeinen mar— 
tanten Zügen, die jetzt einen mehr 
durchgeiſtigten Ausdruck trugen. 
Ueber ſeinem Weſen lag noch immer 
ene leichte Melancholie, die im 
Frauengemüt ſo oft den Wunſch, zu 
tröſten, zu lindern erweckt. Er wurde 
denn auch bald umſchwärmt und fand 
Liebe und Verehrung, wo er ſie kaum 
geſucht. Er war keine alltägliche 
Natur, über vieles beſaß er einen 
idealen Begriff. So war er treuer 
Freundſchaft fähig und ſeinen Unter— 
gebenen gab er darch ſeinen kamerad— 
ſchaftlichen Ton im Verkehr mit 
ihnen das Gefühl der Gleichberechti— 
gung. Seine rege Beteiligung bei 
Hilfsaktionen wurde mehr notſtil⸗ 
lend empfunden als geſehen. 

Seit dem Tode ſeiner Frau wohnte 
er im Klub, wenn er auf feinen 
Wanderungen auf kürzere oder län- 
gere Zeitin der Stadt verweilte. Am 
eigentlichen Klubleben beteiligte er 
fich jedoch nicht, er |pielte weder, noch 
iranf er, und bei ten beliebten. Un- 
terhaltungen über „Frauen“ und 
„Sport“ war er ftet3 der fehweigende 
Beobachter. Trotzdem mochten ihn 
auch die Männer aut leiden, denn 


rer Tat an ihn, dem er fie verfagt 
hätte. 

Bei einer Geſellſchaft trafen ſie 
ſich dann nach langer Zeit wieder. 
Sie freuten ſich ihres Wiederſehens 


und hatten einander viel zu erzählen 


von ihren Reiſen und den damit ver— 
tmüpften Erlebnilfen. Die Zeit ver 
iloq fo jehnell bei diefem Gedanten- 


austaufch, ed gab fo viele intereffante 


Berührungspuntte, und .erft als fie 
die Gäfte ſich von den liebenswürdi— 
gen Wirten verabſchieden ſahen, 
merkten ſie, daß ſie den ganzen Abend 


ihrem anregenden Geſpräch gewidmet 


hatten. Er begleitete ſie dann bis zu 
ihrem Hauſe und ſie nahm ſeine 
Begleitung dankbar an. Sie war 
sern in ſeiner Geſellſchaft, es ließ 
ſich mit ihm ſo angenehm plaudern. 
Er maß die Dinge mit einem andern 
als dem gewöhnlichen Maßjtabe, und 
fie fand darin bei ihm einen Wider- 
ball ihres eigenen Dentens, 

Auch fie lebte ein einfames Leben, 
ieitdem e& das Schidjal fo gewollt 
batte. Hin und wieder traute fie Jich 


daraus hervor, um einfamer als zus | 


‚bor in ihre vier Pfähle zurüdzuteh- 
ren. Sie vermochte den Kontakt mit 
der Außenwelt nicht zu finden, die fie 
nicht vermißte, To lange ihr Mann 
neben ihr aelebt hatte, der in feiner 
SBerfon für jie die ganze Welt ver: 
förperte. Diefes vollftändige Auf: 
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Sonn go, Sonntag, den 28. 


März 1920: 


+ Frau, wodurd hat unfer fo fehön 

+ |begonnener Spaziergang die un- 
'jelige Ende verdient?“ rief, beinahe 
eitjegt, ihr Begleiter, — „So fragen 
immer die jchuldigsunfchuldigen Ur— 
‚Sachen zerjtörender Wirkungen“, er: 
'twiderte jet ruhig die Frau. „Doc, |! 
‚genau wie der Tod vernichtend über | F 

+4+ alles Lebende fchreitet, fo vernichtet | & 
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Sammeriteim, 


Bon Beter NWltamiont. 


> >> 1 ante / Lies — 
— ſchönſte Stimmung, auch die eines 

glaubte ſie ſich beſſer an ihre Mit- ſolch eigenartigen Abends wie des 
menſchen gewöhnen zu können, zu heutigen.“ — „Aber liebſte, beſte ſeit vielen Jahren in allen unſeren Dann wurde an dem Fenſter des 
welchen ſie in ihrer bisherigen Umge- gnädige Frau“, rief der Mann in | Städten, jowohl Oft iwie MWeft, ftreng |: Haufes ganz Jacht die Jaloufie etwas 


‚bung in fein verftehendes Verhältnis | tomifcher Verzweiflung, „ivas habe | verpünt, und Damiderhandelnde wer= | gehoben und eine Hand legte einen 


gelangen konnte. Sie blied Tange ich, ein im voraus reuiger Sünder, | den mandjmat bejtraft, vor allem der | Gegenftand auf "das enfterbrett, ven Kopf des Kapitäns „Bull“ Me: übertragen worden in einer Land- | 


‚fort, doch endlich Tehrte auch fie wie= | denn verbrocdhen, das Gie zu ſolch Eigentümer des Gpielhaufes und | worauf die Hand ivieder verfchwand, 
der. Die inziwifchen noch mehr al$ |arufeligen Reflerionen veranlaßt?“— | feine Angeftellten. Aber bevor man Billy entfernte den Gegenstand, ein 


1 


Das öffentliche Glüdsfpiel ift Schon} Vortreppe zu No, 879 hinaufführte. | 


früher geloderten Fäden ihrer Bezies | „Ja, ja, ich merke, in Ihrem Kalte jemand ftrafen fann, muß man ihn | feines Patet, blicte ihn am — ich 
bungen zu ber fie umgebenden Welt; nandelt es Sich 
nüpften ſich nur langſam. Sie ver— fener unſchuldig⸗ ſchuldigen Urfachen“, 
ſtand es, trotz ihres großen Lern— | lagte darauf die Frau, fich zur ern- 
eifers, immer no nicht, ben Mens ften Rede zivingend. — „Wollen Sie 
‚Ichen in dem leichten, Tiebenswürbig- | mir nicht erklären, was Gie unter 
nichtsſagenden Geſellſchaftston entge- einer folchen unſchuldig-ſchuldigen 
genzutreten. Sie mochte ſich noch ſo oder umgekehrten Urſache verſtehen?“ 
ſehr dazu zwingen, es half ihr nichts, hat nun etwas neugierig der Mann. 
ſie blieb ſchwerfällig aufrichtig. Den- — „Soll ich Sie darüder belehren, 
noch gewann ſie dort, wo man ihre dann rate ich Ihnen, das köſtliche 
‚Eigenart verſtehen Jernte, treue Buch von Scribe zu leſen: „Kleine 
Freunde· Urſachen, große Wirkungen“, meinte, 
* Es war bei ſolchen Freunden, wo wieder lachend, die Frau. — „Was 
ſie, ſich wiederſahen. Man befand Sceribe darüber denkt, iſt mir gleich— 
ſich noch im März, doch die Nacht giltig, Ihre eigene Deutung möchte 
war mild und klar. Als ſie ihren | ih tiffen“, faate er ungeduldig. — 
Magen zu bejteigen im Begriff ivat, | nd tie teht es mit Xhrer eigenen 
meinte er, einer plöglien Eingebung | Definition?“ necte ihn die Frau. — 
‚folgend, ob fie es nicht vorziehen | Nun, ich enträtfele ntir Die Sache fo: 
würde, die furze Strede bis zu ihrer | wenn 3. B. ein Tiger einen Menfchen 


wifchen. Und da liegt in den meiften | piergeld und ein tleiner Zettel lag 


Fällen der Hafe im Pfeffer, Denn |dabet — und fchob beides in die Tas |der Dede noch viel um hohe Sumz|ten fie auch nod) 
dag Ertappen tft nicht jo leicht, mie |fche. Darauf entfernte er fich rafch. |men gefpielt werde, darüber fer gar ihren Verpflichtungen 


fih das der Laie voritellt. Und zwar Was hatte das zu beveuten? Ei: 
ganz ‚abgefehen davon, daß in fehr mas Verbächtiges jedenfalls. 
vielen Fällen die zuftändigen VBehör- | ch kannte Billy oberflächlich. Ich 
den die Miffetäter auch gar nicht ein= mußte aber, daß er eine rebliche Haut 
mal eriwilchen wollen, 'ipar, der fich nicht gern mit frummen 
Das Hazardipielen iit ja ein La= | Sachen abgab, E3 war, toie ich ſchon 
(fter. Im Prinzip giebt das jeder |fagte, gerade eine Reformpartei am 
I|Menfch zu. Uber in der Praxis? | Ruber. — eine wirkliche, nicht nur 
13a, da ilt e8 ganz anders. Bielen, |eine fcheinbare. Aber ich wußte auch), 
Ivielen fonft ganz ehrenwerten Mit: daß unter der Oberfläche viele ber 
bürgern fitt die Leivenfchaft für das | Spielhöllenbefiter und andere ähn— 
Spiel in den Knochen, und fie fröh- liche Geifter, die von den früheren 
ınen ihrer Leidenschaft, fofte es was «3 | Barteiführern begünftigt morben tva= 


| 


| 


in der Gelellichaft 


Wohnung zu Fuß zurüdzulegen. | quffrißt, fo ift der Tiger dennoch | 
„Uber gerne“, wär ihre frohe Ant- unſchuidig, weil das Menſchenfreſſen 
wort. „Bei dieſem angenehmen Wet- hei ihm Raturanlage iſt.“ — „Eine 
ter läßt es ſich prachtvoll gehen.“ — etwas draſtiſche Ertlärung, aber ſie 
„Ja, es wäre ſchade, dieſe halbe ſtimmt“, gab die Frau zu — „Alfo, | 
Stunde Spazierengehens in der wür- — und gnädige Frau verſtehen dar: | 
zigen Frühlingsnaht auf eine zehn unter?" — „Ein Motiv, einen Jım- | 
Minuten lange Tarifahrt zu redus!puls, der unbewuht einer Handlung, ı 
zieren“, eriwiberte er. = _ einem Wort zu Grunde liegen.“ — | 
Sie jhritten gemählid das See; „Hm, hm“, kam es nachdenklich von | 
ufer entlang. Der See jang fein | feiner Seite. Dasın fagte er, ivie | 
'erwiges Lied in leife raufchenden Ts | ich hefinnend: „Aber, gnädige Frau, | 
‚nen, Ein leichter Wind fräufelte | ich verftehe noch immer nicht, invie- | 
ſeine Wellen. Vom Mond ſtrahlte ſern ich in Ihren Augen als eine 
eine ſilberige Bahn über das nacht- dieſer unſchuldig-ſchüldigen oder 
dunkle Waſſer, auf welchem nahe ſchuldig-unſchuldigen Ürſachen gelte; 
‚dem Ufer ein paar Segel- und Ru⸗ hitte, bitte, entheben Sie mich doch 
derboote ſchaukelten. Ein klarer der quälenden Zweifel.“ — „Ein an⸗ 
Sternenhimmel überſtrahlte das dermal ſehr gerne, jetzt würde dieſe 
friedliche Bild, welches man idylliſch Erläuterung zu viel Zeit beanſpru— 
in feiner Ruhe hätte nennen können, chen, denn hier ſtehen wir vor meiner 


agpost 


worden, die ich mir nicht erklären 
lann, alſo —“ 
Und ſo verabſchiedete ſich Dixon 


Wron mir. 


Es vergingen verſchiedene Monate, 
ohne daß mir die Angelegenheit wie— 
der durch den Kopf ging. 

Da las ich eines Morgens in der 
Zeitung, daß ſpät in der berfloſſenen 
Nacht Nr. 879 Grand Ave. von der 
Polizei, und zwar von dem Polizei— 


kommiſſär Bleecker perſönlich, über 


| Sormid hinweg, von einer Spezial- 
abteilung aus dem Hauptquartier 
\jelbjt überfallen worden fe. Die 


wirklich um eine erjt beim Webertreten des Gejees er= | konnte jehen, e& war eine Rolle Pas | Zeitung Tprach auch editoriell von der 


Sade. Gie deutete an, daß unter 


fein Zroeifel, Die Woche vorher habe 
|jich erft wieder. die Grandjury damit 
\befchäftigt. Aber die Polizei jei ent- 
weder zu ungefchidt ‚oder jpiele mit 
den Gefegesübertretern unter einer 
\Dede. Denn bis jeßt-fehle eg an Be- 
Imeifen. Auch diefer lete Verſuch, 
|die Razzia auf das Haus No. 879 
Grand Ape., fei vollftändig mißglüdt. 
Keine Seele jei in dem Haufe ermwilcht 
worden, der man etwas Böſes nach— 
weiſen könne. Vielmehr ſollten heute 
von allen Parteien im Hauſe, augen— 
ſcheinlich völlig unſchuldige Perſonen, 
hohe Schadenerſatzklagen in den Ge— 
richten anhängig gemacht werden, und 
zwar in Geſamthöhe von etwa 


85250,000 für alle vier Familien, die 


das Haus Nr. 879 bewohnten, ſodaß 
die Stadt auch noch hohe Bußen zu 
zahlen haben werde für einen unent— 
ſchuldbaren Irrtum der Behörden. 
Soweit las ich intereſſiert in der 
Morgenzeitung, und die Nachmit- 
tagsblätter tuteten in dasſelbe Horn 
und ſchütteten Spott und Hohn aus 
über das Haupt des unglücklichen Po— 
lizeikommiſſärs Bleecker. Am ſelben 
| Tage traf ich „Bull“ MeCormid in 
der Straße, auf dem Wege nach jei- 
Inem Diſtrikt. „Bull“ ſtrahlte vor 
Freude. Ich ſprach ihn an. 
lachte er, augenſcheinlich 
ohne eine Ahnung, daß ich ſelbſt in— 
direkt die Veranlaſſung zu der Raz— 
zia gegeben hatte, „jegt werben bie 
verd.. . . Erant3 mich hoffentlich in 


| a. u 
| „Ja, 


den Nachbarn im Block zugetragen * 
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dffarilaniſſhe chwänfe, & „Gewiß,“ ſagte der Arzt, „ic 
Z wiil dir gern helfen; führe mich mal 
8 | zu deinem Freunde bin,“ 

„Sa, Herr, va fann ih nicht.” 
„Barum nicht?” 
„sch Habe ihn hier. 


| 
| 
| Bon Tr, Ernit Nigmanı., 
ENTER TCH EN 3 
| 1. Das Glasauge. | 
; Einer umjerer älteften und vor-| "Na, dann zeig’ docg mal, ivo cr 
reffliciten Afrikaner war der |yian 
| Oberleutnant vd. M., der fchon in! 
| - ep. ep, c — 

erſten afrikaniſchen Sabren fein Schnupftucp auseinander, ents 


| feinen 

| f Er iti | 9 1 > 3 F . . . ’ 2 

jauf Expedition ein Ange verloren! yimmmt ihm einen Arm, ein Bent 
und nody einige geringere menſch— 


batte und eim Glasauge trug. Shm 
var die Einrichtung eines Poſtens liche Beſtandteile, breitet fie jorg- 
Ifaltig aus amd Saat treuberzia: 


(daft, * erſt * werden | „Sich, lieber Arzt, das ift mein 
ſollte. Tatfräftig begab er fi zur Fraımd. Sei doch ſo freundlich und 


“4 
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Darauf knotet der Buſchnigger 


nächſt an den Bau des Poſtens. Da 
die Eingeborenen der Landſchaft 
aber noch ſehr zurück waren, zahl— 
feine Steuern; 
gegen den 
Staat kamen ſie durch „Steuerar- 
beit“ nach, d. h. 
Gingeborene arbeitete etwa act 
Tage am Bar des Boten mit. 

Eines Tages arbeiten die braven 
Mohren unter M’s. Mufficht wic- 
der freu ımd redlich am Baur des 
Roftens, al3 M. abgerufen wird. — 
Gr nimmt- fein. Glasange heraus, 
leat 08 auf emo niedrige Mauer 
und Saat zu den Mechren: 

„Alſo jeht einmal ber. Ih mu) 
jeßt fort: ich laffe aber mein Muge 
bier, das wird auf cu; aufpalien, 
das; ihr inzwiſchen auch hübſch flei— 


jeder männliche 


ſetze ihn wieder zuſammen.“ — 

Als der Arzt das ablehnte, ent— 
fernte der Buſchnigger ſich kopfſchüt— 
telnd daß gerade diesmal der fonit 
ſo freundliche Arzt jo ungefällig ſei— 
j ** “a — 


ON 


Der Miſſionshäupt— 

| lin 

der Miſſionen zwiſchen „Fraſa“ und 
„Ingreſa“. Die Fraſa (Franzoſen) 
ſind die Katholiken, die Ingreſa 
(Engländer) ſind die Proteſtanten; 
beide Bezeichnungen rühren wohl 
noch aus der allerälteſten Zeit her— 
wo nur franzöſiſche Jeſuitenpatres 
und engliſche Highchurch in der Ko— 
lonie vertreten waren. 

JIn einer Landſchaft, in der eine 
ganze Anzahl evangeliſcher Miſ— 


4. 


— 


ßig ſeid!“ — Als M. zurückkommt, ſionsſtationen dicht beicinander war, 
ſind die Neger auch erfreulich flei- lebte ein alter Häuptling, der auch 
Big geivefen. geivifienhaft zu einer neu angeleg- 
Probatum eſt. — Am mächſten ten Miſſionsſtation in den Vorberti- 
Tage wird M. wieder abgerufen; tungsunterricht ging, worüber der 
wieder läßt er ſein Auge zurück, hält junge eifrige Mifftoner, der eril 
eine ſchöne Rede und geht fort. Als friſch aus Teutſchland gekommen 
er zurückkommt, ſieht ex ſchon von war, ſeine helle Freude hatte. Eines 
weitem, wie alles im tiefften Tages kam denn auch der Häupt⸗ 
Schlummier liegt und es keinem der ling zum Miſſionar, ſagte ihm, es 
Mohrchen einfällt, zu arbeiten. Wie ſei jetzt bei ihm zum Durchbruch ge— 
Fr näher kommt und nad feinem! fommen, und er bäte, getauft. Zu 
| Mırge ficht — da hat ein erfindungg- | werden. Gern wurde jeine Bitte cr- 
'reiher Mohr seinen alten Hut da= | füllt, und der Taufatt wurde mit, 
aller, einer folchen NejpeftSperionr 
gebührenden Feierlichkeit vollzogen. 
Das T Nach der Feierlichkeit bleibt der 
Gauptmann T. war ein ausge- Häuptling aber noch ſtehen. 
zeichneter Turner und hatte ſich in „Worauf warteſt Du noch?“ fragt 


rüber gedeckt! 
* * * 


.) 
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den Kopf geſetzt, das Turnen auch ihn der Miſſionar. 

in ſeiner Eingeborenen-Kompagnie „Ich warte auf mein Taufge— 


meine Bekannten um unſeren aller⸗ 


wären nicht unaufhörlich Automobile Mohnung“, rief fie Iuftig, tmdem fie 
; ven Fahrweg entlang geſauſt, deren ihm ihre behandſchuhte Rechte zum 
Inſaſſen ein ſchnelleres Nachhauſe- Abſchied reichte. — „Ich werde mir 


tommen wünſchten, als die beiden | die Auftlärung bald von Ihnen er- | 


mitternächtlichen Spaziergänger.  |pitten“, jagte er Tcherzend, „doch das 

Aus einem  Ddiefer Automobile | müffen Sie mir fon heute anver- 
lugie ein dem Mann betanntes Öe: | trauen: mas in aller Welt bat Sie 
licht. Auch die Frau entfann Fi, | während unferes dentivürdigen Spa- 
dies Geſicht ſchon irgendwo geſehen zierganges auf foldhe düftere Vorftel- 
zu haben, „Nun, das fann ja nett | Jungen gebracht ?"— „Nun, ich fonnte 
' werden“, meinte jie lachend, „morgen doch nicht bei all dem Mondſchein, 


ziergang.“ — „Mir dann es tehkiernften Dingen zu reden, Schon um 
jein“, eriwiderte er, gleichfalls Höd-Inas „Equilibrium“ feftzuhalten. 
lichſt beluſtigt. „Am Enie vollzieht Doch jehl aute Nacht und auf Wie- 
fich diefe Betanntmahung noch dor; perfehen.“ Dann - reichte fie ihm 
dem Morgen, vielleicht jchon in deimd „ochmals die Hand mit einem fröh- 
‚Augenblid, wenn unfer Gemährs- |yinen „Nicht wahr, mir bleiben 
mann oder deifen ihn begleitende bei= Freunde?“ 
jere Hälfte beim Betreten ihrer Woh: | elite 
‚nung bes Zelephons anfichtig wird.” | Der Drudichlertenfel. 
— n30, und id höre den Wortlaut) Der derüchtigte Druckfchlertenfel 
diefer Befanntmahung, als ob ich, u in . nn 
* 4, | hat jich in einem Platte folgendes 
teren Verfünder vor Augen hätte, | 3. sttorftii aeleiitet: 
wenn er die Welt, gemiß beinahe | "era aelee 
'atemlo®, davon in Kenntnis fept‘,; Finegroße Sodzcit. 
'fagte, noch) immer lachend, die Frau. | „wei böfe Buben, Albert G. und 
„Solche Duckmäuſer, wird's da Paul unterhielten ſich geſtern 
heißen, ſich ein ſolches „Air“ des uachmittag damit, den Hund von 
Abgetlärtſeins“ zu geben und ſich Herrn 3., dan allbekannten Bau⸗ 
bann auf nächtlichen Spaziergängen unternehmer, eine Kaſſerolle an den 
den Seeſtrand entlang ertappen zu Schwanz zu binden und ihm Knall— 
affen.” — „Mir kann e& recht fein“, | erbien in die Ohren zu ſtecken. 
wiederholte er nochmals. Sie fah, Cine Menge Freunde kamen, um 
‚ihn nach diefer Bemerkung an und ſie zu beglückwünſchen. Wir freuen 
bemertte beim Schein der elektriſchen ains auch, unſere beſten Wünſche für 
Straßenbeleuchtung einen kleinen, die Zukunft entbieten zu können. 
neugierig-fragenden Zug in ſeinem Zwei Schufte. 
vom Gehen, Lachen und der Nacht- Geſtern wurde in der Pfarrkirche 
luft geröteten Geſicht. die Ehe zwiſchen Herrn Joſe Hiſpa— 
Ihre Luſtigkeit war dann mit no, dem Beſitzer der Automobil— 
einem Male verflogen, eine große werke, und Fräulein Helene du 
Befangenheit trat an ihre Stelle. Pont-Mirabeu, der Tochter des Ad— 
Schweigſam ſchritt ſie jetzt an ſeiner | miralS gleichen Namens und feiner 


— 
v> 
wur 


er. ‚dings etwas ungewöhnlicen Spas | anfangen, da ar es geboten, von) 
jelten nur wandte fich einer um Rat, 


Seite. . Er plauderte dann noch eine 
Zeitlang im angelchlagenen Ton 
!ihres Gefpräces meiter, bis ihm 
‚ihre Einfilbigfeit auffiel, da brad 


' Gattin, geb. Rond, geichlojien. 

Die beiden Schufte wurden nad) 
dein Bolizeibureaun aebradt, wo ein 
Protofoll über den Vorgang aufge- 


| 
| 
| 
| 


| 


wiffen mwahrfceinlich alle Shre und | <ternenzauber, Seegemurmel, berauz | 
&hender Luft au noch) zu Ichiwarmen | 


E 
Underwood & Underivood, 


| „Weun der Frühling fommt,..“ 


will, Zu diefen zählen manche ber | ten, nod) immer ihr-Wejen trieben, 
\hervorragendjten der Gejchäftsleute, |noc immer insgeheim viel: Macht 
der Werzte, Architetten, Ingenieure |ausübten. Und zu Ichteren zählte 
und Männer ähnlichen Kalibers. |der Polizeifapitan des Bezirks, 
Keine jtädtifche Adminiftration bes „VBull* MeCormid. Gelbft- unter 
ganzen Landes verjcherzt ich aus dieſer Reformverwaltung mar fein 
freien Stüden ihre Beliebtheit. Nun | Einfluß noch ftart genug, um allerlei 
fommen aber noch ganz befondere an= Durchzufegen.. E3 mar mir befannt, 
dere Umftände Hinzu, melche e& oft daß der Mayor perfünlich. ein Ehren- 
äußerft jchwierig machen, die Treff- | mann mar, aber daß in feiner unmit— 
pläge der eingefleiihten Spieltagen |telbaren limgebung manche höhere 
erit einmal ausfindig zu machen, wo= | Beamte wareı, die ihn zum Dedman- 
bei diefe auch noch häufig wechjeln, | tel ihrer eigenen Lafter und Geldgier 
und dann foldhe Nejter auszubeben zu machen fuchten. Aber dann be- 
und fpäter unfchäblich zu machen. |dadhte ich twieber, daf das Oberhaupt 
Ich mill hier von einem erfolgreis der Polizei, das neue Oberhaupt, 
Ichen derartigen VBeutezug, einer joge- felbit von feinen fehlimmften Feinden 
Inannten Razzia, erzählen, dem ich niemals als „Erumm“ bezeichnet wor⸗ 
einftmals als Augenzeuge beimohnte, | den war. Und doch! Etwas Faules 
* * * war ſicherlich an dem Vorfall, den ich 
Es war gerade während der Amts- zufällig geſehen. 

zeit eines der beſten Bürgermeiſter, Nun haätte ich einen guten Freund, 
den die große Metropole je gehabt. der damals den Job als Sekretär der 
Ich befand mich auf dem Wege nach ——e— bekleidete. Es war ein 
Hauſe. Es war ſchon ſpät, wohl früherer Kamerad von mir von der— 
etwa halb 2 Uhr. Meine Wohnung ſelben Zeitung, Dixon hieß er. Zu 
war etwa 10 Minuten von dem Ab- dem ging ich am nächſten Tage mit 
ſteigepunkte der Straßenbahn. Weil meinen Gedanken und Zweifeln, und 
die Laternen dort heller brannten, wir zwei beſprachen die Sache in 
ging ich erſt mehrere Blocks entlang allen ihren Tragweiten und Möglich— 
an einer ruhigen, ariſtokratiſchen keiten. Ich ließ meinem Freund 
Wohnſtraße, die parallel mit der mei- Dixon indeß völlig freie Hand, ob 


einzuführen. Er baute ſich des— 
halb ein wunderſchönes Reck, ver— 
ſammelte ſeine Kompagnie und 

vor. 


turnte ihr etwas Glänzendes 


Ruhe laſſen.“ 

Und er entfernte ſich eilenden 
Schrittes, ſich in den Hüften wie⸗ 
ee aber, ala je | Nachdem er. mit einer Reihe ſchwie— 
ihm am — einen Beſuch ab- riger Uebungen paradiert, ſich, mit 
ſtattete, war wütend. | 

„Denke Dir,“ fchrie er, „wir hatten 
da3 Haug an Grand pe. unter ge: 
naue Beobachtung geſtellt. Wir 


dem Rieſenſchwung um das Reck ge— 
wirbelt hatte und zuletzt mit einem 
wußten mit abſoluter Gewißheit, daß 


ſchönen Salto von oben herunter— 
gekommen war, ſieht er ſich bewun— 
derungheiſchend im Kreiſe der As— 


wir das Haus überfielen, nicht weni— 
iger als jechzehn Spieler darin ver= 
Ihwunden mwaren, und daß nicht ein 
einziger das Haus in der Zmijchen- 
zeit verlaffen hatte. Und doch, ala 
Kir dort einbradhen, war nicht ein 
‚einziger mebr da. Nicht allein das. 
E3 waren überhaupt in dem Haufe, 
das wir vom Dach bis zum Seller 
durchltöberten, nur die Perfonen, 
|dort wohnen oder menigftens zu ivoh: 
nen behaupten. Und auch fein ein- 
ziges Roulettrad, nicht einmal eine 


einzige Spielfartte mar zu finden. 
Nun, wie fannjt Du das erflären?“ 


Diron zitterte noch vor Wut über | 


den völligen Mißerfolg. 

Sch unterhielt mich mit Diron nod 
einige Zeit. Der arme Kerl tat mir 
leid, nicht nur, weil er von einer ge: 
riebenen Spielerbande zum Narren 
gehalten worden war, fonbern aud) 
namentlich deshalb, meil ihm dies 
legte eflatante TFiasko leicht feine aute 


ihn zu tröften: 

„Höre mal, wohin find diefe. jech- 
zehn Spieler verihmunden? Wenn 
Deine Berichte zupverläffig find, fo 
muß da ein unterirdifcher Ausgang 
aus dem Haufe fein.” 

„Sp etiwas Aehnlihes muß es 
Ihon fein,“ ermwiberte .Diron gedan— 
fenvoll, und er verfent in ein Brü- 
ten. 

Al ich mich von ihm verabjcie- 


innerhalb der legten Stunde, vor dem | 


Männer und Frauen zu finden, bie | 


fari um. Da hört er, wie der eine 
zum andern jagt: „Sama nyani“ 
(„wie ein Affe“). 

Siernadh hat er die Einführung 
des Turnens — alz fiir das Ver- 
ſtändnis der Askari doch noch nicht 
ganz geeignet — aufgegeben. 
| * * *h 
13. Der ungefällige Arzt. 

Oberſtabsarzt St. erfreute ſich 
bei Weiß und Schwarz nicht nur 
wegen ſeiner ärztlichen Kunſt, ſon— 
dern auch wegen ſeines ſtets freund— 
lichen, hilfsbereiten Weſens des 
größten Anſehens. Namentlich den 
Schwarzen hatten ſeine meiſterlichen 
chirurgiſchen Operationen derartigen 
Eindruck gemacht, daß ſie ihm ſo 
ziemlich die Erwecknug von Toten 
zutrauten. 

Eines ſchönen Tages kommt zum 
guten Oberſtabsarzt ein noch ganz 
unbeleckter Buſchnigger aus dem 
Innern mit einem in ein großes 
Schnupftuch gewickelten Paket. Er 
| begrüßt den Mrzt ımd faat ihm: 
| „Herr, meinen Freund hat der Löme 


— — — — — — — 


jenes Blocks gepachtet, das eine im 
Namen ſeines Weibes, das andere un— 
ter einem falſchen Namen. Das Haus 
879 diente ſteis als Eingang und 


Hauſes nebenan, Nr. 877, und mit 
dieſem letzteren war es durch einen 
jehr praftifhen Apparat verbunden. 


‘m Hausflur von 879 ftand nämlich | 


ein großer Kleiderftod. Der mar 


gehen in einen geliebten Menschen au er plöglih ab. Ein paar Mi: 
röcht fich bitter, wenn eine Trennung Inuten fchritten fie fehweigend neben= | 
eintritt. Der oder die Beraubte fteht \einander dahin. Der Jeife Wind! 
dann dem MWeltgetriebe weltfremb | hatte fic) verjtärft und blies ihnen | 
gegenüber. Sie begeheit den Jrrtum, nun vom Often zaufend um bie Dh: | 
pn den Menfchen, deren fie fomweit |ren. Sie 309 ihren Mantel fefter| 
zu eniraten vermochten, nun ein äh |um ihre Schultern, dann fagte fie faft | 
liches Intereffe an ihrer Perfon, an! zögernd: „Seien Sie mir nicht böfe, | 
ihrem Gelchid zu erivarten, wie Das= daß ich meine Stimmung nicht beffer | 
jenige war, wweldes bisher ihrem | beherrfche. ch werde es wohl 2. 
Leben den fo beglüdenden „snhalt | lernen, mid; in das Leben, jo wie e8 
gab. So lernte au fie eigentlich if, zu finden.“ — „Wieder eine ZI- 
erjt jeßt- die Welt und Menjche.ı ten: | jufion zerjtoben?“ fragte er ein Hein 
ner, troß ihrer Reife. Chemals fah | wenig beikend. — „Spotten Sie! 
fie die. Dinge durd) vie optimiftiiche nur“, erwiderte fie bebrüdt, „es ift 
Brille ihres Mannes, der das Mans doc) jo, tie ic) fage. Wie ſchön 
gelhafte des Lebens nicht ſah und könnte das Leben ſein, und wie häß— 
ihm nur Lichtſeiten abgewann. Nun lich machen es die Menſchen. Aber 
ſie ohne ſeine Führerſchaft den früher die Menſchen ſind darin doch nur 
lichten Pfad wandelte, welcher von Stümper, Nachahmer der grauſamen, 
ſeiner Liebe golden beſtrahlt worden für allgütig verſchrieenen Natur. 
war, türmten ſich oft tiefe, 
Schatten darüber, durch die ſie nur iſt der Tod. Die Menſchen haben 
taſtend ihren Weg weiterzuſchreiten nur ihre Leidenſchaften, die jedoch im 
vermochte. Unheilſtiften manchmal Gevatter 
Sie wollte dieſen Schatten ent- Hein den Rang ablaufen.“ 
fliehen und reifte ind Ausland, Dort; Um Himmelswillen, 





gnäbdige 


: e er : | 
dunkle | Die Hat.ihre Gehilfen, und ihr erfter | das beiorge ich jhon felbit!” 


| 


nigen lag, um dann durd} eine ftille| und was er tun wolle. 
Seitenftraße in Die meinige einzus| Nach) ein paar Wochen traf ich 
fchwenten. Da bemerkte ich im Vor= | Diron wieder. 

beigehen an bem Haufe No. 879| „Haft Du jemals etwas in biefer 
Grand Upe. einen mir” flüchtig be> | Ungelegenheit getan?“ frug ich. 
Ifannten Poliziften, Billy Divine.) Diron fehüttekte bebächtig fein 
.. Billy nidte mir zu, fagte aber fein Haupt. 
„SI |Mort, und das erregte etwas mein „Sch verfuchte etwas zu 


nommen wurde, Wir winfchen, 
man möge ihnen Gelegenheit geben, 
in einer GErziehungsanjtalt über 
ihren törichten Streich nachzuden— 
len. 


dete, ſagte er noch: 
„Innerhalb einer Woche wirſt Du 
wieder was über 879 Grand Avenue 


etwa 7 Fuß breit und 10 Fuß hoch, 
und e& hingen Hüte und Weberzieher 
darauf. „Aber diefer fo harmlos 
fcheinende Apparat brehte fich beim 
Drüden auf einen Knopf um feine 
5, eigene Are und gewährte jo Eingang 
2 | * ſo war's auch. Schon zwei zum Nachbarhauſe, * 877, * 
Herr Apotheker, ich möcht' gern eine “ 2m tun, aber | Tage jpäter Tief eine didte, fette Ueber- | während nur die jtritt Eingemeihten 
== Be SER Wan | Erftaunen. Indeſſen. Vorſicht ut es gelang mir nicht, auch. nur den |fchrift über die ganze Vorderfeite des | diefen Zufammenhang kannten, zer 
ed. „sa bab eiwas im Wta- per beffere Teil der Meisheit. So Schatten von Beleg für Deinen Ver: | Blattes: brachen ſich Kommiſſär Bleecker und 
gen, das bald hoch ſteigt. dann wie ſchwieg auch ich, ging ruhig meines dacht zu finden, und als ich zu Brod-| ES war nun Dirons Stunde zu mein Freund Diron die Köpfe, um 
der zuriick geht, wieder hod) Font, |Meges und bog dann um die Ede. \twan, unferem- geriebenften Geheim+ | triumphieren. k auf die Löfung des Rätfels zu fom- 
und fo immer fort!“ — Apothefer | Dort aber Hielt ich an, jchlih mich | poliziiten, |prach, da fagte der, es feil Aber die Erklärung, ivie bie ganze | men. 
(nad) einigem Neberlegen): „Seas, Iunter dem Schatten eines Baumes |Unfinn, und fo habe ich die Sache Bande Spieler gepadt, und iwie alle) Diron entvedte die Löfung enblid). 
Sie werden doc nicht amı End’ ci- nad) einem Punkte, two ich alles be: | fallen Laffen.“ Karten, Spieltifche, Glüdsräder ufw., Er bahnte fi nachts einen Weg in 
nen Fahrſtuhl verichluckt haben!“ Jobachten konnte, und legte mi auf) „Hm, hm, mag fein,“ Brummte ich. | wie Bob White, der frechite und uns |da8 Kellergeihoß von Nr. 879, mo 
Zu geiſtreich. — Verdingerin: die Lauer. Aus keinem beſtimmten „Aber die Umftände find doch ver- verbeſſerlichſie aller Spielhöllen= | er dann, Taufchend und herumfpähend, | 
Ich kann Ihnen das Mädchen als |Grunde, fondern nur, weil ich das döchtia. Ach traue „Bull“ McGor- | befiker, dingfeft gemacht wurden, war jgenug hörte und jah, um Hinter das | 
tren und ſehr fleißig empfehlen, \beitimmte Gefühl hatte, daß etwas mid nicht. Der kann meiner Ueber- | eigentlich ganz einfah. ES war das | Geheimnis zu fommen. Und als die 
muß shnen aber geitehen: das Pul- | Yutereffantes vor jich ging, der In ‚ zeugung nad) überhaupt nicht ehrlich | Ei des Kolumbus, E3 fam alles | Schaar kräftiger Roliziiten dann in ı 
ver bat fie nicht erfunden!" — Dame |ftintt. des Zeitungsmannes, fein. ndek, mas geht’3 mich an?|her von meiner Eleinen Bemerkung, ver Nacht in das GSpielerneft ein= | 
(aetitreih): „Das ift mir egal — | ch mußte eine ziemliche Weile | Ich erzählte Dir die Gefdicte nur |dak e3 einen unterirbifehen Ausgang |brad;, da geihah dies don beiden | 
warten. Billy blidte noch immer aus ntereffe für Dich jelbft.“ für.alle die Spieler geben müfje. Un: | Seiten, Nr. 879 und 877. | 
aufmerffam um fich. Alles war ftil.| „Ra ja,“ - fagte Diron, und er|ieriehifh war der Ausgang nun| WBefonders freute e3 mich aber, daß 
Kein Laut ertönte. Da Stand’ Billy | jc,üttelte mir die aHnd, „ich weiß e3. | eigentlich gar nicht einmal. „Bull“ McEormid bald infolge aller 
Ihließli auf, trat näher an das Und ich dene, ich werde meine Augen | Sondern die Sache war fo: Enthüllungen, die dieſer Epiſode 
Haus heran und Hlopfte dreimal ganz | doch noch etwas -offen halten in der Bob White, der Spielerkönig, hat- | folgten, von der Reformperwaltung 
Neife wiber das ‚Golageländer, das bie Sad. 5 find mir feitdem noch te einfach aivei Häufer-in ber Mittelder Stadt abgeivimmelt murbe, 
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Stellung als Sekretär koſten konnte. 

Schließlich ſagte ich zu ihm, um 
in den Zeitungen finden, paß mal 
auf.“ 


— Kühne Diagnoſe. — A.: 


— Verſchnappt. — „Sie wagen 
es wohl nicht, Ihrer Frau zu wi— 
derſprechen?“ — „J' tat’3 fchon 
— * wenn ich mich nicht dauern 
tat’!" 


achtung geſtraft 


ſchenk.“ (Es iſt vielfach üblich, um 
die Eingeborenen etwas anzulocken, 
ihnen ein kleines Taufgeſchenk: 
| Stoff, Tabak uſw. zu geben.) 
|  Ter junge Mitfionar, überzeudk. 
daß „feines Wortes Kraft allein” an 
der Bekehrung ſchuld geweſen ſei, er⸗ 
klärt: 
„Ein Taufgeſchenk gibt es hier 
bei uns nicht.“ 5 
Darauf fieht ihn der alte Häupt. 
ling vorwurfspoll.an md ſagt: 
„Weißt Du, fiebzcehnmal habe-ich 
mich ſchon bei Euch taufen laſſen, 
immer habe ich ein Taufgeſchenk be— 
kommen. Das iſt nicht hübſch von 
Dir. Jeszt gehe ich zu den Fraſa!“ 
Se * 
me Afri— 


Der ſchweigſa 
kaner. 
Hauptmann R. war einer der 
ſchweigſamſten Menſchen, die ee— 
tvg l je geachen. GSefellichaften 
Ihaßte er deshalb gar nicht, und 8 
| bedurfte während Feines Seimatır. 
laubs jtet3 großer Ueberredung, um 
ihn zum Befuch einer Geſellſchaft zu 
veranlaſſen. Schließlich war es aber 
doch wieder einmal geglückt, ihn zu 
einer Geſellſchaft einzufangen, und 
ſeine Tiſchdame ſtürzte ſich nachOeff 
nen aller Schleuſen der Beredſam- 
keit auf den intereſſanten Afrikaner. 
„Ach, verehrter Herr R. das i 
ja zu intereſſant, daß ich Sie keunen 
lerne. Ich habe ja eine ſolche Menge 
Fragen an Sie, und Sie müſſen die 
Güte haben, mir alle meine Fragen 
ganz genau zu beantworten. Wiſſen 
Sie, ich kann mir von Ihrem Leben 
und Treiben da im Innern gar keine 
rechte Vorſtellung machen; wie ſo 
Ihr Tagewerk verläuft, womit Sie 


5. 
| 
| 


Durhaang für die Spielergäfte — beſchäftigen, kurz das alles iſt 


den ganzen Tag?“ 


ſo intereſſant; nun ſagen Sie mir 
mal, bitte, was machen Sie ſo da 


„Dienft.“ 
„Rum ja, das glaube id) ja gerı 
da Sie da viel zur tun haben: ich 
meine allerdings weniger Ihre Be 
ſchäftigung, als das ganze Leben 
dort. Das Leben muß ſich doch da, 
unter den ganz anderen Bedingun— 
gen, ganz anders abſpielen, es ſind 
doch da ganz andere klimatiſche Ver— 
hältniſſe, das muß doch auch von 
großem Einfluß ſein. So erzählen 
Sie mir doch, bitte, mial, lieber. Serr 
N., wie iit e3 denn da eigentlich in 

Afrika?“ 

„Heiß.“ — 

„Nun ja, auch das kann ich mir 
vorſtellen; liegt doch die Kolonie un— 
ter dem Aequator. Ich meine ja 
auch in erſter Linie die Eingebore— 
nen, die verſchiedenen Volksſiämme, 
das muß doch höchſt intereſſant ſein, 
die verſchiedenen Völker zu beobach⸗ 
ten und zu ſtuͤdieren; nun jagen Sie 
mir, bitte, nur mal, mie find dei’ 
die Eingeborenen eigentlich?“ 

„Schwarz.“ — — 

Nun wurden weitere Anknüp« 
fungsverſuche aber doch aufgegeben 
und R. als underbefferlich mit Micht- 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonnkag, den 28. März 1920. 


Sandarbeits: Mufter. ; 


GÜHTOASIIRINT 


t | Menfchenmengen zu betrachten, bie 
fi) an jeder Halteftelle ftauten, um 
nod) mitzulommen. Denn in Berlin 
fennt man no) immer forgfältig ge= 4 
tennzeichnete Halteftellen und hat fich 
noch längft nicht zu dem weit praf- 
tifcheren Gtandbpuntte New Yorts 
aufgeſchwungen, die Bahnen an jeder 
| Straßenede halten zu laſſen. Auch 


gibt es noch immer Fahrſcheine, und 
Berlin, Ende Februar 1920. lehnte ab mit dem Vemerfen, fie foll: |der Schaffner fnipft fie aud) noch 


Es fieht doch wirklich ganz fo aus, |ten das nur felber tun, es werde |immer, ganz tie früher. Nur Kleiner 
als wollte ed Frühling werden. Das |IHon feiner zu furz kommen. Und find fie geworden im Zeichen ver Pa- 
Thermometer — inäbefondere das in | ging ohne übergroßen Lärm, je |piernot, fo Klein, daß man fie faum 
meinem Zimmer — twiderfpricht ziwar ‚, denfalls ohne Zant und Gtreit ab, anzufaffen ‚bermag. Mir war e3 
diefer Hoffnung noch) fehr bedenklich, ; und feiner famı zu kurz. Dazu er- 'jedenfalls einmal etwas neues, ge: 
aber wenn man die Schritte vors hielten fie furz banady eine ziveite ſtern dieſen letzten Bahnverkehr ken— 
Haus ſetzt, wenn man durch die Tafel Schokolade, die ſie anfänglich nen zu lernen — was iſt aus dem 
Straßen wandert, oder gar über den auch gleich aufteilen wollten. Sie Berlin geworden, von dem der Aus— 
Wochenmarkt geht, möchte man es ließen ſich aber gut zureden und ho- länder ftaunend zu ſagen pflegte: 
doch glauben, daß diefe tiefite ‚ben fie für den nächften Morgen auf. |.Ia, wann jchlafen denn hier bie 
Menichheitsho nung vollauf bereche An dieſem nächſter Morgen bekam Leute eigentlich?“ 
tigt ift. An den großen Plätzen, na- die Schweſter foigende Eröffnung zu Noch etwas anderes, das mit den 
mentlic) am Potsdamer und Leipzi> ; Deren, als ſie die Kinder zum Früh- Kohlenbergleuten zuſammenhängt, 
ger Platz ſtehen die Bumenfrauen ſtüch um ſich verſammelt hatte: „Wir lernte ich dieſer Tage kennen. Ich 
ganz wie einſt in ſernen Vorkriegs- haben beſchloſſen, die Schokolade hatte mich zuhauſe verſpätet und kam 
tagen; ich wollte erſt meinen Augen überhaupt nicht zu teilen, ſondern zu recht vorgerückter Stunde zum 
nicht recht trauen, da ich's jah. Wir m.ilen fie Frl, N. ſchenlen. Abendefſſen ins Reſtaurant. Da auf 
| Ebenfo ging e$ mit, als ich vorgeftern Fe. N. wohnte im gleichen. Haufe einmal, pünttlihd um 1410 Uhr, er: 
\in Schöneberg über den Wochenmartt und toar eine jhwer nerböfe Dame, Iofchen bie elettriichen Lampen und 
ging — nein, Gie brauden feine bie Ruhe Haben follte, und Die ftatt ihrer flammten, hoc) oben an der 
|Angft zu haben, ich werde Sie bies-  Schwefter hatte den Stleinen daS ber Dede angebracht, ziwei mächtige Kar: 
mal nicht wieder mit Preifen quälen, ; reits bei der Ankunft vorgeftellt, daß bidlampen im Saale auf. Die muß: 
obgleich das Thema: „Was werden ‚fie nicht im Haufe und in feiner ten nur für die fekte Stunde — um 
| wir effen, iomit werden wir uns |%ähe lärmen dürften. lelf Uhr ift noch immer Schluß — 
ifleiden?” nach wie vor eben das) Das find ein paar Füge aus der das Haus erhellen. Ich habe diefe 
Thema der Unterhaltung ift. Ich. Seele der Berliner Kriegsfinder, überaus finnreihe Konftruttion fehr 
Ibegnüge mich damit, furz auf die, aus dem Gemüte jener Kleinen be= bewundert; e3 ift ein fchönes und ru= 
Iatjfache binzumeifen, daß ich miribürftigen Ertenbürger, die dank higes Licht und mirklich hell genug, 
jelber eine Teuerungszulage bon 25 deutjch-amerifanifcher Liebestätigfeit um die Heinen Portionen diefer Tage 
Prozent bemilligt habe. Das fagt heute verpflegt werben fünnen!. Bes auf dem Teller zu finden. Doc; ich 
wiehr al3 genug, das fagt alles! Auf: greifen Sie jet, warum mir früh- wollte ja nichts vom Efjen erzählen. 
den Pläten ımd auf dem Markte lingsmäßig ums Herz wurde? Mer ** * 
habe ich jedenfall3 geftaunt. So viel firnte diefe Schilderungen ohne 
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Aus jchs Jolhen Tetlen ftellt man einen Lampenfhirm her, den man | 
mit Seide füttert und über einem Gejtell befeitigt. Man nehme Hü- 
Telgarn Nr. 50. 
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Diefeg Kleeblumen-Mufter Tann 
zum Schmud einer Handbarbeitstajche 


SHedwig Heyts Tatendrang, mit Dev — — 
‚ihrem großen prattifcen Werftand im ni Yermutel,- &s Brühte und glühte 
ı Zintlang, m aud) Ziele zur Ber | on Iulpen und Hpazinthen in allen 
|... ze. euer das nädjite, Farben und Schattierungen, und da: 
| Ne Ch aon ie Ghemiealı |ämifdien hinein ftedten munberbar 
| Gefferin in bi Rü ſchöne, einzig herrliche Fliederbüſche 
en in, Die ches, DE „TORE | ihre Aöpfe und ließen bie zarten 
ı Ernährung” wollte jie in bie Praris nr ⸗ 
überſetzen. So entſtand ihr Kochbuch, Olutentrauben 


— 
Aus dem Reiche der Fran. 


Aus der Frauen-Welt in Neu— 
Berlin: Hedwig Heyl, eine füh— 
rende Frau. 


leuchten. Auch ein 
—— 
in alle Hände, Härte allgemein ver» | Der Natur freilich, war da; koſtlich 
ftänblid) auf. Eine junge, fchöne, Ie- anzufcheuender Rhaberber ftand ge: 
: 5 | Henit ; bündelt auf den Tifhen und lodie 

Hebivig Heyl! Den Namen kennt benitrotende Frau ber Gefellichaft, R Mirklich. e3 
die ganze Frauenivelt! Er wird in | Die jo prattifch hausmütterlich jorgte, —* ru ze. * u 
ıllen Kreifen genannt, in denen man , Hatte Berlin noch; nicht gefannt. Nein, | * * —3 8 = E . 
iich mit fozialen Veftrebungen befaßt. | da Mar garnichts, iwas pebantijc), ! = ug —— m. . an’ —* 
kr ſteht in den Büchern Groß-Berlins ae tampferifch —* — inter wirklich vorüber iſt, fehlen 
nit goldalänzender Schrift. as riſch auftrat — man wunderte ſich, 
Rocbudh zer aan" eubfran | um bald zuzuftimmen, und enblid; | Sohnergen: * alten — die 
wägt ihn, und der Gartenbau hat; — zu bewundern. geſchwätzigen Stare. Und ehe bie 
hn auf ſeine Fahne geſchrieben. Das — wurde Witwe und hatte nung eitel 
Musland hat ihm rühmlichit aner- | Kinder zu erziehen, und doch wuchs nung eiten — u 
tannt. Die Fäden fpinnen fich hin-!im Bunde mit Henriette Schrader |. RN EUR - aber immerhin = 
iber, herüber. Gemeinfame Anjich- ihre Kraft, und aud ihr Können. Im: |' gegen His u ia 
en, Wirken je nach heimifchen ae- | mer fefter wurden ihre Ziele geftedtt, 1.2. uch ni un BE ie « 
jebenen Normen — und doch eine immer erweiterter ihr Wirkungstreis, |" * er “m — ya rg 
Befeelung aus einer Quelle: Men: | Siier endlos ift die Lifte ihrer Grün | > —— enſchen urchorücte. 
ſchenliebe, Wohlfahrtsſorge! dungen, und riefig gedehnt ber Aus- Cine ambere Art don Lenz, 

Hebmwig Hey! begeht am 5. Maijbau von Schon Beitehendem. 
* — Geburistag. — —— De ——— der 
vird ſie feiern, laut und ſtill. Sie Beginn. Das Peſtalozzi-Froebelhaus . ; 
wird e3 viel Hundert — hören ‚II, mit dem hauswirtſchaftlichen ün⸗ in ihrer kleinen Wohnung au. 
nüffen, dat ihr Leben töftlich aemwe- |terricht, ragt ftolz empor. Die Kron: | uchte. Cie, die Frau mit dem gols 


Von Emma 2ely. 


Cophright 1920, Iwenticth Centurh Netv3 
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ebenfalls noch am Sonnabend erlebt, 
als ich Schweſter Anne Marie Wen— 





noch. Auf die warte ich noch mit! 


Sibirien zurückgezogen haben. Wir iſt! 
hier wiſſen nicht, wer jetzt die Kon⸗ 


einen | trolfe 
Das Menfäheitsfrühling, Habe ich danın | 


Schönheit in diefer Jahreszeit und ' Rührung hören? Und ich hatte die gr 
in diefer wilden, wirren Zeit der all= | Kinderchen kurz vor ihrer Ausfuhrt I 


'gefehen und gejprochen. 

| Natärlich Tpielten in unferer Un: 
terhaltung auch die fibirifchen Ge- 
fangenen mieber eine große Rolle. 
CS chmweiter Anne Marie Wenzel hat 
‚ein Heine Mufeum von Andenken 
mitgebradft — Biider und Skulptu— 
ren und GSchnitereien, alles, mas 
‚überhaupt ein findiger, begabter 
Kopf zumege bringt. Und fie fchil- 
derie mir an Hand eines überaus 
umfangreichen Bildermaterial3 mie: 
‚der die Not und da® Elend und bie 
ı Qual und die Leiden diefer armen, 
armen Menfchen, die heute noch im 
mer Gefangene find! Und fie bat 
mic iieder, doch immer aufs neue 
auf diefe grauenhaften Zuftände hin- 
zumeifen, damit Amerika, in beifen 


nit da find, ift alle Frühlingshoff: | Cagern die Gefangenen menfchenmwür- 
|dig behandelt und verpflegt wurden, 
iTich weiter für fie interejfiere, mas nicht, wa 
um fo notwendiger ift, ald die Ames | 


tifaner ja jebt ihre Truppen aus 


über biefe 


beflagensmerten 
Kriegopfer ausübt. 


Der Kriea ilt 


längſt vorüber, Deutſchland iſt zer- dieſer 


malmt und zerſtückt, und ſeine 
Söhne ſchmachten nach wie vor in 
Gefangenſchaft. 


nem Boden feſthielt, vor Monaten, 
zu einer Zeit, als der Friede zwiſchen 
Deutſchland und Amerika noch ebenſo 
wenig beſtand wie heute. Die Ge— 
fangenen in Sibirien ſitzen noch im— 
mer in Erdgruben und Schneelöchern 
und haben nicht ſatt zu eſſen, nichts 
ſich zu kleiden, und nichts ſich zu 
wärmen. Hier iſt ein großes, weites 
Feld der Tätigkeit für Amerika. 
‚Tenn auch für diefe Menjchen, die 
wenigen, bie no übrig geblieben 
find von den vielen, foll und muß 
‚doch einmal der Winter enden, auch 
‚ihnen foll und muß dod) einmal der 
Frühling mwinfen, der Frühling ber 
‚Erlöfung, der Entlaffune: 

| * * * 


Wir warien ja alle auf den Lenz, 
der nicht kommen will. Wir warten 


Amerika entließ die 
deutſchen Gefangenen, die es auf eige⸗ 


Vorgeſtern war wieder einmal ein 
oßer Tag draußen in Moabit. 
iesmal war es nicht Erzberger 
ſcontra Helfferich, oder Helfferich 
contra Erzberger, wie es richtiger 
heißen muß, denn der Angeklagte iſt 
längſt zum Ankläger geworden; dies— 
mal war es der kleine, neunzehnjäh— 
tige Oltwig von Hirſchfeld, der Ai— 
tentäter, der wegen ſeiner Schießerei 
auf des Reiches Finanzminiſier vor 
dem Richter ſtand und zu anderthalb 
Jahren Gefängnis veruͤrteilt wurde. 
Alle Beſucher der Gerichtsverhand⸗ 
lung mußten ſich eine Vifitation auf 
Waffen gefallen laſſen; dieſe Vor— 
ſichtsmaßregel iſt üblich geworden, 
ſeit der blaſſe junge Menſch, Mann 
kann man nicht ſagen, den Revolver 
zückte. Dies und den Gang der Ver— 
handlungen, die nichts Außerordent— 
liches boten, werden Sie auf dem 
Wege über das Kabel längſt erfahren 
haben. Aber das wiſſen Sie doch 
s ſich hier jetzt das Publikum 
erzählt: daß nämlich Herr Erzberger 
überhaupt nicht verwundet worden 
iſt! Ja, man behauptet vielmehr, es 
ſei unerhört wie die Preſſe und das 
Publikum durch ſie dumm gemacht 
worden ſei. Der Miniſter hat nach 
neueſten Auslegung der 
ſchauerlichen Mordgeſchichte weiter 
nichts als einen Nervenanfall erlit— 
ten. Daraus erklärt man ſich die 
ſchnelle „Geneſung“ von der Verwun— 
dung und die ungehinderte Verwen— 
dungsmöglichkeit des angeſchoſſenen 
Arms. Begründet wird dieſe Lesart 
mit der eidlich erhärteten Ausſage des 
als Zeuge vernommenen behandeln— 
den Arztes, daß überhaupt kein Or— 
gan und keine Muskel verletzt wor— 
den ſei. Daß aber ein bloßer Haut— 
ſchuß derartige Fieberſchauer zur 
Folge gehabt hat, wie ſie laut ſeiner— 
zeit ausgegebener Bulletins der Mi— 
niſter durchzumachen hatte, will nie— 
mand glauben. Ebenſo wenig, daß 
ein Hautſchuß derartige „Schmerzen“ 
verurſachen könne, wie Herr Erzber— 
ger ſie zu beſtehen hatte. Die Nerven 
u getroffen, Heikt e&, das ift 
alles, 


Und in Verbindung damit erzählt |tigen Regen mit, der jäh an die Fenz 
‚man jich gejihwind auch noch eine |fterchen praffelte. Die Schläfer er⸗ 


J 
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| Die weiße Robbe. 


ruhiges Stüd Land mit blinfendem | 
| Strane, wo 


verwandt werden. 


Man arbeitet die 


Kleeblumen mit Oeſenſtich aus, die 


Blätter mit 


Knopflochſtich, in der 


Mitte mit Füllſtich ia hellerer Schat— 
tierung, die Stengel mit Stopfſtich 


dunkelgrün. 


Erzählung aus dem Schwediſchen von 
Dor. G. Schumacher. 


| 


Um die äußere Schärenletle 


ſchäumte die See; ganze Wälder von 
rotem Tang wehten und ſchwammen 
in der Brandung. In lichter Glut 
ſtand der nordiſche Abend über | 
Schweden. Weit draußen ſchrien die 
Möwen und ſchaukelten ſich, ab und 
zu jäh herabfallend, auf den Mogen. | 
Reihenweiſe ſaßen krächzende Komo— 
rane auf den Felsterrafſen. Hinter 
den äußeren Schären aber lag ein 
zeitweilig viele Robben 
lagerten. Die Robben hatten bei den 
Fildern bier feinen guten Ruf — | 
gar Mancer follte ihnen jchon zum | 
Opfer gefallen fein. | 

Aus ber rötlichen Nahtdämmerung | 
fam von der See her ein großes ftarz | 
fes Mädchen und erjtieg gewandt | 
einen Yelspfad, auf deffen Höhe ein! 
rotes Fiſcherhäuschen ſtand. Lautlos 
trat es in die Hütte und ſchloß ſorg— 
fältig die Türe. Die Mutter fchlief 
und jo warf dad Mädchen rafch die 
Kleider ab und legte fich neben ihr 
zur Ruhe. Draußen lag die Som- 
mernadht des hohen Nordens mit 
ihrer grauroten Dämmerung. Ein | 
Sturm beaann jet und rüttelte an 
dem Häuschen. Bald brachte er hef- 


nen begonnen.... Er fchien fehr ae: 


fertig war, befundeten ihm die Mie- 
nen der Frauen deutlich, daß er zu 
ehen habe. Gut denn! Aber fein 
Entſchluß, Svanaug wiederzuſehen, 
ſtand feſt. 

Als er beim Gehen dankte, ſuchte 
er vergebens Svanaugs Blick feſtzu— 


halten. Er fand noch den Mut, zu ie 
Ifagen: „Ich möchte Sie no einmal | fror. Einmal bemerfte er etwas, was 


jizzieren — draußen bei den Schä= 
ten, vor der Brandung — mollen 
Sie nicht?" Da Spanaug nichts er- 


|wiberte, aing er, bon zwei mißtrau= 


ifhen Augenpaaren aefolat. 

Nichts ftörte die Arbeit der Frauen 
mehr an diefem Tage. 

Der Fremde aber hatte Tag und 
Nacht ihr Gehiht vor Augen und all’ 
fein Denken war darauf gerichtet, fie 
irgendivo zu treffen. Aus der Ferne 
beobachtete er fie mit feinem Yern- 
alafe; erfah fie Waffer tragen, Wä- 
Iche fpülen und aufhängen. E83 ge: 
lang ihm alsbald, fie beim Krabben 
fang zu treffen und durch Jiebensmwür= 
dige Worte aufzuhalten. Sie bul- 
dete ihn mit aller Gleichgiltigkeit und 
machte ihn toll mit ihrer Zurüdhal- 
tung. Er, der- nur Erfolge fannte, 
follte fih von diefem Wildling hier 
Tchnippifceh behandeln Taffen? Und 
feine Neigung much ftärfer in ihm. 

„Möchten Sie mir nicht die foge- 
nannte goldene Höhle zeigen, Span= 
aug?“ begann er am dritten Morgen, 


N 


|beit hier oben zu Ende bringen und 
'fchiet zu fein und fertigte fi ein|die weiße Robbe erlegen.“ — Die 
'leben&volles Bild von Spanaugs her= | meiße Robbe? Er fand nirgends eine 
ber nordifcher Schönheit an. Als er 


|Spur bon ihr. 
| „Da werde ich noch eine Nacht hier 
|marten müffen; jie fheint nur Nachts 
| herumzuſchwimmen. 

* 


Die Stunden verrannen. Wieder 
ſtand die nordiſche Nacht in düſterem 
Rot über Felſen und Meer. 

Der Fremde fühlte ſich müde; er 


ſich hell von der dunklen Schäre ab— 
\hcb. Ob dies die weiße Robbe war? 
\Langfam froch er näher, um beifer 
‚Tehen zu können. \jegt jah er einen 
mweihen led — er zielte und feuerte 
> — Da lag das weiße Ding ftill, 
| Nun hieß es für ihn, an die Schäre 
|beranfommen, bevor die Flut kam, 
die das Wild fortfchwemmte.... .Ein 
Boot war nicht da, er mußte ſchwim—⸗ 
men. Schnell entfhloffen warf er 
feine Soppe ab und fprang in bie 
See. Er mar ein quter Schivimmer 
— zum Teufel aber — da3 Waffer 
war eifigfalt! Zum Glüde war bie 
Schäre nahe! Sa, da lag die weißt 
Robbe und ihr Blut ftrömte aus brei- 
ter Wunde. Die feine feidige Haul 
war über und über mit®lut befprikt! 

Wie menfchlic diefe Robbe ihn jegi 
anfah, mit ihrem runden Kopfe — 
ja, wie jchön fie mar! Das Tier ivar 
nod; nicht tot! E3 wandte noch ein» 
mal den Kopf und ein erjterbender 
Bid traf ihn, den Schwimmer, au2 
ihren großen, braunen Augen. 








—1 ! 

— Wurft wider Wurft. — Ein 
Buchhändler hatte die Gedichte eines 
iungen Schriftitellers in Verlag ge: 
nommen und ihm als Honorar eine 
goldene Tafchenuhr gegeben. -Nad) 
einiger Zeit fommt der Dichter und 
Hagt feinem Xerleger, daß die Uhr 
richt gehe. „Da geht ed Ahnen mie 
mir,“ entgegnete biefer, „Ihre Ge» 
(dichte geh’n ja auch nicht!” 

— Der Hauptgrund. — Der SYatte 
ber Patientin: „Geben Sie meiner 
Frau doch ausnahmsmeife mal ’n 
Schlafmittel, Herr Doktor! Die 
Aermite hat mieber fo furchtbare 
Schmerzen... „außerdem mill ich dies 
fen Abend in den Nerein gehen, ba 
fcomme ich vielleicht etwas fpät nad 
Haufe!” 

— Ein Heiner Patriot. — Ein klei— 
ner Junge unterhält fi mit einer 
jungen Dame wie folgt: „Du, Frau: 
fein, war bein'„’ann auch im Strieg?“ 
— „Nein, mein Kind, ich habe feinen, 
Mann!"— Dein Bruder au nicht?" 
— „Auch nit!” — Much nicht dein 
Junge?” — „Hab’ au feinen Jun—⸗ 
gen.” — „Dann fehäme bie!“ zuft 
da ber Leine Knirps entrüftel, 





en, weil es Miübe unb Arbeit ge- prinzeffin Friedrich wandie fid mit denen Herzen, zauberte ion mir bors 
bracht. Und es iſt's geweſen! Blickt Intereſſe den Schrader⸗Heyl ſchen Auge. als fie mir erzählte von ihrer 
he zurüd auf die Jahre ftrengjter und | Bejtrebungen zu, und beide Frauen | Darzteife mit ben 300 Berliner 
jelblofefter Arbeit, jo ift fie wo! die hatten eine wohlwollende Bundezge- | Shultindern, bie auf Koften ber 
seite, bie diefen Ausipruc; anerfennt | noffin in ihr. War Hedivig Heyl vege, | Amerita-Hilfe dort Erholung finden 
and bas Nefultat ihrer mächtigen der Woltshygiene unb dem Garten: |Tollen. Die Kinder waren glüdlid) 
Energie ftellt fie vielleicht unter den | bau Wege zu ebnen, flog ihr Sinn |UnD zeigten 1: ganz mufterhaft. Sie 
Nusipruh von Fanny Lewald, der/auch den Mitfchweftern zu, die für haben gleih am erften Tage ihres 
bahnbrechenden Frau — — für die | Frauenbewegung und »bildung, für Dortjeins große Epaziergänge und 
Grauen: „Es ift Schön zu fehen, daß | politifche Hechte des weiblichen Ge: ‚Wanderungen unternommen; ein 
snem Menfichen, der mit feitem Wil- ſchlechts eintraten. Sie gehört mit zu | Heiner verwachſener Burſch erzählte 
en und reiner Ueberzeugung ſeinen den Siegerinnen, die befriedigt auf der Schweſter, er ſei auch ſchon zwei— 
zigenen Weg geht, eben faſt alles die Reſultate des langjährigen, zähen mal auf dem Berge oben geweſen; 
nöglid; ift.“ \aber erfolgreichen Kampfes bliden das erfte Mal fei es ihm freilich 

Wie viel ift Hedwig Heyl zu Tei= | tönnen, ſehrt ſchwer gefallen, ba jei ihm bie 
ken möglich geiwefen! |__ Das großartige organifatorifche ; Pulte ausgegangen, aber beim zivei- 

Sn der nordifchen Stadt Bremen, | Talent von Hedwig Hey! entfaltete ten Mal ging dann alles fchon viel 
wo der Geift der Hanfa umgeht und | fich bei der Einberufung des inter- leichter und viel bejjer. Weberhaupt 
ver Blick fi) vom Meferftrom hinaus | nationalen Frauentongreffes, dejfen riüffen fi die Kinder um bie 
ſeit Jahrhunderten richtete, wurde fie | Erfolg ja darin beftand, daß die füh- Schweſter geriffen haben. Ein an- 
jeboren. Gar jhön grünt der Frühsjrenden rauen alfer Nationen zuein=!deres Er en © Ser Ihlug Hm“ bis 

ing in der Niederung de3 Lanbditri= |ander in unmittelbare Beziehung tra= | mir. Gie hatte die Kinder ermahnt, gt ' f u | ala a | Sein Herz fhlug ihm bi3 zum 
be, und Die Liebe zur Natur munde| fen. IS Der „Deuthe Sngeumtlub“ | untereinenber tet gut zu der Cain von Um De Kteifahe bet Dam alle Mat einen Dekhns ih | Ara ns an ah 0 0-|Selfe. Cr ich hie Augen ber ak 
jeitig gewedt in dem SKinde. Die|gegründet mwurbe, kam fie an bieltragen, und fie hatte befonders ben IR : Ach ne er Kat a F en E Ar das junge Mäbchen lü-|  "n;, ift hier herum — Sie werben | erftarren — fie war tot. — 
Eltern entitammten alten Bremer | Spite. Und wie hat fie e3 verftan- | Knaben, die vorauggereift waren, ed ic; — fi & ne "nicht balt 8 ———52 u = ven . z es Tofort fehen”, eriwiderte Spanaug, | „Sp ein Unfinn,“ dadte er umt 
Familien. Der Name es Baer him Seeneingungen zu (da and Geige, "em anbern Zone |, Öer er lan fo we man: ie auf vs Biel onen Kate | und Aeen wer Die Ace burger Me Um anhßlden — 
Brüfemann — jteht in den Annalen |fen! Iattvoll und voll meiblicher 'eintreffenden Mädchen „zart entgegen= |, ‘, >." — | E ni En 0 sun . ‚nähern. ber er glitt immer wieder 
ver ne ala Mitbegründer und er | Würde hat fie Köpfe ——— — Und —3 Hatten. bie . en öfilhen ._. et 2 kg ne en a — je Doch mit yon der Schäre zurüd, anne 
er Direltor des Norddeutichen, Sinne? zu einen gewußt. Auch da,iYungen die Köpfe zufammengeftedt : u : —* ae * — Fe UORAUG, | = gu Mühen ließ er endli ab. Mag fie 
loybs. Sein Wunber, — der io die Geifter aufeinanderplagten, Be ſich ——— fie mot ‚ben fi, — — —— Wagen, nicht auf dem |bns EN, gebradt hatte, in ben Höhlen, — ig liegen bleiben! Er hatte genug von all 
Tochter Verftänbnis für Großes und | was ja unter mehr als taufendrauen |mit den Mädchen anfangen ſoillen. natür —“ vs FR! a mn zn pc — elle N — Sdanaug on A Kopf * dem hier. Und er tauchte zurück in 
Banzes eine väterliche Mitgabe wur- der verſchiedenſten Stellungen und Einer, der beſonders zweifelhaft ver» ‚ gebt heute nid) = 4J Taͤges zu fürdhiele. N . * * * 2 zn erle Arbeit am Morgen |unb Jah ihn burchbringenb an. In |da3 eifige MWaffer und tat ein paat 
de. Die Kleine lernte tapfer, hatte | Berufe und Gefinnung natürlich ift. anlagt fein muß, warf die Frage auf, jertlätt, at Stunden ir —* au — Achtung Ren hu 2 war Wollefümmen. Ein vom Alter |1ie ging mit ihm, ging ihm bozan | isn, —_ aber mas war das! — 
aber duch bejondere Wünfche, und, Dann das fait Gemwaltige, die Aus |, Wie fe fid) bat nu woll denkt? Do ‚arbeiien. Das ift entichieden > —* — —— = er= geſchwärztes Spinnrad ſtand hinter über die ſchlüpfrigen Steine, in der Foblen, überall Robben! Hunderte 
man .berichloß ich ihnen nicht. Der | ftellung, die fie-im Jahre 1912 dur) wir die Mecchens gieich 'n Kuß jeben Lenzesſtrahl, wenn es auch nur wähnt werden ſoll. Das erzähl ſich ihr in der Ecke. Rechten den Krabbenfänger. Kurz Robben zwiſchen ihm und der Küfte! 
jungen Hebtvig wurde e3 möglich, ih: | den Lyzeumklub ins Leben rief: „Die follen?“ Auch Diplomaten gibt ez ı Deutfche richtig zu beurteilen BAER. das gediegene Berliner Publitum, Plötzlich klopfte es und ohne eine |bor der Höhle aber wandte fie ſich Wie ſollie er ihre Reihen durch— 
een ſeibſtändigen Tatendrang in Frau in Haus und Beruf“. Das}unter ben Kindern. Schmwefter Anne MA ba? eigentlich PR ganze E nicht der _— auf ben Straßen. —— Men: trat ein junger, |zum Geben. Der Cingang SS |Hrechen? Gr mußte zur Echäre zu» 
den rechten Rahmen zu fpannen. Sie wurde ein ungeahnter Erfolg; eine | Marie hatte den Xungen eine Mund- ben ber m. * * dt DaB * he 1 bon bem; = — * Er Mann ein: „Darf | einem a: ber on En rücki Er ſchwamm nud arbeitete dem 
lam in das Lehrerinnenſeminar der Tragweite bot ſich, die man ebenſo- harmonika zu fchicken verſprochen. les und licht DB DO TB Doch Manne, bem bes Weich — 3 te er hier abwarten — feinem gelbrotem Sande be 4J DON üfer wieder zu, da umringten ſie ihn, 
Geſchwiſter Breymann zu Watzau bei wenig in der Dehnung zu hoffen ge- Uls fie wiedet in Berlin war, betam terböſe Sache. Uebrigens 53 Er —— ſind. Sein Prozeß — ir = ald borbdei jein“, jagte —* die Höhle wohl ihren | —* Hunderten, hoben fi aus ben 
Wolfenbüttel. Und dort — fie war|iwagt. Und dabei: fertig zum richti- | fie einen Brief von ihnen, ber fagte, ‚feltgeitelit erden, daß die Lich ofla« | mit der al ergrößten Epannung ber- un 08 und blidte Cpanaug an. | hatte. Hunderte von Felstau en Weilen und ftierten ihn an — näher 
tine ber tüchtigften Schülerinnen — gen Zeitpunft und fein Fehlbetrag! |fie folfe doc, dus Xnftrument Tieber | teit zum minbejten in den verſchie Ahr Ara ift heute dem Deutjchen mn Frau murmelte etwas — | brüteten bier. zZ — immer näher famen fie — nub 
Ihloß fich die Freundichaft mit Hen= | Ein Ueberfchuß fogar! Noch nicht da= nicht fchiden, e3 mache zu viel Lärm, | nen Stäbten ſehr verſchieden iſt, oft | wichtiger ala irgend eiiwa®, denn der ſie liebte die Fremden nicht ſonderlich. „Bleib!“ — xief nun der Mann dränglen ihn in die Tiefe, daß er er— 
eiette Breymann, der jpäteren Gattin |gewefen! Und rauen hatten bas | und wenn fie’ hätten, iürben fie in dicht nebeneinander liegenden, ins | Cinn für Reinlickeit ift noch nicht Diejer Herr ner anfheinend fogar | plöglich, jeder Höflichkeit vergejjend. — 

des freiſinnigen Abgeordneten Hein- vermocht! doch bloß eine — machen ‚einander laufenden Städten Jogat, |erjtorben im Volt. &3 mill endlich \ein Ausländer! Auch Spanaug jah Spanaug flog herum und fah ihn 

eich Schrader, bie, eine Grofnichte) Ueber fo manches andere hin, dann | Offenbar wilfen die Kleinen gang | Wit Mmir'd hier beobachten können. |mieber bolffommenfte Sauberkeit, mit leifem Mißtrauen auf den rem= |groß und fragend an — da warf er 

des unvergleichlichen Friedrich Froe- zu der Zeit der jhweren Not. Der genau, da man bas am eheften er: perlin it um die mitternähtige darum verfolgt es dieſe ſchmutzige den. Die fühlen Blide ber —— — Arme um fie, um fie zu ze. 

bei, feinen Ausfprud: „Gott hat das | Rrieg tam — die Voltstüchen, die hält auf da3 man alaubt verzichten | Stunde reichlich dufter, ‚aber eine Mäfcherei mit atemlofer Spannung. | Frauen Ihtenen ihn nicht meiter zu | Doc) mit ungeahnter Kraft 2** 

leibliche und das geiftige Gebeihen |anno 66 eine Schöpfung von Lina |zu iönnen, oder wenigſtens ndem Nadhtwanderung durch das angren⸗ Es wäre heute noch zu früh, wollle berühren. Er war nur froh, mit fei [fi ip Bag und flug ihn ins = 

bes Menjchengejchlehts in den echten | Moragenftern waren, hatten fich ziem: ) man fich —— Anschein bt ed zu zende Charlottenburg gehört nod) man dem Richter das Urteil vorweg⸗ jner Sagdflinte und feinem Stizzen⸗ ſicht! Ein Felsſtück hinter ihm brachte 

Frauenfinn und das echte Frauenge⸗ lick überlebi, als es gut ging im virt⸗ tönnen. Denn naiürlich u piefe |beute zu den Vergnüglichkeiten. Da nehmen; aber ed mag ausfallen, ivie | buche dem Regen entronnen zu fein. ihm zu all — er ftürzte in ben Ganb 

miüt gelegt“ in ihren Erziehungsplan |jchaftlichen Leben unferes VBoltes. | Yemerkung sehr richtig als rap; | pet niemand zu befürdhten, daß ihm es will, Erzberger hat auf jeden „Wollen Sie denn die armen Rob: | und blieb für eine Kleine Meile be= 

eingefügt und die Sroebel’fche Metho: | Nun mußten fie auf eine neue Bafi?, nung verftanden, und vn Anaben aus dem Dunkel eine lichtſcheue Ge⸗ Fall eine böſe Schlappe erlitten, ben ſchießen gehen?“ meinte jetzt wußtlos liegen. FR Robbe 

de als Lehrgegenſtand in das Semi- auf friſche Zweckmäßigkeit geftellt | Hielten benn auch bie Munddarmo- | Halt entgegentritt, et Tieht jeden ſchon | und der Prozeh hat Dinge aufgebedt, | Sbanaug mit einem büfteren Blid) Der heifere Schrei einer Wobbe | 

nar aufgenommen hatte, \merben, Man berief Hedwig Hy — yita prompt zugefandt mit ber jpon heiten. „sn Schöneberg iſt's die man nie für möglich gehalten auf feine Jagbflinte, Hang aus ber Ferne. 

In Berlin fanden fi die Freun- und fie war auf dem Poften. Und zrsundlicen un m Kapenmufit ;&bnlich wie in Berlin, aber gleich hätte im Deutichen Reiche. „Nein, nicht alte! X Habe e3 nur) Svanaug ſchlich nach Hauſe und 

binnen wieder. Hedwig Eruejemann |e3 war wohiverdient, menn fie in die- —* — fo viel fie — nur |Dinter Schöneberg in Friebenau und| Auch darum Hofft Hier alle Weltjauf eine weiße Robbe abgefehen, die wandte fi nur mit einem berädt- 

wurde die Gattin des Kommerzien:|fer Zeit den Beinamen der „Deutter , Müßten fie dazu eben auf die Berge TU in Steglig macht es direlt fehnlichft auf ben Frühling, einen ich mehrmals fon zmifchen den lichen Blid nach dem fremden um. 

tats Heyl. Henriette Schrader an ber | don Berlin” erhielt. | teinen au eben auf die Berge Spaß, nachts fpazieren zu laufen. |geiftigen, fittlichen Frühling, der und | Schären beobachtet habe! Cie muß | Daheim erzählte fie der Mutter das 

Seite des Deenjchenfreundes Heinrih| Biel Ehren haben fich natürlich in |! s viel verläſterle Berliner Ju— Ich habe es jetzt ein paar Mal un⸗ ebenſo ſehr not tut, wie der andere ſelten ſein — ich wenigſtens ſah nur Vorgefallene. a 

Schrader, fand Gelegenheit, ihre|diefen langen Schaffensjahren auf - e —* en N ölimm freimillig tun müffen, weil ic) mich draußen in der Natur. bie eine. hre Haut muß ich haben! „Er foll fi nur hüten! Sc träum> 

pen bon Froebel, Peftalozzi in Ta=|den Scheitel der Menfeenfreundin gend Tann überhaupt fo ja der in ber Familie don bort braußen Das Mädchen flüfterte der Mutter|te Schlimmes von ihm bieje Nacht“, 

fen zu verwandeln und fo von großer gehäuft, in Geftalt von Ehrenzeichen | Miet feit. wie ihr Ruf. Die Kinder | bhnenden Verwandien feſtgeſchwätzt . elwas zu. 3 trat Gtilfe ein. Der |rief bie Alte 

Bebeutung für die Stadt Berlin zu an ihre Bruft geheftet. Höftiche und |erniehen von Pos Pr hatte und fo feine Straßenbahn mehr) — Ein Milderungsgrund, — |Cturm rüttelte an ber Bohlentüire. | „Er wirb mit nicht mehr fommen, 

werben. Denn in ber Peltalozzis |vultstümliche Anertennung und au) E * Dar — * .. * die ermifchte. Alfo blühte mir ein Mari Richter: „Sie find angeklagt, Hun- | Der fremde aber ftand in den Un= | Mutter —“, beruhigte Spanaug. 

Sroebelanftalt mit ihren vielfaden| Dankbarkeit if: ihr geivorben. Sie el en, = * — 9 en, Ger jpon anderthalb Stunden, der den | dert Stüd Taſchentücher geſtohlen blick Svanaugs verſunken. Die Alte ſchüttelte nur den Kopf. 

Angliederungen haben Mutter, Mäd- war die erſte Frau, die in dem Auf— see Igroßen Worteil Hatte, mich einmal zu haben! Gaben Sie etwas zu | „Grlauben Sie mit, Cie zu zeich-| WI ber fremde mieber zu jich fam, 

Gen und Kinder Hilfe, Rat, Lebend= | injtsrat einer Aftiengelelticaft ja} | Te | ht gründlich durchzuwärmen. Ihrer Verteidigung borzubringen ?° nen“, begann er eimas zögernd, be> erfüllten ihn Wut, Abiheu und Ra- 

iele und gute erfte Erziehung ge-|— und als die Neuordnung eintrat, | Herz Hopfen — aber ihre Bruft muß Aber geitern war ich doch achtſam — Angeklagter: „Ja, ick war da-fangen von den ungaſtlichen Mienen chegedanken. Bald aber überkamen 

* Anregungskeime konnten ſie, wurde ſie Stadtverordnete von Char- ſich auch meiten vor fchmellendem |und verlieh bie gaftliche Stätte bei- | mals gar ſo arg verſchnupft!“ der beiden. Die Alte zuckte nur die ihn mildere Empfindungen. „Ach, 

ie dort gebildeten Kindergärtnerin- lottenburg. Siolzgefühl. Goethes Wort erglänzt zeiten; um 11 ühr fährt die letzte — Haſt du eine gute Frau bekom. Achſeln und wandie ſich ab, ſo daß was bin ich für ein Fterl — na, ich 

hinaustragen in die deutſche Wenn ſie zurückblickt an ihrem Ge- über ihr: „Denn ich bin ein Menſch Bahn, und es war mir dann doch men, freu' dich ihrer; doch bilde dir Svanaug bejahend nickte. Da hatte werde das Mädel in Ruhe laſſen... 
Weit und in die fremden Länder und burtstag auf ihr langes, reiches Le⸗ geweſen, und das heißt, ein Kämpfer wieber ein andersartiges Vergnügen, nichts darauf ein, denn du haſt ſie der Fremde auch ſchon Blei und Skiz- Ich hab' ohnedies ſchon viel Zeit auf 
über die Meerer ben, mag ihr Auge fich feuchten, ihr | fein,“ von der Höhe der Plattform aus die | gefunden, nicht gewählt zenbuch Hervorgezogen und zu zeich- | fir verwandt; jegt muß ich meine Ur= 





Die Fran von 50 Jahren, 


Alterunterfehiede zum großen Teil 


Noch vor ausgeglichen hat, verleiht biefer Tat- 


wenigen Jahrzehnten | 
plaubte die Fran, die da? | 


50. Lebens⸗ 


jahr erreicht hatte, da}; nunmehr ihre 


bzuptfächliche Levens..ufgabe 


‚face nur äußerlich Ausdrud. Die 


gelöft | etfejiebenfie Umwandlung hat fi 


ei, und fie fich fortan der u im Innern der Frau vollzogen, Sie 
zrebes könne, Ein gepoliterter Gor= | dat M 
nn — dem Sn und Strüm= freit und gelernt, träftig Hand mit- 
bieftriden eriwienen untrennbar von anzulegen an den Hebeln des Weltge— 
ihrem Zutunftsprsaramm. Gie hielt triebes. Wir finden ſie auf faſt allen 
ſich füt alt. Sie glaubte, ein genü— Gebieten menſchlicher Tätigteit. Sie 
gendes Maß Arbeit verrichtet und begegnet uns in allen Zweigen der 
hielenden Anieil an den Induſtrie. Feder und Pinſel ſind ihr 
Freuden und Vergnügungen der Welt | gerabefo bertraut tie Meihel und 
anoffen zu &-*en, Und fie fand es | Mitroffop. Mit Hand, Herz und 
cruͤch daß ſie dem „aiten Eiſen“ Verſtand bemüht ſie ſich bei der Lö— 
dezahlt wurde. ſung der großen Fragen menſchlichen 
50 Jahre — und Con alt? Die | Dafeins mitzumirten. Sie ſucht nicht 
beutiae Generation würde einen ſol- mehrt Rat im Stillen, ſondern fordert 
‚sen Zedanten belecheln. Die Frau durch laute Meinungsäußerung das 
Amerita iſt heute mit 70 Jahren Urteil der Welt heraus. Daß dem ſo 
unger als ihre Großmutier mit 50 iſt, muß zum auten Teil den Verbeſ— 
Yahren ivar. Die Frau des 20. Sahr: | jerungen unjerer häuslichen Einrich⸗ 
hundert? hat ihre Jugend verlängert, tungen äugejchrieben werben, dur) 
der jugendliche Geift lebt und wmebt in| welche bie Hausfrau bon „häuslicher 
kr, und das Alter jeheint ihr mit 50 | Stlavenarbeit” befreit und ihr hin- 
Nahren noch fir Iange Zeit fernab zu | reihend Zeit für anderweitige Tätig: 
!iegen, Sie mweif,, daß fie befier aus=| teit gefichert wurde. Leſen und Stu⸗ 
sieht mit hübfch arrangiertem Haar, dieren, der Beſuch öffentlicher Vor— 
eb braun oder grau, als mit der leſungen und Verſammlungen, Ge— 
Spihenhaude, die früher Sitte und ſchäfts- und Etholungsreiſen, uſw., 
Move vorſchtieb. Sie will „anſehn— mußten undermeidlich eine Erweite⸗ 
ii⸗ nicht ehrwürdig“ erſcheinen. Sie rung ihres geiſtigen Geſichtskreiſes 
weiß, def in der Anteilnahme an ben |herbeiführen. m Qerliner National 
Vorgängen und dem ortjchritt des) mufeum wurden alle Bronzefiguren 
Vebens ein qröserer Magnet ruht als | umgebende Hindernijfe entfernt, als 
in einer Stridnabel. Sie bentt gar |Tic) herausftellte, daß diefen durch) die 
nicht daran, fich beifeite fehieben zu | Berührung von Händen des zahlrei- 
Infien, und da fie fo lange leer ge Gen Publifums der Glanz der Neu⸗ 
tanden haben, find auch Sorgen- heit verliehen wurde. Aehnlich er— 
ſruhl und Ofenecke verſchwunden. ſcheint die neuzeitige Frau vor uns in 
Wenn men heute eine Mutter und verſchönerndem Glanze, ſeitdem die 
ihre Tochier vorſtellt, iſt es nichts Schranlen des Heims gefallen, und 
Ungewöhnliches, die Frage zu hören: ſie mit den großen Problemen der 
‚Wer ift die Muttet und wer die Menſchheit in nähere Berührung ge— 
Tochter? Sie jehen fait wie Schwe⸗ treten iſt. Nur die Frau, die ſich 
Kern aus. unv es iſt nur ſelten allem geſellſchaftlichen Verlehr fern 
Schmeiselei. Die Muzter fieht häufig | Hält, keine Abwechslung ſucht, geiſtige 
fait ebenjo jugendlich” aus tie die | Arbeit vermeidet, und den Interejien 
Tochter, Wenn die ältliche Frau von |ihrer Mitwelt fremd gegenüberfteht, 
einem halben Jahrhundert zurüd | wird heute jhon mit 50 Jahren alt. 
ihre aleichaltrige Geſchlechtsgenoſſin Obwohl wir der ehrwürdigenSpitzen⸗ 
ven heutzutage in modernem Kleid haube und dem koſigen Ofenwinkel 
von lebhaften Farben, fußfrei und ein ſehnſuchtsvolles, liebendes Ange— 
wit kotettem Ausſchnitt, erblicken denken bewahren, vermögen wir uns 
ürde, würde ſie wohl gar mißbilli⸗ nicht dem Zauber zu enlziehen, den 
gend den Kopf ſchütteln. die heutige, ihre Jugend bewahrende, 
Du. ; weißhaarige und mweißbehaupte jehrgeizige, enthuſiaſtiſche und gebil⸗ 
yiitterchen von anno bazumal ift)dete Frau auf uns außübt. Und es 
verihiwunden, e3 hat der starken, |ift erflärlih, day "ie beitändig an 
zeiftig ausaebil\eten, enthufiaftifchen, | Zahl zunimmt. Welche Frau von 50 
jelbjtbemußten Frau der Gegenwart | Jahren märe nicht gern bereit, jich 
Platz machen müſſen. Die liebens— auch im reiferen Alter einen Teil des 
cürdige Hilfloſigkeit und —— Reigeß ihrer Mädchenzeit zu erhal- 
"achaiebigfeit der einen gewannen !ten? Melde rar von 50 Kahren 
ihr unfer Herz, die Unabhängigkeit | möchte ganz auf die Bernunderung 
und das zielbewuhte Auftreten der der Männerwelt Verzicht Ieiften? Zn 
‚nderen müjfen ihr unfer anerfen= |diefer Wertfhägung des männlichen 
nendes Lob fichern. Urteils werben jene Dertreter bes 
E3 gibt heute feine „alten“ Frauen | ftärferen Gefichleht3 TIroft juchen 
mehr, weniafieng nicht in dem Sinne, | n.üffen, denen die Frau von 50 Jah⸗ 
den wir früher mit dieſem Vegriff zu ren der guten, alten Zeit vorzugswert 
verknüpfen pflegten. Die Mode, welche | erjcheint. 





Unfere Pfleglinge. 


Graupapagei. 
Am beſten gedeiht der Graupapagei 
bei Maisfuiter, und zivar foll der Mais ‚ Qer Bezug der Steppdeden twird nach 
mittelweich gekocht fein. Bor dem Ver: |längerem Gebrauc) befannilic) jhmukig, 
füttern mul; er evit erfalten. Zur Ab ‚md Die Erneuerung oder dad Reinigen 
wecblelung reicht man Hanf, Hafer, | it ziemlip umftändlic. Es empfiehlt 
dire, nefochte Kartoffel ımd reichlich | Ni daher, : Dies zu bermeiden, das 
Obit. Much an Grüngzeng der verfchies |neue Dedenfutter glei mit einem 
deniten Art foll e3 dem Tiere nicht fch- | Neberzug zu verfehen. Man wählt dazır 
ion, daneben foll e& euch Holz zum Bes | weißen Batiit, der Teicht ift und fich gut 
tagen haben. Ber: Fumg hen w —— ihn —— u 
. dem Deckenfutter und heftet ihn an die— 
Kaninchen. ſes an. Wird der Ueberzug ſchmutzig, ſo 
In der Regel läßt man eine Häſin | trennt man ihn einfach eb, reinigt ihn 
vier Würfe im Nabhre machen, mehr it |und heftet ihn Mmieder an. Beſonders 
nicht angebracht, da jonit die Gejunds | wichtig tit die bei Kranken. Wenn die 
beit des Tieres Teidet und die Kungen | Dede aud) überzogen wird, dringt doch 
nicht Tr tig werden. Dieje follen fo |Teicht der Schweiz dur; nad) einem 
lange wie möglich bei der Mutter bleiben |Siranfenlager Yäht man die Dede ae= 
ımd jängen. Unter den Umjtänden foll | wöhnlich reinigen, die Mmährend eines 
man ihnen vor der fechiten Lebenswoche | folchen möglichtt rein gehalten werden 
die Muttermilch entziehen, beffer tit e3, | muß. Auch der SOberitoff, Eeide und 
wenn Fe acht oder zehn Wochen fäugen |Catin, bleibt jahrelang rein und ganz, 
fönnen. Wenn die jungen Tiere etwa |ivenn die Dede mit einem Epiegel aus 
acht Tage von der Mutter getrennt find, | Cpikenjtoff oder Batift-Mull gedeckt iſt. 
ann letztere wieder belegt werden. Die Man verſieht dieſen Ueberzug mit Knopf⸗ 
Trennung ſoll aber nicht mit einem löchrn, ſo daß man ihn leicht abnehmen 
Male erfolgen, da die ſonſt im Geſäuge kann. Alte, fadenſcheinige Decken ge— 
ſlehenbleibende Milch bösartige Entzün- winnen dadurch ein elegantes Ausſehen, 
dungen — er an jeßt die | und neue werden gejchont. 
Die Mutter noch zwei bi3 drei Taac nad 3 i 
der Trennung über Nacht zu den Kungen | _. ; Dernilbte Leinwand 
zurüd. “ wird tieder weiß, wenn man fie einige 
geit in Buttermilch Tegt, dann Tauwarm 


Zür die Hausfrau. 


Steppdecken. 


Enten, 

MWeicher Aropf wird durch Teicht in 
Zerfeßung übergehende Nahrungsmittel, 
bejonder5 wenn fie längere Zeit im 
Kropfe zurüdbehalten werden, erzeugt. 
Der Kropf iſt aufgebläht, enthält Gafe 
oder dünnflüſſige Subſtanzen. Die Tiere 
gaben feinen Appetit, ftoren häufig auf, 
rbredien jauer riechende Mafjen, find 
natt und traurig, magern ab und geben 
Yin, wenn ihnen feine Hilfe fommt. Der 
Tropfinhalt ıjt Durch den Schnabel ber- 
3 zu Ichaffen. Hierzu hängt man das 
Tier an den Beinen auf, den Kopf nad 
unien und berjucht jo durch fanftes 
Streichen und Trüden und Aineten den 
Inbalt aus dem Schnabel herausflichen 
zu laſſen. Alsdann gibt man dem Tiere 
:inen Teelöffel voll einer eirtprogentigen 
Salizyljäuree oder Mlaunlöfung und 
balt 8 in einem Käfige eingeiperrt. 
während 4 bi3 5 Tagen läßt man da3 
Tier Dungern, in das Trinkwaſſer gibt 
men eiwad Calizhle oder Salzfäure. 
Er” nad diefer Zeit reicht man leicht 
berdauliches, nicht gärende3 Sutter in 
Teinen Mengen bis zur völligen Mie- 
derheritellung. 

Fierd mit Würmern. 

N Wurmmittel für Kferde gebraucht 
nan am beiten Brechteeinitein. Man 
‘ann auch Farnkrautextrakt, Zitwerſa⸗ 
men uſw. anwenden unter Beifütterung 
von Möhren‘ 


are 


werd 


jpült, bis feine Milchteile mehr an ihr 
Ibaften, und dann recht na zur Vleiche 
bringt. 


| Borar 
jin geringen Dojen dem Spülmwaifer für 
weiße Wäjche zugejeßt, gibt diefer ein 
blendendweißes Ausſehen. 


| Tintenflede 


‚entfernt man au® weißen Holzböden mit 
berdünnter Calziäure. 

| Beim Ausplätten 

‚bon Herrenanzügen muß immer ein Tuch 
übergelegt werden, ehe das Plätteiſen 
aufgeſetzt wird. Ein Verſengen iſt dann 
|pelltoimmen ausgejchlofien 


Obitflede 

‚aus Tijchtüchern entfernt man, indem 
|man jie, noch frifch, mit einem in heißes 
|Wajfer getautchten weißen Läppchen ab⸗ 
wibt. Bleibt danach noch ein farbiger 
Schein zurück, ſo wäſcht man die beflecte 
Stelle in ungekochter Milch aus oder 
läßt ſie eine Weile darin ziehen. — 
Obſtflecke entfernt man aus Wäſche⸗ 
ſtücken mit Zitronenſaft. Man verreibt 
ihn, läßt ihn einwirken und wäſcht ihn 
mit laltem Waſſer wieder heraus. Auch 
der Saft reifer, weißer Johannisbeeren 
iſt ein vorzügliches Mittel gegen alle 
Obſtflecke. In dieſem Falle darf man 
jedoch die Wäſche noch nicht gewaſchen 
haben. 


en 


J 


| 


hat ſich vom Zwang des Heims be⸗ 


— — — — — — — 


Dieſes Bungalow iſt aus dauer— 
haftem Fachwerk hergeſtellt, das 
außen mit beſonderen „Texture“⸗ 
Backſteinen bis zu An Fenſterbänken 
des 1. Stockwerks aboefertigt iſt. Die 
darüber liegenden W'nde ſind mit 
Stuck mit Kiesbewurf bedeckt, doch 
empfiehlt es ſich zerkleinerten Granit 
für den Bewurf zu verwenden, da 
er dem Aeußeren ein helleres und 
ſchimmerndes Ausſehen verleiht. Die 
Zimmerflucht eignet ſich für eine 
Südfront. Zwei Schlafzimmer liegen 
auf der Weſtſeite, iedes hat einen 
Wandſchrank und außerdem noch 
einen Ueberzieherſchrank. Das Dach 
iſt mit grünen Asbeſtſchindeln ge— 
deckt. Unter ihm iſt reichlich Platz für 
Lagerungszwecke. Der Keller iſt mit 
Waſchküche, Raum für Heizanlage, 
Cemüſe- und Fruchtkeller, Trocken— 
raum u.ſ. w., ausgeſtattet. 

Das Wohnzimmer iſt zur Rechten 
borne belegen, hat nen breiten Ka— 
min auf der Ditfeite und eine ſäulen— 
eingefaßte Definung zum Speifezims 
zer, Alle Zimmer fir.d hell. Die hin- 


Wiſſeyswertes 


für HAUSBESITZER UND 
|_MIETER- 


Eine Kugel aus weisem Vienentwache, 
einen Boll im Durchmefjer, wird in eis 
nem halben Bint Terpentin aufgelöit. 
Das Vavpier wird in dieſe Flüſſigkeit ge— 
taucht und dann getrocknet, zwei oder 
drei Tage vor dem Gebrauche. 

Schwarze Politur auf Eiſen. 

Eine ſchwarze Politur auf Eiſen und 
Stahl wird erhalten durch Kochen von 1 
Teil Schwefel mit 10 Teilen Terpentin- 
öl. Das Prodult bildet ein braunes Oel | 
bon unangenehmem Geruche; e3 wird io | 
dünn mie möglich auf die zu polierende 
rläche gebrad)t, hierauf der. Gegenttand | 
über der Epirifuslampe jo lange er= 
hitzt, bis die ſchwarze Politur erideint. | 

Strohhüte zu reinigen. 

Wen Ctrohhüte noch. nicht ganz ver= | 
gilbt find, werden fie mit Schiwefelblus | 
men, und Binterher in einem mit reinem | 
Branntiwein befeuchteten Tuche abgerie- | 
ben, nach dem Trodnen abgebürjtet und | 
auf der linfen Eeite mit Gummitajler | 
bejtrihen. Fire jehr gelbe und jchmuts | 
äige Hüte reibt man feine franzöliiche | 
Eeife mit lautvarmenm Wajjer auf einem 
lanell-Lappen zu Echaum, feift den, 
Strobhbut ein und reibt ihn jo Tange, biS | 
aller Schmuß daraus entfernt ijt. Hierz | 
auf Mird Derjelbe in reinem Wajfier | 
nachgeipült, mit einem trodenen Tuche | 
abgerieben and gefchiwefelt, wozu ges 
mwöhnlich 34 Stunde binveicht. Nach dem 
Schivefeln wird geplättet, iwobei man 
ein Blatt feines Vapier unterlegt. Das | 
Gummitwajfer Tann man bierbet eben- 
fall3 in Anwendung bringen. 


Strohhüte zu bleidhen. | 
Tauche die getvafchenen Hite nah in 

eine Löjung von 1 Unze unterfchwefligs | 
janrem Natron in 10 Quart Wajler, 
nchme fie heraus, giege 1 Unze Salz» 
fäure Hinzu, Wringe die Hüte twicder 
hinein, lalle fie darin bis fie weiß find, 
twaiche fie mit reinem Wafjer, trodıre 
und appretiere, 


Kühlhalten des Kellers, 
‚ Ein warmer oder gar feuchter Keller 
ift ivertlo3, aber aud der beite Seller 
fann durch Unaufmerkſamkeit dumpf 
werden. Daran Cchuld trägt meit| 
Lüften zu unrichtiger Zeit, d. b. an Ta- 
gen, an denen die Aufenluft wärmer ijt 
als die innere. Warme Luft it bes | 
fannilich jtet3 feucht; dringt fie num un- 
gehindert in die Niellerräume ein, jo jet 
lich Die Feuchtigkeit bald an den Wänden 
als Beichlag feit, anfangs faun merk- 
lich, ſchließlich aber rieſelt das Waſſer 
herab und die Grundbedingung zum 
Feuchtwerden des Kellers iſt gegeben. 
Will man alſo ſeinen Kühlraum wirklich 
gut erhalten, dann ijt peinliche Sorge 
dafür zu tragen, dab die Stellerfeniter 
an warmen Tagen nur nadıt3 meöffnet 
werden dürfen. Am zeitigen Morgen, | 
am beiten allerdings vor Connenauf: | 
gang, ivo dies nicht angängig ilt, da das 
Rerjonal um die Zeit nod) nicht zur Ver⸗ 
fügung fteht, jedenfall3 um 6 bis 7 Uhr 
früh Schon, find fie zu Schließen. Dienit- 
boten follten ftrenge zu diejer fo einfa- 
hen Mafregel angehalten werden. 
Nachiluft ift jehr rein und Fühl und zur 
tegenlojen Zeit aud) viel trodener wie 
Zageöluft. Man fann die Feniter auch 
tagsüber no verhängen. Eind aber 
duch unrichtige Lüüftung ſchon Feuch— 
tigleitsſpuren vorhanden, ſo ſtelle man 
tofort — je nad) Größe des Kellers — 
offene Gfähe mit friichgebranntem Salt 
auf, der jehr rajch die Feuchtigkeit an 
fic) zieht und dadurch zum Austrodnen | 
de3 Raumed ganz wejentlich beiträgt. | 
Sommt aber die Feuchtigkeit von mihli- | 
hen Grundverhältniffen ber, find derar- 
tige leichte Mittel ziwedlos, fie wirken 


Pflegt die deutfhe Epradie 
Hegt das beutfhe Wort, 
Denn der Geift der Väter 
Lebt barinnen fort, 

Der ſo viel des Großen 
Schon der Welt geſchenlt, 
Der ſo viel des Schönen 
Ihr in's Herz geſenlt. 


tenzu liegende Kit. it mit Glas— 
fchränten und Ausguß verjehen, nad) 
außen befindet fich eine Veranda. 
Das Gebäude mit feiner breiten Vor: 
derveranda, das herüberragende Dad) 
von foliden Badfteinpfoften getragen, 
erwedt den Eindrud der Dauerhaf: 
tigkeit. Die Vordertreppe und deren 
Brüftungen find ebenfalls von Bad- 
fieinen. Der breite, auf der Ditjeite 
des Mohnzimmers belegene Schorn- 
jtein ragt bHerpor, und verleiht dem 
Gebäude Charakter. Die Küche hat 
ihren bejonderen Schornftein. Für 
die Fußböden it weißes Eichenholz 
beriwentet, ausgenommen in ber 
Küche, für welche Linoleum vorgeſe— 
ben ift. Das Badezimmer liegt be- 
‚ quem zwifchen beiden Schlafzimmern. 

Für die Abfertigung des Wohn- und 
des Speiſezimmers iſt Birkenholz, 
mahagoniartig angeſtrichen, verwen— 
det, überall ſonſt, auch in der Küche, 
weiß emailliertes Birkenholz. Jedes 
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Plägchen ift aufs Bete ausgenugt. | 


Die Koften merden auf $5600 bis 
$7000, ausfchlieglich Heizanlage und 
Plumberarbeiten, aefhäßt. 


und HINTERHOF 
Ein Mutterherz ijt wie ein jchöner || 2MEen —— 
Garten, * 2 seine 

Darein dan deine Leiden jaen magit., — nt 
Und was dn mut an Not nnd Sor- | Gartendüngung. 


gen warten, | ö 5 
: Ganz allgemein geiprochen, bezwedt 
Und was du feinem fremden Ohre jede Fe eine Bodenverbeſſerung 
Hagit, Re und eine Zufuhr von Pflanzennabrung 

Und was dn Feiner Seele willjt ver- |zum Boden. Da aber die verjchiedenen 
trauen, — 7— —— —* ae 
deines Herzens Tiefe |Meniehung haben in den gen.engten Erd⸗ 
. arten, jo find bei jeder Düngung ver— 

ad u F ſchiedene Punkte zu berückſichtigen, wenn 
Mit ſeinen Träuen wird es dir's be— die Düngung einen fördernden Einfluß 
tanen —* Me ne Wer —— 

2 : Qi el „üben fol. Co jind zum Beifpiel alle 

Und wärmen Siebe Sonnen | Böden, die Waldbeitand haben, mehr 
FE oder teniger reihb an Humusfäure. 

2 ö ‚Diefe werden aufgeichlojlen durch eine 
Gin Mutterherz, cs gleicht dem Kalltdüngung, die im Herbit und even- 
grünen Walde, Ituell auch tm rübjahr vorgenommen 


Das grab in 


| . eu e wird. © B ie ſi 
Darin, was froͤhlich je dein Herz | MID. Schwere Bodenarten, die ſich nur 


langſam im Laufe des 
durchdringt wärmen, bedürfen 


Gleich wie das Echo von der Ber den Boden logert. 
geshalde 

In weichen Tönnen reiner wieder— 
derklingt. 


s Sommers er⸗ 
eines Dunges, der 
en Bode Hier iſt in erſter 
Linie Pferdedung angebracht. Natürli— 
ſcher Dünger iſt in den meiſten Fällen 
einer Düngung mit Kunſtdünger vorzu— 
— ziehen. Da er aber für den Gartenbe— 
Ind drüden heik auf dic; des Tages ſitzer meiſt nur fchwer zu erhalten iit, jo 
Yaiten, greifen hier bodenbejfernd die Kumitdün- 
m did der Welt ge- Verbund Bei En 
” u.,. 2 . ob 2 
ichäftig Tun, | zu unterfcheiden, ı flanzen 


me 5 \ihre3 Laubmwerfes wegen aezogen mer 
So Fannit du dann als deines Wan- |den, oder ihrer Kritchte halber. Im er— 
derns Najter — 


Im ſtillen S un a benöligt man ftidjtoff> und 
„sm stillen Schatten diefes Herzeng |Pbosphorfäurebaltige Dünger: Guano, 
ruhn ſes H 3 Chilifalpeter, fchtwefelfaures Anmmoniaf. 
⸗ Im zweiten Falle ſind phosphorſäure— 
ac — anzuwenden: Kalkſuper—⸗ 
phosphate, Ihomasphosphatmehl, auf 
* wieſe, nafien, moorigen Böden n falihaltigen 
aramf in taniendfahem 5 .‚Tunger. Weiter Stnochenfoble, Sing: 
f ei fach Farbge —2 ur — Düngemittel 

ſind angebracht für Pf en, die i 
Gleich einer Knoſpe ans dem Para- Plüüten a. Srldiie Holder —— 
dieſe werden: Rohes, ſchwefelſaures Kali, 
Die Blume Liebe blüht fo wunder. |Yobcarnalit, Rohfainit, Grugite, rohe 
ſchön —— * ae Kali-Mag- 
a ä a „mneſia uſw. Alle dieſe Dünger ſind umſo 
Und will ſich lie vn töt- | wertvoller, je mehr fie fchmefelfaures 

en, 


—— ge ; Kalt oder EChlorfalium enthalten. 
Co jaudızt dies Herz mit dir, tie Stiefmütterden. 
es einjt litt, 


ie Ctiefmütterd — 
Und leuchten dir des Glüdes goldne |a — 


re arten eine reiche Verwendung. Als 
Strahlen, Einfaffungs-, Gruppen=e und Topf- 
Dann blüht dies Herz durch 


feine pflanzen find jie überall geichägt, und 
Siehe mit \ibre Blütendauer übertrifft viele ihrer 
xiebe Genoſſen im Blumengarten. Will man 


Und ſtürmt un 


Ein Mutterherz gleicht einer Maien- 


| Prachtvolle Werke 


EB | 


Der Sport hat ein gemwaltiges 
Zugmittel — jeine Koftiime, 


‚ &3 gibt Künitler, die auf einem 
einzigen Zorbeerblättchen ausruhen! 


Der Wirt ihäst Dich nad) der 
—* der Kellner nach dem Trink— 
geld. 


Wieviel Schlechtes tut mancher 
Menſch, damit es von ihm heiße: er 
iſt ein guter Kerl. 

Es gibt Menſchen, die uns mit 
dem ödeſten Neſt verſöhnen, und 
Leute, die uns die herrlichſte Ge— 
gend verleiden können. 


Viele Ausrufzeichen der Jugend 
wandeln ſich langſam 
chen. 


Die injpirierende Fran, 


innen 
zu beginnen, 


nur da, io äußere Einflüffe am Dum- |Und hindert did, mit ihren Händen 


pfigwerden die Schuld iragen, 


Diejelden Werke zu vollenden, 


| terit erjchienen, 


J | fonniger 
zu Fragezei— 


etwas trockenem Laub und Fichtenreiſig 
Sie Ienft dein Traditen und dein |bededt. An froitarmen Wintern halten 


warm geitelli werden. 


ihre Vlühtvilligfeit erhöhen, fo forge 
man dafür, dab jede Blüte, welche abge- 
blüht ijt, fofort entfernt wird, damit die 
—— der Pflanze nicht in die Samen— 
bildung, ſondern in die Knoſpenentwick⸗ 
lung geleitet wird. Sodann achte man 
— daß keine Rankenbildung ein— 
tritt. Jeden Ausläufer entferne man 
ſchonungslos. Auf dieſe Weiſe bleiben 
die Stengel buſchig und die Pflanzen 
auf ihrer Grunditod beichränft. Sehr 
empfehlenswert iit e3, Etiefmütterchen 
aus Eamen zu ziehen. it diefer in den 
| Samenfapjeln dunkelbraun geworden, 
(dann ift er reif. Man nimmt einen 
ıarogen WVumentopf oder eine Kleine 
‚Nijte, füllt fie mit fandiger Erde und 
ttreut den Camen darauf dünn auß. 
| Dann wird cine Schicht Erde darüber 
geitreut. In wenigen Tagen treten die 
Rlanzden an die Oberfläche. ind 
\ätvei Herzblätter außer den Eamenblät- 
erit fo pefiert man die 
Prlängchen, das beißt, man verjebt fie 
einzeln in ein Kleines Gartenbeetchen an 
| Lage. Etwas Bewäſſerung 
gt ihnen zu. Im Herbſt ſind ſie oft— 
als ſchon ſo ſtark geworden, daß ein— 
zelne blühen. Für den Winter werden 
ie dadurch vorbereitet, da man fie mit 


fa 
m 


lie auch ohne ſchützende Decke aus. Man 
kann die Pflanzen auch in den Topf 
ſetzen, nur dürfen ſie alsdann nicht zu 


— 
——— 


Für die 
V 


Küche. 
| s 


N 
(Event. „erbetene Uuslunft” über Küchen 
rezert® finden fi auf Eeite 7.) 
— | 

Gerihtepvongelben Rüben. 
— Die rohen Gelberüben werden gerie- 
ben, mit irgend einer Sorte Nüſſe und 
didem, fühem Rahm vermijcht. Dies 
ergibt ein nabrhaftes Gericht, weit bil- 
liger und der Gefuntheit zuträglicher 
als Fleiſch. 

oe üben - Salat — Sie 
gelochten in Würfel geichnittenen Gelbe- 
rüben mit etiva ein Drittel jo viel fein 
aefhnittenem Cellerie vermifcht, geben 
einen guten Calat. As Salaibeiguß 
ann man 1 Ehlöffel Zitronenfaft, 2 
Erlöffel Oel, 4 Teelöffel Salz gebrau— 
chen. Ser Salat jehmedt auch ohne den 
Eellerie, 

Gelberüben -»- Pudding — 
Die gefochten Gelbrüben merden 3 
einem feinen Brei zerdrüdt. Auf jede 
Taſſe Gelderüben rechnet man 1 Tafje 
füre Milch (je reicher die Milch, deito 
beſſer), 2 Eßlöffel Zuder, % Teelöffel 
Salz, 4 Teelöffel Zimt, 74 Teelöffel 
Ginger und ein Hein wenia Muslatnu, 
jieben Heine, etiwva 1 Zoll Quadrat, fein 
gerollte Crackers. Dieſes Rezept eignet 
ſich auch zu Kürbiſſen und Squaſh, je— 
doch muß man dann etwas mehr Zucker 
gebrauchen, beſonders bei manchen Sor— 
ten von Kürbiſſen. Um die Kürbiſſe für 
den Pudding zuzubereiten, ſchneidet man 
ſie in Hälfien, enifernt die Kerne, tut 
die Hälften wieder zuſammen und bäckt 
fie im VBadofen nar.— Suppe : Möchte 
auch noch hinzufügen, daß man das Mafz- 
fer von den Gelberüben nicht twenimütte. 
Mit Startoffelivaiier, einigen Löffeln 
Tomatoes, einer Heinen geriebenen 
Zwiebel gibt e3 eine guie Suppe. Man 
richtet die Eupe über Schwarzbrotwür— 
fel an und aibt noch zu jedem Teller 
boll 3 Ehlöffel führen, diden Rahm. 
Wenn man Gemitfemafjer zu Suppen 
verwendet, muß man forafältig beim 
Salzen fein. Diefe Suppe iit bejonders 
iweaen der Reichhaltigfeit an Mineral- 
ttoffen zu empfehlen, woran e3 an une 
ferer Nahrung jo viel fellt und bei vie= 
len Stindern viel Unheil verurjact. 

Gedämpfte Gelberüben. - 
Man fehneidet die Rüben der Lange nad) 
in dimne Scheiben, tır fie in eine eijerne 
Brutpfanne mit nur Menig Mailer. 
Menn: die Rüben weich find, follte das 
Maier verfocht fein, dann jtreue man 
einen Teelöffel Zuder darüber, niehe 1% 
Taije fetten, Jüsen Nahm darüber und 
lafie dies, chne Dedel, twieder beinabe 
verfochen. 

Gefüllten Kranz. — 7 Unzen 
Mehl, 512 Unzen falte Butter, in Klöd- 
chen zerpflüct, reichlich 1 Unze Hefe, 14 
Rint Mil, 1 Ei, etivas Storinihen, Hein 
geichnittene Mandeln ımd etwas Oran— 
geat. Mus Mehl, Milch, Hefe und Ei 
wird ein Teig bereitet und aufgehen ge- 
lajien. Man tut ihn dann auf das Bad: 
breit, drüdt ihn etwa3 auseinander, legt 
die Butter darauf, Mappt den Teig dar 
über und rollt ihn aus. Diejes Zujamz 
menflappen und Ausrollen wird wieder- 
holt, bi3 die Butter ganz in den Teig 
verarbeitet ijt. Nun Hıird der Iebtere zu 
einem langen Streifen auzgerollt, dann 
legt man der Mitte entlang Korinthen, 
Mandeln und Oranacat, jchlägt den Teig 
bon beiden Seiten über, fo Daß er fo weit 
tie möglich übereinander Tiegt und Tent 
ihn in Form einer VBrebel oder eines 
Ringes auf ein Backblech, ſtreicht Eidot- 
ter darüber, beſtreut ihn mit Zucker, 
Zimt und Mandeln und läßt ihn ſo 
backen. 

Gluten-Brot. — Sollte das 

t für Diabetifer beſtimmt ſein, ſo 
muß es ausſchließlich aus Glutenmehl, 


zu 


Waſſer, Hefe und Salz zuſammengeſeßt 


ſein. Selbſt Milch darf nur benußt 
werden, wenn es nicht für dieſe Klaſſe 
Leidende beſtimmt iſt. % Täfelchen 
Hefe wird in 2 Eßlöffeln lauwarmem 
Waſſer aufgelöſt. Dann wird ein Teig 
gemacht aus Mehl, 1 Teelöffel Salz, 1 
Teelöffel Butter, kein weiteres Waſſer, 
nur das Hefenwaſſer, der Teig muß ſteif 
ſein. Nachdem alles wohl vermiſcht iſt, 
wird ein geſchlagenes Eiweiß darunter 
gemiſcht und wieder angehen laſſen. 
Später wird ſo viel Glutenmehl hinzu— 
geſetzt, als zum Formen der Laibe nötig 
iſt, der Teig muß jetzt weich ſein und 
darf nicht viel gehandhabt werden. Wenn 
er dann in der Form wiederum aufge— 
gangen iſt, wird das Brot bei mäßiger 
Hitze 45 Minuten gebacken. 

Pumpernickel-Rezept Nr. 
1. — Man tue 12 Pfund grobes Rog— | 
genmehl in eine tiefe Badjchitffel, füge 
eine Handvoll Salz und den feciten 
Zeil einer Tafel Hefe hinzu, auf feinen 
Fall mehr. Nun rühre man mit lau 
warmen Waijer einen fteifen Teig an. 
Die Backſchüſſel wird nun feſt zugedeckt 
und über Nacht ſtehen gelaſſen. Ratſam 
ift es, die Schüffel wagm einzuhüllen. 
Am Morgen Inctet man fo viel Weizen- 
mebl, oder wer es ſehr ſchwarz liebt, 
etwas Roggenmehl darunter, foviel e3 
annehmen ill. 
gefnetet erden, denn font läuft das 
Brot auseinander und wird riifig. Al3- 
dann formt man da3 Brot und febt es 
in die Pfanne (eine tiefe Pfanne). 
Nachdem das Brot 15 bi3 20 Minuten 
in der Pfanne geruht hat, ftelle man e3 
in einen nicht zu heißen VBadofen, tvo 
man ed 1% Ctunde baden läßt. Sit 
dad Brot borjchriftgmähig gemacht, jo 
it ein Mißlingen- gar nicht möglid). 

Bumpernidel =» Rezept Nr. 
— 2% Pfund Roggenmehl (coarfe 
Graham meal), % Pfund in Waifer 
nefochten Reis, 3 Teelöffel Yuder, eine 
Heine Handvoll Ealz, ein Fleiner Tee- 
löffel Anis, ein Tleiner Erlöffel woll 
tümmel, eine Tafel Hefe. Mit warmem 
Wafler wird ein nicht zu fteifer Teig ge- 
macht, man läßt ihn aufgehen, dann 
wird er wieder verarbeitet, in die Brot- 
braunen getan'und wieder aufgehen laf- 
jen, muß er in einem gut geheizten Ofen 
zwei Stunden baden. 

Cabinet Budding. — Torten- 
und Bisfuitrejte oder Semmeln werden 
in gleichmäßige Würfelchen gefchnitten, 
gebe fie in eine Echüffel mit einer Hand- 
boll erlefener aufgefochter Weinbeeren 
und etivad feingejchnittenem Orangeat 
und Zitronat, gebe 1—2 Löffel Kirch 
oder Rum dazu. Zerflopfe 5 Eier mit 
zweifünftel Ouart Milch und 7 Unzen 
Zuder, fchütte die Würfel in diefe Flüf- 
ſigkeit und gebe das Ganze in eine gut 
ausgeſtrichene Form. Backe den Pud— 
ding 40 Minuten und ſerviere mit 
Wein⸗ oder Zitronencreme. 


oO 


a. 


Der Teig mul tüchtig ) 
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Disfretion in der Toiletteführung, 


Kühe Plab greifen, mit gropem 
Charm läbt fih andy der Fuchs in 
'Meib, Grau und Silber um ben zar» 
'ten Hals legen, kurz, das „mie“ in der 
'Ipilette ift eir Studium, das unbe- 
die Vedeutung, dic e3 erhält, wenn && ;pinet zur Modefultur gehört, vie 
feiner richtigen Velrimmung zuge | auch die Fraucn der Schtzeit, die firh 
führt wird, erft fo eigentlich die Folie | Htramm Beruf und Politit zu eigen 
der pifanten, jchiden, raffigen oder | machten — nicht überfehen bürfen. | 
unbebeutenden Frau. Nicht „was" fie] Denn gerade in biefer Zeit, bie jo 
trägt, fondern „mie“ fie fich trägt, TWieles undSchiveres von den Frauen 
zeugt bon Geijt, Verjtändnis oder fordert, ift es ein unantaftbares Ge= 
Berftändrislofigfeit. Ein eblojes | Hot, daß die Frauen ihren Charme, 
Kleidungsftüd erwacht alfo erft zum ihre fleine Kofeiteric, die in der Wahl 
Leben durch ziwedentiprechende Verz | ihrer Kleider liegt, nicht vollends 
wendung. Das Starre und Leblofe «ufgeben, denn gerade das ift ihr Reiz 
einer Toilette fallt wie mit einem \und um den darf Sie auch die ernſteſte 
Ruck ab, wenn das Kleid gut ins Zeit nicht bringen. Das Begehrens— 
Milieu paßt. Nichts wirkt unange- werte in der Erſcheinung darf nicht 
mhmer ats eine Toilette, die nicht |nolfends verloren gehen und der aus— 


E3 ift nicht immer juder rau ges 
läufig „tie“ fie fich anziehen foll! 
Jedes Kleid wird durd; die Grazie 
der Perfönlichkeit, der es vient, dur 


richtig und paffend gewählt ift. Wenn | gehilvete Takt und Gefhmad in ber 


es zum Beifpiel vormittags eine Mode gehört einmal unbedingt zur 
pfauenhaft aufgepußte Frau unter= | Frau, die. Anfpruch darauf erhebeit 
nimmt, Gefallen zu erregen, ſchnei⸗ will — zu gefallen — und welche 
det ſie immer kläglich dabei ab und Frau will das nicht? 

erzielt bloß einen Heiterkeitserfolg. Kultur in der Kleidung zu zeigen, 
Gewiß ſteht es jeder Frau frei, ſich kann übrigens gar nicht als Kotetit- 
nach den vecführeriſchen Lockungen rie ausgelegt werden. Im Gegenteil, 
der Schaufenſter zu kleiden, aber wie als notwendig muß es gelten, daß 
banal oder aufdringlich wird alles, die Frauen, Penn es ihnen nicht an— 
wenn Klugheit und Geſchmack bei der geboren iſt, ſich Modekultur aneig- 
Wahl nicht mitſpricht. Eine Schöne nen ſollen. Gut und einfach angezo— 
tori noch ſchöner werden, wenn fie gen zu ſein, iſt auch abſolut nicht 
Takt in der Kleidung zeigt, eine eins, mit auffallender Kleidung. Al— 
Stolze noch idealer, wenn ſie Linie lerdings darf die Toilette niemals 
und Einfachheit in ihrer Toilette be- marktſchreieriſch ſofort ihren Zweck 
wahrt und wenig Hübſche gewinnen verraten, ſondern ſoll ſtets auf dis— 
wieder ungemein durch kultivierten kreteſte Wirkung bedacht ſein. Von 
Geſchmack in der Kleidung. Kurz das Modekultur muß die ganze Aufma— 
„wie“ kleide ich mich, iſt viel ſchwie- Hung der Frau fprechen, alle Details 
riger, als „was“ ziehe ich an. Nicht ſind da zu beachten und nicht nur das 
zu jeder Zeit paßt ein ſchöner, großer Kleid und den Hut umſchließt dies 
Hut und nicht immer das Koſtüm wichtige Wort, auch die Friſur, die 
oder ein Mantel. Im Haus wird eine Beſchuhung, der Schmuck, alles muß 
geſchmackvolle Frau niemals größere auf diePerſönlichkeit abgeſtimmt ſein, 
Toilette anlegen, auch wenn ſie Be- damit der Geſamteindruck ſo wird, 
ſuch empfängt, veil das Gebot der wie ſich ihn geſchmackvolle Menſchen 
Gaſtfreundſchaft bei jeder geſchmack- erwünſchen. Die ſchwierigſte Frage 


vellen Hausfrau lauiet: „Niemals iſt da die Wahl der Geſellſchaftstoi— 
ſeine Eäſte durch Toilettenglanz 


lette. Diskretion in der Toilettenfüh— 
überſtrahlen.“ In der Wahl des rung, ſei hier das Grundprinzip. 
Hauskleides muß ſich die perſönliche Solch ein Kleid darf nicht, bunt» 
Note zeigen, beim Koſſüm, das zum bewimpelt einherſegeln, nicht fanfa— 
ſhopping“ beſtimmt iſt, zweckmäßi- renmäßig verkünden: Ich bin hier, 
ger, einfacher Schick. Bei Beſuch einer um bewundert und geſehen zu wer— 
Ausſtellung kann die Eleganz auch den. Wenn ſich Frauen eine ruhige 
ein wenig vormittags gehoben, beim aber ſchicke Note bei der Toiletten⸗ 
Tee außer Haus, die Feinheit und wahl zu eigen machen, dann werden 
Grazie eines Kleides betont werden. ſie mit großem Verſtändnis dem 


— — — 


Im 


— — — 


iſt Unaufdringlichkeit wichtig, im ſtehen und des Rätſels Löfung leicht 
Salon der Freundin, das Neueſte und graziös gefunden haben. Nic 
diekret zur Schau geſtellt erwünſcht, immer darf das Hauptwort bei „Wie 
zum Reiten muß, beſonders wenn ziehe ich mich an“ die Schneiderin 
Schauſpielerinnen dieſe Eleganz auf allein haben, der perſönliche Ge— 
der Bühne zu repräſentieren haben, ſchmack, das ſei wohlgemerkt, muß 


eine Abwechslung in der Form der das letzte Wort dabei ſprechen. 
ı 


esundheitspflege- 


Gilig. Shit, Zuderfachen, ranziges Feir, 
Kohlarten und vieles andere. An Dieie 
Möglichkeit ijt immer zu denken, und 
jene Speifen, die erfabrungsgemät Sod— 
brennen erzeugen, Tollten aus - dein 
Speijezettel entfernt werden. Al3 ein: 
fahites Mittel dagegen werden Alfalien 
angetvendet, um die Cäure im Magen 
zu neutralijieren. Am meijten toird dad 
|doppenfohlenjaure Natron (Bicarbonaie 
of Soda) bevorzugt, doch gerade wat 
‚der Sonjument bejonders daran Tchäßt 
mit irgend einer Magenfranfheit behaf- nämlich die reiche Entwidlung von.Kob» 
tet find; aber aud) unter den Einflüjfen |lenjäure, hat, beionder3 bei allzu häu— 
vieler genojjenen Speifen und Getränfe | figem Gebrauche, viele Nachteile für den 
Tann e3 bei empfindlicherem Magen leicht | Vlagen, weshalb die gebrannte Magnefic 
auftreten, bejonder3 wenn jie derartig ‚in vielen Fällen vorzuzichen wäre. Man 
befchaffen find, dai; fie durch Gährung |nimmt dabon einen +4 Teelöffel voll 
organische Säuren erzeugen oder die nad) jeder Mahlzeit in Waffer, aber un» 
Cäuren fchon vor dem Genw# enthalten, Igezudert, weil auch Zuder Häufig. zu 
vie 3. B. jungen Wein, junges Bier, | Sodbrennen Anlaß gibt. 


— 


—* 


Sodbrennen. 


iſt eine häufige Klage von Perſonen, die 


ö 


4 


WD> 


® 
8 3 


—) 


= 
a 8 


AN i | 


Ein einjtens viel genanntes Wild 
Zeigt Karlchen hier in feinem Bild. 


Man vervollftändige das Bild, indem man Stridde von Nummer zu Nun 
mer zieht, beginnend mit Nr, 1 ni 
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Zum Spaziergine mit ber Kleinen !„Wie ziehe ich mich an“ gegemüber- —- 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 28. März 1920. 


Hübjche HKinderanzüne. 


Ein 


Muifter Für 


ein Kleid aus 
CHiffon » Taffeta. 


Wie ich dns Grujeln lernte, 


Bon Johanne 


BE} 


Wohl an die Hundert Mal ift mir 
Thon grufelig gewejen. Sch brauche 
nur an einem Tshönen filbermweiben 
Hintertag in Grindelwald an Die 


rt 


u 


ſchwindelhohen Eisfirſten der Eiger- 


wand emporzuſchauen, oder auf den 
Zinnen der Guggenalp zu beobachten, 


wie ſie an der 1200 Meter tiefen, 


ſcheilelrechten Felsmauer den Brigge— 
ler Niggi am dünnen Seil herunier— 
laſſen, damit er ein verſtiegenes Zick— 
lein hole; oder es tut's auch, wer 

in Bern juſt in dem Moment über die 
neue Aarebrücke gehe, wo ein gotts— 
verwegener Turner auf dem Gelän— 
der den Hschitand probiert, fo läuft 
mir die Gänfehaut über den Rüden. 
Das eigentlihe Grufeln jedoch, wo 
einem gleichſam ein glühheißesPlätt— 
eifen über ven Rüden fährt, oder wo 
es einem iſt, als ob man 
ſplitlernackt unter dem Gletſcherwaſ⸗— 
ſer ſtände, wo man es ſpürt, wie die 
Haare ſich ſträuben und der Rücken 
rot, blau und grün anläuft — das 


habe ich an meinem eigenen Leib erſt 
erfahren, als ich längſt das Recht er— 


worben hatte, einen 
Doktorhut zu tragen. 


breitrandigen 


58 war föhniges Spätherbſtwet- 


ter. Die Wälder ſtanden blau und 
ſchwarz in den verſchneiten Berg— 
matten, und durch die Dorfgaſſe 
ſchnob und ſauſte der Wind. Na 
dem Nachteſſen erſchienen einige 
Dörfler, die ich zum Abendſitz ge— 


an 


in ich 


5 Minuten 


ch 


s Jegerlehner. 


he, ihr vom Dorf, ihr habt ihn ge— 
annt, und wenn der gelogen hat, ſo 
ſoll der Teufel mir die Zehen ab⸗— 
hacken.“ 

„st feid Halt abergläubifche Zip: | 
fel,“ entſchied ich trocken. „Ich will es 
beweiſen. Wer von euch dieſe Nacht 
um zwölf Uhr in den Kirchturm hin— 
aufſteigt und oben wartet, bis es 
Mitternacht ſchlägt und dann noch⸗ 
mals ſo laut an die Glocke tippt, daß 
wir es in der Stube hören, dem zahle 
ich einen Liter. He, Wirt, ſchenkt ein.“ 
Da ſchwiegen ſie alle fünf und ſchau— | 
‚ten mit Kleinen, verbußten Augen in | 
|die vollen, roten Gläfer. | 

„der ver von euch um bie mit | 
Iternächtige Stunde zum Galgenbühl! 
Iaeht und einen fauftgroßen Splitter | 
\bom Galgenftumpf zurüdbrinat, dem | 
zahle ich einen Doppelliter.” | 
| Da räufperte fi der Sräuterer | 
und jfagte: „Das täte ich Jchon, aber! . u 
ein Boppelizter it = 4 enic e3 ‚wirt, und gute Streichhölzer, und 

— PEN 8 >44 meinen Sted nehme ich mit, und ver 
ind zwei Stunden hin und zurüd. ſich unterſteht. mir einen Schabernack 

„Und wenn Ihr, Herr, dieſe Nacht uſpielen und den Bozen zu machen, 
im Hexenhäusli ſchlaft, ſo zahle ich den haue ich lahm und wund.“ 


‚eine Maß,“ rief der Gewalthaber in Zurbz nicht. Herr. Ihr fehlaft Hier 
ea ng — beffer als in der Hexenhůtte “ Bat der 
I\rümpfte die Stirn über den kahlen Jut aanz erichredt. Dabei blinzelte 
Schäbel bis an den Haartoirbel Hin= | mir forkmährenb Ser u 
a” * 73 * . .. Zr 

‚auf. Hahihaha, Iachte einer bon ben Gin — ein Wort,“ prahite id 
|Tiichgenoflen, ein anderer rief: „Dieje ', „Ein ZuuEl, € i, pro 

iin meinem Dufel, verfchludie nod) 
‚sin halbes Glas Kirfch und fand 
lauf. „Licht Her, und der Gemalthaber 
ı begleitet mich.“ 


J 


Zumutung!“ und als der Kräuterer 
mir etwas zubrummte, donnerte der 
Gewalthaber ihn nieder: „Schweig — 


Ein ſeidenes Kleid für — V— 


— ——— ——— — — — — — 
I 


Gin graner Mantel paßt zu einen jet 
weißen Hut, nebjt weißen Schuhen 


EEE Dur VE BC EI PR —— 


Ein Anzug aus 
leichtem Woll: 
fabrifat. 


Der jtetS belichte Matrojenanzug. 


— 
ner pon euch oder von der Dorffippe maßen geſchüttelt wurde, daß ſie je— 
ſich irgendwo in dieſem Hauſe ver- den Augenblick zuſammenbrechen 
kriecht und ſpektakelt. Iſt etwa ein konnte. 
wildes Tier im Keller oder im Un-ſ Wie ich ſo lang hingeſtreckt Keim 
terdach?“ Schein der flackernden Kerze auf dem 
| „Nichts bon alle dem,“ verſetzte der Laubſack lag und am Kirchturm eine 
Gewalthaber und blickte mir mit ei⸗ ſpäte Viertelſtunde nach der andern 
WR frechen, [pöttifchen Lächeln in die Janfchlua, fiel mir der Gefelle im 
Mugen. Märhen ein, der audgezoaen var, um 

„Xuf Treu und Glauben?“ das Grufeln zu erlernen. Sir der er= 

„Auf Iren und Glauben. E3 ilt |ften Nacht erfchienen ihm in dem ver- 
Br Zier im Haus — Mäufe und wunſchenen Schloſſe ſchwarze Rie— 
Ratten abgerechnet — und Ihr ſeid ſenkaͤyen mit feurigen Augen und 


Königsſchloß, vo der kecke Fürchle— 
nichts ſein drittes Abenteuer beſtand. 


Zumitten in der Nacht trat ein alter 


IM 


ann zu ihm herein, der einen lan— 

Iaen weißen Bart hatte, — „E3 foll 

'e3 einer wagen, mir einen Befuch zu 

machen, id) zerfpalte ihm den Schä= 

| del.“ 

„Laß kommen die Höll', mit mir 
zu ſtreiten, 

Ich will dur Tod und Teufel 
reiten“, 


— 2 — — — — 


N. 
& 


— — — — 


aben,“ ſtichelte der Gewalthaber in 
ſeiner überlegenen Pfiffigkeit. 

| „Schmeigt nur — Ihr,“ knurrte 
lid, „Eine Echande ift es, das arme 
Geſchöpf wie ein Untier hinter Schloß 
und Kiegel zu jeben, jawhl, eine ge— 
Imeine Schande für die ganze Dorf 
Ifchaft. Pudem habe ich diefe Nacht 
'ein aroßes Gelöbnis aetan und das 
Imwerde ich halten. So lange id, hier 
Ibin, jawohl, nud zwei Wochen bleibe 
lich noch, To fange trinke ich feinen 
| Tropfen mehe von Eurem vermalebei= 
Iten Gefühf, und was ihr an dem runs 
|den Pintentiih in die Kehle jagt, 
könnt igr mit euren Baben bezab.eın.” 
* machte der Gewwalthaht 
Isanz kerroffen und rümpfte bie Stir 
|bi3 an den Haartoirbel hinauf. 
haben wir verfpielt.“ 


=—1+ 9. — 
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| „ba, 


Lerne hören! 


Bon Martin Tetering. 


„Du haft zwei Ohren und einen 
Mund“ heit es in der fchönen Vers 
mahnung, und darum follit Du 
| tmenig veden und biel hören. 
| Das ift vielleicht eine der wichtig: 
|ften Lebensregeln, ganz bazu ange 

tan, ihrem Befolder Aerger zu ſpa— 
ren und Glück zu verſchaffen. 

Wer ſchweigen kann, genießt Ver— 
trauen, und wer aufmerkſam zuhören 
kann, macht ſich beliebt. 

JIhm erzählt man viel wichtigert 
Sachen als anderen, und er ſammeli 
o Schätze der Weisheit. 

Wer hören kann, wird reich. 

| Nun ift eg aber gar nicht fo leicht, 
das Hörenkönnen. 

Vorbedingung iſt 
ſchweigen zu können. 

Schmeigen ifi aber befanntlich dir 
allerſchwerſte Kunſt. 

Mer fie in der Weife ausüben 
|toill, daß er überhaupt nicht rebet 
der ilt ein Narr. 

Der Hat niemal3 den Sinn bei 
Schmeigens erfaßt. 


| 


und Strümpfen. 


immer erit 


megung. Syn großen Zigen atmete ich 
die jchwere Luft ein, entzündete die 
Kerze und jah, daß der Etuhl mit 
dem Waffereimer in Splitter und 
Scherben gehauen war. Ich mwilchte 
ben Schtveib ton der Stirn und kam 
endlich zur Weberzeuaung, mit ber: 
nebelten Sinnen, jozufagen im Duf [| Redend ſchweigen Heißt bie grofı 
bes genoflenen Getränts gehandelt zu *— 


Kunſt. 
haben. Voller Zorn und Entrüftung, | Die Kunſt, die man von einem ge— 
daß einem ſonſt nüchternen und ent⸗ wiegten Diplomaten verlangt, if 


haltſamen Menſchen ſo etwas Wider⸗guch im Alllag der Lebenstunft fein 
wärtiges zuſtoßen kann, tat ich ein ſie Blüte. 
feierliches Gelübde: Allem Alkohol Ich habe Leute wunderbar er— 


ſchwöre ich ab, auf ewige Zeiten — zählen hören, und dabei ſchwiegen ſie 
mit großer Beharrrlichkeit und lock 


oder doch mindeſtens auf ein Jahr. 
In jedem Gelöbnis liegt eine gro— ſten dem andern ſeine Geheimniſſi 
ße Kraft und reicher Segen. Das heraus. 
Klopfen in der Bruſt nahm raſch ab. Das ſind aber ſeltene Könner. 
Ich ließ das Licht brennen und warf/ Dieſen gleiche. 
den Prügel in die Stube hinaus. Dann wirſt du Wunderdinge ver— 
Bald kam eine große Ruhe über mich, nehmen und eritaunliche 
als ob eine feine, weiche Frauenhand | fahren. 
ſtreichelnd über mein Haupt glitte. Dies aber legt dir eine neue Ve— 
Sicherlich war es mein Schatz, der in pflichtung auf: 
der ſchweren Stunde an meinem Man muß auch etwas überhörer 
Bette Wache hielt. Statt der verzerr⸗ können! Man darf ſich nicht mer! 
ten Geiſterfratzen ſah ich in ein glat— laſſen, daß man alles verſtan 
tes, rundes Mädchengeſicht mit zwei hat; alſo wieder eine befondere Ai 
tiefen, ſchwarzen Augen und unſäg- des Schweigens. 
lich milden, beſonnenen Blicken. Das Wort überhören fagt es r: 
„Es iſt alles nur Einbildung und nau, daß Hörenkönnen und Schwi 
Aberglaube, ſchlaf jetzt nur ein,“ ſagte genkönnen ein und dasſelbe iſt. 
fie, lächelte fromm und Tiebreich und | Eine Ungeheuerlichteit möchte 
gab mir die fehmale, warme Hand, | malen. 
die ich feit zufammenpreßte. Und ob>| ES mürbe ein fehr, fehr häßlic 
gleich der Lärm von neuem anging | Bild werben, aber e3 Würde 
und fo ftarf wurde, daß die Scheiben | Wahrheit entiprechen: Denfen 
Hlirrten und die Wände fehütterten, |fih die ganze Menfcnheit einohı 
regte ich mich nicht mehr auf, fondern jund doppelzüngig! it das nic 
legte mein Haupt auf der weichen | ungeheuerlich? 
Mädchenhand zur Auhe, blinzelte] Die meilten Menfchen laufen her 
immerfort in das fchöne, fanfte Ge- |um mit einem Ohr, der eine hat ed 
ficht meines Herzgefpiels und jehlief auf der Iinfen Seite, der andere au! 
allgemad) darüber ein. | der rechten Geite, das ift fo aroß iviı 
ALS ich erteachte, fhlug der Tag an beide Ohren zuſammen. Und au 
die Fyenfter. Die Kerze war niederge⸗ der anderen Seite ſind ſie taub. 
|hrannt, und ich fah mich im der| Und boppelzüngig ift ihre Rebe. 
Stube um. Der Sieden und bie) St das nicht gerade der Abfich 
'Bruhftüde des Siuhles und die des Menſchenbildners zuwider? 
dunkle Lache am Boden brachten mir _. _ Zunge ſollſt du Haben, 
die Schredenanadht wieder in3 Be- aber zivet Ohren. 


I mIN . ö 
ee wa ; ne Smei Ohren, mohlgemerft, dal 
wußtſein. Ich kleid ich sffnete| „„ DIVE * Ri 

ußtſein. Ich Eleidete mich an,öffnete leine lint3, das andere recht3! Mas 


das Pfortlein und trat in ben fine | 2 Ze 
a Ni oh ' ' Sei 
ftern Flur. Nachdem ic} die Sangtür |jen? wohl jigen fie auf beiden Cei: 


aufgerifien hatte und die frifche Luft |", - 
* = —— r N) 1 
und die ITageshelle hereinjtrömten, | Wer hören lernen till, der merk 


ey 
= +rheaır 1y 
Sachen er— 
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laden. hatte, in der dumpfen Wirts-was nötig iſt, will ich ſchon ſagen.“ 
ſtube, ſetzten ſich zu mir an den run- „Wo 


den Tiſch, und ich füllte die Gläſer ich gelaſſen und fchenkie wieder ein, 


iſt das Hexenhäusli?“ fragte 


die einzige vernünftige Seele unter ſchuhlangen Krallen. Die feurigen 


- Eu dieſem Dach.“ 9 tab i a 
„Säon, ja ihon,“ nab er troden |Pielem Dad) Augen fah id) auch fchon aus alfen 


iin. 4 — Sep . ih ein { iniſches Sprick 
ichrie ich aus allen Kräften, erfahte ;gemahrte ich eine enge hölzerne Zrep: || ’ ein turzes Iateinifches Sprid; 


| * 
Mer : ; - , = — wort, das heißt: 
den Prügelſtock mit beiden Fäuften | vc, die unter das Dad) binaufführte, | os dei 


| „sh habe das Meihmaflergefhirr Eden funfeln, und ich fprang auf, 


mit dem quten, roten Lanbivein aus | 


zur Antwort, „denn ich habe den | 
Schlüſſel.“ 


und richtete mich auf. Hu — wie der 


Tee Sene8 Mi Mebe if 
‚lm mir Klarheit zu verichaffen, ftieg Eenes Mannes Rede iſt keenel 


Mannes Rede; man ſoll ſie billig 


mitgebracht und hier aufgehängt,“ uͤm in die Kleider zu ſchlüpfen und Wind um dieHausecken pfiff, Sturm— hören beebe! — 


„Grad draujen vor dem Dorf. | |Tagte der Mirt demütig. „Wenn hr dns Haus zu verlaffen, do ich ‚lieder orgelte und die Waldbäume an 


ich die Treppe hinan und kam bor bie | 
dem Heinen Faß meines MWirtes. |" pa Mur eine einzige gute 
( | 


1 


Meine Erzähler befanden fich bald | 
in. der richtigen, homerifchen Etim= | 
mung, und ich fonnte [chen nach ber 
eriten Pfeife und dem zweiten Liter 
den Kalender herporziehen und bie 


Stube, fawın balb jo groß, wie 
diefe da, ımd ſo lang ich 
in Dorie bin, und idy bin 


alfo, fage ih und noch viel länger, 


bier 
hier 
geboren und nie fort geiwefen, fo Tang | 


Der Wirt übergab mir Kerzenftod 
und Schmwefelhölzer und flüjterte mir 
einige Worte ins Ohr, bie ich nicht 
peritand und unbeachtet Vieh. Der 
Gewalthaber fahte mich Flint am 
'Urm, und mir torfelten zufanmen 





Ihon nur ein Proteftant fein —“ 

„Einen Keber jchübt die Teufeld- 
fprenge nicht,“ fagte ich feherzend und 
Ihüttelte den Kopf. 


ſchämte mich meiner Schwäche; noch 
war ja nichts Ueberſinnliches, kein 
Zeichen und Wunder geſchehen. Ich 


Ich 


den Schöpfen zauſte, daß ſie ächzten 
und ſtöhnten. Ueber meiner Stube 
erhob ſich ein Geheul wie von einem 


tupfte ehrfürchtig drei Finger in die Rudel Wölfe und ein hölliſches Ge⸗ 


„Wie Ihr wollt.“ Er blieb fiehen, \neweihte Sprenge und machte ein |pelter, ob dem die Balfen krachten 


Sagen und Märchen notieren, bie 


der Getwalthaber und ber Kräuter⸗ fWlafen. Und es iſt doch ein flottes bemerlte er, als wir durch die lau- 


mann und zwei, drei andere mit wun— 
derſamer Anſchaulichkeit und Klar— 
heit erzählten, und alles im leichten 
Plauderton, als ob ſie einen Ku 
handel aufrollten. Nach dem dritten 
Doppelliter verflachten ſich die ſchö— 
nen Hirtengeſchichten in bunte Aben 
teuer und Spukbegebenheiten und ich 
tlappte das Notizbuch zu und warf 
den Stift beiſeite. Der Gewalthaber, 
der eben einen ſchauerlichen Teufels— 
ſpuk ſo hellfarbig und überzeugend 


wie eine liebliche Kindergeſchichte auf— 


4. 
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getiſcht hatte, fragte enttäuſcht, wa⸗ 


rum ich nicht mehr ſchreibe. 

„Das iſt eine Geſpenſtergeſchichte, 
die ſich in jeder abgelegenen Hüt 
tragen kann,“ gab ich zur Antwort. 

Na,“ machte das kleine, aber in 


die eidgenöſſiſche Breite gewachſene 
ſchweren 


Männlein und hob die 
Augenlider über die dünnen Schlitze. 
„Nicht darum notiert Ihr nichts 


mehr. Ich weiß ſchon, Ihr glaubt es 


halt nicht.“ 
„Kann ſein,“ erwiderte ich. 
bin halt nicht abergläubiſch.“ 
„So — ſind wir etwa abergläu— 
biſch? Keiner von uns hier am 


⸗ 


„Ich 


Tiſch,“ proteſtierte der Gewalthaber. 


„Was wahr iſt, iſt wahr und das 
andere, das iſt gut für die Gumminen 


Kommis) und die Kalberhändler, die 


lügen, ſoweit ſie die Haut anrührt.“ 
Ihr glaubt alles, was Ihr zum 
Beiten aeaeben habt?“ 
„Zum Donner — bare Mahrheit. 


te aus |} 


hat niemand in diefem Stubetli ge: |auf die Straße. „Das Bett ift aut,“ 


| Rot 


Bett drin und Haußrat, jo viel einer 'warme Föhnnacht bergan fehritten, 
braucht. Aber — das ift’3 juft, por |„und wenn der Rummel Iosgeht, To 
| Zeiten hat der Charfrichter die Hütte fchlaft Jhr wie ein Etod.“ 
bewohnt, und vor hundert Jahren) Vor feinen Haufe wartete ich, bis 
‚oder fo hat man dort die lebte Here jer den Echlüfjel geholt hatte, und her: 
‚geholt und zu Etaub und Aldhe ver= nach folgten twir dem Weg dorfaud- 
‚brannt. Geitden ilt dad Haus im |wärt? und madten ver einem niebe: 
Verruf und ein vernünftiger Menich Iren Shindeldadh Halt. Während der 
‚Tchläft Yieber unter dem Dadıtrauf |Gemwalthaber mit den: fchiweren eifer: 
oder im Gchorraraben als im ber /inen Schlüffel die Tür öffnete, holte 
‚Herenhütte. — He — jebt jagt Shriuns der Wirt ein, der in der Hand 
Inicht3 mehr und 


his m jeid doch nicht abers \sinen Wafferkrug und unter dem Arm 
gläubiſch?“ 
„Ganz und gar nicht,“ erwiderte Fl 


einen Packen Bettwäſche trug. Im 
anz i ur zündete ich die Kerze an, die der 
ich mit einer großartigen Handbewe- Wind zweimal ausblies, und nun 
aung. „Uber biefe 9 


822 


Mir 
ivr 


‚tanen Retter, und heut it qrad der !aelt, und mir ftanden in der Gtube, 
‚13., und ich möchte bie Hütte erjt bei |in der uns ein fo beißender Open 
ı Tag bejehen.” 

„Shr wollt damit nur fagen, daß |den hundert feinen Armeleutegerüch- 
Ihr auch geſpenſterfürchtig ſeid, ſo lein ins Geſicht ſchlug, daß mir faſt 
gut wie wir,“ fügte der Gewalthaber der Schnauf ausging und, ich zum 
mit ſchlauem Lächeln bei. „Wenn ei⸗ Fenſter ſtürzte und den Flügel auf— 


ner dort eine Nacht zubringt und tiß. Der Wirt ſtellte den Eimer auf 
nicht alle Haare grau hat am Mor⸗ die Stabelle ‚und fragte, ob 
ſes mir wirklich Ernſt ſei. Als 


gen, dann iſt's ein halber Heiliger.“ 
Ich ſchaute an die Uhr, leerie das ich nickte und mit einem 
Glas und klopfte damit auf den Schwung den Rock auf den Stuhl 
Tiſch. „Ich ſtehe zu meinen Worten warf, richtete er das Bett. Der 
und half's mit dem alten Soldaten- Gewalthaber öffnete das Schränklein, 
ſprüchlein: zeigie mit ſeinen klobigen Fingern 
die an einem Nagel hängende 
Klinge und ſagte gewichtig: „Das 
| Richtmeffer.” 
„Dummes Zeug,” wiberrebete ich. 


„Das ilt ein ganz gemeiner Franzo— 


- 


„Laß fommen die Hol, mit mir 
be | zu Streiten, 

| Ich will durch Tod und Teufel 
reiten.“ 


dacht, bei dem un- wurde wiederum eine Tür aufgerie- 


und ich merkte gut, daß er mir noch großes Kreuz an die Tür. Nützt es 
etwas aufs Herz binden wollte; doch nichis, ſo ſchadet's nicht, und in der 
der kleine Dorfmagnat merfie e3 Angſt lernt einer auch katholiſch be— 
auch, wünſchte mit boshaftem Hüſteln jen, wenn er ſonſt nichts gelernt hat; 
eine friedſame Nacht und zog den denn ich müßie lügen, wollte ich nicht 
Kameraden am Arm hinaus. Ich eingeſtehen. daß ich nut mit Bangen 
leuchtete ihnen mit der Kerze ins dem Zwölfuhrſtundenſchlag entgegen— 
Freie und verſchloß dann beide Türen hartte. Ich kroch freilich wieder ins 
mit Schlüſſel und Riegel. Wieder in Beit, löſchie die Kerze und drehte mich 
der Stube, zündete ich unter das Bett gegen die Wand, aber da ſoll einer 


jund in alle Eden hinein. Da ſtand den gerechten Schlaſ finden, wenn er 


noch ein uraltes, eingelegtes Büfett im Hexenhäusli 
mit leeren Schubladen, ein unſchul— leute und Heren 
diger Ofenklotz, ein dreibeiniges das verdammte 
Tiſchchen und das Wandſchränklein Fruſeldeſellen 

nit dem roftigen Senterfäbel, den ich |wollte mir nit aus dem Kopf, ich 
jetzt, der Einſamkeit überlaffen, gerne | mußte e& weiterfpinnen. In der zwei— 
gegen eine volle Litörflafche vertaufcht |ten Nacht Fiel ein halber Menich mit 
bätte. Er erfcien mir auf einmal lautem Gepolter den Schornſtein her— 
viel größer und unbeimlicher al3 zu= ab axad vor feine Fühe, und jeht — 
bor. Un den Wänden hingen alte ſackſchwere Not, aing der Tanz kei 


liegt, mo SHenfers= 
aehıuft Haben, und 
Märken von dem 
im 


| Arbeitszimmer fchmüden. X erhielt Icab es einen Srall, als 09 ein dbrei- 
ſie am nächſten Tage als Abſchlags- zentriger Mehlſack auf den Boden 
zahlung für den ausgeſtandenen plum Licht! Licht! Ich taſtete 
Schrech halb umſonſt. nach der Schachiel und rieb das erſte 
Als die Stube gelüftet war, be- Hölzchen an. Es verſagte, und das 
ſgann ich mich auszukleiden. Den zweite wollte auch nicht angehen. Da 


„Ss 
"Til. 


d 
Stuhl mit dem Wafchaefchirr ftellte ıbift du Schön dran. Die Spitbuben 
ih an den unteren Bettpfoften und haben dir feuchte Schwefelhölger ces 
die Stabelle mit den Kleidern rückte |heizt. Nein, do nicht. Das dritte 
ich gegen den offenen Fenfterflünel, \ihlug fofort Feuer, und die Kerze 
um ein Zufchlagen zu verhindern. lalomın jo Heil auf, dah ic das 
Nun Hätte id; ganz ruhig einfhlafen | Schwert im offenen Kaften fehim- 
fönnen, denn bie nötige Bettfchwere mern jah. Un die Hälfte 
war da, aber ba fing in meiner Pruft | länger und breiter war 08 ge: 
etwas zu krabbeln an wie ein vorſich- worden, wie ein ſchweres Zwei— 
tiger Kabeniammer, und ich fchait |händer - Nichtihwert. MS alles 
mid; einen dummen Ejfel, der einer 


Zauberſchloß 


Ihr aber ſeid abergläubiſche Nar— 


Mit eigenen Augen habe ich nicht al= |ren und ich fehlafe diefe Nacht im 


les gejeben, aber mein Großvater, — | Herendäusli, Licht her, Herr Pinten- 


\fenfäbel, mit dem man ohne Not fei- 
ne Schlange köpft, und nun no 
eind, Schwört ihr beide da. dak kei⸗ 


biöden Großhanferei ivegen jet mut: 
terfeelenallein in diefer verſchrieenen 
Hütte lag, die vom Sturmwind der- 


itille bDlich, rief ih „blas mir“, 
fing an zu pfeifen und zu träffern 
md puftete nad einer Meile da3 
ih: aus, Gleih war ich wieber im 


und ale vier Wände erzitierten. 
| „Huiiee — Huijee”, brüllte eine tieri- 
ifhe Stimme, taß mir da3 Wlut 
Itodte und der Atem ftille ftand, 
„Zen erften, der naht, zerreibe ich 
Izu Mehl,” fchrie ich aus vollen Zun: 
Igen. „Suijee — huijee“, kreiſchte es 
im Unlerdach, ein Schüttern und 
Raſſeln fuhr über die Zimmerdecke, 
und eine Mark und Bein durchdrin— 
gende Satansmuſik durchtobte mi— 
nutenlang die Hütte, 
| Plöglih verftummte aller Lärm, 
und ich hörte nur noch mwimmern und 


der zehn Menfchen auf einmal ven 
ıGeift aufgeben, dann fehlug und ham= 
je e3 genau fo, als od ein Befefle- 
ner mit Echuhen und Fäuften an die 
Wände trommelte. Ich Tank fröftelnd 
\zmwilchen die Deden, die ich über den 


von Kuhdünger, faulen Eiern und Glasbilder, die jetzt zu Haufe mein mir auch los. Ueber meinem Kopfe Kopf hinaufzog und ſpürte ganz 


deutlich, wie das Grauen meine ſchö— 
nen, blonden Haare bleichte. Den 


Stock hielt ich feſt umklammert, denr 
nun wurde an der Tür geriegelt. Das 


war ein fürchterlicher Augenblick. 


Jetzt ſteht das Ungetüm in der Stube, 
reißt das Maul auf und tappt nach 
dem Kiſſen. Jetzt raſt das Bett auf 


Rollſchuhen im Kreiſe herum. Luft, 


ſonſt erſticke ich. Ich warf die Decke 
weg, fuhr in die Höhe und ließ den 
Knüppel mit unmenſchlicher Gewalt 
dreimal niederſauſen. Wie das klirrte 
und krachte und die Stücke und 
Splitter flogen. Das war Erlöſung 
aus tödlicher Beklemmung und Her— 
zensnot. Meine arme, zu Eis er— 
ſtarrte Seele taute wieder auf, das 
Herz klopfte in harten Schlägen, und 
das Blut ſetzte ſich von neuem in Be⸗ 


röcheln wie in einer Spitalſtube, in 


Gadentür, an der ich klinkte, aber ſie 
war geſchloſſen. Ich horchte und ver— 
nahm keinen Laut. Da war alſo 
nichts zu machen und ſo ſtieg ich die 
Stufen wieder hinunter und begab 
mich ins Freie. Einige Frauen, die 
mit den Milchbrenten am Rücken vor— 
übergingen, blieben ſtehen und glotz— 
ten mid an wie einenGeiſt. Ich drehte 
‚den Kopf nach der anderen Seite und Gott, anädige Frau — ich hatt’ Hall 
wanderte rüftig dem Dorfe zu. Auf fein Thermometer — —.“ 
dem halben Weae traf ich mit vemj — Abichredend. — „Werden Sit 
Gemaltbaber und dem Wirt zufam= ‚aud jo Häufig vonBettlern beläftigi?* 
men, die nad) mir ausfchauen woll- '— „Ueberhaupt nicht; bei uns hängl 
‚ten. Der Gemalthaber fenfte ven Kopf im Hausflur ein Blafat mit der Auf: 
jauf die Bruft und martete ftumm auf Thrift: „SHolzhader finden hier 
\eine Anrede. Ich fchmang den Stod dauernde Beihäftigung." Das mirti 
jun fuhr die beiden zornig an: „Zu ‚wie ein Gendarm!“ 
| Mehl zerreiben jollte ich euch, ihr fre- 
‚Gen Eüde!” | 
„Hättet Ihr nur befier acht gege= | 
ben; ich mollte e8 Euch immer fagen,“ | 
'perjebte der Wirt im Xammerton und | 
machte ein bittere Gefiht. Er bez | 
|fürdhtete, jein einziger Gaft, für den | 
er eben noch eine Gemfe und zwei 
Murmeltiere gewildert hatte, werde 
ihm künden und raus laufen. | 
| Was Habt hr mir denn fagen | 
:twollen?“ fragte ich mißmutig. Der! 
Gewalthaber ſchupfte ihn: „Red' nur, 
jetzt darf er's ſchon wiſſen.“ | 


—ñ— — 4 


Das 2 


Das Wichtigſte. — Dame (zu 
einer armen Patientin): „Es iſt ja 
furchtbar kalt hier; ich hatte Ihnen 
doch geſagt, Sie ſollten zuerſt für ein 
warmes Zimmer ſorgen — minde— 
ſtens 68 Grad! Was haben Sie denn 
mit dem Gelde gemacht?“ — „Ach 


— 


— 6 —— 


„He alſo, in dem Gaden oben — 
Jäſſes, graue Haare habt Ihr bekom— 
men. — In dem Gaden oben iſt ein 
blödſinniger Trampel eingeſperrt, 
ein Nohl, wie wir ſagen, und die alte 
Tſchutte lebt wie ein wildes Tier, 
ſchläft am Tage und tobt des Nachts, 
und man bringt ihr am Morgen das 
Eſſen, putzt den Stall und ſchließt 
wieder ab. Das habe ich Euch ver— 
raten wollen, dann hättet Ihr Euch 
meiner Seel' nicht ſo gefürchtet.“ 

„Was gefürchtet!“ Ich blitzte ihn 
irotzig an und ſchwieg. 

„Wenn einer nicht abergläubiſch iſt, 
ſo hat er keinen Grund zum Angſt⸗ 


| 
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— 
e} das Haus und | 
de nach dem 
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1 Meg 


Hamburger Gerichtsacbäude, mo bie | 


Staatsantwaltichıft ver Freien und | 
Hanfeitadt ihren bat. Er trug | 
ben Brief Kafob Brinkmanns 
bie Ausfertiaung des in Sachen 
Steenhulen asgen Brinkmann ergan | 
genen Urteils bei Tict und zmeifelte | 
nicht, daf; auf Grund Diefer Beweis 
mittel in Berbintung mit dem Seug= | 
ni3 Wilhelm Tofort die Ans | 
Hage gegen huſen wegen 
Meineid erhoben werden müſſe. Der 
Staatsanwalt vornehmer, 
aber ſtreng uder Mann, ber |® 
ſchon mehrfach viele eines rafchen 
und rüdfichtsiofen Vorgehens in: 
Hallen gegeben hatt te, wo e3 fi um 
Verbrechen in bei ihm perſönlich nahe 
ſtehenden Kreiſen handelte. 
Sperber hatte noch einen beſonde 
ren Grund zur Eile. Es 
gefähr vierzehn Tagen 
gerichtsperiode bevor, 
Staatsanwalt würde 
daran ſetzen, die 
nächſten Aſſiſen zu 
peinliche Aufſehen 


=. 
ZiH 


Stur 
= 
Stee 
zerd 
war A 
den 


Mn 
ri 


eine Schwur— 
und 
ticherlich alles 
ache 
bringen, 
einer langwierigen 
Unterſuchung auf alle Fälle vermie— 
den werden mußte. Es bedurfte ja 
auch nur der Vernehmung des Ange— 
ſchuldigten, des Zeugen Sturm, und 
ſofern die Echtheit des Briefes geleug— 
net werden ſollte, 
durch Sachverſtändige. 
Eile erſchien Sperber 
geboten, weil er die 
Sturms 


- 
— 
r 


Tunlichſte 


»Beeinfluſſung 
auf die eine 
durch die gerichtliche 
überrumpeln laſſen wollte. 

Zwei Zeugen waren immer beſſer 
als einer, und der alte Sangueſſa war 
ja auch zugegen geweſen, als Wilhelm 
Sturm in der 
30. September den 
mannd an der VBörfe übe 
mochte fich vielleicd:t des 


Vrief Brink— 


Tages nicht 


mehr entfinnen, wohl aber der Zatz |, 
ftand ja ohnehin |m 
fowie | 


fache, und der Ioa 
durch das Zeugnis 
durch das Datum des 

Joſeph Sperb 
Droſchke und fuhr 
hinaus. 

In der Villa Sanqueſſas fand eine 
polizeiliche Vernehmung statt, Die 
Dienerichaft hatte in der Frübe bie 
zerbrochene und mit einem Pechpfla= 
fter beflebte Scheihe 
beit2zimmer Sa 
natürlich Lärm geſchlagen. San— 
gueſſa ſtellte ſofort eine genaue Un— 
terſuchung an, ver 


—S4 2 
Sturms, 


Briefes feſt. 


ngueſſe as 


vermochte jedoch bon 
der Tätigkeit der cder de3 Einbre: 
cher? Feine weiteren 
finden, und lieh daber zur meiteren | 
Auftläru * der ce einen Krimi- 


— 
— 


CH 
— 


Ara 


Des 


Das et ud 
Beamten richtete fich zunächlt auf de 
im Zimmer befindlichen Geldfchranf, 
an mweldem Scraneiiı Telbft feine | 
Spuren von Gewalt hatte entbeden | 
fönnen. 


Nach einer flüchtigen Befichtigung | 


bat der Polizift ven Hausberrn, das | ,; 


Möbel aufzufchlieken. 
wenn auch mit einiger Mühe; 
Snhalt war unverlchtt. 

„Wir haben e? mit einem fehr ge | 
ſchiglen Einbrecher zu tun,“ erklärte 
nunmehr der Beamte, „aber berfelbe, 
bat offenbar die fetten Jahre im 
Zuchthauſe zugebr acht, fo daß ihm 
die neuefte Konitruttion der Gelb- 
fchränte unbefannt aeblieben ift. Die- 
fer Umftand bat Sie vor größeren 
Zen bewahrt, Herr Sanguefla, 
benn zum — * a 


Das geichah, | 
ber | 


und 


— 


und | 


ftand in un= | 
ber 


noch bor die | 
mweil das | 


einer Prüfung | 
aber beshalb | 
oder andere, 


Meife inmter nodı fürchtete und ihn % 
Vernehmung S 


Vormittagsſtunde des 


—— Er |;; 


er beitien fofort eine | 
nach Uhlenſtorſt 


por dem Ur: | 
entdedt und! 


Spuren aufzu- | 


niagpoft, 


NASE, Haufed, und zwar —— in] 


N Stu, 


Leben von Friedrich J 


Xeben von 


wii 


eobſen. 
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ſteht es mit dem Schreib 


ie 


ic 


gelt. 
tiſch? 

—9 Herr Komm 

„Aha, ein Fabrikſchloß! 
12 nichts jagen. Bitte, 
eu! tells nad.“ 

Die in dem Schreibtiich enthalte- 
inen Papiere befanden fich, iwie eine 
oherfiächlihe Mufterung ergab, in 
|beiter Ordnung; auch die obenauf lies | 
gende Brieftaſche hatte ihren gewöhn- 
lichen Platz. Sangueſſa nahm ſie 
dennoch in die Hand, öffnete den Ver— 
ſchlu iß und wandte ſich lächelnd an 
den Bean iten. 

„So ganz 


iſſär.“ 
Da will 
hen wir 


da ſe 
eb 


ungerupft bin ich denn 
doch nicht —— — 
Kommiſſär; in dieſer B * ſche 
fanden ſich dreitauſend Mar ode er : 
'etiwas, und die fehlen.“ 
„Alſo doch! War ein 
Schein darunter, deſſen Rummer S 
anzugeben vermöchten?“ 
„Ein Tauſender; aber 
Gott, wer merkt ſich denn die Num— 


D 


{ 
in 
IS 
J 
mern? 
mern? 
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De 


durch meine Hände.“ 


ganze Stolz des reichen M 


NMan— 
der Polizeikommiſſär achtete nicht da— 
rauf. Seine Augen ruhten auf dem 
Teppich, und er frua plöblic: 
zen Sie den Machöftod da zu be- 
nuben, wenn Gie daß Zimmer ber- 
(alfen. Herr Sanguefia?” 

„Niemals: der wird nur zum Gie- 
celn der Briefe gebraucht und bleikt 
ftets auf feinem Plate.“ 

„Dann hat ber Einbrecher 
Simmer —* und ſich in das 
innere des Haufes begeben; jehen 
Sie dort auf dem Teppich die grünen | 
— tropfen? Much Die arbe 

nit.“ 
Der Polizeilommifjär ging lang: | 
1, beit Bid auf die Erde arbeitet, 
der Tür; Sangueſſa folgte ihm. 


\ 
l 
l 


dieſes 


| 
I 
| 
| 
ı 


größerer | 
ie 


das Schlafzimmer Ihres Sohnes. 
Ich kann darin keinen Zufall erblik— 
ten, denn die Einbrecher pflegen ſich 
zuvor genau mit den Einrichtungen 
des Hauſes bekannt zu machen. Das 
[i ft Teichter, a!3 man glaubt. Was 
wollte er in einem Cchlafzimmer, 189 
Iman feine Koftbarkeiten aufzuheben 
pflegt, wo ber Anfafle felbit jeden 
Be unmdglih macht? Er ilt 
18 ber das Bett aetreten, und hat 
fogar die Decke desſelben verrüdt, da? 
| alles ficherltch nicht, ohne eine | Waffe | 
Ibereit zu halten. Gie haben einen 
Mörder im Haufe gehabt, Herr Same | 
|auefja! Und nun bitte ich Sie nod) | 
einmal um Antwort: haben Gie ir- 
‚gend einen Werdacdt, irgend einen 

Todfeind?“ 

„Wer hätte feine Feinde?“ entgeg— 
nete Der Gefragt e dumpf. „Aber das 
| alles it 
machte ich aar fein Aufleben von der 
| Sache, Herr Kommilfär, auf die lum- 


} 


74 


pigen paar tauſend Mark kommt es 


mir wirklich nicht an. Und überdies — 
e- ich fühle mich nicht ganz wohl, wenn 


| 


Du lieber | 


E83 geben fo viele von ber, 
nes [ag in den wenigen Morten, aber | 


„Brle= | 


63 war einmal ein Mann im Orient, 
Der einen Ring von unihäbsbarem Wert 
Aus fernem Lande heimgebradt. E3 lag 
Tas Kleinod aufbewahrt in einer 
Schale, 
Die jelbit aus einem Edelſtein beſtand. 


it ijah der Mann vor jeinen teuren 
Schätzen, 
Im Geiſt erwägend, was den höher'n 
Wert 
Beſitze, ob der NRing — ob wohl die 
Schale. 
Doch weil er nie darüber einig wurde, 
Lud er den Scheik, den Kadi in ſein 
Haus 
Und andere weiſe Kenner ſolcher Dinge. 


vr, Sonntag, den den 28. März 1920. — 


ſo ſonderbar — am liebſten 
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tinnerung * ihre det Lippen 
an fein Ohr. Er börte das Wechzen ! 
und Fluchen der Unalücdlichen, die 
feine Habjudht um fchnöden Geminn 
von Vater und Mutter, bon Bruder | 
und Schweiter, von Gatten und Kind | 
aerilien und zur Ware herabgewür- 
digt hatte; e3 waren ihrer Taufende 
und jeder hätte ihm mit Vo! 
|Mefler in die Bruft geitoßen., 

Der graue Sünder fühlte, daß ein | 
Gefpenit auf feinen Ferien ichleiche, 
aber er mußte nicht, ob e2 die Stim= | 
ine des Gemwillens oder ber Tzeigheit 
'jei. Und dann die drohende Enthül- 
lung feiner Veraangenbeit! Ginem 
‚plöglichen Gedanken folgend, begann | 


ſeines Schreibtiſches 
hob dort verſchiedene 


zu wühlen. 
Papiere auf, 


er hatte ſchon längſt 


mer die Ausführung hinausgeſchoben; 
nun hatten unbekannte Hände unter 
dieſen Schriften geſucht, vielleicht nur 
nach Geld, vielleicht aber auch nach 
Anderem! 

Die Papiere waren ſämtlich vor— 
handen bis auf eines. Eines, und 
zwar das belaſtendſte allen, 
" ehlte. 





v0* 
von 


Es war ein von ihm eigenhändig 
terſchriebener Ver- 
eines 
reiche Neger— 


aufgeſetzter und un 
iraq mit dem KRapttan 


Ic 
vw 


chiffe, melhes eine 


die Art ihrer |t 
für 


Schwarzen, 
der Preis 


|verladenden ( 
| — 


— neh. der biefeg Papier 
zu Geſicht bekam, konnte an der Mer- 
gangenheit ſeines 
ringſten Zweifel hegen, 
dieſes Schriftſtück war 
übrigen entwendet! 

Von wem? 

Ferdinand Sanqgueſſa 
nicht; er ahnte nur, 
Hand geweſen ſein müſſe, die den 
Mordſtahl gegen ſeinen Sohn, den 
Mitſchuldigen ſeiner Taten, gehoben 
hatte, und die ihm hierdurch ſowie 


und gerade | 
aus alfen 


wußte 63 


durch Enthühung feiner Vergangen- | 
heit einen tötlichen Streich verjet en! 


ur führte über den Hausflur Grit zeigte er den Ring. Bon Hand as 


Bee und von dort in Al: 
sh lafzimmer; der Bermte trat 


r erniter Diiene um. 
bewohnt dieſes 
onquefla?” 
Sohn Alfred; derfelbe ift 
— nach Bremen gereiſt.“ 
‚Rabe einlihb zu feinem Glüd. | 
Haben Eie oder Xhr Herr Cohn ir= 


Pimn 


aend einen Todfeind, welcher Ahnen | 


nach dem Leben tradhtet? Vielleicht — 
Ibie Frage Klingt fonderbar viel⸗ 
leicht einen Neger?“ 

Sanqueſſa trat einen Schritt zu— 
ück und ſtühte ſich ſchwer auf den 


ana 


e fommen Gie auf 
= Herr Polizeikommiſſär?“ 
„Item nlich einfadh, Herr Sanaue na; 
als ich hierher gerufen ward, um ei- 
nen Ginbruch feftzuftellen, 30a ich un- 
‚teriweg3 rfundiqungen ein; ber 


Ü 


” 
‚van 


|Kontadfer Nr. 583, meldher die ver= | 


floſſene Nacht in diefer Geaend fta- 
N |toniert mar, ift um zivei lihr einem 
Neger begeanet, der au3 der Richtung 
Ihrer Wohnung fam. Auf eine Fra- 
‚ae des Beamten, woher er fomme, hat 
ler au: Wweichende Antwort aegeben 
und ſich vo entfernt. E3 ift ja nur 
jeine Vermutung, aber Sie waren ja 
(lange drüben, mo man viel mit Ne- 
gern zufammenfommt, und e3 märe 
|immerbin möglih —“ 

„Uber ih bitte Sie,” fagte San- 
‚auefla haftig, „warum follte denn ein 
Raceakt vorliegen?” 
| „Der Einbrud) ift fchon, fomweit e3 
‚fich um Geld und Gelbeswert han- 
delt, mit unerbörter Frechheit auge- 
führt. Eine Entdedung mar fehr 
leicht möglich, und ber Verbrecher 
hatte allen Grund, ich. zu beeilen. 
Stait beffen begibt er —F mit der 

Nerze in das Anntte 


den Ge— 


Hand 
Ging der im Kreis, und jedes Auge 
ruhte 


5 Bett und wandte ſich dann Entzückt auf ſeiner herrlichen Geſtalt. ſamen Mannes; 


Doch als er endlich ihn zurückegehrte, 
Weil er ſich dachte, Alle hätten ihn 
' | Genug geſchätzt da war der Ring 
verſchwunden! 
a Manı erblaste. Alio war ein Dieb) 
[TE unter joldhen reihen, Hugen 
Männern! 


| Tod ichnelf geiaht bezwang er die Be: | Habe feine Luſt, mi ich mit der Sorte ten d arf m 


ftürzung 
Und fagte freundlich Tächelnd: „Werte: 
E- Herrn! 
Fürwahr! Hätt' Ich den Ring nidt 

faufen fönnen, 
da hätt! ihn felbit Dereinft geftoh-| 

len — 5 
Berüdt er mächtig Nedem Aug’ 
| "Sinne! 
Wo 


und 


ich nicht: kam 


| plötlih Hin? 
Wir find ja alle Menihen! Weit 
Bi) entfernt, 
Taf Einen ih von Euch al3 Tieb 
| bezeidhne — 
en wär's ja möglih, dak Der oder | 
Iener, 
Tas Gleiche jühlend, wie ich ſelbſt da— 
mals, 
(Forifegung auf Ceite 8) 
— — — — — —e — — — | 


Der Beamte antwortete nicht, ſon— 
dern empfahl ſich kopfſchüttelnd. 

Sanqgueſſa ging mit ſchleppenden 
Schritten in ſein Zimmer zurück und 
ſetzte ſich an ſeinen Schreibtiſch. 

Es war heller Tag und die Sonne 
ſchien durch das Fenſter, aber der 
alte Mann blickte von Zeit zu Zeit 
ſcheu hinter ſich, als müſſe jemand im 
Zimmer ſein, der die Hand nach ihm 
ausſtreckte. 

Ein Neger, der ihm und ſeinem 
Hauſe Rache geſchworen hatte! O, 
wenn es nur einer geweſen wäre! 

Ferdinand Sangueſſa ließ ſeine 
ich deshalb bitten dürfte, das Weitere 

er zu verſchieben ⸗ - 


3 —— 


| Da3 Rollen einz? Wagens unter: | 
brach die düſteren Gedanken des ein- 
eine Droſchke und ein kleiner, 
ausſehender Mann entſtieg derſelben. 


Gleich darauf überbrachte der Die- | 


Iner eine Karte. Sanauefla warf einen 
Blick darauf und ſagte ärgerlich: 
„Was will der Menſch von mir? Ich 


abzugeben.” 

„Er Sagt, die Tadhe jei aufßeror- 
dent! ih wichtig; der gnädige Herr | 
wiirde e3 bereuen, ihn nicht vorgelal- 
fen zu haben,“ bemerkte ver Diener. 
| „Wirtlih? Na, meinetivegen.” 

Sperber trat mit einer geſchmeidi⸗ 
rgen Verbeugung ein. Er wußte ganz 
" Igenau, daß man in den bornehmen | 


Kreiien Seinesaleichen mit Gering= |] 


fhätung zu behandeln pfleate, aber 
e3 lag durchaus nicht in feiner Ab- | 
ficht, Fich durch fühles Benehmen ab= | 
\fchreden zu laffen. Er ging daher fo- 
fort auf die Sache ein und ſagte: 


„Mich führt eine traurige Veranlaſ⸗ 


ſung zu Ihnen, Herr Sangueſſa, um 
ſo trauriger, als ſie einen Mann aus 
den erſten Kreiſen Hamburgs, den 
Herrn Senator Steenhuſen betrifft. 
Es iſt mir peinlich, mit Anklagen her⸗ 
vortreten zu müſſen, aber Verpflich- 
tungen gegen mir nahe ftehende Per: 
fonen verbieten für diesmal jede 
Rüdjicht. Ich fahre von bier — 
auf die Staatsanwaliſchaft, 
Herrn Steenhuſen des Meineides = 
zuflagen, zubor wollte ich mich aber 
hres Zeugniffes verfichern, da Sie, 
Herr Sanguefja, durch einen Zufall 
in der Lage find, erhebliche Be— 
laftung&imomente befunden zu fönnen. 
Darf ich die Sache furz vortragen?” 
Sanguefja hatte bei dem Namen 
qufaebiidi, Ein 


luſt d: as I 


Ferdinand Eanquelfa in den Fächern |! 
Er) 

Die I 
'fich auf feine Veraanaenheit bezogen; | 

die Abficht ge= | 
\5abt, fich diefer Zeugen feines frühe: |troff 
iten Gewerbes zu entledigen und im= | 


feiner | 


ladung von der Kongoküſte nach Bra- geel 
ſilien führen ſollte; die Anzahl der zu g 


jeden 


3 genaueſte an-⸗ n 


Verfaſſers den ge⸗n 


daß es dieſelbe 


bor der Billa hielt |d 
ſchäbig 


Hummer 13 — 


— — 
— — 
— 


ı berriet jein lebhaf s Inter eſſe, 
und dann nahm er F einer ein— 
ladenden Handbewegung Platz. 
Sperber begann nunmehr in kur— 

zer, klarer Weiſe die Sachlage zu 
ſchildern und ſchloß mit den Worten: 
„Es kann bekundet werden, daß Sie, 
Herr Sangueſſa, bei Uebergabe des 
fraglichen Briefes mit dem Senator 
zuſammengeweſen ſind; man hat auch 
Grund anzunehmen, daß Sie ſich ge 
rade dieſes Tages entſinnen werde 

Yet N enes Zuſammenſein de a 
egte zu peinlichen Gerüchten, Die nur 
urch —— n über Ste verbreitet 
in fönmen, und meine Frage richtet 


y frz I AIR ABEL 
die Treue Ihres Gedäc Anij— 


ger 


| 
| 


I r 
an 


id 
— 


il 
l 
It 
ſe 
ſich 
T 


vor 


r en 


Urt 
Braftiltaner — 
Sarn irze ge 


whalb lächelnder, 
Bid der falten 
zu dem 


ſpötti 
Auge 
iber — 


Datte ins 


waltier Mann, 
Sangueſſa, tief aufatmend. 

mein Gedächtnis noch aut, 

‚ darauf darf darauf —* 
nen Sie ſich ; und ich ents 
inne nich, . 'B ein junger mir unbe 
| er Matroſe — dahrtfcheinna 
alſo der von Ihnen erwähnte Sturm 
— einen Brief überbrachte. Was frei— 
lich mit jenem Briefe aeicheben if, 
Idanın ich nicht jacen, denn ih hab 
mich aleich darauf ent fernt 

Sperber erhob fich 
„Das 


ee SDETT. 


iſt 
ſich 
verlaſſen 


aut 


annt 


ı jet 
— pe 
Die Ketie der Beiveifk 
King für ing ineinander, id 

‚ Ihren gemwich 

ai N ımen dem Herrn Staatsan— 
erſter Linie zu bezeichnen. Ich 
—* es. es we nit. ſehr pein: 
ld, und Sie erben dief Gefühl 
greifen, ſondern dasſelbe 


+ 
ı 


tl 
|inieh er 


2 


nicht nur beare 
ı teilen, ol um fo einiger find mir in 
dem erhebenden Ber vußtfein, daß die 
Wahrung des Recht? über alle menih: 
| lichen Nücfichten erhaben fein muß, 
Ich empfehle mich gehorſamſt.“ 
Der Volksanwalt gab ſich 

‚mehr die Mühe, durch ben I 

|der fehten Morte die arimmi ige . 

ınie zu berhülfen, welche j 
Augen funkelte. 

Sangueſſa hatte ſich umgewandt 
und blickte finſter auf die Platte ſei— 
Schreibtiſches. Erſt als er drau— 
ße n das Rollen der Droſchke hörte, 
hob er den Kopf und ſtrich ſich über 
ie grauen Haare. 

„Nun habe ich ihn in der 
ſagte er leiſe, „aber ich wollte # af, es 
wäre anders gekommen. Es macht 
meinem Namen wenig Ehre, mit die— 
ſem Sperber in einem Atem genannt 
zu werden. Freilich, vor den Gerich⸗ 
nan ohnehin nicht ſchweigen, 

die mü iifen mich decken.“ 
| Er warf die Karte Des 
| valt3 auf den Teppich und 
Iren Fuß darauf. 

„E: vald Steenhufen ein Meineidis 
Iaer — e3 Hlingt eigentlih unalaud= 
‚haft, aber der Kerl jchien feiner Eche 
ı gewiß zu fein. Und doch — wenn id 
mir die Sache überlege — e3 hankelte 
fih um ein tleineg Vermögen — ich 
| meiß, melien der Menich rähie in ‚m 
Huchten Mamı nons willen 


aus 


nes 


zand,“ 


2 
| des verf 


11. 


In Ewald Steenhujens Augen war 
während dieſer verhängnisvolle n 
Nacht fein Echlaf gefommen. > 
|grüßefnbe Corge war ‚Früher jche 

ager ges 

treten, aber in dieſer aewitteric meren 

—5 war ſie nicht allein, ſon— 

dern zu der grauen Schweſter geſellte 
fich der ſchwarze Bruder Gram. 

So ſtand er auf, übermüdet und 
zug dbumpfem Kopf. Er jpürte etima3 
M | Millenlofes in feinem Weien, eine ihm 
gänzlich ungewohnte Abneigung ae= 
gen jete ernite Tätigfeit verbunden 
mit einem ebenfo unheimlichen Trieb, 
durch ziwedloje Handlungen den au 
genblidlichen Zuftand zu verändern. 

Mitten in biefem rubelsien 
Schivanten betraf ihn ein neues Gr- 
ae Der Boftbote brachte in 

Sonde Be ee —F 








er Sad. Das Schreiben lautete: 
„Seehrter Herr! 

Beifolgende Urkunde erhalten Sie 
pr beliebigen Verfügung. Schreiber 
biefer Zeilen Zennt Ihr Verhältnis 
zu einem gewillen Ferdinand Gans 
gueſſa in Uhlenhorſt und Ihren 
Wunſch, unbeſtimmte Gerüchte, welche 
Sie über denſelben aufgebracht haben, 
durch unzweifelhafte Beweiſe zu er— 
härten. Wenn es Ihnen gelingen 
ſollie, die Vergangenheit dieſes Man— 
nes, der mitſamt ſeinem Sohne mehr 
Unglück über ſeine ſchwarzen Brüder 
gebracht hat, als er jemals wird ver— 
antworten können, zu enthüllen, ſo 
werden Sie als Rächer von tauſend 
elenden Stlaven ein edles Werk voll— 
bringen. Ein Unbekannter.“ 

Den Briefe war als Einlage der 
Vertrag beigefügt, welchen Sanqueffa 
bei Durchſuchung ſeinesSchreibtiſches 
vermißt hatte. 

Die Hand des Senators hatte nicht 
heftiger gezittert, als ſie Tags zuvor 


als ihm der Name Steenhuſen ge— 


meldet wurde; er ſaß noch an ſeinem 
Schreibtiſch, wie Joſeph Sperber ihn 
verlaſſen hatte, und als der Senator 
eintrat, deutete er mit einer ſtummen, 
einladenden Bewegung auf denſelben 
Stuhl, welchen derVolksanwalt inne— 
gehabt hatte. 

Die beiden Männer ſahen einander 
forſchend in die Augen; dann nahm 
Steenhuſen mit halblauter Stimme 
das Wort: 

„Sie werden überzeugt ſein, Herr 
Sanqueſſa, daß bei dem zwiſchen Ih— 
nen und mir beſtehenden Verhältnis 
nur außergewöhnliche Umſtände die— 
ſen Beſuch zu rechtfertigen vermögen, 
und ich werde gut tun, bei dem Be— 
ginn unſerer Unterhaltung an die 
Stelle einer geſellſchaftlichen Redens— 
art eben dieſe Rechtfertigung zu 
ſehen.“ 

Der Braſilianer nickte. „Ich glaube 
zwar die von Ihnen angedeuteten 
Umſtände zu kennen, Herr Senator, 


Sonntagpoſt, Chicago, 


Sonntag, den 28. 


ten,“ nahm Steenhuſen nach einer 
Pauſe wieder das Wort. „Ich habe 
durch die Rückgabe derſelben auf dieſe 
Genugtuung Verzicht geleiſtet, und 
Sie werden mich wahrſcheinlich für 
edelmütiger halten, als ich wirklich 
bin. Oder ſollten Sie den Grund 
meiner Handlungsweiſe ahnen?“ 

„Ich glaube ihn zu kennen, Herr 
Senator,“ erwiderte Sangueſſa mit 
einem böſen Lächeln um die blutloſen 
Lippen; „es gibt Augenblicke im Men— 
ſchenleben, wo man den Wert der alt— 
römiſchen Prozeßformel „do ut des“ 
erkennt. Man könnte es wohl mit 
„Zug um Zug“ überſetzen, Herr Se— 
nator. Habe ich recht?“ 

„Möglich,“ ſogte Steenhuſen fin— 
ſter. „Darf ich mir inzwiſchen die 
Frage erlauben, wo ſich Ihr Herr 
Sohn augenblicklich beſindet?“ 


| „Mein Sohn?“ Sanaueffa ftubte | 


und Ibaute feinen Gaft forfchend an. 


März 1920. 


aus diefem Gelichtspunftte habe ih ſchen hatte jeinen Weg aefreujt und 
jenes Cchriitftüd In Ihre Hände zu- ‚blieb vor ihm jtehen; es war Räthe 
züldgelent und werde jchiveigen. Nicht Brinkmann. 
aus Schonung gegen Sie, nicht aus) Die Augen des Maufmannz irrten 
Rüdficht gegen die Verblenbeten, fon: jeinen Moment ungewiß über die 
bern aus Achtung bor bem fleden= |[hlanfe Geitalt und das dunkle 
lofen Namen Stenhufen.“ Kleid; e8 war ihn fait, als ehe er 
Der Senator nahm jeinen Hut |jein eigenes Kind, ivie es ihn am ges 
und wollte jich erheben; aber eine ftrigen Tage verlaffen hatte, um einem 
Handbewegung Sanguefjas hielt ihn |Unmürdigen in die Fremde zu folgen; 
zurück. aber dann gingen ihm die Worte des 
„Es wäre gegen die Gerechtigkeit,“ alten Schiffers durch den Sinn, von 
ſagte der Braſilianer ſpöttiſch, „wenn einem fottgejagten Mädchen, welches 
dieſe ſeltſame Unterredung ſo einſei- ſfich das Leben hatte nehmen wollen. 
—A ſollte. Nachdem ich Ihnen „Wollen Sie etwas von mir, 
al3 meinem Gafte die mweitachenditen | sind?“ Tagte er, und feine Stimme 
Zugeſtändniſſe gemacht habe, wird | ffang weicher, als ſie jemals zu 
Ihr Biliigfeitägefühl auch mir das Käthe geſprochen hatte. Ich habe Sie 
Wort verſtatten. — Sie nennen mich vielleicht etwas ſchroff behandelt, und 
einen Sklavenhändler, Herr. und wenn es möglich wäre, die Sace bei— 
nachdem Sie einmal einen Blick in zulegen — freilich, meine Tochter — 
meine Vergangenheit geworfen haben, vird Ihrer Dienſie nicht mehr bedür— 
bin ich zu ſtolz, der Sache ein Män- fen.“ 


I 


„Ich begreife ziwar nicht, welchen An= |telden umzuhängen. Was ift denn ba | 


5 be j pi Br nn t bein Dal „So, ift fie wirklich fort?“ rief 
teil Sie an meinem Sohne nehmen, |meiter? Wenn mein Leben im Wider: | 


den Brief Annies öffnete; aber den— 
no) jchien ein anderer Geift über den pe a 2 
unglüdlihen Mann gefommen zuj, Um bie Lippen Ewald Steenhufens 
fein. Ale Unfehlüffigteit war mit legte fich ein mübes Lächeln. „Es iſt 
einem Schlage bon ihm gewichen, und natürlich, daß ſich unſere Gedanken 


wähnung derſelben freilich nicht.“ 


fein Geſicht nahm den Ausdruck fin- in einem Punkte begegnen,“ ſagte er ‚In der Tat, Herr Senator, das kann Mann. Auch nachdem ich 
leiſe, „aber ich muß über geſtern zu⸗ ich Ihnen nicht verraten, denn ich habe, ein Sklavenhändler 


ſteren Ernſtes an. 
Er faliete die Shriftſtücke ſorgfäl— 
lig zuſammen, barg ſie in ſeiner 
ruſttaſche und kleidete ſich zum Aus⸗ 
— und kleidete ſich zum Au Gegnerſchaft an dem Ioge beginnt, 
Seine Berregungen waren fehier- [7° id Ihnen auf der Börſe das Wort 
Füllig, aber nicht einen einzigen Au- Lon der „dunklen Exiſtenz“ ins Ge— 
genblick zögerten die Hände in ihrer icht warf. Sie hatten meine fauf- 
Merk, und nicht eine Sekunde zitter- männijcen Pläne buch) ein Börfen- 
fie ’ " ımanöver durcjfreuzt, melde nad) 
Im Vorzimmer begegnete ihm ıgewillen liberalen Auffaſſungen ja 
— — — hatte den Bru: erlaubt, nad) meinen ftrengeren 
ber an diefem Morgen no nicht ge- | Srundjäßen baB Öegenteil wer. ber 
feben uno begrüßte ihn mit fcheuer A en ich nicht mit Ihnen rech- 
Stimme; er hörte oder beachtete es ten, ſondern ich erwähne — 
nicht, und wollte vorübergehen. die Aufregung zu ertlären, in welcher 
Da fahte fie fich ein Herz und Iegte ich mid) damals ‚befand. Ohne dieſe 
bis Sand auf feinen Hm ’ |Tufregung hätte ich jenes harte Wort 
Ewald, haft Du einen Enlichtuh nicht geiproden, denn ich grünbete e3 
gefaßt?“ ' 779 mit auf Tatfachen, fondern lediglich 
 1leber Inaz 2“ auf Gerüchte, die in dunkler, unfaß- 
natürlich mit Bezug barer Geitalt ven drüben zu und ge= 
— —— u drungen waren. ch lege fonft wenig 


rückgreiſen.“ 
wiſſen, 


„Sie Herr Sanqueſſa,“ 


auf 


Der Kaufmann ſtrich ſich langſam 
über die Stirn. „Du haft dieſen Na— 
men zum lebten Male genannt, 
EStivefter. Das ift meine Antwort.” 

Dann verließ er fein Hau3 und 
fohlug den Weg nad) Uhlenhorft ein. 
Die Alfter zu feiner Linken Teuchtete 
in der jungen Maifonne, und die bel- 
Ien Jronten der prächtigen Käufer 
erglänzten. E3 ivar ein fröhliche, 
hetebteß Bild und eine Wonne, in den 
warmen Frühlingstag hineinzuſchrei⸗ 
ten. 

Ewald Steenhuſen ging mit lang-⸗ 
ſamen, ſchleppenden Schritten dahin. 
Er ſah nichts von aller Pracht. An 
derſelben Stelle, wo Käthe Brink— 
mann geſtanden, und über die Lom— 
barbbrüde in dad Waſſer geſtarrt 
Hatte, blieb au der Senator ftehen 
ynd lehnte fih auf das Gelänber. 

Die Welten flogen nicht über den! 
Himmel, und aus der Tiefe fah man 
ben Grund hHeraufichimmern, aber 
büfterer mochte e3 vorgeftern dem ar- 
men Mädchen kaum erfchienen fein, 
wie heute dem reichen mächtigen 
Manne, 

E3 war fonft vieles wie damals; 
auch das runzlige Geſicht bes alten 
Etifferd tauchte wieder aud dem an 
ber Brüde liegenden Boot auf und 
fah zur den Kaufmann empor. 

„Se wüll’n fit mohl of de Stell 


anjeh’n, Herr, imo aiftern de Kierl/Meife und vielleicht durch ein Ver: | 


jeiner engeren DBerbindung 


Gewicht auf Gerüchte, aber diefelben 
bedten fich in diefem Falle mit einem 
Gefühl der Abneigauna, meldes ich 
feit unjerer erjten Begegnung Shnen 
gegeniiber nicht zu unterbrüden ver- 
mochte. Eie fehen, daß ich aufrichtig 
bin, Herr Sanaueffa. — Sie haben 
mich damal3 — e3 find nun etiva brei 
Sahre feitvem vergangen — nicht we: 
gen Ehrenkränkung gerichtlich be— 
langt. Ich habe darin ſtets das ſtum— 
me Bekenninis der Schuld und eine 
Beftätigung meiner vorgefaßien Mei— 
nung erblicht. Aber die Zeit, Herr 
Sanqueſſa, verwiſcht alles. Jene von 
mir erwähnten Gerüchte ſchwiegen, 
Sie bürgerten ſich bei uns ein, nie— 
mand vermochte die geringſte Anklage 
gegen Sie zu erheben, und ſo ward 
auch ich allmählich geneigt, an ein von 
mir begangenes Unrecht zu glauben 
und Ihnen freiwillig eine Sühne an— 
zubieten. Ja, es gab in der letzten Zeit 
Stunden, mo ic; an tie Möglichkeit 
jeiner vollftändigen Ausföhnung und 
zwiſchen 
Ihnen und mir zu denken wagie. 
Wenn Sie das Vertrauen Ihres 
Sohnes beſitzen oder beſaßen, ſo 
werden Sie dieſe Andeutung vielleicht 
|nerjtehen.“ 

Der Senator atmete tief auf und 


ſchob ſeine Hand in die Brufttafche. | 


Dann fuhr er langjam fort: „Heute 
iſt mie — freilih auf unerklärfiche 


aber erfparen kann ich Thnen die Er: Iober — er bat geitern eiite Reife nach |fpruch mit den Gefehen itand, 


Bremen angetreten. Wahrfcheinlich zur 
‚feinem Glüd.“ 
| „Allein?“ 

Der Brafilianer Tacelte Tpottifch. 


jo 
(füllt das auf meinen eigenen Kopf zu= 
rüd, und in dem Augenklid, wo der 
Arm bes Gefebed mich nicht mehr zu 
erreichen vermag, bin ich ein frei 


or 
.. 


aufgehört 
zu fein, 


Käthe atemlos und ohne Befinnen, zu 
mem jie fprad). 

„Willen Sie es auıh fchon?“ ent- 
'gegnete Steenhuien bitter. E3 iväre 
ihm zu jeder anderen Zeit geradezu 
ungeheuerlich erſchienen, mit einer 
Fremden, noch dazu einer entlaſſenen 
Dienerin, über ſeine vertrauteſten 


habe ihn nicht auf die Bahn gebracht. habe ich die Tatſache zu verbergen ge⸗ Familienangelegenheiten zu reden, 
Aber Sie bringen mich da auf einen ſucht, denn ich wollte in der alten aber in diefem Augenblick war ihm 


den Zug begleiten, und er entwiſchte 
mir förmlich — na, du lieber Gott, 
die jungen Leute haben ſo ihre kleinen 
Geheimniſſe, und ſelbſt die liberalſten 
Väter pflegen dabei überflüſſig zu 
ſein.“ 

Aus der Bruſt Ewald Stecnhuſens 
entrang ſich ein tiefes Stöhnen. „Sie 
ſcherzen grauſam, Herr Sangueſſa,“ 
ſagte er leiſe und mühſam. „Ihr 
Sohn iſt geſtern mit meiner Tochter 
heimlich abgereiſt.“ 

Der Braſilianer ſprang auf; in 
ſeinen Zügen malte ſich ein ungeheu— 
chelter Schreck, und er vermochte kein 
Wort über die Lippen zu bringen. 

„sc ſehe, daß Sie keine Kenntnis 
von dieſer Tatſache gehabt haben,“ 
ſfuhr der Senator fort. „Es klingt ja 
auch ſo unglaublich, daß ich es Ihnen 
nicht verdenken würde, wenn Sie mich 
für irrſinnig hielten. Ich bin es nicht, 
Herr Sangueſſa, wenigſtens vorläu— 
fig nicht. Ich wollte es zuerſt auch 
nicht glauben, aber meine Tochter hat 
es für gut gehalten, mir die Tatſache 
brieflich mitzuteilen.“ 

„Entflohen!“ ſagte Sangueſſa leiſe. 

„Man kann auch ſagen davonge— 


fuhr Steenhuſen fert, „daß unſere Gedanken. Ich wollte ihn anfangs an Welt die Früchie meiner Arbeit genie- 


Ben, und man tft hier in Vorurteilen 
befangen, die drüben verladjt werben. 
Was denn weiter, Herr? Sie wollen 
meine Hand nicht berühren, weil ich 
mit Menichen Handel trieb? Macht 


ihr e3 benn viel beffer, ihr stolzen | 


Kaufherren?“ 

Sangueſſa wandte ſich um und 
blickte durch das Fenſter hinüber nach 
den rauchenden Schloten Hamburgs. 
Es war, als ob er noch ein Wort hin— 
zufügen wollte, aber ſeine halb geho— 
bene Hand ſank wieder zurück. 

„Wir wollen keine ſozialpolitiſchen 


Geſpräche halten,“ ſagte er, „es läßt 


ſich dadurch weder die Tatſache, noch 
die Anſchauung ändern. Aber Sie 
ſollten nicht ſo hochmütig ſein, Herr 
Steenhuſen. Wenn Sie Ihre Tochter 


alles einerlei, es konnte für ihn nichts 
Wunderbares mehr geſchehen. 

„Ich habe es früher gewußt, a 
Sie, Herr Sengtor,“ erwiderte da 
Mädchen Ieife. „enes Blatt, das mir 
\zufällig in die Hände fiel, als ich das 


Y 
s 


5 
5 


Nleid des gnädigen Fräuleins ausbef- 
ſerte, enthielt Alles. Ich wollte es Ih—⸗ 
nen ja auch mitteilen, Herr Senator, 
aber Sie ließen mich nicht zu Worte 
‚Tommen. ‘ich hätte es doch jagen jol- 
'Iem, troß alfedem, und e3 till mir 
'faft das Herz abdrüden, daß ich e& 
‚nicht tat. Verzeifen Sie nur!“ 

I „Stille," faate Steenhufen und 
‚hob die Hand. Mırch diefe Mitteilung 
vermochte feinen Ginbrud mehr auf 
‚ihn zu machen; bie Frfenntnis, daß 
feine eigene Sjachheit ein Unheil her— 


— 
art, 


; s 
'aufbefchworen habe, deſſen Abwen— 
aung das Shhidfa! ihm nahe gelegt, 
felbit diefe Erkenntnis girg ſpurlos 
an ihm vorüker, twie eine neue Laft, 
euf die erbridende gehäuft, nicht 


verjtoßen, weil fie den Sohn eines 
Sklavenhändlers heiratet, ſo könnte 
ich mit gleichem Fug mich von meinem 
Sohne losſagen, weil er in die Fa⸗ 
milie eines Mannes eintritt. über * 2 : 
deffen Haupt die Anklage wesen — mehr zu brüden imftande iſt. 

Meineid ſchwebi — Warum werben | „Stille, fein Wort weiter! Wollen 
Sie blaß, Herr Senator? Freilich, Sie mir einen Gefallen tun, Käthe? 
vom Dache pfeifen e3 die Spagen |”. Da drüben am Droftenftand — 
Inodh nicht, aber vielleicht in eben Die- Sie haben jüngere Füße al ich — ich 

möchte auf mein Comptoir fahren. 


laufen. E3 fommt ziemlich auf eins |Ter Stunde madit bie Hand bei w — —* 
hinaus, und die Sache wird in mei- Staatsanwalts einen Vermert hinter |. Käthe erfüllte jofort die Bitte, Der 
Inen Augen auch dadurch nicht gemil- |dem Namen Emald Steenhufen, und | Senator ftieg, kaum ne fähig, Tid 
|dert, daß die jungen Leute mit der |ivenn ich dann — jawohl, Herr Ce: auf ben Füßen zu erhalten, in ba3 
ıAbficht umgehen, ih im England nator, ich ſelbſt — als Zeuge aufge⸗ Gefährt, und Käthe ja) dem fortrol- 
Itrauen zu laffen.“ Itufen werde, dann darf ich mit Be- ‚enden Wagen traurig nad. Dann 
Sanguefja halte fich aefaht. Eriaug auf Sie nicht einmal fo rückſichts⸗ ſetzte ſie langſam ihren Weg fort. 

nahm feinen Platz wieder ein und voll ſchweigen, wie Sie es hinſichtlich Sie hatte ſich gleich nach der Rück— 
entgegnete: „Die Sache nicht, Herr meiner Vergangenheit für angemeſſen kehr ihres Oheims auf den Weg ge— 
Senator, wohl aber das Urteil der halten, denn ich werde unter dem macht, und war mit der Verbin— 
Welt. Ich gebe Ihnen volltommen Eide ausſagen müſſen, und ein Eid dungsbahn nach Hamburg gefahren. 
recht. daß wir beide uns wunderlich — nun, Sie wiſſen ja, was es damit Zunächſt wollte ſie ſich nach dem 
genug als Verwandte ausnehmen auf ſich hat, Herr Senator. Hauſe des Senators begeben, um 
werden, aber ſchließlich müſſen wir Jedes Wort — ſpöttiſch und ruhig dort von der Dienerſchaft zu erfahren, 
lung, ob willig oder widermillig, in gefprocden — ging wie ein Dolchftoß job Annie wirklich abgereift fei; wenn 
die Zatjaen fügen, und zwar aus |durd das Herz bed Hörerd, umd jauch bie eigentliche Sachlage ven Leu> 
|hem einfachen Grunde, weil una fein Emald Steenhufen hatte in viefem ten bis jetzt vielleicht verborgen ge- 
| Mittel zur Gebote fteht, diefelben rüd- |Augendlid die Empfindung, als ob jblieben war, für fie wär eine Anbeu- 
jeängig zu machen. Die Sitte verlangt der graue hagere Mann, der dort jo tung Hinreihend. 

'janur, daß mir uns bei der Hochzeit junberrealih am Schreibtifch lehnte, | Ste hatte bei ihrer Begegnung mit 
in bie Arme finfen, und diefer pein- ein altes Handmerf wieder aufge: |Steenhufen anfangs nicht die Abficht 
lichen Notwendigkeit find wir man- nommen habe. ‚gehabt, den Senator anzureben; ihr 
‚aels einer geziemenden Einladung zur | Gr durhichaute die Verhältnifje ‚Stehenbleiben war vielmehr die Folge 
Hochzeit enthoben.“ noch; nicht mit voller Klarheit, aber ‚eines augenblidlidn Gebränges ge 
| Der Senator bfidte finfter auf den |jener Tao, mo er mit jprüfenden imejen, und dann hatte fich alles non 
Teppich. „Vor wenigen Stunden wäre | Yugen auf ber Börfe vem Brajilia- |Telbft gemadht. 


> 
“ 


nt Water gahn i3,* faate er. „Vör= |brechen, an dem ich feinen Anteil habe 
gitern mwar’3 en lütt Deern, de mul I— ein Beweiämittel zugegangen, wel: 


# dahlfpringen. Zt heiv fe en beten ‚ches meine vorgefaßte Meinung über | 


erınahnt —“ ‚ihre Beraangenheit nicht nur beitä- 

„En lütt Deern,“ faateSieenduien, tigt, fondern noch bei meitem über- 
‚und vörgejtern?“ trifft. Es ift mir in einem anonymen 

0; ehr Herrichaft het fe wull um Briefe zugefandt, und ich lege es in 
m Bagatell wegjagt —“ Ihre Hände zurück.“ 

Steenhuſen ging weiter. Vor- Ewald Steenhuſen nahm das Do— 
geſtern? Ein junges Mädchen? Das lument aus der Taſche und reichte es 
fonnte allenfalls ftimmen. Aber Du |dem Brafiltaner über den Tifd. 
Yieber Gott, e3 wurden viele junge 
Mädchen entlaffen, und e3 aingen hinein und — fchiwieg. 
toohl auch viele ind Waffer. Und dann) „Schgebe Ihnen mein Ehrenivort,“ 

.— eine Baqatelle? Nein, nein, e3 gab |fuhr Steenhufen fort, „daß außer 
pemug häßliche Gedanten, warum fi) |mir fein Menfch von dem Inhalt die- 
neh unnötig mit noch mehr belaften! |feg Schriftitüdes Kenntnis erhalten 

Es war ein feltfamer Wen, den der hat und erhalten twirb, Nur die eine 
Eenaior ging. (Frage will ich an Sie richten: Iſt das 

Gr fam fenft fajt nie nad Uhlen- | Dofument echt?“ 2 
horit hinaus, die aufdringlihe Shau:| Einen Augenblid "hörte jeder von 
Rellung des Reichtumz, welche dort |den beiden Männern das Atmen des 
häufig zu Tage trat, war ihm immer jandern; dann richtete Ferdinand 
unanaenehm gewefen; und num twollte | Sanguefja ji auf und entgegneie ru: 
er ba3 Haus eined Mannes betreten, |hig: „E3 ift bon meiner Hand ge- 
ber taufenbmal -fchlimmer war als ſchrieben.“ 


Diefer nahm e3, warf einen Bid | 


ich vielleicht geneigt geiveien, dieſe ner gegenüber geftanden Hatte, flog 
Auffoffung zu teilen, Herr Can jihm noch durch den Sinn, und ihn 


I 
' 
' 


‚aueffa. Eine würbige Ehe fann uns jüberfam die Ahnung eines hereinkre- 
würdig eingeleitet werden, ich bin chenden furchtbaren Schickſals. — 
‚nicht fo befchräntt, fie deshalb allein) Dann befand er ſich — es war ihm 
zu verdammen. Und unſer Verhältnis ſelbſt nicht klat, wie er dahin gelom⸗ 
könnte fchlimmften Falles auf gegen Imen — wieder auf der Strafe und | 
feitiger Achtung beruhen. Wber ging fangfam am Alfterdbamm ent- | 
jet —" ‚lang, feiner Wohnung zu. | 
„Was wollen Sie ausipredhen?“ 63 war um die Mittagszeit, | 
‚frug Sangueſſa, als jener ſtodte. und die Menſchen drängten fi un | 
„Im Sinne der Welt vielleicht eine obläſſig auf dem breiten Fußwege; 
Beieidigung,“ entgegnele der Senator Reiter und Equipagen flogen dicht | 
mit eifiger Ruhe. „Ich will ſagen, daneben an ihm vorüber. Nur wenige 
daß meine Tochter feine Verbindung erkannten in dem ſchlichten und ge⸗ 
mit dem Sohne eines Etlapenhänb- |beugien Manne den reichen Senator | 
Ierd, ja, mit einem GStlavenhänbler |Steenhufen, und biefe Wenigeit blid: | 
felbft, eingehen Tanır, und daß, wenn |ten ihm bertoundert nad. | 
e3 dennoch gefchieht, ich feine Tochter Gr bemerkte es wohl nud heate | 
mehr habe. Dicg fie e3 nicht gewußt I|harüider feine befonderen Gebanten; | 
haben, aber fie forderte durch ihren jer wurhte, wie unendlich rafch ein Ge- | 
unieiblihen Schritt das Chidfalrücht ji Bahn bricht in einem gro= | 
beraus, und das Ehhidfal hat gegen ben Gemeintmefen, und er war nur| 
fie entjchieben. Die Verbindung Ih- im Zweifel darüber, welches von bei- 
teö und meine3 Kindes kann der Welt ben c3 fei, und ob die Leuie aus Mit: 
nicht verborgen bleiben, aber die Welt |feid oder Atfcheu ihm ausiwichen. 
Dann biidte er plöglich dicht neben 


Und nun? 

Käthe hatte ihr Herz um ein Ges 
ringe entlaftet, aber fie fühlte fich 
dennoch feinesivegs frei. Ihr Gewiſ—⸗ 
jen erhob unaufbörlich gegen fie ben 
Borwurf, daß ed in ihrer Hand ge— 
legen habe, die Flucht Anniend zu 
verhindern, fie fagte fi, daß ihr 
Schweigen nicht aanz frei gemwefen fei 
ron Rahfuht für diefe zugefügte 
Schmad. Das Unglüd hatte fie bitter 
gemacht, das neuerblühte Glüd made 
fie jet weich. 

Aber mas konnte fie noch tun? 
Der Wunfdh, die Tochter dem Bater 
wieder zuzuführen, jtanb mohl deut- 
[ich in ihrer Seele, aber die Ausfüh- 
rung erihien ihr Tchwieriger ala je. 

Ihr nächſter Gedanke war, fi an 
Sturm zu wenden; der blieb ja bo 
ihr nächfter und natürlicäfter Berater 
und feine Wohnung war ihr bekannt, 
Aber dann überfam fie eine mädchen- 
hafte Scheu; um die Leute kümmerte 
fie fich wenig, aber ıva3 follte er jelbft 
von ihr denken, wenn fie ihn alfein 


auffuchte! 


ein Emporfömm „Eine - Veröffentlichung der Ur- 


& — fol zum mindeſten keinen Malkel auf 
75 Berbinand Senaneha horchte ·auf kunde würde 
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(12. Hortfegung und Schuß.) 
„Und das ijt alles?“ 

„3a, Rottefind. Das Auto muß 
aber ruhig nah Schönau meiterfah- 
ren, e& Darf nicht leer nach Berndorf 
zurüdfehren. Gonit fünnte Ralf e& 
fehen. Und er darf um feinen Preis 
erfahren, daß Ihr ins Echloß zurüd- 
gelehrt jeid. Verjtehft Du mich, Lotte- 
tind?“ 

„Ja. Mutterle Janſen. Verſtanden 
habe ich alles, aber nicht, weshalb 
biefe Heimlichkeiten vor Ralf nötig 
find.“ 

„Das wirft Du jpäter erfahren, 
Lottekind, wenn unſere Verſchwö— 
rung hoffentlich gute Früchte gezeitigt 
hat. Alſo ganz geheimnisvoll müſſen 
wir ſein, Lotte, wie zwei richtige Ver— 
ſchwörer — ſonſt fliegt alles Glück 
zum Berndorfer Schloſſe hinaus.“ 

Mit großen Augen ſah Lotte zu 
ihr empor. 

„Ach, Mutterle Janſen, mir klopft 


* 


Sonutagpoſt, 


Geſicht. 
ſforſcht, 


in ein Schränkchen. 
Berlaſſe Dich darauf, Ralf, Dog— 
Mar beiommt ben Vrief zur rechten 
ı zeit," Jaate fie mit feiter Etimme. 
| Er jad jehr blaß und elend aus, 
und in feinen Augen brannte ein Dis 
fteres Teuer. 

Bon feiner Mutter gina er in Dag- 
mars Zimmer. E3 waren bie fd;ön- 
Ken im ganzen Chlch, und Ralf 
ıbatte fie nad Dagmar München 
‚neu und geichmaduell vorrichten laf- 
fen. Langfam ging er durd; die Mäu- 
me, in denen noch ber feine Duft ih- 
rer Periönlichkeit Bing. Auf ihrem 
Toilettentiſch lag wie achtlos hinge— 
worfen eines ihrer Epipentefhen- 
tücer. Das nahm er an Sid. 
prebie jeine Zippen auf bas> Tud; und 
ftedte es in feine Brufttafche. An jet: 
Inem Gelicht zudte verhalten: Qual, 

agmar mar ahbnung3los, mas 

Ralf plante, nah Cchönau gefahren. 


Er| 


bas Herz!“ 

„Mir euch, mein Lottefind, dann 
wird alles gut. Und twir wollen beide ! dlich. Vo 
zur Sicherheit noch recht innig darum licher Angſt merlkte ſie, daß ſich Ralf 
beten. Alfo vergiß nicht, Donnerstags |1r täglich mehr entfrembete. Alles in 
um elf Uhr vormittags bift Du ihr ſchrie danach, ihn feitzuhalten, fi 
bier, und fpäteitens eine Halbe | dm nicht enigleiten zu Taflen. Aber jie 
Stunde darauf mubt Du mit Dag: | fand feiner Berb verſchloſſenen Miene 
mar forifahren. Gesen zwölf Uhr jeid | gegenüber nicht ben Mut, ihın zu zei- 
ihr dann in meinem Schlafzimmer |üen, twie fi ihr ganzes Herz nad 
und verhaltet eu} da ganz ftill, bis ihm, nad feiner Liebe fehnte. Vol 
ich zu Euch fomme. Saft Du Dir al- | Panzigfeit fragte fie fi, ob e3 ſchon 


‚sn Gedanten verfunten ftarrte fie 
auf ber Wahrt dor jih Bin. Cie 
fühlte ſich ſehr unglücklich. Voll heim— 


les eingeprägt?“ 

Lotte wiederholte a 
iun batte. 

Frau Sanfen ftreigelte ifre Man: 
gen. 

„Ich ſehe 


(a2 
lles 


was ſie zu 


‚ Dir haft alles qut 


Le⸗ 
e 


zu ſpat ſei, ob er ſie in ſeinem In— 
nern ſchon ganz aufgegeben hatte. 
Was ſollte ſie inu? Ihn fragen, ob 
er fie nicht mehr liebe? 


| Das Blut ftieg ihr ins Geficht bei 


'diefem Gedanken. Betten um feine 


merkt, und nun ach zu Deiner Liebe? Nein, Das Tieß ihr Etolz nicht 


Schimeiter und heitere fie ein menig 
auf.” 

„Das till ich tun. Ich bringe fie 
bann mit hierher. Ralf will zum Tee 
zurüd fein und ihn mit 
men.“ 

„But. 
find.” 

Lotte bob die Echirurfinger und 
ging hinaus. Gie fon) Dagmar hlaf 
und traurig am Feniter ihres Zim- 
mer3 fitend und in den leife bernie- 


Alſo — Schweigen, Lotie— 


plauderte friſch darauf los, um Dag— 
mar aufzuheitern und führte ſie dann 
zu Frau Janſen hinüber. 

Wenig ſpäter kam Ralf zurüch und 
nahm mit den Damen den Tee ein. 
Aber er war unruhig und zerſtreut 


und ſah wieder kühl un» zurüdhal- 


tend in Dagmars blaſſes Geſicht, daß 
ſie bis ins Herz hinein fror. 
* J r 
Ralf Sanfen hatte jeinen Entlchluß 
nicht geändert. In aroßer Eile, aber 


ganz im Stillen trof er feine Reife: 


porbereitungen. Er hatte Anorbnun: 
gen zu treffen für eine lange Abive- 
jenheit und mar frob, einen tüchtigen, 
zuberläfligen. Berwalter zu haben. 


©&o hatte er nun noch piel zu befor= 
pen und anzuorbnen, da er am nädh> | 


ften Donnerstag beitimmt mit dem 
Zweiuhrzuge abreiſen wollte. 

Daamar abnte nicht? von feinem 
Vorhaben. ESie fah ihn in biefen 
Tagen überhaupt fehr meniq, ba er 
ftet3 dringende Gefäfte vorjchob, um 
nicht in ihrer Nähe fein zu müflen. 
Gr war nicht in der Berfaflung, daß 
er fi unkebingt auf feine Rube ver- 
lafien fonnte. 

An einem der lebten Abende ba- 
heim jehrieb er einen langen, aus- 


führlihen Brief an Dogmar — fei- | 


nen Abſchiedsbrief. 

So vergingen die Tage ſchnell, 
wenn auch unter tauſend Qualen. 

Am Mittwoch machte Dagmar 
einen Beſuch in Schönau bei ihrer 
Mutter. Dieſe Abweſenheit ſeiner 
Frau benutzte Ralf, um ſein Reiſe⸗ 
gepäck unbemerkt fortſchaffen zu laf- 
ſen. Die Dienerſchaft ſollte doch nicht 
merken, daß er ohne Wiſſen ſeiner 
Frau verreiſte. Wie lange er ausblei⸗ 
ben wollte. wußte niemand. 

Gr fhidte alſo in Dagmars Ab⸗ 
mejenbeit- feine Koffer nah dem 
Bahnhof, mo fie fein Diener glei 
nah Hamburg aufgeben follie. 

Dann ging er Zu feiner 
und übergab ihr ben 


‚au 
\ 


Aber — Hatte er nicht auf Seinen 


Stolz vor ihr bezwungen, war ſein 
Verhalten während ihrer Verlobung 
uns einneh⸗ elwas anderes geivefen, c 
wãhrendes Bitten um 

Wollte ſie ſtolzer ſein als er? 


ls ein fort— 
ihre Liebe? 


Ihr Herz klopfte. Ach — wenn ſie 


nur einmal wieder ganz allein und 
ungeſtört mit ihm ſein lönnte, daß ſie 


es wagen konnte, ſich ihm anzuver— 


trauen, ihn merken zu laſſen, was er 
derfallenden Schnee blickend. Sie ihr geworden war. Aber er floh ja 


ihre Nähe, war nie mehr mit ihr al— 
lein. Einige Male war ſie ſchon wil— 
lens geweſen, ſich ſeiner Mutter anzu— 
dertrauen, ihr zu ſagen, daß in ihrem 
Herzen die Liebe für Ralf erwaächt 
war. Denn das wußte ſie nun, daß ſie 
Ralf liebte. Unter heißen Schmerzen 
war es ihr klar geworden. Es war 
nicht die jugendſelige Liebe, die ſie 
einſt für Korff empfunden hatte, ſon— 
dern ein ernſteres, heiligeres Gefühl, 
das ihr Weſen bis in die tiefſten Tie- 
fen durchdrang. 

Aber gerade weil ſie nun wußte, 
daß es Liebe war, was ſie für Ralf 
empfand, gerade darum bebte ſie da— 
vor zurück, ihrem Fühlen Worte zu 
geben. 

So von ihren ſchmerzlichen Gedan⸗ 
‚Ten eingefponnen, fam fie in Schönau 
‚an. Die ganze Lanbfchaft Ina in wei: 
her, jchneeioer Winterpracht. In ber 
‚Halle legte Dagmar den foftbaren 
ıPelzmantel ab, ben ihr Ralf geihentt 
hatte — au) ein Zeichen feiner Güte. 
! Sie fand ihre Mutter nicht da— 
‚heim. Diefe mar nad) der Stadt ge- 
‚fahren, um MWeihnachtsbeforgungen 
zu machen. 

Bei ihrem Beſuche in Schönau fand 
Dagmar nur Lottie daheim. Diele 
kam ihr erfreut entgegen. 

Wie ſchön, daß Du kommſt, Dag⸗ 
mar! Mama iſt vor einer Stunde 
nicht zurück. Da können wir wieder 
leinmat ungeitört plaubern. Wie geht 
ıeö Dir? Mad madt Ralf? Er iit jebt 
aar nicht mehr fo vergnügt wie frü- 
‚ger.“ Pie Schweitern füßten fic. 

| „Dir geht e3 aut, Lotte. Und Ralf 
‚— ja — er ift zumeilen verftimmt. 
|&3 tut mir fo leid.” 

Lotte 309 Tie in ein molliges Plau- 
derwinkelchen. 

Es liegt aber doch ſicher einzig in 
Deiner Macht, Dagmar, ihn froh zu 
machen.“ 

zum fhüttelte traurig ben 


pf. 
„3 glaube nicht, noch bie 
en dab ich | 


Chicago, EZuuntag, den 28. Wär; 1920. 


‚Nichts, niht?, Lotte. Laß und 
nicht davon ſprechen.“ 


Lotte ſah forſchend in Dagmars 
Sie hätte gern weiter ge— 
was Daqmars Herz be— 
ſchwerte. Aber ſie dachte an ihre Ver— 
ſchwörung mit Muiterle Janſen. 

Ich will lieber gar nichts mehr ſa— 
gen. Wer weiß, was Muiterle Jan— 
ſen im Sinne hat. Es iſt beſſer, ich 
ſchweige ſtill.“ 

„Wie Du willſt, Dagmar,“ ſagte 
ſie alſo ergeben. 

„Haſt Du Nachricht von Hanna 
Wollin?“ fragte Dagmar, um ein an— 
deres Thema aufzubringen. 

„Ja, ich bekomme jede Woche zwei 
Briefe von ihr,“ erwiderte Lotte. 
„Wir ſchreiben uns jetzt ſehr oft. 
Willſt Du ihren letzten Brief leſen?“ 

Dagmar nickte nud Lotte gab ihr 
den Brief. 


Sie las ihn durch. Lächelnd gab 


ſie ihn zurück. 

„In dieſem Brief iſt eigentlich nur 
ein Thema behandelt — nämlich 
Hans von Wollin.“ 

Lotte nickte ſchelmiſch. 

Natürlich, er iſt doch nun mal die 


gepäck von Riedkamps. Am Ende ge— 


ſousgeſetten Summe. Vielleicht legſt 


hen die ihrer Töchter wegen nach St. 
Moritz. Eigentlich müßte Lotte auch 
dorthin und mir wäre ein Ausſpan— 
nen wohl zu gönnen. Ob uns Ralf 
wohl eine Extraſumme für ſolch eine 
Reife zur Verfügung ſtellte?“ 

Dagmar errötete heftig. 

„Daran iſt nicht zu 
Mama.“ 

„Wozu auch,“ half Lotte der 
Schweſter, „wir haben doch hier in 
Schönau die herrlichſte Luft, die man 
ſich denken kann, und eine ſchönere 
Rodelbahn als die von unſerem na— 
hen Buchberg herab kann es in St. 
Moritz auch nicht geben.“ 

„Ach, Lotte, Du kennſt eben St. 
Morih nicht,“ bemerkte Frau Ellen 
elegiſch. „Ich muß doch mal rechnen, 
ob es nicht zu machen iſt mit der mir 


denken, 


Du etwas von Deinem Nadelgeld zu, 
Dagmar.“ 

Dieſe zog die Stirn zuſammen. 

„Nein, Mama, daran iſt wirklich 
nicht zu denlen. Ich müßte ja Ralf 
direlt um das Geld betrügen.“ 

„Und außerdem fände ich das un— 
erhört, Mama. Ralf gibt uns wahr— 


Hauptſache in unſerem Briefwechſel. lich ſchon genug.“ 


— weiß ſehr wohl. 


daß er ſeiner 


Aergerlich zuchte Frau Ellen die 


Schweſter mit der Entziehung ſeiner Achſeln. 


brüderlichen Liebe gedroht hat, wenn 


„Mein Gott, ihr ſeid ſchrecklich 


ſie nicht in jedem Brieſe an mich von kleinlich. Ralf hat doch Geld genug. 
ihm berichtet. Andererſeits bin ich Wie iſt es, Dagmar, bieibſt Du noch 
überzeugt, daß Hanng ihm alle meine länger. Dann kleide ich mich erſt um.“ 


| Briefe fchiden muß. Und ich richte fie 
danadh ein.“ 

| „Eo fteht ihr alfo geiviffermaßen 
Jin brieflicher Verbindung, benn hier 
Iin biefem Briefe heißt es: Hans 
| meint, Han hat gejagt — Hans läpt 
| Dir fagen oder Hana möchte dies ober 


das. 
| Rotte nidte lachend und fühte Daq- 
mar. 

„Kannit Dir do denfen, Dagmar, 
daß iwir fonft biefe lange Trennung 
gar nicht aushielten. Zwei Jahre find 
ſehr lang.“ 

„Werdet ihr euch inzwiſchen nicht 
zuweilen ſehen können?“ 

Energiſch nickte Lotte. 


| „Natürlih, im Frühjahr gebe ich 
vier Wochen nach Wollin, dann wird | tig zu fein,“ 


er jelbjtverftänplich auch da fein. Ind 
dann muß Hanna miebder längere Zeit 
nad Schönau foınmen, und er muß 
feine Schweiter hierher begleiten unt 
wieder abhoien. Srgendivie wirb er 
ihon dafür forgen, daß ivir uns zu— 
Imeilen iwieberfchen. Ad, Dagmar, 
| wenn ih jo bedenfe, daß bies alles 
|yanz anders geworden iväre, wenn ih 
mit Mama in der engen Mietäivob- 
nung gehauft hätte, bann tft mein 
Herz iimmer voll von heiher Danfbar: 
feit für Ralf. Xhm danten wir bo 
alles Gute und Schöne.“ 

Sinnend ſah Dagmar vor ſich hin. 
„Ja, Lotie, alles, alles danken wir 
ihm.“ 

In dieſem Augenblick fuhr drau— 
ben ein Magen vor. 

„Ah, da konmt Mama Tchon, 
Dagmar. Nun ijt e3 vorbei mit dem 
gemütlichen Plauderftünddsen.” 

Hrau Ellen fam lebhaft Hereinge- 
rauſcht. 

„Ach, Du biſt hier, Dagmar? Das 
freut mich! Wie geht es Dir?“ 

„Gut, Mama. Dir Hoffentlich 
auch 

„Ich danke. Ein wenig nerbös bin 
ich. Leider habe ich zu wenig Ablen— 
lung von meiner Trauer. Weißt Du, 


| 


| 


' 
| 
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„Nein, ich bleibe nur noch wenige 
Minuten, Mama.“ 

„But, Dann marte ich mit tem IIm= 
Heiden bis nachher. Ich nahm in der 
Konditorei in der Stadt eine Erfti- 
Ihung. Während ich dort faR, trat 


Eu. 
ö—— — — — — — — — — — — 


In ihren Betrachtungen wurde ſie 
durch ihren Hund geſtört, der bellend 
an ihr emporſprang. Da ballte ſie 
lachend Schnee in ihren Händen zu—⸗ 
ſammen und warf den Ball auf die 
Naſe des Tieres, das ſich pruſtelnd 
Thüttelte. Dann eilte Lotte in3 Zimg 
mer zurüd. 


* * 


Am nächſten Tage entwickelte ſich 
alles, wie Frau Janſen mit Lotte 
verabredet hatte. Lotte holte ihre 
Schweſter ab und erklärte ihr in 
Ralfs Gegenwart, daß ſie vor der 
Teeſtunde am Nachmittag nicht wie— 
der von Schönau fort dürfe. 

Die Schweſtern verabſchiedeten ſich 
von Ralf und ſeiner Mutter. Als 
Ralf Dagmars Hand in der ſeinen 
hielt — zum letzten Male, wie er 
meinte, flog ein Beben über ſeine hohe 
Geſtalt, und ſein Geſicht zuckte. Aus 
ſeinen Augen traf ein Blick in die 
Dagmars, der ſie erzittern ließ. Un— 
verwandt ſah ſie ihn an. Aber da ließ 
er ihre Hand los und wandte ſich ha— 
ſtig von ihr ab. 

Als der Wagen davonfuhr, ſtand 
Ralf unter dem Portal und ſah ihm 
* bis er entſchwunden war. 

Totenblaß wandie er ſich dann um, 
ſeiner Mutter zu, die noch in der 
Halle ſtand. Er faßte ihre Hand und 
drückie ſie krampfhaft. 
| „Das war das Schwerſie, Mut—⸗ 
ter.“ 
| Wie ein Stöhnen brasten die Worte 
| aus feiner Bruft. Das Herz der alten 
| Pam tlopfte. 

„Lieber Vater im Himmel, nun 
Hilf, daß alles aut wird. Wenn ich 
Imich irren follte in Dagmar — aber 
Inein — nein— daran will ich nicht 


Baron Korfj ein. Er bat mid, aniafauben. Sie muß ihr Herz meinem 
meinem Tifh Pla nehmen zu bürz | Sohne zugewendet haben,” dachte Tie. 
fen, was ich natürlich gern geftattete. | 


Er ift bocdh eine blendende Erfchei- 
nung. Uebrigens fragte er auch artig 
nad eurem Befinden und Taht fi 
cu empfehlen.” 

Dagmars Geliht nahın einen ab: 
weifennen Yusdrud an. Und Lotte 
fahb mit inniger Befriedigung bie 
eifige Miene der Echimeiter. 

„Sottlob, fie Scheint mit Korff fers 
dachte fie und fühte die 
Schweſter ohne Veranlaſſung innig. 
Dann ſagie ſie ironiſch: 


„Es iſt ja äußerſt liebenswürdig 


von Baron Korff, daß er ſich uns 
empfehlen läßt.“ 


„Was tuſt Du nun noch, Ralf?“ 
— ſie leiſe. 
Er raffte ſich auf. 

„sch habe noch eine Konferenz mit 
meinem Vermalter, und banrı habe 
lich noch einige Briefe zu jchreiben. 


I|Mber ein halbes Stündehen halte ich 
Imir noch frei für Dich vor meiner Ab- 
ıreife. Um ein Uhr bin ich oben bei 
| Dir.” 


| Frau 


Sanfen eriwiderte gefaßt: 
„But, mein Sohn, ich erivarte Dich 
bei mir!“ 

Lanalam fchriit jie die Treppe ein 
por. 

Sie jah ihren Sohn in fein Ars 


„Nun, nun, Zotte, jag das nicht fo | beitszinmer treten. 


ironifch,“ ermiberte 


Yrau Ellen. 
„sort ift jebt 


eine Perfönlichkeit, 


fie 


In ihrem Zimmer angelangt, fiel 
in einen Seſſel und betete noch— 


mit der man rechnen muß. Er iſt jetzt mals inbrünſtig um das Glück ihres 


entſchieden die glänzendſte Partie. 
Und es könnie nicht ſchaden, wenn 


Du Dich ihm ein wenig angenehm 


machteſt.“ 

Lotte warf den Kopf in den 
Nacken. 

„Danke, Mama! Vor mir iſt der 
Baron ſicher, und wenn er eine noch 
ſo glänzende Partie iſt.“ 

„Kind, ſei nicht töricht. So unver— 
nünftig hat Dagmar auch einmal ge— 
Iproden. Zum Glüd hat ſie ſich bald 
anders beſonnen. Und frage ſie, ob 


Lotte ſah, daß dunkle Glut 
Dagmars Geſicht ſtieg. 

„Laß uns dies Thema 
Mama.“ 

„But, gut, vorläufig mag e3 be- 
endet fein. Ich habe übrigens Baron 
Korff aufgefordert, uns bald zu be- 
uchen.“ 


in 


beenden, 


wenn Du rächſtens nach Berlin ſuch 


fährſt, um Weihnachtseintäufe zu 
machen, nimmſt Du mich mit. Da 
habe ich doch ein wenig Abwechs⸗ 
tung.” 

„Seht gern, Mama.“ 

„Du bift ein autes Kind. Kotte 
fann ung ja auch begleiten, Uekrigens 
— iper berreift denn bei euch?“ 

Dagmar fchüttelte erfiaunt ben 
Kopf. 

„Bei uns? Niemand, Mama?” 

„Nicht? ch dachte fchon, ihr hättet 
die Abjicht, nah St. Morig ober 
fonft nad einem Winterfurort zu 
fahren?“ 

„Die fommft Du darauf?“ 

„sh fah boch unterwegs auf der 
Landjiraße einen Wagen mit elegan- 
tem NReifegepäd, und hätte barauf 
Ichiwören mögen, baß e3 eure Stoffer 
geweſen ſind.“ 

Dagmar ſchüttelte den Kopf. 

„Ganz beſtimmt nicht, Mama.“ 

Sie ahnte nicht, daß es die Koffer 
ihres Mannes geweſen waren. Lotte 
aber ſtutzte und ſah nachdenklich vor 
ſich hin. 

Frau Elen aber ſagie nun leicht⸗ 


|badhte an die Berfchioörung mit 


Die Schwefiern richteten fich fofort 
fampfbereit auf. 

„Und was bat er dazu gejagt?“ 
fragte Lotte kriegeriſch. 
„Daß er jet wegen der Trauer um 
jeine Frau fehr zurüdgezogen lebt. 
Später werbe er fich die Ehre geben.“ 

Seht bradd Dagmar ehr haftig nud 
unbermittelt auf und verabfdiebete 


ſich. 

Lotie brachte ſie bis zum Wagen. 

Leb wohl, Dagmar! Grüße Ralf 
und Mutterle Janſen herzlich. Mor⸗ 
gen komme ich vielleicht nach Bern⸗ 
dorff. Alſo auf Wiederſehen! Und 
— in Bezug auf das, was Mama 
eben gefagt hat— Baron Korff werde 
ih mit Gicherheit binausgraulen, 
Ei er fich wirklich in Schönau fehen 
äßt.” 

Dagmar nidte ihr aufatmenb zu. 

„Huf MWiederfehen, Lotte. Ich 
glaube nicht, daß er fommen wird. 
Das war wohl nur eine Höflickeit3- 


Pörafe. Wr 
Die nidten fi nod- 
mals zu und der Wagen fuhr davon. 
Lotte Jah ihm eine Weile nach —2 


\ 
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fie jeht nicht fehr glüclich ift! Mache | 
e3 Deiner Echmefter nad.” | 


Sohnes. 
Dagmar und Lotte waren inzwi— 
ſchen bis zur Wegſcheide gefahren. 
Verwundert hatte Dagmar gefragt, 
weshalb Lotte ſie heute nach Schönau 
hole. Aber Lotte hatte ſich nicht auf 
große Erklärungen eingelaſſen. 

Als nun der Wagen plötzlich auf 
Lottes Anruf hielt, ſah Dagmar er— 
ſtaunt auf. Lotte war aber ſchon auf⸗ 
geſprungen und ausgeſtiegen. 

„Bitte, Tleig aus, Dagmar,” jagte 
fie, ein wenig blaß und erregt. 

„Bozu denn?“ fragte die Echives 
iter. 

„Ss — ih will Dir eine fchöne 
MWeihnachtstanne zetgen, die müßt ihe 
ſchlagen laſſen.“ 

„Muß das jetzt ſein?“ 

Ja, jetzt gleich.“ 

Dagmar ſchüttelte den Kopf, ſtieg 
aber aus. 

Während ſie einige Schritte beiſeite 
ging, ſagte Lotte zu dem Chauffeur: 

„Fahren Sie ruhig weiter nach 
Schönau zurück.“ 

Und der Chauffeur fuhr gehorſam 
weiter. Dagmar ſah erſchreckt dem 
Wagen nach. 

„Lotte — weshalb ſährt das Auto 
fort?” 

„Bir brauchen e3 nicht mehr.“ 

„Was foll da3 heißen?“ 

„Da3 fol heißen, baß wir jet nad 
Schloß Berndorf zurüdtehren,” fagte 
Rotte blaß, aber ruhig und beftimmt, 

Ich verſtehe Dich nicht, Lolte. 
ſoll das ein ſchlechter Scherz ſein?“ 
fragte Dagmar. 

Da faßte Lotte ihre Hand. 

„Frage nicht, Dagmar, folge mit 
nur, wie ih Dich führe. E& geht um. 
Ralfs Slüd. Mehr ann ih Dir nicht 
fagen. Ih handle im Einverftänbnif 
mit Mutterle Yanfen. Sie erivartel 
und.” 

Da dachte Daaınar an Ralfs Aus 
iehen, an feinen Blid, mit bem er fie 
angefehen Hatte. Sie wurde ſehr 
bleich. 

Es geht um Ralfs Glüd?“ wie⸗ 
derholie ſie in aiemloſer 
Sa —⸗ leunn fhnell* Er 
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Dagmar lief neben der Schweiter 
ber über ben hartgefrorenen Schnee. 

„Sage mir do um Gotteswillen, 
vas geſchehen iſt, Lotte,“ Tagte fie 
wit blaffen Lippen. 
ns weiß nichts — gar nichts, al3 
dah ih Dich nad) dem Schloß brin- 
= fol, und daß niemand una fehen 

arf, auch Ralf nicht.“ 

Schmweigend fchritten nun Die 
Shieftern ein Stüd Weges zurüd 
bi3 zum Bart, der in verwunjchener 
MWintermärhenpraht vor ihnen lag. 
Sie acteten nit der taufend 
pliternden Kriftalle an den Bäumen, 
ber weiten Schneefläche, die in ber 
Sonne funfelte und blendete. 

Nur immer vorwärts eilten fie, 
durchquerten den Park und gingen 
um das Schloß herum nach der Klei- 
nen Geitenpforte, 

Wenige Minuten fpäter ftanden Tie 
in Frau Sanjenz Schlafzimmer, ohne 
bat fie jemand erblict hätte, 

Und gleich darauf trat Frau Jan— 
Ten ein. Sie war ebenfalls blaß und 
erregt und umarmte bie Schweflern. 

„sh danke Dir, mein Lottelind, 
Du haft Deine Sade aut aemadıt. 
Wber ich habe noch) etwas fiir Dich zu 
Jun.“ 

„Wa3 denn, Mutterle Kanfen?” 

„Du ftellft Dich hier ans Fenſier, 
bon mo au: Du den Schlofeingang 
gut überjehen fannft. Nun paßt Du 
hut auf, bis ber Verwalter das 
Echloß verläßt. Sobald Du ihn er- 
blidjt, meldet Du eö mir. ch habe 
Inziwifchen mit Dagmar zu reden.“ 

Loite nidte und trat an das Fen- 
fer. Frau Janſen faßte Dagmars 
Hand, die in der ihren zitterte. Dies 
Zittern flößte Frau Janſen eine ge— 
wiſſe Ruhe ein. 

Komm, mein Töchterchen,“ ſagte 
ſie und führte Dagmar in ihr Wohn— 
zimmer, das ſie ſchon vorher abge— 
ſchloſſen hatte, damit ſie nicht geſtört 
purden. 

Wie immer, ſaß Dagmar zu Füßen 
er alten und faßte ihre 
ände. 

„Mutterle, Lotte hat mir geſagt, es 
zeht um Ralfs Glück. Ich bin ſo ſehr 
in Angſt um ihn. Du ſiehſt ſo blaß 
und ernſt aus. Was haft Du mir zu 
ſagen? 

Die alte Dame ſah voll verk 
Büte in Dagmars Geſicht. 

„Ja, mein Töchterchen, ich habe 
Dir etwas ſehr Ernſtes zu ſagen. 
Ralf iſt verreiſt. Kurze Zeit nach euch 
iſt er abgefahren. Seine Koffer ſin 
ſchon geſtern zum Bahnhof gebracht 
worden.“ 

Wie unter einem Schlage zuckte 
Doamar zufammen. Alfo hatte ihre 
Mutter aejtern Doch recht gefehen. 

„Ralf tft verreift? Und fo ploh- 
lich?“ Ttieß fie Heiler hervor. 

„Er plant e3 fchen feit einer Woch 
faft, Dagmar.” 

„Und er bat mir nichts davon ge= 
jagt?” fagte bie junge Frau tonlos 
and zitternd. 

in Frau Sanfens Seele mwırrde e3 
Immer heller. 

„Nein,“ jaate fie, er wollte fich und 
Dir den Nbfchied erfparen — er 
fürchtete fi) davor. Denn fiehjt Dur, 
Zöchterchen, er ift nicht nur für furze 
Beit verreift, jondern für lange, fehr 
Iange. Eine Reife um die Welt ivill 
er machen.” 

Dagmar wurde totenblaß. Ihre 
Hand griff nach dem Herzen und ein 
Ichluchzendes Stöhnen fam über ihre 
Rippen. Die Kehle war ihr wie zu= 
zeſchnürt und ſie ſank haltlos, wie zu 
Tode getroffen, zuſammen. 

Frau Janſen, froh und doch in 
ſichtlicher Erregung, daß ſie Dagmar 
fo wehe tun mußte, ließ ihre Augen 
nicht von ihr. Endlich richtete ſich 
Dagmar, langſam um ſich taſtend, 
uf. 

„Er ift fort — eine Reife um die 
Welt — und ohne Abichied von mir 
— ohne ein Mort — Mutter — ad), 
Mutter,” ftöhnte fie, und fie flog vor 
Erregung am ganzen Körper. 

„Er meinte wohl, es jei beffer für 
Did, mein Töchterchen, er mollte es 
Dir leicht machen. Und ich durite Dir 
nicht2 jagen, bis er abgereift wır. Er 
konnte e3 nicht mehr ertragen.“ 

Mit flarren, leeren Augen ſah 
Dagmar vor ji hin und prehte die 
Hände an die Schläjen. 

„Er tonnte e8 nicht mehr ertragen, 
murmelten ihre Lippen. Und dann 
umflammerte fie plöglih die Knie 

r alten Dame unp barq verzweifelt 
tas Geficht in ihrem Schoß. 


färter 
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Mutterle — ad, Mutterle — ih |da rang ich meinen 
habe ihn verloren, er liebt mich nicht Meiner ee 
Wehr, Ich Babe mein Glüd verfäums | Daz fann- 
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— habe es zu ſpät erkannt,“ ſagte ſie 


tonlos, wie gebrochen. 

In Frau Janſens Augen leuchtete 
ein wunderſames Licht. Sie ſtreichelte 
ſanft über Dagmars Haar. 

„Ach, ihr heißblütigen, unruhigen, 
jungen Menſchen. Das muß immer 
gleich durch alle Höhen und Tiefen 
gehen. Mir ſcheint doch, daß mein 
Büble in ſeiner ſchmerzlichen Unge— 
duld zu früh davongelaufen iſt. 
Warte nur ein wenig, mein Töchter⸗ 
chen, ehe Du Dir das Herz aus der 
Bruſt grämſt. Zwar freut mich Dein 
Jammer, Deine Verzweiflung, weil 
es meinem Büble gilt. Aber ich will 
Dir gleich ein Pflaſter auf die Wunde 
legen. Du biſt im Irrtum über den 
Grund zu ſeinem Davonlaufen, wie 
auch er im Irrtum iſt. Da habe ich 
einen Brief an Dich von Ralf. Den 
lieg erft einmal, Vielleicht hat e3 dann 
noch ein biffel Zeit mit der Ber: 
zweiflung.“ 

Dagmar richtete fich 
und fchüttelte den Kopf. 

„Rein, nein, Mutter, ich habe e& ja 
gefühlt in der lebten Zeit, daß id) 
feine Liebe verloren Habe. Zu fpät 
habe ik ihm mein Herz zugewandt. 
Nun will er ed nicht mehr.“ 

Dagmar mar fo verztoeifelt, daß 
fie nur immer wie betäubt vor fid; 
binftarrte — feine Träne bradite ihr 
Erleichterung. 

Da ſtreichelte Frau Janſen ihren 
Scheitel. 

„Lies erit ſeinen Brief, Töchter— 
chen, dann wollen wir weiterſehen. 
Vielleiht fommit Du doch auf eine 
andere Meinung. Bleib ruhig hier 
figen, ich jtöre Dich nicht.“ 

Mit zitternden Händen griff Dag- 
mar nad) dem Brief und rip ihn auf. 
Sie entfaltet: ihn und las: 

„Deine liebe Dagmar! 

Wenn Du diejfen Brief in Deinen 
‚Händen hältft, bin ich von Berndorf 
Igeflohen, hinaus in die Welt, Ich 
| habe mic für ftärfer aehalten, als ich 
| Dich bat, meine Frau zu werden, und 
auch, wenn Du mid nicht liebft, und 
| Dein Herz einem anderen aehört. Da: 
Imal3 war e3 wohl au) die Angft um 
| Deine Zutunft. Sch glaubte, alles 
jeher ertragen zu fönnen, al Di 
(einem jorgenvollen Echidfal ausge— 
Iliefert zu jehen. Aber fchon in unfe: 
Iter Brautzeit merkte ich, daß ich meine 
Kräfte überfhäht hatte. Ich lag ohne 
Unterlaß in einem harten Kampf mit 
mir felbit, um Dir fcheinbar ruhig 
begegnen zu fünnen, Dich mit meiner 
(fehnfüchtigen Leidenfhaft nicht zu 
‚erfchreden. Xm Stillen hoffte ich ba- 


jäb empor 


Imal3 freilich no, Dein Herz fönnte |‘ 


fi von Baron Korff abwenden und 
lich mir zu eigen geben. ber ich 
mußte Bald erfennen, daß e3 nicht ber 
all war. Ich habe gefehen und ge- 
fühlt, wie Du gelitten haft, wenn Du 
Iihm begegneteft und ich litt olter- 
qualen der Eiferſucht. 

Dann wurdeſt Du meine Frau. 
An unſerem Hochzeitstage hatte ich 
noch einmal hoffnungsvolle Stunden. 
Mir war, als ſeieſt Du mir näher ge— 
tommen, und meine Glückſeligkeit 
war groß. Aber am nächſten Morgen 
in Köln, da wurde mir die Gewiß— 
heit, daß ich nichts zu hoffen Hatte. 
Ich fah Dich mit Korff in der Bor: 
halle des Hotel3 Tprechen und mußte 
dann anfehen, wie Dir die Tränen 
|des Schmerzes über die Wangen flof- 
fen. Du littejt, meil er einer anderen 
Igehörte, und ih litt um Dich. Ich 
\twußte, Du mürbefi ihn nie vergelfen. 

Und dabei wuchs meine hoffnungs= 
\ofe Liebe von Tag zu Tag, fie durch- 
drang mein ganzes Sein. nd ich 
mußte mich Dir fühl und zurüdhal- 
tend zeigen, damit ich die Herrichaft 
über mich nicht verlor. 

Als dann die Kunde von dem Tode 
‚feiner jungen Frau nach Dftende kam, 
jda mußte ich, daß ih Dir nur no 
jein Hindernis war auf Deinem Wege 
‚zum Slüd. Korff war nun tmieder 
frei und — reich, und er liebt Dich, 
trotz ſeines Treubruchs, noch immer! 
Wie kann man auch je aufhören, Dich 
zu lieben! 

Bon jener Stunde an betrachte ich 
mich bloß noch ala Hindernis auf 
Deinem Wege. Dih leiden jehen, 
menn ich e3 ändern fann, Da3 vermag 
ich nicht. Ich fanın e3 auch nicht län- 
zer eriragen, ala ungeliebter Gatte 
neben Dir herzugehen. Meine Liebe 
zu Dir ift jo. groß, daß mir Dein 
Glüd no) immer höher jteht, ala da3 
meine. Und ala ich Dich neulich mei- 
nen jab, al Du Dich allein wähnteft, 


le los, c 
‚afer nicht anders, 
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Entfäluß von 


menn ich heimlich, ohne Abjchied von 


Dir gehe. Draußen in der Welt ver- 
iwinde ich vielleicht eher, Dich verloren 
zu haben — ehe ich Die) bejah. A 
made Dir den Weg frei zu Deinem 
Slüd. Möge e3 Dein Glüd jein! 
Sage Mutter alle, wie Du unfere 
Scheidung geregelt haben millit, 
warn Du fortgehen mwilljt von Bern: 
dorf und mas fonft noch geichehen 
fol. So lange Du millit, bfeibt 
Berndorf Deine Heimat, doc) Tannft 
Du aud nad) Schönau aehen, bi3 Du 
eine andere Heimat haft. Deine Mut 
ter und Lotte fönnen in Schönau 
bleiben, bi3 Du ein anderes forgloje3 
Unterfommen für fie gefunden haft. 
Du braudjt nur zu beitimmen. Mut: 
tier wird mir über Deine Entfchlie- 
Bungen berichten, und ic) mwerbe alles 
tun, Dir die Scheidung leicht zu ma= 
chen, Lege alles auf meine Schultern. 
Und zum Schluß laß Dir danten für 
ba3 Vertrauen, mit dem Du zu mir 
famft, ich will mich veflen würdig gei- 
gen. 

Leb wohl — und alles Gute mit 
Dir! Niemand wird Dich heißer und 
inniger lieben, alS ich e& tue. Und be- 
veue nicht3. Iroß allem tft meine Lie- 
be zu Dir das Befte und Herrlichite, 
twa$ ich je empfunden habe. Wa3 Dir 
da3 Leben auch nod) bringen mag, 
wenn Du einen Menfchen braudit, 
der mit Gut und Blut für Dich ein- 
fteht, fo rufe mich. Mein Herz wird 
immer nur Dir gehören, Du bift und 
bleibit das Holbefte, Schönfte, mas 
mir da3 Leben nabeführte. Deine 
Reinheit, der Adel Deines Empfin- 
den haben mic ftet3 entzüdt. Quäle 
Did nit mit Vorwürfen, niemand 

tann ſeinem Herzen gebieten, und Du 
haſt mir nie mehr verfprocden, als 
Du halten konnteit. ES darf wohl für 
feinen Menichen ein ſo vollkommenes 
Hlüd geben, al3 Deine Liebe mir fein 
würbe. Aber Du bift mir Dein Glüd 
Thuldig für meinen Verzicht. Vergik 
da3 nicht. Zebe wohl, Dagmar! 

Dein allezeit treu ergebener 

Ralf.“ 

AS Dagmar diefen Brief zu Enbe 
gelefen hatte, warf fie fchluchzend daa 
Haupt in den Schoß, der alten Dame. 
Ihre ganze Seele var in Aufruhr. 
Befeligt fühlte fie, daß er fie noch 
liebte und daß fie ihn liebte, So lag 
fie eine Weile und ließ die Tränen 
ftrömen, Tränen des Glüd3. Und da 
fiel ihr plößlich wieder ein, dab Ralf 
fort war. Sie fprana auf. 

„Mutter, liebe Mutter, wohin ift 
Ralf gereift? Jh muß zu ihm, Mut- 
ter, muß ihn fuchen, und ivenn id) die 
ganze Welt dDurchreiien müßte.“ 

Die alte Dame fah fie init feuchten 
Augen an. 

„Und was mirft Du ihm jagen, 
Töchterchen?“ 

Dagmar umarmie ſie. 

„Daß ich ihn liebe, ihn allein, mit 
aller Kraft und Innigkeit meines 
Herzens, ihn, den herrlichſten, treue— 
ſten, beſten Mann. Ach, Mutterle, ich 
hatte ſo eine heiße Angſt, daß er mich 
nicht mehr liebt. Aber gottlob — es 
iſt nicht zu ſpät, wenn ich ihn nur fin— 
den kann. Sage es mir, Herzensmut— 
ter. Weit kann er noch nicht ſein, ich 
hole ihn wohl noch ein.“ 

Frau Janſen zog ſie innig an ſich. 

„Alſo haben meine alten Augen 
doch beſſer geſehen, als ſeine jungen. 
Jo, ja — die Liebe macht oft blind. 
Nun — ſei ganz ruhig, Du wirſt ihn 
einholen. Komm, ſetze Dich noch ein 
Weilchen zu mir und höre mir zu. 
Ich ſah meines Sohnes Glück bedrohi. 
Da habe ich, zu ſeinem Heil, ein we— 
nig Komödie geſpielt. Er wollte ja 
nicht hören, der Heißſporn, und 
wollte Dir durchaus davonlaufen. 
Den Brief ſollteſt Du erſt haben, 
wenn Du heute von Schönau zurück— 
tämſt. So habe ich die Lotte angeſtellt, 
Dich ſogleich zurückzubringen. Und 
nun habe ich Dir, gegen ſeinen Wil— 
len, den Brief früher gegeben, als er 
wünſchte. Seine Koffer ſind zwar 
fort, aber er ſelbſt iſt noch hier — un— 
ten in ſeinem Arbeitszimmer.“ 
Dagmar richtete ſich auf und 
wollte mit einem Jubellaut davon— 

ſtürzen. Die Mutter hielt ſie am 
Kleide feſt. 

„Halt, halt, Du Ungeſtüm! Könnt 
ihr euch denn gar keine Zeit laſſen, ihr 
junges Volt? Der Ralf, dieſer unge— 
ſtüme Heißſporn, läuft einfach da— 
bon, weil ihm fein junges Weib nicht 
gleich um den Hals flog. Und Du 
fliegft mir nun ivieder davon, um in 
eine Konferenz ‚zwifchen Ralf und 
dem Verwalter hineinzuplagen. Bleib 
rubig hier fiten, biä er 

Unterhaltung wirb lei 


allein ift,-venn |. 


ten und fagt e& und, wenn der Ver 
iwalter fortgeht. Dann magjt Du da= 
bonfliegen zu Deinem Gatten und 
ihm fegen, mie töricht ihr gemefen 
ſeid.“ 

Dagmar ſank wieder auf ihren 
Platz zurück und ſtreichelte und küßte 
nun die harten Hände der alten 
Dame. Ein wunderbares Gefühl der 
Erleichterung beherrfchte fie, eine 
Zentverlaft war ihr vom Herzen ge- 
funfen. 

„Mein Mutterle, wie danfe ih 
Dir, daß Du mir den Brief gabit, ehe 
Ralf fortging.“ 

Humorvoll lachte Frau Janſen. 

„Run, einen Schreden wird mein 
Büble befommen, menn er erfährt, 
wie feine Mutter mit ihm Komödie 
gefpielt hat. Aber ich konnte ihn doch 
nicht in fein Elend binaußlaufen Iaj- 
fen. Und da er fi) bon meinen alten 
Händen nicht halten ließ, habe ich mir 
ein paar junge zu Hilfe geholt.“ 

Dagmar wartete in zitternder Iln- 
Igebulb. „Lotte wird doch den Verwal— 
ter nicht verpaſſen? Wenn Ralf doch 
abreiſte, ehe ich es hindern könnte?“ 

„Keine Angſt, Töchterchen, um 
zwei Uhr will er reiſen und um ein 
Uhr will er bei mir ſein. Jetzt iſt es 
halb ein Uhr. Er wird nicht abreiſen, 
ehe er noch einmal bei mir war. Du 
kannſt ihn gar nicht verpaſſen.“ 

Da atmete Dagmar tief auf und 
klüßte wieder die Hände der alten 
Dame. 

In dieſem Augenblick trat Lotte 
ſchnell ins Zimmer. 

„Eben iſt der Verwalter aus dem 
Schloß gekommen.“ 

Da ſprang Dagmar auf und eilte 
zur“ Tür. Dieſe war verſchloſſen. 
Dagmar öffnete ſie haſtig und ver— 
ſchwand. Lotte ſah ihr verdutzt nach. 

„Was iſt denn los, Mutterle, wo 
läuft denn Dagmar ſo eilig hin?“ 

Frau Janſen zog ſie lachend an 
ſich. „Mitten ins Glück hinein, Lotte— 
kind. Brav haſt Du Deine Sache ge— 
macht, ſehr brav. Und zur Belohnung 
will ich Dir nun auch eine hübſche 
Geſchichte erzählen von zwei lieben, 
törichten Menſchen, denen wir zwei zu 
ihrem Glücke verholfen haben.“ 

Und Lotte erfuhr nun, was geſche— 
hen wor, und was noch geſchehen 
ſollte. 


* * 


Dagmar war mit fliegenden Füßen 
hinuntergeeilt. Aber je näher ſie dem 
Arbeitszimmer ihres Mannes kam, 
deſto langſamer wurden ihre Schritte. 
Eine ſüße Scheu befiel ſie und legte 
ihrer Sehnſucht Zügel an. 

Zaghaft, mit heftig klopfendem 
Herzen fehnte fie an der Tür feines 
Zimmers und laufchte mit verhalte 
nem Atem. 
| * 


* 
* 


:k 

1 

| Dagmar hörte Ralf unruhig brin- 
nen auf und ab gehen und vernahm 
Ihließlich einen Laut wie ein qual- 
volles Stöhnen. 

Da Elopfte fie zaghaft an der Tür. 

Er rief zum Eintritt, und fie öffnete 
und trat ein. 
„ Ralf ftand mitten im Zimmer und 
karrte jie an.mwie eine Erfcheinung. 
Er tar fehr blaß und fein Geficht 
zuckte.. 

„Dagmor — 
heiſer hervor. 

Sie jah ihn an. Das Leid hatte 
feine Züge gezeichnet. Gramvoll ſahen 
ſeine Augen zu ihr hinüber. 

„Was willſt Du von mir?“ kam es 
rauh über ſeine Lippen. 

Da überwand ſie ihre Scheu. Sie 
eilte auf ihn zu und warf ſich an 
ſeine Bruſt. 

„sh will Dich Halten, Ralf. Du 
darfit nicht fort, ich fanın nicht mehr 
leben one Deine Liebe, denn ich liebe 
nur Dich allein — lange jhon — ehe 
ich e3 jelbit muhte.“ 

Er faßte fie mit einem Griff, der 
ihr wehe tat und fie doch beglüdte, an 
den Schultern und hielt fie von fi 
od, Die Muäteln feines Gefichtes 
ſpannten ſich. Er fah jie an mit einem 
Bid, der fie erfchütterte. 

„Du — Du — fpridhft Du wahr? 
sh e3 nicht Mitleid, mas Dich jebt 
zu mir führt? MWehre Did, Dagmar, 
wenn ih Dich jeht in meine Arme 
ıreiße, lafje ich Dich nicht mehr Ioa — 
nie, nie mehr!“ 

Shre Augen leuchteten in ftrahlen- 
der Liebe in die feinen, 

„Halte mich — halte mid) feit für 


Du hier?” fiieß er 


——— ——— — — — — — — — 


alle Zeit. Ach, Ralf — mein Ralf — 


wie gut, daß ich bei Dir bin.“ 
Ihre letzten Worte erſtickte ſein 
auß Ders a 
Er hielt fie feft an feinem klopfen⸗ 
den Herzen und füßte fie, ioieber und 


— 


— De 
nach mühſeligem Wandern einen 


N fri⸗ 
ſchen Quell entdeckt. Seine Zärilich— 
teit ſtrömte über ſie dahin wie ein 
glühender Strom. Er konnte ſich nicht 


genug tun. Sie ſchmiegte ſich an ihn 
und erzitterie vor Seligteit unter der 
leidenſchaftlichen Innigkeit feiner 
Liebe. Fort waren alle Schatten von 
Ralfs Glückshimmel. Zärtlich ließ er 
Dagmar in einen Seſſel gleiten. 

„Liebe, Süße, ich bin ein Wild— 
ling! Vergib mir, daß ich ſo ungeſtüm 
bin. Aber das Glück iſt ſo plötzlich zu 
mir gekommen — und weiß Gott, zur 
höchſten Zeit. Ich wollte fort von Dir, 
Liebling, in die Welt hinaus, weil ich 
es nicht mehr ertragen konnte, als 
ungeliebter Mann neben Dir zu ge— 
hen und — — —“ 

Liebevoll legte ſie ihm 
auf den Mund. 

„Brauchſt mir nichts mehr zu ſa— 
gen, Ralf, ich weiß alles, alles. Da — 
ſieh hier — das iſt Dein lieber, lieber 
Brief, den mir Mutterle erſt nach 
Deiner Abreiſe geben ſollte. Sie hat 
aber beſſer wie Du gewußt, wem mein 


die Hand 


kannt, daß ich Deine Liebe verloren 
zu haben glaubte.“ 

Und fie erzählte ihin alles, mas fie 
in den lebten Wochen gelitten hatte in 
ihrer Angjt um ihn und feine Liebe, 
junb was dann heute geichehen war, 
feit fie mit Lotte davnongefahren war. 
| Er lauſchte mit angehaltenem 
I|Ntem und fühte daziwifchen immer 
Iwieber ihren Mund, ihre Augen und 
ihre Hände, und als fie aeeibet hatte, 
'Tagte er aufatmen: 
| „Gottlob, dab Mutterle hellere 
Augen hatte, al3 ihr törichter Sohn, 
Ach, mein helbdes Lieb, meine Märs 
henprinzeflin mit der goldenen Krone 
auf den Haupte, abnft Du denn nicht, 
wie namenlo3 ich Dich liebe, wie uns 
fagbar glüdlih Du mich macjt?“ 

Sie ftreichelte fein Haar und legte 
ihre Wange an die feine. „Mutterle 
Hat Thon recht, ein wirgeftümer Heiß: 
porn bift Du,“ jazte fie voll zärtlis 
her Schelmerii. 

Er lachte, ein friiches, jungenhaftes 
Lachen, das vom Glück durchzittert 
war. 

„Hat das mein Mutterle geſagt?“ 

„Ja, ſie ſagte: der ungeſtüme Heiß— 
ſporn läuft daron, weil ihm ſein 
junges Weib nicht gleich an den Hals 
flog! Sie hat mich beſſer durchſchaut 
ſals Du — Du lieber, törichter, herr= 
| licher Menſch.“ 

„Ach Liebling, 
Eiferſucht gequält! 

wirklich innerlich 
Korff?“ 

Sie nickte ernſt. 
„Ja, Ralf. Zur Gewißheit iſt mir 
das in Köln geworden, als er in der 
Vorhalle vor mir ſtand. Er wagte es, 
mich an einſtmals zu erinnern, mir 
von Liebe zu ſprechen. Da habe ich 
ihm geſagt, wie verächtlich er mir ſei, 
und daß ich mir ſeine Aufdringlich— 
Ifeit verbitte. Nur aus Anaft, daß e& 
zwiſchen euch eine Auseinanderſetzung 
geben könnte, und aus Zorn über ſei— 
ne Unverfrorenheit kamen mir bie 
Tränen. die Du ſo falſch gedeutet 
haſt. Ach, mein Ralf, wie bin ich 
glücklich, und daß ich Dich lieben 
kann, wie Du es verdienſt.“ 

Frau Janſen und Lotte mußten 
allein zu Mittag ſpeiſen, und ſie taten 
es mit glücklichen Geſichtern. Endlich 
kamen die beiden Glücklichen in Frau 
Janſens Stübchen, mit ſtrahlenden 
Augen und geröteten Wangen. 
Biſt Du nun glücklich, mein 
Büble?“ fragte Frau Janſen ihren 
Sohn. 

JEr nickte ihr zu. 

ein Obenhinaus, Mutterle, jetzt fliegt 
ler gar diveft in den Simmel hinein,“ 
| fagte er leife. — — — — 

| Und in Berndorf hieli nun ein Ia- 
chendes, wolkenloſes Glück ſeinen 
Einzug. Mutterle Janſen hatte einige 
Jahre ſpäter zwei reizende Enkelkin— 
der die zu ihren Füßen ſpielten, und 
die das Glück ihrer Eltern vollkom— 
men machten. Kucz vor Lottes Hoch—⸗ 
Zzeit mit Hans v. Wollin wurde das 
erſte Kind von Dagmar und Ralf., 
ern fräftiges „Büble“, wie Frau Nans 
fen fagte, getauft. 

| Lotte war ivirflich nad der zivei- 
jährigen Frift von Hans von Wollin 
'heimgeholt worden, und fie jand, mie 
‚ihre geliebte Schweiter Dagmar, ein 
|reiches, polles Glüd in ihrer Ehe. 

| — Ende - 
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wie hat mich die 
Bit Du nun 
ganz fertiqa mit 


| 
| 
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„Dein Sohn bleibt 


Raid. — Onkel, warum riechſt 
Du immer erſt an den Eiern, bevor 


Du fie verzehrſt ? — „Um zu ſehen, 
ob lie friih jmd!” — „Rannit Du 


Herz gehört, hat meinen Kummer ers 


u; 





Der Wirchtelbrunnen. 


Erzählung von 


Sonntagpoſt, 
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I) 


Wilhelm Fiider. 


IIIASEIIEASTITIESTBNIERT FEAR 


I. 


Wenn das Abendrot mie die 
Flamme eines mächtigen Scheiter: 
haufen vom Saume de Himm 
bis zu deifen Wölbung Tich erjtredt, 
fo ift die Sonne, die gefchtwunben ilt, 
no immer mit ihrem Lichte gegen: 
mwärtig. Und menn eines gute Tage 
erlebt hat, die entichiwunden find, fo 
ann der Abglanz davon noch immer 
in3 gegenwärtige Leben hinein leutc)- 
ten und Troft und Hoffnung bieten, 
Daß der Duell des Lichtes wieder neu 
erftehen wird. Dazu gehört Feitigteit, 
daß man nie aufhört, derjelbige zu 
fein, der man war. 


Das hat Fich Die feine Dirn mit 
dem bleichen Geficht gedacht, die zivei 
ihmwere Hängkörbe an jedem Arm qe- 
tragen hat und dabei. doch aufrecht 
und fchlant einher geht. Sie fieht, 
wie vor ihr der Plankogel einen pur= 
»urroten Daniel befommen hat, weil 
gerade eine Wolfe über ihm jteht, bie 
ihm das foftbare Zeug dazu geichentt 
hat. Und meiter hinaus find bie 
blauen Berge alle in dem flammen- 
den Rot aeftanten und haben eine 
yiolette Färbung angenommen, fo 
daß fie fich mehr der Nacht genähert 
haben, al3 den Tag. Der Fihtenmwald 
aber auf dem Bühel hat da3 Not 
durchicheinen laffen, al3 wär’3 von 
ihm ausgegangen und nicht 
Himmelzjaum. 

Nur da3 bleiche Gehicht der jchlan- 
fen Dien hat nichts davon empfan- 
gen und ift geblieben, wie e3 ivar, 
wohl fonderli fhön, aber von einem 
Leid durchdrungen. Die Lipnen hatte 
jie fejt aefchleifen wie eine, der mar 
e3 anfieht, daß fie nicht viel redet. 
Aber e3 lag ein Zug ven Treitigkeit 
darin, die fich jelbjt vertraut, wenn 
auch andere dieſes Vertrauen ihr ent- 
reißen möchten. Sie nahm den Weg 
abwärts ins Dorf, das grün umbujht 
im Dämmer lag und durch bläuliche 
Raudiwolten die Gefchäftigteit am 
Herde füindete, 

Der Abend aber meldete fi, als 
fam’ er mit leifen Sihritten heran 
sejhlichen. Aber noch etwas anderes 
sam hinter ihr drein, Dda3 mußt’ e3 
gar eilig haben, um fie noch einzu= 
holen. Das trippelte wie ein altes 


Weiblein einher, war aber doch mod) | 
flink auf den Fühen. Und als es ganz | 
nabe war, fo daß der fteinige Boden | 


zu Inirjchen begann ob der Unluft, 
von dem Meiblein getreten zu werben, 
da mußte auch die Dirn den Hal 
vernehmen. Sie mendete aber nicht 
den Kopf zurüd, um zu jehen, wer 
ihr folge, fondern jchritt ihren Weg 
weiter. Da war aber fon das alte 
Ding an ihrer Seite, und obglei 
da3 Etiid Gotteswelt, daS e& mit 
feinem Leibe verbecie, nur winzig 
ipar, fvar e& doch auch um dasjelbige 
ichade. Das dachte fi) die Dirn, als 
jte mit feitlihem Blide die Meg: 
genoſſin ſtreifte. 

Die ſprach: „Na, Sefi, tuſt ſchwer 
tragen, gelt? Als wenn ſie Deine 
Herrenleut' wären, ſo ſchicken ſie Dich 
im Dienſt herum. Steht wohl arg 


mit Dir, daß Du's erleidſt. Und iſt 


*7 


ja doch Dein eigen Haus geweſen, wo 
der Netter mit der Mahm eingezogen 
find mit dem Qudel, ihrem Buben. 
Und Dich machen fie jebt zum Dienit 


boten. Mußt jchiver arbeiten. DO Di: | 


armes Hafcherl!” 


elS ı 


dom 


kollerte ihr tief aus der Gurgel her— 
aus. 

Die Dirn erwiderte: „Wenn Du 
meinſt, daß Du das alles zu mir ge— 
redet haſt, ſo irrſt Dich. Du haſt's 
in den Wind geſprochen, der vorbei— 
zieht.“ 

„Schau, wie die ſtolz tut, die Sefi! 
Los zu, wie ſie meint, mit ein paar 
Wörtl die alte Telcherin abgefertigt 
zu haben! Nein! Sie ſtößt mit dem 
Kopf an die Decken an, ſo groß iſt 
ſie. Ja, das Elend, in dem ſie lebt, 
hat ſie auch nicht klein gemacht. Und 
will ihr eines helfen, wird ihr ſchönes 
Geſicht ſchiech, weil ſie ungut daher— 
red't: Ich mag dir nicht trauen, du 
Telcherin! Das Brett aber, das ich 
mir vor den Mund nehmen tät, das 
wächſt noch mit dem Baum, dem es 
angehört. Für die Sefi gibt's nie— 
manden auf der Welt, den ſie gern 
möcht', nicht einmal den — na, rat' 
einmal, du großmächtigs Dirndl! 
Willſt nicht, ſo werd' ich dir's ſagen: 
Den Wenz Frohwein.“ 

„Was weißt denn Du von dem? 
fuhr ſie die Dirn jetzt an. 

„Was ich weiß, das hat mir ge— 
träumt; oder eine ſchwarze Kräh' hat 
mir's hinterbracht. Die iſt ſo lang 


| 


I 


'fie ven Wenz gefehen, wie er fleibia 

jarbeitet und jich ein feines Geld! 

macht. Wird wohl auch einmal heim- 

fommen, meinft nicht?“ 
„So viel Du weißt, Telh 

'jeber willen.“ 

| „Rein, nein, ein jeder nicht. 


| 
re 


erin, kann 


Da 
dſt Du wie ein Kind und biſt doch 


| 


'zu furz fommt, ivenn er fi noch fo 
‚ftredt. Ich weiß, wo Tag und Nacht 
\aufammenftoßen, wenn fie auch nim= 
mer beifamimen fein können. Und ich 
fenn’ mich dort au2, wo aus Dunkel 
und Licht ein Drittes wird, das 


| 
I 
| 


‚bin doch ein dummes altes Zeiher!, 
ein armes Kriſperl.“ 

„Biſt es, magſt es von mir 
immer ſein. Ich nehm' Di 
ab.“ ⸗ 

„Nein, nein, Du nicht. Ich trag's 
ſchon mit mir, bis ich einmal über's 
Breitl rutich” in die Gruben hinein, 
die für uns alle gemacht iit. Du frei: 
ch bift noch jung und fannjt nod 
lang warten bi3 dahin. Kannit nod) 
von Leid zu Freud' kommen. Freilich, 
es iſt ein Elend, wie ſie Dich in dem 
Haus herumzerren. Und möchten 


* 
aus 


v3 nicht 





Chicago, Zonutäg, den 28. März 1920. ” 
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4 
n, der bei dem wäre alles um ihn her mit Brettern 
Scheine der bereits angezündeten verſchlagen und das Licht brennte al— 
Lampe über ſeinem Rechnungsbuche lein aus den Zahlen, die vor ihm auf: 


den ſchon kürzer machen, daß er nicht 
ſo in die Höhe wächſt.“ 


„Ja,“ erwiderte der Lippl, „mich 


ſaß. Sie trat, wie ſie pflegte, ohne ſtiegen, ſo bekam er auch Redensarten haben meine Kameraden eh ſchon 


Gruß herein und legte die ziei fchme- | zu hören, die jpitig in fein Ohr dran: 
ren Tragkörbe ab. Der alte Schattner iaen. Aber er war dawider ſchon ab— 
erhob jich fhwerfällig, um ihr dabei 'aehärtet, als hätt’ er fich eine Haut 
zu heljen, aber fie war rafcher damit |angejhafft, die did genug mar, um 


| 


| 


|beiter jtünd’ e3 mir zu Gefiht, wenn | 
ih Did) da als Frau fehen tät, als 


| 
| 


„3 fann mir auch nicht denfen, die jum Y 3 
|Sefi mwirb nachgeben, . wenn fie ge: |färken. Der Schattner vermertte diefe j 
Lebensart, wie oft vorher, auch dieg- vo 


umeinanber geflogen, biß fie übers | 
'aroße Wafler gelommen ift. Dort hat | 


fen. \ich weiß, wo das Irumm Zivirn | Der M 
ſein End' hat, und wie der Menſch 


Meinſt, ich ſoll mich ſchrecken, weil 
Du mich damit abweiſen tuſt? Nein, 
ich werd' Dir noch über ſein, und biſt 
Du ſauer, ſo bin ich nicht ſüß. Aber 
zur Arbeit muß ich Dich noch hart 
anſpannen, ſonſt wirſt mir weich wie 
eine faule Dirn.“ 


fertig, als ſich ſeine Hilfe dazu an— 
ſtellte. Doch lag etwas Gutmütigkeit 
im Gehaben des Florian Schattner, 
durch die er ſich von ſeinem Weibe un— 
terſchied. Er konnte ſich ſelbſt zehn— 
mal am Tage widerſprechen, wenn es 
ſein Gedächtnis zuließ, ihr aber nicht 
ein einziges Mal. Dafür forgte ſie 
redlich. 

„Schau, Sefi,“ 
iſt leid um Dich. Brauchteſt nicht ſo 
ſchwer zu tragen und zu arbeiten im 
Haus, wenn Du Dich nur beſinnen 
tätſt. Iſt Dir ja nur gutes gemeint 
damit, daß Du unſere Tochter werden 
ſollſt. Und das geht freilich nicht an— 
ders, als daß Du den Lippl zum 
Manne nimmſt, Du haſt ja Deine 
Freiheit zu tun, wie Du willſt; aber 


wie als Dienſtbot'.“ 

„Geſtehſt mir den freien Willen zu, 
Vetter Florian, ſo weißt ja im vor— 
hinein, daß ich freibleiben will und 
mir nichts aufnötigen laß'.“ 

„Freilich, dasſelbige weiß ich eh. 


ſcheiter wird; denn geſcheit biſt genug. 


Ich ſtimm' mit meinem Weib gar 
nicht immer zuſammen, aber in dem 
einen wohl, daß ich Dich meinem 
Buben gönnen tät. Das gäb' doch ein 
rechtes Paarl; denn Du mit Deinem 


Verſtand könnteſt ihm nachhelfen.“ 


„Wie Dein Weib Dir, meinſt Du, 


Vetter Florian?“ 


ſagte er jetzt, „mir 


| 


feine Stachel irgend welcher Urt 
durchzulaffen. Grit ala der Bu, der 
Rippl, in die Stube trat, nahm ber 
Vlabregen ein Ende, und der Schatt- 
ner fonnte fich wieder im Irodenen 
befinden. 

Der Lippl fah aus mie eine3 don 
den Fieben fetten Jahren. So jung 
und fehon fo fetjt fein, das war eine 
befondere Gabe, die er pon der Natur 
empfangen Hatte, bie ihm dafür bie- 
les andere verſagte. Denn hätte man 
ihn zu einem hübſchen Buben geſtellt, 
10 fonnte er dem al3 Gegenbild die- 
nen. Er trat fchmerfällig auf; aber 
dad Gewicht jeines Leibe ftand im 
Gegenſatz zu dem ſeines Perſtandes 
| 


| 


Doc) hielt er mehr von fi a 


| 


den fein fünne. 


Er fam ziemlich angeheitert in bie | 
da er fi mit Kameraden | 


Stute, 
beim Segelfpiele ergöbt hatte, wobei 
e3 an Getränken nicht fehlen durfte, 
‚um ben Arm zu fräftigem Wurfe zu 


mal übel und verwies es den Sohne, 
der ihm entgegnete: 

| „Wir find ja nicht fo notia, daß 
lich mich nicht immer einmal ein bijfel 
erluftigen dürft’. Der Vater hat’3 
jtwiß als ein Junger auch) fo gemacht, 
und jebt weil er ven Kropf voll hat, 
möcht’ er mir’3 vermehren. 11h mein! 


Er wollte ihr etwas darauf erwis | Das !aß’ ich nicht zu. Ach bin fo ge: 


bern, hörte aber das Geräufch na- 
ıhender Schritte 


und legte nur den 


ee von „Stab! Sie tommt.“ 
‚To überaus gejcheit und groß gemuc;- | 


| 


ftellt, daß ich Schon auf den Fühen 


Geld, 


ls von 
anderen, die ihn nichts angingen; und 
je geringer ſeine Einſicht war, deſto 
höher wuchs ſeine Meinung, daß er 
mit ſich zu jeder Tagesſtunde zufrie- 


ge⸗ 
Doch entſann er ſich noch zur rechten 
herbeieilenden 


geh' und kein Wickelband brauch'! 
Finger an den Mund und flüſterte: Vertranſchen tue ich nicht immer das due 
denn ich geiwinn’ auch being | Ur er P 


ausgelacht. Sagen: Traujt Dich 

Ein fchlau fein follendes Geficher 
verdeutlichte diefe Mahnung ver Has 
meraden. 
| Die Mutter ließ darauf nur einz 


anderes; worauf bie beiden Abichied 


Schlafe anzuvertrauen. 


Dem Lippl aber geſchah es, daß er 
noch in den Hof hinaus fchlurfte, um 
ih die Stirne zu fühlen, und dabei 
die Seft traf, die gerade in ihre 
'Schlaflammer gina, die fih im 
Mirtichaftsgebäude befand. Da ent= 
zünbete fich in feinem bämmerigen 
Schätel der Gedanke, den ihn bie 
Kameraden eingegeben hatten, daß er 
fi nur trauen folle, und e3 wäre 
niht3 fchmwere?, eine großtucrifche 
Dirn Hein zu friegen. Alfo ftieg eı 
der Eefi nad), die ihn nicht beachtete, 
und al3 fie bei der Tiir anlangte, um 
lin die Kammer zu treten, umfahte er 
ſie von rüdmärt3 mit beiden Armen 
und raunte ihr zu: „Seht bift du 
mein, da hilft dir nichts.” 

Sie aber wand fih mit einem 
Aud aus der Umfchlingung, und als 
er jie von neuem ergreifen tvollte, gab 
tie ihm mit ftarfer Hand einen Stoß 
r Die Brujt, daß er mit unficheren 
Beinen dahin taumelte und mit bem 


. 
x 





—* 
— 
—* 


| 
| 
a auf die Steine de3 aepflaa 
\jierten Hofes aufichluse. Er fühlte, 
Imie ihm da3 Blut herabjloß und 
wollte ein Gebrüll un Hilfe anheben, 


ideit, daß er den 
Knechten und Mägden zum Geſpött 
werden könnte, ſchwieg demnach und 
verbiß den Schmerz. Er raffte ſich 
auf, wankte ins Haus und kam vor 
die elterliche Schlafſtube, an deren 
Ti ochte und winſelnd nach 


Vuüjsc 


Sie fam au und fhlurfte herein. |egelfieben. X kann’3. Und wenn ı Hilfe tief. 


: ann faß wieder fleißig 
jeinem NRechnungsbuche, Die 


Sefi 
padte die Iragförbe au2. 


Ilang ausgedlieben. Der Weg zieht ſich nug; 
wohl nur für Dich fo in die Meiten, 
für feinen anderen nicht. 
meht | 
wert iit, alö die beiten gelonbert. Und | lange Schritt’ beim Kriechen macht? 


ı Damei! jteht die Arbeit im Haus und |ben feinen MWiderfpruch zu erleiden. 


Der haft 


5 der Schneden abgefchn, iva3 fie für | 


fommt ‘aud nicht weiter. Und ich; 


‚muß Dir zuschauen, wie Du den Tog 
jberfrüppelit, der als ein ganzer auf | 
‚die Welt gefommen ift. Und das Ge- 


Jiht, das Du machſt, kenn' ich Jchon. | 
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eßt fol er zu End’ gehen, 
ich reill meine Ruh’ haben.“ 

© wies er feinen Vater zurecht, 
ver jeht mußte, tweldien Weg er ein- 
Ichlagen müßte, um von feinem Bu— 


Doch die Zurechtweiſung leuchtete 
ihm nicht gänzlich ein; denn es däm— 
merte ihm noch immer auf, daß es in 
aller Welt üblich ſei, daß der Sohn 
dem Vater gehorche, und nicht umge— 


‚iehrt. Dies wurde ihm aftmählich fo 
zur Gewißheit, 
dazu geſellte, es nicht ſchon früher ge— 
wußt zu haben. Und jetzt legte er von 


daß ſich der Zorn 


neuem los mit einer Beredſamkeit, die 
ſo mager war, daß ſie mehr mit 
Scheltworten geſpickt, als mit Er— 


Dih. „Ich arbeit', weil ich will, nicht 


mahnungen gewürzt war. 


über ich eine Predigt anhören ſoll, da geh' 
ich noch lieber am Sonntag in die 
Kirchen, als daheim ſie an dem Tiſch 
Da fing die Alte an: „Biſt ſchön zu hören. Ja! Der Tag war lang au | * 
und |" 


Da3 hörte die Mutter, und es ges 
Tchah ihr arges damit. Nach kurzer 
I zeit Hatte Fie jich zufammengerichtet, 
fam mit der angezündeten Sterze her= 
ı3 und rief erfchroden, ala fie ihn 


mit blutigem Schädel erblidte: 


ıSeft hätte verfenat iverden 


„Jeſus Maria! W 
chehen?“ 

Er berichtete ihr alles, 
ſprudelten Verwünſchungen 
ren Lippen, ſo brühwarm, 


as iſt Dir ge— 
und da 
von ih⸗ 
daß die 
können, 
wenn ſie von ihnen erreicht worden 
wäre. Ihrem Buben ſo etwas antun! 


Der Haß brodelte in ihr auf, und ſie 


| 
I 


I 
\ 


hätte, wenn nicht andere3, tie Dirn 
mit Nabelitidyen töten mögen, Xebt 
aber mochte fie fich mit dem areinen= 
ven Buben zu jchaffen, touch ihm die 
Wunde aus, verband fie und legte 
den vierfchrötigen Limmel zu Bett, 
wie fie es mit ihm als kleinem Kind 


netan hatte. Sie felbit aber fonnte 


dem Tolpatich, dem Lippl, verban: | weil ih muß,“ eriiderte fie. | ‚sen Schlaf nicht finden, da fie ihn 


|Dir aber helfen.“ 

| „Braud’ Deine 
bin mir felber ftarf genug.“ 

| „Das hat fchon mander gef 
und tft ihm doch daS Zeug aus 
'aen und hat fi) was außleiben nrül- 
‚sen. Na recht. Jh geh’ jebt nicht mit 
‚Dir ind Dorf Hinein. Iäatft Di 
‚meiner jc;ämen, get? Mein MW 
‚führt dort herum, der Deine da ae- 
radeaus. Und fonntft mich doch ein= 
‚nal brauchen, jo meiht’, mo id 
ihauf’.“ Damit nahın jie Abicied 
et davon. 


| 


Hilr 


nicht; ich 


g 


ü 
2 


eg 


und 


— 
Die Dirn aber ſchritt ins Dorf 


i⸗ we 
deln, weil er ihr Sohn iſt. Ich könnt' | 

\eifen mußt. 
mir, nicht umſonſt, jfondbern für bie 
Arbeit. 
tHaus und Grund gehören noch Dir? 


en 121 
gegar — 
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* 


Id 


Dice Iy 
"7 lier ber 


Au 
inis 


Wenn 


„oretlih, Du mußt nicht, aber | 
Und die Kojt haft von! 


— 


Sperrſt Dich, weil Du meinſt, 
| 
I mein! Die Schuld, die darauf hat: | 
et, zahlit Dein Lebtag nicht. Alfa 
ehört das Haus Dir, wie dem Bett- 
Samtrod, den er nicht hat. 


ı 


| Könntit e3 aud) verkaufen, haft ae: 
Tagt, und Die Schuld damit bezahlen, 
Du millit aber nicht, weil e3 der Be- 
Ti Deine? Vaters ift. Du millft nie 


fe3 nicht, 


3 die 


was Dir beifer anjtiind”, 
prebiae Dirn zu Tpielen. 
der Hohmutsteufel in Dir 
Tißt, To i1t’3 eine heilige Sad’ 


’ 


beigeben; 
jedoch einen ſo ſchrillen Ton, wie eine 


Das gefiel aber ſeinem geſtrengen 


> 


MWeibe nicht, das fih Hald ins Mittel 
legte und die Partei ihres Buben er: 


‚griff, al hätte er eine Frahne auäge- 


tet, unter der fie dienen mußte. 
Der Schattner inollte noch nicht Klein 
da befam ihre Widerrede 


Trompete, die jeldft einen wehrhaften | 


Mann ftuben macen könnte, Und das 
war der Schattner nicht, mebrhaft 
segen fein Weib. So wäre von feiner 


N 


‚Seite bie. Fehde zu Ende gegangen, 
‚denn er jchtwieg. Aber die Schattne= 
‚rin, 


einmal ins Feuer gekommen, 


'!ieß vom Angriff nicht ab, fondern 
Itchleuderte ihre Wörtlein fleikia nach) 
ib | 
‚nicht ncch größer wachen zu laffen, 


ihm; dem e8 war, ala befähe jedes 


I 
i 
I 


| 
| 


murrte die Alte in ſich hinein. 


mit ihrem Gift verſcheucht hatte. 
In der ſolgenden Zeit, da hatte die 
Sefi zu leiden. Was die Alte immer 
nur ſchweres finden konnte, das legte 
ſie ihr auf die Schulter und meinte, 
ſie müſſe darunter zuſammenbrechen. 
Die Sefi aber blieb aufrecht und 
hatte von ihrem Hochmut auch nicht 
das kleinſte Tüpfelchen verloren, ſo 
Und 
aud; die böfen Worte, die fie hinaud- 


\ichrie, die nahm die Seit mit einem 
Schweigen auf, das als Stolz galt, 


I 


| 


Ind mit diefer Münze ließ fie fih 


gar ur 


gern bezahlen. So fraß fie den 
Zorn in jich hinein ımd ward dabon 
nicht fetter, Tondern zefate ſich in ih— 
rer zaumdünnen Geftalt wie vorher 


ac ß m; 7 
derſelben einen Widerhaken F—— 
derſ hafen, um ſich * eine, der auch ein outer Hund mit 


Inicht? Greif’ zu, da haft es!“ 


* 
„Geſcheit ſein, Bub!“ hören, nichts. 


von einander nahmen, um ſich dem 


hihnein, deſſen einzelne Gehöfte zer— 

„Hörſt, Telcherin, ich brauch' kein ſtreut lagen, und kam vor ein ſtatt— 
Bedauern. Spar' Dir das für andere liches Baͤuernhaus, das weit umhegt 
Leut', und laß Deine Zung' nicht um- und nach hinten gegen den Garten zu 
ſonſt bei mir laufen, denn ſie bringt mit Siall und Scheune wohl ver— 
Dir nichts ein.“ ſehen war. Das war einſt ihres Va— 

„Aber ich mein's ja gut mit Dir, ters Heim geweſen und konnte jetzt 
Sefi, glaub' mir's. Die Leut' ber= noch als ihr eigener Beſitz gelten. 
ſchreien mich, das weiß ich eh. Was Aber es hafteten bei dem Tode ihres 
ſie mir alles anhängen mit ihrem Ge- Vaters Schulden darauf, die ein ent— 


als er ſchon iſt. Und die nehm' ich auſ 
mich als etwas, das auch unſerem 
Herrgott nicht zuwider iſt.“ 

| Das und mehr war die Predigt, die 
hätt’ auch fein Heiliger anhören möd- 
'gen, die Sefi aber dod. Sie hielt die 
Lippen verichlofien, al3 wär jedes 
Wort viel zu viel wert, um eg unnüß 
‚zu verausgaben. Die Stirn blieb ihr 
ıfeit, als forate fie, dab ven dem, was 


‚in jeiner Haut fejtzufeben. 
‚mußte er nod) fehen, wie der Lippl 
‚bergnügt grinite, und fein vom Kegel- | 
'fpieltrunfe gerötetes Geficht noch mehr | 
'jtrahlte, als zuvor. Da hielt er es für 
|daS beite, die Stube zu verlafien und 
\fich zur Ruhe zu begeben, wenn er 
‚tie finden follte, 


Hi 


Rn 5 
ee siner feinen Cpürnafe aus dem Mege 


seht 
ih. 


IV. 
ST 


Da iprac aber Eine bei ihr zu, ber 
ite jelbjt gern aus dem Wege gehen 
mochte. Das mar die Ielcherin. Sie 
kam al3 Nachberin, um eine Multer 
‚zum Brotbaden auszuleihen; denn die 


tratich, das ift twie Spinntweben, bie | 
ich von mir ftreif”. Und dumm ind 
fie auch no und meinen, ich tönnt’ 
mehr übles tun, als fie felber. Was 
ich ermadh’, das ift ein beicheidenes 
@Stüd; aber ich fann einem den Weg 
mweifen zu dem, monad) fein Willen 
fteht. Xit Freilich wenig, aber immer 
etivas. Und fonjt rennt die Fyromm- 
Beit auch nicht weg, wenn ich ihr fa’: 
ieh mir bei. Das ift was. Ya, - id) 
 treff’3, wenn ih auch fein Schüß. bin, 
pie bie Männerleut'.“ 


= —d 


Pr 


fernter Vertoandter bezahlt hatte, der |jie fich dachte, nichts zum Vorfchein 
dann jelber in das Haus 30g und auf |fomımne. Und as fie fühlte, von der 
dem Grund und Boden jaß, al3 mär |inneren Berregung gelangte nichts 
eö jein eigener gemefen. Das tat erinach außen, jo daß das Antlik im 
‚Traft des Darlehens, das er darauf | Nuhe blieb. Nur den Augen konnte fie 


Mutter und Sohn waren jegt bei- 
Tammen und fonnten fich vergnügen, 
wenn fie einander ing Geficht Tahen. 

Sie ſagte noch: „Hörſt, Lippl, 
mußt Dich nicht ärgern über den alten 


liegen hatte, und das ihm die Haus- 
tochter nicht eritatten Fonnte, 
Da kannſt nichts dagegen 


chen,“ hatte ihr einer oder der andere 
der Nachbarn geſagt, den ſie um Rat 
fragte. Und jie hatte e8 Fpäter aufge: 
‚etwas einzuholen, da3 ein 


> 


un. 
s4tui” 


nicht gebieten, und aus ihnen fprady | Xegel. Er meint’3 nicht fo ‚übel mit 
talte Abweifuna wie aus graublauem | Dir, hat Did au als feinen ein- 
|Winterhimmel. Sie entfernte jich auch |zigen gern, mi? id. Wir leben ja mit- 


mortlo3 aus der Stube, und bie Alte 
lieg das Fählein ihres Fornes rin- 
nen, dem reichlich, Gift und Galle eni- 
a nu — 
Mann ſchwieg und 


« 
- 


‚einander gut, und tät’ die Dumme 
Dirn, die Eefi, zu uns halten, jo 
wär’ alles recht. Soll froß fein, daß 
fie meinen Buben zum Mann friegen 
tönt’; ober. baöMenfdh fennt fi vor 


| 
| 


ihrige war- jchon alt und morjch und 
unglüdlich von der Bank herunterges 
fallen und zerborften. Die Schnitnes 
rin verwahrte jich ver allem aegen 
die Nachbarfchafi; denn jene wohne ja 
außerhalb _de3 Dorfes, und es feien 
senug Höfe inzwiichen, daß von einem 
Nebeneinanderhaujen feine Rebe fen 


könne. Die Ielcherin war aber gar: 


nicht verlegen, darauf zu. antworten, 


tak-ivo eine3 auf des anderen Hilfe ı 


anflehe, immer noch von Nachbars 


6 


ſchaſt geredet werden fönne. Jept J 
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fam und fi; um ihren Hal3- legte 
und ibr den AUten benahm. Dazu 
mußte fie ihre Augen iveit öffnen, als 
toollten fie dos jehen, was da genaht 
war, und qleih barauf mußten fie 


A die Hilfe der Teldyerin an- 
e% 

usa, meine liebe Bäuerin,“ er- 
VSerte dieſe, „meinft etiva, daß es 
Sf der Welt einen aibt, der für ich 
Sein berieben konnte? Dft bentit |fih mie aus plötzlicher Müdigkeit 
"Dir, Du braucht niemanden; aber |ichliepen. cht aber richtete ſie ſich 
Ba Tiht etwas intvendigq in Dir, bas mit einem ganz gewaltigen Nud ho%) 
Warh c3 beiler und denkt fich. ich tät auf, woher fie alle Musteln im Leibe 
en einen geicheiten Rat brauden, — muhte, und konnte durch 
der mir dazu verhalf, was ich gerne dieſe Willensſtärle wieder die Augen 
möcht'. Und etwa verlangt's Dich öffnen. Da ſah ſie in zwei grüne 
nach gar nichts auf der Welt, Schatt- Lichter hinein, und die Telcherin 
nerin? Und die Sefi klein kriegen ſtand vor ihr. bohrte ihre Blicke in 
und die gefügig machen, willſt auch —* ihrigen und ſprach: 
nicht, gelt nein?“ | „Was ift Dir, Gefi? Dir wich ja 

„as weißt Du davon?” fuhr die jübel. Dich hat ja eine Schivähe an- 
andere auf. aepadt. Haft geiviß zu viel gearbeitet! 

„Ich? Ich bin ein armes, einſchich⸗ Ja, die Schattnerii, vie leat’3 halt 
tiges Weibel und weiß nicht mehr, als darauf an, Dich zu plagen. Na, wird 
was mir mein Verſtand eingibt. Aber gleich beſſer ſein. Da. trink' ein' 
die Augen had’ ich alleweil offen ge- Schluck Waſſer, und es wird vorbei— 
habt, und die Kräuter im Feld und gehen.“ 
Wald waren meine Lehrmeiſter. Die 
haben mir viel zugewiſpelt, was ſie 


pen, aus dem Seſi wie bewuptlos 
nicht einem jeden anderen geſagt ha= 


einige Tropfen trank. Sie empfand 


ben. Und ſie haben mir ihr Herzblut aber einen ſo ſeltſam ſremden Ge: | 


anvertraut, da hab’ ich fünnen Daraus | fchmad darin, dak fie fogleich abfegte 

ein Iranfel machen, iwas in feiner |umd die Lippen Schloß. 

Apothefe zu finden ift. Und ich Fön’ | Die Telcherin ermunterte fie 

Dir au die Seft zu Willen dringen, |mit freundlichen Worten, no zu 

dh fie Deinen Buben mit anderen Itrinfen; bann nahm ihre Etimnie 

Augen anfehen möcht’, als fie e3 jest jeinen harten Ton en, als fie fagte: 

tut. Aber Du jtehft auf mich nicht an, | ,Irint, fonft toird Dir neh toten- 

Du mwillit mir feine Multer zum übel.“ 

Brotbaden leihen. Drum ach’ ih.” | 
Bleib'!“ 
Und ſie führte ſie in die Stube gung mit der Hand zu machen, und 

hinein, während ſie bisher quf der der Telcherin half alles Zureden nicht 

Hausflur verhandelt hatten. Wied um ihr den Irant regt an 
„set fag’, mie Du das machen |nchmbar zu maden. 

Iannit, um baöfelbige zu Stand zu] Da faate fie: „Na, ift vecht. Haft 

bringen, von dem Du gerebet haft?“ Iauch mit dem genug, Du gefcheite 
„Wie? OD mein! Die Sonn’ fcheint, | Dirn, Du!” 

ba alles Yicht ift; aber in alles] Damit gab fie ihr ben entliehenen 

fannft doch nicht hinein fehen, wa3 |Badirog in bie Hand, nnd bie Gefi 

da ilt. Ein Ding ehrt Dir die eine entfernte fi und ſchritt mit ſchweren 

Seiten zu, die andere aber nicht, die Gliedern langſam dahin. 

mil e3 für fich dehalten Ein jedes 

hat ein Türi, das nicht aufgeracht VI. 

wird, wo «3 fein Verborgenes hütet. .Ihr war etwas geſchehen, es war 

Auch die Kräuter haben ein ſolches, etwas Fremdes in ſie gefahren, das 

und wie ichs ermach', daß ſie mir hatte von ihr Beſitz ergriffen; doch 

folgen. wenn ich ſie anruf', das liegt hatte ſie dabon nur ein dunkles und 


zuerſt 


in meiner Frommheit. Die hab' ih) 


mir riht vom Mebner außaeliehen, 
Jondern dem ®erftand zu verbanten, 
der mir die Auaen fcharf madt. Das 
Mie oder Wann fommt, wenn’ will; 
aber mas fejt fteht, ift die Sach', daß 
ich's zuwegen bring', was ich Dir ges 
ſagt hab'.“ 

Wie da die Schattnerin die Ohren 
ſpitzte, die ohnehin ſpitz waren, wie 
illes andere an ihr! Und ſie glaubte 
der Telcherin,/ daß ſie alles ermachen 


Iinnte, was ſie vorbrachte. Ward 


auch einmütig mit ihr, zu der ſie ſich 
ſo ſtellle, als wenn ſie ihr dicke 
en bon jeher enigegenge- 
racht hätte. Ind die Multer empfing 
he auch‘ die fie zufrieden forttrug, 
am den Teia zu ihrem Brote darin 
anzufneten. Das mußte nach einigen 
Tagen fehon gebaden fein; denn bie 
Bäuerin hieß die Seft mit berrifchem 
ort zur Teicherin geben, um bie 
ausaeliehene CEad;e heimzubringen. 
Und fie, wie e& ihre Urt war, nahm 
dieſes Geheiß ſchweigend auf, und 
obgleich ihr gerade dieſer Gang wider⸗ 
pen. vollzog fie doch, was ihr ge= 
oten wurde. 


V 

Am äußerſten Ende des Dorfes 
kig die Keuſche, in der die Telcherin 
jaufte, und jah armfelig genug bon 
men aus. Drinnen aber war bie 
5t-** mit bäuerlicem Mohngeräte 
perfehen, tie jede andere und trug 
feine Dürftigkeit zur Edau. Auch 
font mar nicht3 außergewübnliches 
gu jehen; eine Tür führte nad; in ein 
aus Gelah und die war rerfrhlof- 
en. 

Die Sefi fan und richtete ihre 
Btikaft aus, worauf fie tie Ant» 
Wort eınpfina: 

-„Die Mutter? Ya, glei. Doc ic) 
hab’ noch ehender ein biffel was an- 
derez zu tun. Und ein flein wenig 
Zeit haft aud) Du, die Du miir pamweil 
ſchenlen kannſt, gelt?“ 

Damit ging fie in das Nebengelaß, 
und die Geft, die ihr unmillfürlich 
mit den Biden folgte, fah durch bie 

Halb geöffnete Yür einen roten 

chein herausfeuditen wie von einem 

lämmcben auf offenem Herd. lnb 

hatte fie die Küche braufen er- 

blidi, bevor fte in bie Etube gelangt 
var. 

Ben drinnen z0g aber allmählich 


ein Dunft herau?, der war nic,. rar beim 


bar, und bed fhien e3 Gefi, 
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lein Lares Bervußtfein. Darum ter 
flüchtigte fih ihe Sinnen und Töfte 
ih auf, fodah fie zu feinem feiten 
Gedanken fommen konnte, Cie merfte 
au nicht, wie bie Schattnerin ihr 
mie eine alte Füchſin ins Geſicht 
fpähte, als fie den Badtrog heim- 
brachte. Sie befand fih wie im 
Iraum, auch wenn fie Sand anlegte 
und ihren Arbeitsbienit wie geivöhn- 
ich vollzog. 

E3 mar ein fonberbarer Zuftand, 
denn fie mußte immer an einen ben= 
fen, der ihr zumiber war bis in tie 
Geele: an den Lippf. Und ob fie fi 
dagegen fträubte, jo war doch etivas 
ftärker als fie, das ziwang fie dazu. 
‚Und wenn ihr der Lippl nahte und 
\fie anrebete, trat beides auf: ein Elel 
|bor ibm und ein Zwang, bei ihm zu 
bleiben und ji nicht zu entfernen, 
mie fie e3 fonjt getan hatte, Menn er 
jeßt ihre Hand ergrijf und ihr in 
Tappifch berber Weife eine Zumutung 
ftellte, erhob fie diejelbe Hanb nicht, 
um ihn zurüdzultoßen; denn fie war 
twie gelähmt und fonnte e8 nicht. 

Seht mochte fich der Zippl bei fei- 
nen Kameraden als einen aufpielen, 
dem jede Dirn die Arme öffnete, 
menn er fich nur zeigte, da ihm die 
ftolze Sefi ſolche Gunſt bezeige, wie 
nie zuvor. Er erregte aber durch ſeine 
Prahlerei, die er immer erhöhte, den 
Spott ſeiner Kameraden. ſodaß er 
übel gehänſelt wurde. Darauf kam 
es zu einem Wortwechſel und zuleht 
zu einer Balgerei, bei der er arg zu⸗ 
gerichtet wurde und mit verbeultem 
Schädel und zerſchundener Backe bei 
ſeiner Mutter anlangte, die ihn als 
Wundſiechen zu Bett brachte. 

Sie gebot aber Sefi, ihn zu pflegen 
und die Nachtwache bei ihm zu hal⸗ 
ten, da er fieberkrank ſei. Der war es 
bei dieſem Anſinnen, als erhielte ſie 
einen Stich durch die Bruſt. Durch 
ihr trübes Sinnen flackerte es wie 
ein Licht auf, das ihr zu einem har— 
ten Nein verhelfen ſollte. Doch ſie ber⸗ 
mochte das Wort nicht zu finden, ob⸗ 
gleich ſie ſich mit ganzer Krafit 
firaffte, um e3 herauf zu holen. &$ 
fam nicht und fie verhielt fich fchirei- 
gend, was bie Schattnerin ala eine 
Aufage auffahte und fich zufrieden 
mit einbrechender Nacht entfernte, in- 
dem fie ber Sefi die Tür zur Kam- 
mer ihre Buben wies. 

S 
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zudte ed wie ein Bliß auf, daß ji! |fenn’!” 


unfräftig haftehe und ihrer felbft 


„D mein! Das muß heraus, das 


— — — — — 
Leib. Durch die Nacht ihres Sinnenz |fremt, daR Ta) mich felher nicht mehr |lingüc mit der Wichtegad’ ins Haus 


gelommen fei. Darüber mar die Ges 
rint traurig und hat ich nicht denten 


Inicht Herr fei. Und zwei Gewalten |fFreiffde, Sefi. Eins, mas bei fich jel- |fönnen, daß ber Heine Mann het bö- 


Hürmien auf fie ein, Die fie au be 
(herrichen fuchten. Die eine gebot ihr: 
Du mußt bableiben und dem zu Wil- 
ler jetır, der beine Hand halt. Die 
andere drohte: eher follft bu jterben, 
bevor du es tuft. Und da fie Ivie ohns 
mächtig im Slampfe ber beiden Ge: 
walten ftand. und ber Lippl fie inı- 
mer näher an fich 30a, brad ihr ta2 
Aut au dem Munde, und er, der 
davon überrieſelt wurde, ſchreckte zu— 
rück und ließ ihre Hand fahren. Ta 
hatte ſie ihre Freiheit gewonnen, ging 
qus der Stube, kam in ben Hof und 
ſchritt durch die Gartentür im die 
Nacht hinaus. 


| VII. 

Wie lang ſie ging und wohin ſie 
ſtand über ihr, aber ſein Licht ſah ſie 
nicht; denn ihre Augen waren ein— 
wärts gefehrt und hafteten im Dun: 
lel ihres Innern. Auch die Tyreibeit 
fühlte fie nicht, Die fie errungen hatte, 
jum bor einem Verhängnis gewahrt 
ızır bleiben, das ihr Leben vergiftet 
‚hätte. IInd doch war ein FFunfen au? 
‚ihrem dunklen Sinnen entfprungen, 
der ſich 


die Seele geſchrieben waren: Ich muß 
die Heilung ſuchen, um wieder gänz⸗ 
lich gefund zu werden; denn noch bin 
ichs nicht. Dieſe Worte trieben ſie 
durch die Nacht vorwärts, ſie wußte 
nicht, wohin. 

Ging ſie aufwärts, dem Walde zu? 
Sie wußte es nicht. Der Wald lag im 
Dämmerlicht des Mondes und der 
Weg im Schatten, wenn er nicht vom 
einfallenden Blinken geſprenkelt wur— 
de. Das Buſchwerk gäb ſich dicht und 
dunlel und mancher dornige Zweig 
griff nach ihrem Rock, um ſich darin 
einzuhakeln; ſie riß ſich los. In der 
Ferne tanzten ſilberne Funken ihren 
Reigen; ſie ſah es nicht. Aber als es 
wie ein roter Schein durch die Nacht 
glomm, da ward das düſtere Gewebe 
von ihrem Blicke genommen, ſie ſah, 
und es war wie ein Ruf dahin, dem 
ſie folgie. 

Da war ein Häuschen, alt und 
armſelig genug mit einer winzigen 
Luke als Fenſter, aus dem der rote 
Schein fiel. Die Tür war nicht ver— 
ſchloſſen, als ſie daran rüttelie, ſo 
daß ſie eintreten konnte. Sie ſtand in 
—— Stübel mit wenigem Hausrat 
und niedriger Decke; aber der Mann 
mit rußigem Geſicht, der ſie verwun— 
dert empfing, der rief ſie gleich mit 
Namen an. 

„Ei ja, Sefi, kommſt auch den al— 
ten Rinele beſuchen? So ſpät in der 
Nacht? Und ſchau, wenn Du nicht 
eine ſo ſaubere Dirn wäreſt, möcht' 
ich ſchier meinen, Du ſeiſt eine Nacht— 
mar. Denn um den Mund herum biſt 

ja blutig, als hättſt den teuern Wein 
von einem lebenden Leib getrunken. 
Oder biſt Du etwa auf der Wander— 
ſchaft bei einer Unholdin eingekehrt 
und fie bat Dir ben St. Gertruds— 
Itrunt zum Abfchied gereiht? Nein, 
nein, da& gebt ja nicht! Denn Et. 
Gertrub war ja eine Heilige, die aibt 
ih zum Minnetrunf in folder Wirt- 
fchaft nicht her. Aber feh’ Dich, Seft, 
bift mübe.“ 

Und er jtellte ihr einen Stuhl bin, 
worauf fie fich niederlieh. 

„NRinele,“ fagte fie, „es ijt mein 
eigen Blut, was Du fiehft, fein an- 
deres.“ 

„Ei ja! Und wie denn, wo denn, 
woher denn? Dein eigen Blut ſoll 
Dir viel zu koſtbar ſein, um es zu 
verſchütten wie ein abgeſtandenes 
Waſſer. Mußt Dich ſelbſt achten und 
wert halten, und nachher auch das 
Leben. das in Dir fließt, das bie ro- 
fenrote Hoffnungsfarb’ hat. Schau, 
der Kohlenbrenner, ber ich bin, ber ift 
in der Nacht aufgeitanden, um drau= 

ben nad) dem Meiler zu jeben, ob er 
au recht jchmwält. Und da Ecmmit 
Du baber, und ih kann Dir Grüß 
Gott! jagen. Aber mit Gott mußt 
auch daher gefommen fein, fonft kann 
ih Dich nicht grüßen. Weißt, mie ich 
bei Deinem Vater fchon als alter 
Knecht gedient Bab’ und Du noch ein 
tleines Wuzer! geiefen bift, da hab’ 
ih oft im Stillen gefagt: Gott fegn’ 
das berzige Kind! Und jekt blutig 
baber, var m?” i 
ich's felber 


re 
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Sie ſetzte ihr ein Glas an die Lip— Pi das mußte fie nicht. Der Mond |Streuzdonnerweiter auf den Hals 


! 
| 


| 


| 
| 
| 


tan u ip auch 


ber nicht mehr daheim ift, das ift au®- 
geſtoßen in die Wildnis und geht 
irr.” 


„Ninele, es wird ſchon ſo ſein, daß 


mich etwas zu Dir hergeführt hat, 
was ich nicht geſehen hab' und dem 
ich doch gefolgt bin. Jetzt ſollſt mir 
helfen, daß ich wieder geſund werd'.“ 

„Ja, Kind, ich bin kein Bader. Ich 
bin in gar keiner Schul' geſeſſen und 
hab' nicht ein Bröckerl lateiniſch ge— 
lernt, mit dem all Gebreſt geheilt 
wird. Wenn ich dem Wald ſein Holz 
nehm', um Kohlen zu brennen, ſo iſt 
er mir nicht neidiſch darum. Er denkt 
ſich, daß er genug hat und dem 
Rinele vergunnt, was der braucht. 
Aber wenn ich dem Bader ins Gäu 
ging', der möcht' mir gleich ein 


ſchicken und mich den Gerichtsherren 
als einen anzeigen, der unſerem 
Herrgott und dem Bader den Tag 


ſriehlt, weil er etwas müßig tut, was 


er beſſer laſſen ſoll.“ 

„Rinele, Du kannſt es, ſonſt wär' 
ich nicht zu Dir hergekommen. Was 
mich hergeleitet hat, iſt ein guter Rat, 
den mir mein Herz geaeben hat, ohne 


zu einer fhwachen Leuchte |dab iS früher gewußt hab’, Jetzt 
Ka Ba |rertichtet hatte, bei deren Scheine fie |aber weiß ich"E. Werfchaff mir bie | 
‚ Die Eefi hatte aber noch die Kraft, |fih in ihrem Zuftand erfannte, Und |Gefundheit wieder.“ 

Icine entſchieden obwehrende Bewe⸗ ſie konnte die Worte Iefen, bie ihr in| „Soll ic) fie von meiner Hanzfic;- | 


ten herunterholen? Dort wächſt ſie 
nicht. — Aber wo fehlt's denn? fragt 
der Bader auch, wenn er die Brill' 
aufſeht.“ 

„Es iſt was geſchehen mit mir, 
Rinele. Ich kann mich nicht beſinnen, 
was ich früher war, und weiß auch 
jetzt noch nicht, was ich bin.“ 

„Biſt etwa verſchrien worden?“ 

„Kann ſchon ſein. Aber wie, das 

veiß ich nicht. Und follt’ mich doc 


erinnern können. Aber ba ift’3 in mir | 


vie in einer Stuben, wo alle Feniter 
verhängt find, fo daß es dunkel und 
nicht ander iſt.“ 

„sch tue mich befinnen, Sefi, und 
da geht mir ein Licht auf, von dem 
e3 au in Deinem Bruftitübel mieber 
bell werden fünnt’. E3 ift fo eine 
Sad’, Wenn man gar nicht nad)= 
denkt, fo fällt einem was ein. Weißt, 
Sefi, ih werd’ Dih zum Michel: 
Brunnen fohiden, da nimmft ein fühl- 
are Tranfl ein, was Du in feiner 
Apotheken findit. Aber zuerft muß die 
Rub’ bei Dir einfehren und eine ftilfe 
Herberg’ finden; die hat fie gern, 
fonft fommt fie nicht.” 

„Ras ift das für ein Brunnen?” 

„5a, weißt, am beiten ift, ich werd’ 
Dir die Geichicht’ davon erzählen. 
Menn Du fchön zuhörft, wirft dabei 
friebfum werben. Willft es?“ 

N 

„Dann beh’ ih an.” 

VII, 

„Lang her iſt's geweſen. Da in ber 
Gegend hat's wohl Leul' gegeben, 
und die Bauern haben bras geivirt- 
Ichaftet; aber eine Kirchen hättft per- 
gebens fuchen können, die ift nirgends 
geftanden. Da hat ein Bauer ein fei- 
ne2 Töchter! gehabt, das Gerlint ae- 
heißen hat, und mar basfelbige gut 
zu jedem, den wa fibles befallen hat, 
mobei fie ihm helfen fonnt’, Da Sieht 
lie einmal ein Eleineg Mannerl im 
Wald liegen, da3 hat aefchrien mie 
ein Kind und doch fchon einen gräuen 
Bart gehabt. Merkt fie gleich, daf; e8 
ein Wichtel ift, wie fie im Bera haus 
fen, und hat fih ſchier nicht zuge— 
traut. ber mie fie den Kleinen Mann 
no) immer heulen hört, geht fie Doch 
bin und fieht, daß er von großen 
Ameifen angefallen ift und ficdh ihrer 
nicht erwebren fann. Seht bat fie 
Ihon das rechte Mitleid mit ihm ge= 
habt, hebt ihn auf und befreit ihn von 
feinen Peinigern. Und da3 Mannerl, 
tote e3 wieder auf den Füßen geftan- 
den ift, bedankt fich fchön bei ihr und 
ift von berfelbigen Zeit an ihr guter 
Freund geweſen. 

Hat ihr manches zugebracht, wa 
im Berg zu finden iſt, und das die 
Wichtel aus Silber verarbeiten; und 
fie hat ſo ein feines Ketterl gern als 
Zier um den Hals getragen. Und 
wenn ihr's die andern verwieſen ha— 
ben, daß ſie von dem Wichtel ſo eine 
verwunſchene Gab' annimmt, ſo iſt 
ihr doch niemals was übles ankom— 


men. 

Aber doch iſt es geſchehen, daß ihr 
Vater von einem Siechtum gepackt 
wird, wo ihm niemand hat belfen 
fönnen, und er fchiver barnieber ger 

—— 
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1je3 finnen mögen. Wie er jegt wieder 
einmal vor ihr auftaucht, hat fie ih 
ihr Leid geklagt. 

Und er tröftete fie gefcehwind und 
ſagte: 

„Die Bauern wiſſen nicht, was ſie 
reden. Iſt einer ſchlecht, gibt er den 
andern die Farb', die er ſelber hat. 
Wir ſind ein Volk, das den Menſchen 
fremd iſt. Was wir ſind, kann ich 
Dir nicht ſagen. Nur ſo viel magſt 
wiſſen, daß wir nicht eure Seel' in 
uns tragen. Und die Zeit, die euch zu 
Boden bringt, tut uns nichts an. 
Auch Freud' und Leid, die bei euch 
einlehren, ſind bei uns nicht daheim. 
Aber Schaden anrichten aus böſem 
Geluſt, dazu fehlt uns das Herz, das 
bei den Menſchen alles macht. Und 
obgleich wir unterirdiſche Geſchöpfe 
ſind, iſt doch etwas von dem Licht in 
uns, das alles geſchaffen hat, und 
aus dem heraus können wir euch gu— 
tes tun. Das ſollſt Du bald erfahren, 
venn Deinem Vater wird geholfen 
werden, Gerlint. Wir haben viel heil— 
kräftiges Waſſer in der Erden, und 
iich werd' Dir ein ſolches bringen, das 
Deinen Vater geſund machen wird.“ 
WUnd ſo iſt's ouch geſchehen, er hat 
ihr das gebracht. Dem Vater iſt da— 
mit geſchwind geholfen worden, und 
jer ift wieder auf ben süßen geftan- 
|den, fräftiger als ehender. $ebt haben 
die Leut' das Röſſel der üblen Nach 
red' umgeſattelt; und wo eins krank 
geworden iſt, iſt ſein Angehöriger ins 
Zaus zur Gerlint gekommen und hat 
ſie um die Hilf' gebeten, die ihr zu— 
geſtanden iſt. Und ſie hat alles gern 
getan, was den andern zu Nutz und 
Frommen war. Iſt auch von dem 
braven Wichtel immer mit dem Heil— 
waſſer verſorgt worden; und obgleich 
das Haus einen Zulauf bekommen 
hat, ſo iſt ſie in ihrer Hilfsbereit⸗ 
ſchaft nicht läſſig, ſondern beſtändig 
und willig geblieben. 

Da iſt das Ding auf einmal wie— 
der ſchief gegangen. 

Es war da ein Bub, gewachſen wie 
ein Tannenbaum, war auch brav und 
auf guiem Bauernhof daheim, der hat 
Wibrecht geheißen. Der hat ihr die 
Treu' gelobt und ſie ihm auch. Und 
haben ſich beide verſprochen, daß ſie 
zu richtiger Zeit eins dem andern in 
Ehegemeinſchaft angehören und ihr 
Leben zufrieden und freudiglich mit— 
einander führen wollen. Die Gerlint 
war aber ſo eine ſaubere Dirn, daß 
der Maimonat ſelbſt ſich keine ſchö— 
nere hätt' ausſuchen können, um ſie 
zu ſeinen Blumen zu ſtellen. So ha— 
ben ſich andere Buben auch fleißig um 
ſie beworben, ſie hat aber niemandem 
anhören mögen. Jehzt aber hat die— 
ſelbigen Buben das Verlangen nach 
der Gerlint als Krankheit überfallen 
und ſind auch ins Haus gekommen, 
um im Heilmafjer Erlöfung zu fin- 
den. 

Das hat der Wibrecht gehört, und 
wie eine böſe Hex' hat ihn die Eifer— 
ſucht beim Schopf gepackt und nim— 
mer losgelaſſen. Die Weiberleut' ſind 
auch gleich dabei geweſen, ihm eins 
mehr in die Suppen zu brocken und 
haben mit einer üblen Nachred' nicht 
geſpart; denn davon haben ſie immer 
einen Vorrat im Dachſtübel aufge— 
ſpeichert. So hat er ihr durch eine 
ſeinige Muhme die Zuſag' zurüchge— 
ſchickht, die ſie ihm gegeben hat, weil 
er nichts mehr von ihr wiſſen will. 
Jetzt iſt Gerlint ſelber krank gewor⸗ 
den, denn ſie hat ihn gern gehabt, 
daß ſie nimmer hätt' von ihm laſſen 
mögen. Und iſt ſich keines argen 
Dings bewußt geweſen, ſondern hat 
ihm die Treu' in aller Reinheit be— 
tmabrt. ft Halt die Abfag’ ihr gar 
überziwerch gelommen und bat das 
zunge Blut in ihrem Herzen fo aufs 
gerührt, daß e3 fi) nimmer hat ftil- 
fen Iaffen, fonbern ala MWehtum dabin 
gefloffen ift. Und ivar bie Einzige, 
die von dem Heilmaffer nichts hat 
nehmen wollen, weil ihr die Gefunb- 
heit fern geftanben ift, jo lang ber 
Mibrecht nicht näher fommen mollf, 

©o ift fie in ihrem Harm bverblie- 
ben und bat fohier nimmer in ben 
hellen Tag hinaus ‚gehen wollen. Hat 
e3 aber bocdh einmal iun müflen in 
einer fonberlichen Feier, die in ber 
Gegend angehoben hat. War nämlich 
bisher dafelbft fein Gotteshaus, und 
jeßt Haben fie bie erfte Kirchen un- 
terd Dad; gebracht. Und da find bie 
guten Bauerntöchter fm Umgang mit» 
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vor der Kirchtür Neih’ gemacht, und 


ba iſt es geſchehen, daß Wibrechts 
Augen mit denen der Gerlint ſich zu— 
ſammen gefunden haben. Da iſt ihm 
auf einmal das Herz traurig gewor— 
den, wie er ſie ſo noch immer ſchön, 
aber bleich im Leid geſehen hat, und 
hat auch ſpäter den Anblick nimmer 
loswerden können. 

Er hat ſchier in ihrem Geſicht leſen 
können, wie es um ſie ſteht, und ſich 
die Schuld zumeſſen müſſen, daß ſie 
von inwendig krank geworden iſt. Hat 
aber noch immer nicht den Anfang 
machen und ſich ins Unrecht ſtellen 
wollen. So haben die beiden ſich den 
Tag trüb gemacht und ſind nicht zu— 
einander gekommen. 

Da merkt aber das Wichtel, daß 
bei der Gerlint etwas nicht im rech— 
ten iſt, und es ſelber war auch wie 
eines, das gar nicht luſtig iſt. Er— 
zählt ihr vorerſt, daß ſie alle aus dem 
Berg auswandern müſſen, weil jeht 
die Kirchenglocken läuten, und das 
mögen die vom Wichtelvolk nicht ver— 
tragen. So müſſen ſie die unterirdi— 
ſche Heerſtraße dahin ziehen in ein 


Sonntagpoſt, 


wald geſtanden und hat zu ihrer Ver— 
wunderung geſehen, wie da richtig ein 
tleines Waſſer herausgequollen iſt, 
wo vordem nur ein verwitterter 
Stein zu ſchauen war und nichts an— 
deres. Und hat mit ihrer Hand den 
Trank geſchöpft und zu ihren Lippen 
geführt. Kaum daß dieſe davon be— 
rührt waren, iſt ihr's leicht ums 
Herz geworden; denn es hat ſich ihr 
der feſte Glaube geſchwind zugeſellt, 
daß Einer ihr in Treue angehört, den 
ſie gern hat mögen. Das iſt klar wie 
Sonnenſchein gewerden und hat ihr 
nicht nur das Herz erhellt, ſondern 
auch die Wangen roſig gefärbt. 

Und da iſt der Wibrecht mit offe— 
nen Armen, wie aus dem Boten ge: 
iwachien, vor ihr geftanden und hat fie 
an fid) gezogen und nimmer freigelaf= 
fen. Haben fich die beiden aljo wieder 
aefunden, und find bald alüdlich in 
ber heiligen Ehe geworden, die fie her- 
leiniat bat. Der MWichtelbrumnen aber 
Tießt noch heutigen Iages wie da— 
mals." — 


| 


Früh’ Schon am Felfen im Waren- 


ſchwinden müſſe, wenn die Sonne hö— 
her ſtieg und ſie wie bisher des We— 
ges leitete. 

Und die Sefi ſelber ſtieg einen 
Bühel hinan, weil der Pfad es ſo 
wollte, und dort tat ſich ihr die Welt 
jähe zu freiem Ausblicke auf. Dort 
goß die Sonne ihre Strahlen in 
Strömen aus, die das grüne Hügel— 
gelände und die fernen blauen Berge 
überfluteten; ſo daß der Tag leuch— 
tend zum klaren Himmel emporſtieg 
und Heiterkeit ausatmete, die ein 
Menſchenkind empfangen mußte, 
wenn es auch jüngſt der Trübſal ver— 
ſallen war, wie die Sefi. Jetzt aber 
mußten ihre Augen das blaue Him— 
melslicht zurückſtrahlen, und das 
konnie nur geſchehen, wenn die Seele 
ſelbſt ſich zu deuchleuchten begann. 

Es lag die Berglandſchaft in ſtil— 
lem Frieden wie ein ſeliges Gefilde 
da, im mwunberfamer Manniafaltig: 
feit abaeituft, jo daß Stoael und 
'Mand, Ed und Kuppe in vielen Ge 


ſtalten emporwuchſen und doch wie 
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ihuf; aber fie fühlte, daß er ent- 


wie e3 unten auf den Stein auffiel, 


ſo war’3 wie der Gang be3 unjicht- 
baren Geiftes, der deffen Art verfün- 
tigte. Die dunkle Kraft der Erde 
hatte jich in ITageshelle gewandelt, 
und die Tropfen, die unten aufſprüh— 
ten, gaben in ihrem filbernen Getöne 
308 Geheimnis des Heilz fund, da3 
in ihnen lag. 

Die Stefi hörte das alles, und alles 
mwirre in ihr besann fi) zu alätten, 
wenn aud) ihr Gemirt noch nicht mwol- 
fenlo3 war, tie der blaue Himmel 
über ihr. Nun fuchte fie im Gejtein 
d93 Nifchlein, Das ihr der Rinele an- 
zezeigt hatte, und fand es. Sie ent- 
vchm ihm einen Becher aus Maphol- 
verholz geichnikt, den fie mit dem 
MWaffer des Michlelbrumnen3 füllte 
und fhlürfte den wohltätigen Irant 
in langen Zügen. Dabei perjchiennd 
da3 Blut, Da3 ihr noch am Munde 
haftete, wie pon felbit, 

Und ivie fie den Becher wieder ab- 
Tehte, da war ihr die Sonne gänzlih 
über den Hang nacdhgefolgt und goß 
ihre Strahlen über fie aus, daß fie 


anderes Reich, mo e3 nıod) Leine Olaf: | IN. 

Ien aibt. So mar da3 Mannerl jelbft | Er fchivieg eine Weile und fagte 
traurig und fieht die Gerlint traurig. | Dam: 

Alſo fragt er fi, mas ihr fehlen] „Sebt ift die Gefchicht” zu End”, 


Kinder einer Mutter dem großen Ge: |davon aeblendet wurde und die Au- 
birge einberleibt waren. Und der gen ſchließen mußte. Da hob ſich aus 
‚blaue Duft, von dem fie überhaucht | dem goldenen Flimmern eine Geftatt, 
‚maren, tönte fich- im verjchiedenen |dpie jtand feft auf dem Erdboden ge: 
'zäarbungen ab, je nachdem eines nä= |Fügt, E3 var ein Mann, den fie von 


| 


ınir’3, Sefi. Damald war Dein Bas 
‘er als großer Bauer zu ftolz, dem 
armen Sohn der SKramerin ala 
Eidum zu nehmen. Jh bin aber nur 
in Die Weite gegangen, iiber’s Meer, 
Set, um zu zeigen, daß ich es noch 
zu eitens bringen kann. Und das ift 
gefchehen. Sch hab’ drüben redlich ges 
arbeitet und bin in die Heimat nur 
um meiner Mutter toilfen und um 
deinetwegen zurückgekommen. Und ich 
hab’ Dich treu gefunden. Dafür dan? 
ich Gott.“ 
„sa, Menz, treu bin ih 

geblieben.“ 

Ich weiß es und dank' Dir, Sefi. 
Die Schulden, die auf dem Hof Dei— 
nes Vaters haften, werden im Grund— 
gelöſcht werden, und bald wird 


Dir immer 


die ſaubere Sippe, die jetzt darin 
hauſt, wieder dorthin ziehen, woher 
ſie gekemmen iſt.“ 
| „D, Wenz, das Haus wird wieder 
rein werden!“ 

„Und glücklich, gelt, Sefi?“ 

Sie errötete und flüſterte: 

„Wie könnt' es anders ſein, da Du 
wieder da biſt!“ ae 

Und in ihren Augen fanden Trä— 
nen, Da 3:q er fie an fit, und fie 
‚meinte in feinen Urmen am feiner 
Bruſt. 


tür. na, mas fagft dazu? Aber mir ziemt, |ber ober ferner tagte; und doch) floß | Kindheit auf Fannte, der fern über’3 |) „ES it alles Böſe vorbei, Sefi,“ 
Und fie hat fich nicht lange beion- | Du bift jehon vom Bloßen Hören viel |tie veizende Vielheit zu Tchöner Ein- | Meer gezogen war, und jeht war er |tlülterte er ihz zu. „Du wirft dameil 


nen und ihm alles zu toiffen gegeben, ruhiger und gefahter geworben, al& |heit zuiammen. Und bie und dba 


mas ihr jchmer auf dem Herzen liegt. 
Darauf das MWichtel meint, e3 wird 


ehender.“ 
In der Tat hatte ihr wirres Sin— 


| 


} 


ibr fo nahe, Daß fie ihm in die leuch- 


‚Thimmerte ein Schmwaigboden durch, |tenden Augen fehen konnte. Da er: 


\der jich tvie ein grüner Ebelftein von 


fih jchon dafür ein auter Rat finden Inen jid) geglättet und empfing tie grauen Cteinwänden abhob. Ein ae- 
Iaffen, und wenn er ihn auch weit fu eine Spiegelflähe den einfallenden |waltiges Bild der Erbenfchönheit 
hen gehen mühP. Sit aber nicht gar | Strahl der Vernunft. Aber noch redte fich da im Gemölbe des flaren 


zu meit gegangen, fonbern nur bi3 
zum Wibrecht. Wie der auf die MWie- 
fen heuen geht, fieht er ein fleines 
Mannerl vor ihm ftehen, da3 fraat 
ihn: „Bift etiva Frank, MWibrecht, jo 
fann ich Dir vielleicht helfen. Sug’ 
nur, wa3 Dir fehlt.” 


Der hat au nit damit zurüdges | , ? 
+ Ang z macht iſt, wenn wir's auch auswendig 
erichtet, fo gut nicht gleich als ſolches erkennen. So 

lannſt Dir denken, daß auch von ei— 


halten, 
liegt, und hat alles b 
er's verſtanden hat. 


was ihm auf dem Herzen 


Und das Wichtel ſagt: „Dazu kann 


Dir geholfen werden, wenn Du ge— 
ſcheit biſt und alle nichtsnuhigen Re— 
den, die Dir durchs Fenſter zugeflo— 
gen ſind, bei der Tür wieder hinaus— 
wirfſt. Aber ich will Dir noch ganz 
ſicheres zeigen, wo Du nicht trüb 
ſehen kannſt, auch wenn's noch ſo 
ſtark in Deinem Schädel von dem 
Getratſch ſummt, was Dir die mü—- 
pigen Weiber zugetragen haben. Am 
dritten Tag von heut' an, in aller 
Früh, ſollſt Du Dich beim Felſen im 
Waxnewald einfinden, den Du kennſt; 
dort wird ein Waſſerl herauskom— 
men, da3 ioundertätig ift. Wenn eine 
PDirn davon trinkt, die untreu ift, 
verliert fie ihre Schönheit und wird 
braun iwie eine Fledermaus. Sit fie 
aber treu, fo mirb fie noch jchöner 


als ehender und friegt einen Maien: | 


glanz.“ 
So hat das Wich 


dazu gefügt hat. 

Na, und mit der Gerlint hat ſich 
dasſelbige Mannerl auch fein in die 
Red' eingelaſſen; aber luſtig war es 
nicht dabei. 

„Schau,“ hat er gel 
ſchieht wohl recht and und übel, daß 
wir von da auswandern müſſen von 
wegen des Glockengeläutes, das wir 
nicht vertragen können. Uns iſt das 
Zeichen, das von euch zum Himmel 
geht, zuwider, weil wir keinen Him— 
mel und nur die Erden haben, und 


Dich aufweckt, dann folg ihm 


tel alles mit dem F 
MWibreht ausgemacht, der fich gern |len. 
fügt Bat Fichten ſpielte das Gegliker im 


agt, „mir ge⸗ 


lehrte die Erinnerung nicht gänzlich 
zurück von allem, was geſchehen war. 
und noch hatte ſie ſich ſelbſt nicht als 
die gefunden, die ſie früher war. 

Sie ſagte jedoch: „Ich will zum 
Wichtelbrunnen gehen.“ 

„So iſt's recht, Sefi. Es iſt ja al— 
les einwendig gut, was von Gott ge— 


nem unterirdiſchen Wichtel uns ober— 
irdiſchen Leuten was gutes zukom— 
men mag. — Jeht aber muß ich hin— 
aus in den Wald zu meinem Meiler 
nachſchauen, ob er immer brav ſeine 
Arbeit tut und das Holz verkohlen 
iäßt. Du leg' Dich daweil ein biſſel 
auf die Ofenhank nieder und ruh' 
aus. Und wenn der erſte Bote der 
Sonne zum Fenſter herein winkt or 
un 
mad Did) auf den Meg.“ 

Er gab ihr noch genau die Richtung 
an, die fie einzufchlagen Hatte, und 
entfernte fi zu feinem Köhler: 
aefchäfte. Sie aber tat nach jenem 
Geheiß, und als fie fich nieberaelegt 
hatte, genoß fie des Schlummerz, bis 
fie ber erfte Sonnenjtrahl weckte. 
Daun erhob jie jih und jehritt aus 
der Hütte in ven Wald hinein. Die 
Sonne gab ihr da3 Geleit und er- 
heflte den Walb mit rötlichen Strah: 
Hoch aber in den MWipfeln der 


Morgenivinde und tanzte auf den 
arinen Nadeln, die ich auf: und ab- 
mwärtö bemegten. Eefi3 Sinnen hatte 
|fich auß den Banden befreit, in denen 
‚3 gefungen log in dem Dämmer- 
traum be3 Innern, und ihre Blide 
Ifonnten mwieber jehen, mas in ber 
Melt vor ihr Iao. Und ivie der Wald 
fie mit der Morgenfühle um!vob, und 
ıda3 Liiht im grünen Dämmer auf: 
feuchten ließ, fo tagte morgendlic) 
au; die Yefinnung in ihr, daß fie jich 


Hinmel3 auf und 30g den Blid hin- 
en, dem auch da3 Herz tmwillig folgte. 


Ind die Andacht im Schauen, die un: 


braufte ihr Herz freubiglid. Sie 
fühlte fib von allem Leid erlöſt, 
denn alles Düftere war hinweg ge— 
Ihmwunden, und ihre Geele war ivie 
reingewafchen von allem Schmub, mit 
tern jie eine fremde Macht bemafelt 
hatte, und fie fand fich al3 dielelbe, 


geſucht kommt, Heiligte das Gotteds die fie früher ivar. 


imerf der Berge umb bradte einer 
Seele den Frieden, bie früher 
Stampfe mar. Eo zogen bie Alpen 
ftol3 und dody in heimlicher Demut 
dahin, bi3 fie fich in die Fyerne ver— 


Größe dort zurüd, po fie felber ent- 
ſchwanden. 

Die Sefi fühlte von all dem etwas, 
je nach dem es in ihr ſelber immer 
mehr zu Jichten begann, wozu die All- 
heleberin geholfen hatte, die als 
Senne am Himmel ftand,. Mit Diefer 
Helligkeit im Herzen Zonnte fie da3 
toeite Bild wie etwas erfreuliches in 
die Augen faffen, ivie Jie e3 jonft frü- 
ber gewohnt war. Nun folgte fie dem 
Pfad, der fi vom Gupf abwärts 
fenkte und fam zu dem Gehölze, ba3 
zu beiden Eeiten bes Enatal3 ben 
Hang hinauf dedte. Da hörte fie all- 
gemah da3 Murmeln und Flüftern, 
da3 unter breitlappigem Yuflattic 
und fein gezadtem Yarn fich hörbar 
machte und dir Anivefenheit bes Bäch— 
leins melbete, das fie noch nicht fah, 
ober feinem Lauf entgegen aufwärts 
Ichritt. Da war ein grüner Dänmer 
ausgebreitet, teil bie Sonne ihre 
Strahlen noch nicht herein in bie 
Morgentühle aefchidt Hatte, bie bier 
hauſte. Sie lauſchte dem Sange des 
Waſſers, der ihr gute Mär verkün— 
dete und Heilung verhieß, wenn ſie 
erſt an ſeinem Urſprung angelangt 
ſei. Es brachte aus dem Schlafe in 
der Erdentiefe ſeinen Traum ans 
Tageslicht mit, und der mochte ſein 
Weſen wunderbar beleben und mit 
geheimer Kraft begaben. 


Und wie ſie weiter hinanſchritt, 


traten die Felſen zu beiden Seiten im- die Geitalt fchien ihr gänzlich fremd |ein we 
mer breiter hervor, als mollten fie] zu fein; und do war etwas wie ein 


sinige Rippen von der Brujt der Erbe 


felhft die nur im unteren Neich, das wieder jelbft finden müffe und diefent !bfosfegen; und die Feitigfeit, die in 


uns gehört. Und ich hab’ doch Dich, 
Öerlint, und die Menfchen, die ba 


Ziel entgegen gina. 


Die Sonne fiieg höher und half 


oben leken, lieb geivonnen. So will ihr, fich in ihrem Bruftitübel freier 
ih euch ein Andenken Hinterlaffen |zu fühlen, als vorher. Denn das 
und das Heilwafler ala Quell an das Sicht, da3 einfiel, modte alles heller 


Fageälicht hinauf leiten, wo es immer 
fließen wird. Dazu mußt aber Du am 
dritten Tag von heut' an in aller 
Früh zum Felſen im Warenwald 
lommen, den Du kennſt, und zuerſt 
den Trank verkoſten. Damit wirft Du 


geſtalten und das Herz von der 
Schwere der Düſternis löſen, die da— 
rin ſich breit machte, als müßte ſie 
heimlich bleiben. Sie wußte nicht, 
was ihr geſchehen war; aber ſie 
'ahnte, daß eine fremde Macht Tich 


ihnen lag, verfieh dem Blide der Sefi 
eine Zuverlicht, ohne daß fie es wußte. 
Denn e3 ivar ein Gefchen! der Erbe, 
ber Quell, dem fie entaegen aing, 
wenn auch einMWichtel der Geber Tollte 
gewejen fein. Und ala fie höher hin- 
cuf kam, da war auch die Sonne itber 
den Hang gefchritten und zeigte ihr 
ftrahlenbes Antlit, von dem die Erde 
Lit gewann wie ein Kind bon ber 
Mutter. Da Tpielte e8 grünlich golben 


als reines Menfchenkind den Queli|zwifcen ihr Wefen und Willen ein |zuf ben Kräutern, die dem noch ber- 
einmweihen, daß er feine Kraft für im- |aebrängt und die entzmeit Hatte, die | borgenen Bad) fäuntten, und bie Fel— 


mer beibshalten wird. Und zum Dant 
Dafür, daß Du e3 tuft, wird er Dir 
die AQuperficht geben, dak einer, an 
ten Du in Deinem Herzen immer 
dentit, auch nie von Dir geiwichen ift, 
obgleich ihn böfe Mäuler dazu be- 
rebet haben; fonbern daß auch er Dir 
immer treu geblieben ift. Diefe Wahr: 
Keit wird mit dem erften Trunf au 
dem Quell Dich mieber froh und ge- 
funb machen.“ 

Und damit ift das Wichtel wie weg— 
eehlaien, und fie hat e& nimmer ge- 
feben. : 

Aber. fein Gebeih hat fie 


voll- 


r — 


immer eins waren. Jetzt aber ſuchten 
beide ſich wieder zu finden, und das 
—* der Kampf, der in ihrem In— 
nern waltete; aber er war wohltuend, 
weil ſich gleiches gegen das fremde 
Hindernis zu gleichem ſehnte. 

Und mit freier Bruſt ſchritt ſie da— 
hin, weil ſich die beiden ſchon ein— 
ander näherten, die darin hauſten. 
Sie aber wullte nichts anderes, als 
wieder ſie ſelbſt ſein; und wie ein 
feines Lied tönte es in ihr von Er— 
bſung, der ſie enigegen ging. Das 
Widerliche, das fich in ſie eingeſchli⸗ 
‚Ken hatte, Yaftete mod) 


* 


a an en aeg: * 


ols etler Nach⸗ 
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\fen warfen ihren Scjatten, fo dah in 
der Morgenbelle jich noch ein trauli- 
Ihe Zwielicht regte, da3 feine Be- 
Ichaffenheit wahren wollte Und zu 
dem Murmeln des Bächleinz fielen 
einzelne Vogelinute ein, die al3 Vor: 
übung zum vollen Tagesaelange gel- 
ten mochten. Die Eänger waren je- 
doch nicht Fichtbar; Tie hielten ſich ver— 
borgen, wie der Geift der Quelle, an 
der die Sefi jet angelanat var. 


X, 


&3 riefelte Har au2 den Felfen her- 
eu3, und ba3 Wufler.in feiner Zus 


Sie ftellte den Becher wieder in bie 


im | Nifche, too fie ihn gefunden hatte, uno 


faltete die Hände zu einem ftillen Ge- 
bet, das jich zum Heiland erhob und 
zur Mutter Gotte3 und ihr die Ge- 


Ioren und ließen die Einpfindung ber | wißheit des Troftes aab. Auch des 


'auten MWichtei3 gedachte fie, obgleich 
|biefes den Stlang der Kirchenaloden 


| 


ei Dun bg, Sit in ji. Aal abep au 


nicht ertragen fonnte, fo daß e3 mit 
feineögleichen auswandern mußte. 
Dann trat fie den Rüdiweg an, ber 
fie wieder auß dem Engtal heraus: 
führte Den Bühel aber überjchritt 
fie diesmal nicht, Tondern umging 
ihn; denn fie wollte nit in das 
Heimatsdorf zurückehren, fonbern fie 
Ihlug den Meg zum Stäbtlein ein, 
das in berjelben Gemarkung lag. 
Was fie vorher immer bon fich ge: 
iwiefen hatte, das wollte fie jet tun, 
nämli fi al3 Magd in einem qu=- 
ten Haufe verdingen und nicht in da3 
bäterliche Heim zurüdfehren, das ihr 
berunglimpft wurde. Das wollte ie 
jeht nicht trüdfelig, fondern mit freu: 
digem Mute tun; denn e3 lag eimas 
wie eine leuchtende Gewißheit in ihr, 
daß fie Gott des rechten Weges leite, 
den fie nad) feinem Geheike gina. 
Und obgleich eine Tiebe Ahnung nur 


traumhaft in ihr aufftieg, ward fie | her 
doch vom frommen Glauben erhellt, | 


der fie zur Wirklichteit machte, Sie 
hätte Die Augen fchließen und immer 


entgegenkam. 


ſie vom Hügelgelände herabgeſtiegen 
war und draußen auf dem Wieſen— 
pfade ſich dem Städtlein näherte. 
Sie ſah ihn ſchon von weitem, und 


Hellſinn in ihr erwacht, daß ihr Herz 
hörbar zu pochen anfing, und ſie ihre 
Schritte wie unbewußt beſchleunigte. 
Denn eine Stimme, die aus der Tiefe 


bei meiner Mutter bleiben, bis wir 
in das Haus eintreten können von der 
Kirche weg, gelt Seft?“ 

Sie blickte jetzt mit fränenüber— 
ſtrömlem Antlitz glücklich zu ihm auf 
und ſprach: ur 

„sa, Wenz.” 

Da ſuchte er in ausbrechender 
Glüdsenpfindung ihre Lippen, fand 
INte, und die Geeien der beiden Min— 
ſchenkinder, die ſich nach langer Tren— 
nung wiedergefunden hatten, ſtrömten 
m bräutlichem Kuſſe in einander 
über. Kein Menſch war weit und breit 
zu ſehen: ſie ſtanden allein unter dem 
woltenloſen Himmel, und die Sonne 
ſtrahlte auf ſie wie ein goldenes Sie— 





* 
Bi NET \einer 
einen bor fich jehen können, ber ihr |habe, 


| 


Und e3 kam ihr einer entgegen, al3 | Käthe 


gel ihres Ehebunde3 herab, 


Ebbe uud Flut, 
(sorifekung von Zeite 2,) 


3a, wenn fie noch) irgend jemand 
mitnehmen fönnte! 

Käthe dachte einen Augeiblid nach, 
und dann ging ein leichtes Lächeln 
über ihr Gefiht. Wie hatte fie nur 
Miete vergeffen Tonnen, das quite, 
treue Ding, die würde alle tun, was 
in ihren Kräften ftand, warum nicht 
auch auf einige Stunden die Ehren- 
Dame fpielen? 

E35 war nicht weit bis zum Herren- 
graben, und die Fabrik, wo Miete 
arbeitete, befand fih in ver Nähe; 
entweder dort oder in der Wohnung 
mußte fie anzutreffen jein. 

Käthe machte fich fofort auf den 
Weg; fie hatte jeit früh nichts gegefs 
fen und fühlte einige Abfpannung, 
fie gönnte fich feine Raft. In der 
Manteljabrif ward ihr der Bejcheid, 
daß Fräulein Krüger feit ungefähr 
Mode die Arbeit aefünbigt 


begab fi 
in die Wohnung ihrer einftigen 
sreundin; fie fürchtete, dieſelbe ſei 
frank geworden. Zu ihrer Ueber- 
raſchung fand jie Miete in ihrem 
Stübchen bei einer Näharbeit; jie mar 
nig Blafjer und fchmaler qeivors 


Mit Ichiwerem Herzen 


\den, aber die yreude, mit welcher fie 


Käthe begrüßte, mar ebenfo herzlich 
und aufrichtig tie früher. 
„Das it jchön von Dir, daß Du 


- Dich auch mal nad) einem verlaffenen 
ihres Mejens brang, raunte ihr zu: Wurm umſiehſt,“ fagte jie und 
Du Fannjt Di nicht täufchen, bie räumte die Kleiderftoffe vom Sopha, 
Wahrheit ift ja in Dir, die hat Dir | ich dachte Thon, Du märejt bei Se 


Gott gegeben. 

Und beide famen fich immer näher, 
al3 ob fie fich lang gefucht und jebt 
gefunden hätten. E3 gab feine Ueber- 
tafhung, fie erfannten fich gleich, ob- 
gleich er männlich gebrungener ge= 
worden war und von einer jüblichen 
Sonne gebräunt, und fie au an 
Größe ihrer Gejtalt. gewonnen Hatte. 
Sie riefen fich beide mit Namen und 
reichten fich die Hände und blidten 
zinander mit ftummer Rührung in 
die Augen, als wollten fie jedes bed 
anderen Echidfal darin Iefen. 

Und Sefi fagte: „Gott jei Dank! 
Menz, Dir ift’3 alleiveil qut ergat- 
gen.” 

„Dir aber nicht, Du arme, Tiebe 
Sefi! Du haft viel erlitten und von 
sinem böfen Meib ausgeftanden/ IH 
weiß alles; dein mir hat meine Mut- 
ter von YUnjang bi3 Ende berichtet, 
wie e: Dir ergangen ift. Aber-es wirt 
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Inator3 zu ftol3 geivorden, um Di 


noch Deiner alten Freundin zu erin 
nern. Na, fei man ftil, Käthe, id 
weiß ja, wie wir miteinander jteben.“ 

Käthe Brinkmann vermochte nicht 
fogleih von dem zu beginnen, mas 
ihr die Seele belaftete; fie fehte ji, . 
nahm ihren Hut ab und ftrich fich ver= 
legen die Haare au der heißen Stirn, 

„sh fuchte Dich in der Fabrik,“ 
fagte jie nach einer Paufe. „Du bift 
nicht mehr bort?“ 

Miete blidte zum Tyenfter hinaus, 
„Rein, Käthe, ich habe geftreikt; bad 
ift ja num More geworden.“ 

„So? Haft Du denn jebt befferen 
Berbienft?“ 

„Dos will ich juft nicht behaupten, 
Die Haudnäherei bringt auch micht 
viel ein, vielleicht noch weniger. Das 
muß jich alles jo mit der Zeit made — 
Der Gelbpuntt mar auch eigentlich 
richt die Veranlaffung, mwesgalb I - 

ee ſe 


r * —* 2 2 


— 










Eonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 28. Wär, 1920. 













































Das Riefeufräulein. | Die Köchin. | Kommifijde unſtuh. SERIEN 
| 








Damal3 gab 8 no „bal Hpare’3* 
Frei nah Schuberts „Wanderer“ von Sind wir nicht die frommiten Lümm- und Künftlerfeite. Mein Schweiterden, 

Y. De Nora*) | den?! auf Bejuh in Münden, wurde von 
| Lu Ra Verwandten ins Deutihe Theater mit- 
Ich komm’ vom Arbeitsamte her: Unſer Kleid iſt weiß wie Schnee. genommen amd fchilderte brieffih im 
branch’ eine Köchin, brauc jie jehr! | Süpfend um die Obitbaumitämmcen, |den überichwenglidhiten Worten thre 


u . —“ 0 m —— — ⸗ * 
Sechs Wochen ſchon auf dem Bureau Spielen wir im grünen Klee! ———— „Ach, —*—— >= 
tagtäglich frant mein Seufzer: — Wu? | Time jenlidie3 Bedenfen — er a 
Immer: Wo? Immer: Wu? | Könnte uns cin Kindlein lenfen! fenntnis genaicht!“ 


— Die Beine itand ich mir jchon falt, | Und unjer Fluges Muttchen antwor- 








Den Nüden frumm, die Stiefel alt, —hme Ge — Schäfer, würde tete: „Es freut mich, liebes Kind, daß 

1 Semmt Eat ih alt Aremali — | ai Daſein beſſer freu'n. du dich ſo famos unterhalten haſt. Aber 

* —* a Darum nimm ihn aus der Hürde | merfe dir: wenn man bon Baume ber 
ein Koder! fam auf feinen Fall. Erkenntnis naicht, Fann man gewaltige 


Ro bift du? 


| Lieber fort und fperr ihn ein! Peanes z 
| | 2eibichmerzen befommen! 
I 

| 


Wo bift du, mein geliebtes Bird Zieh, wir find ja durch und durd; zabım, | EG. 9. €. 
{ R — „4 u 5 s ' — 
geſucht, — geahnt. — und nie Doch ſein Bellen macht uns ſurchtſam! 


— — — — — — 
— — 














erfüllt? M — 
Gänzlich wehrlos ſind wir ferner, e * 
a } yie * * 53 * 
Du Kocherl, mollig anzuſehn Wie einmal die Lämmer ſind; | Ganz kleine Geſchichte 
Herd zu ſte | : : — ß 
er [ne SUR RUE VURON SERRRRE | Na, warum denn jo nacdentlich 
s > 222 . a in 354 = . " J 1 
13 — wie Ghamiijo melde! — dereintt | TU Kocherl. fleißig und ſolid. Und gehorchen raſch und blind! lieber Spundo 
u — — a ae ‚nicht alles Hauend, was tie ficht Wo ſich auch die Herde jammel': | Ad, ich Habe vorhin bei meinem 
34 270 nolt SE ia hr F N 1 m . . 1. I rin fl if > 
* — —— ‚Tu Kocherl, ohne Kind und Mann Unter uns iſt nie ein Hammel! Schwager Gruft telephuniich ange: 
nn i —* sinn Du Kocherl, das su) — Ishen | fragt, vb ich über die Feiertage zu ihm 
Den Bauern fanımt dem Yiluge und mit ihm | a an ie x , , | iommen könne.“ 
fein Geipann | kauen !.. Schäfer! Stet3 bei ung zu harren, —* N de⸗ 
Und auf den Tiih sie stelite ans ibter | „. 4 | =4tärt dj y . Puh’ „Nun, und? 
rn Sautze dann, B Wo biſt du? FR — von m — Ruh — „Er hat geſagt, er nehme mich gerne 
Ta rief der alte Ricſe mit grollendem Ge⸗ doch heut' erſchien auf dent Burean Leg' dich lieber in den Karren, lauft“ 
fit: 1 > J FR ; — | . i b 
„Wa3 haft Du aneerihier! Tas dit dein Die erfte Köchin! Ab! amd Ch! | Simardy und mach” die Augen zu. | „Na, dann ijt ja alles in TCrönung?“ 
MR a Sriclzeug nicht. 4 Dreihundert Damen, dreiſßig Herrn Unter friedlichſtem Gebähe 3 „om er bat noch was beigefügt, und 
ee 5 u * | ei — — — ich weiß jetzt net, hat's g'heißen: Sans 
J 4 begannen ſich darum zu zerrn — Bleiben wir in deiner Nähe! ee zo en 
Der Bauer it fein -Spicizeug! Was fommt Da iv d voll rnit die Leiteri phraſe! oder: Sans Fra! 
Dir in den Sinn" — Da ſprach voll Ernſt die Leiterin: | u * — Der Variskerhans. 
Kam’ Heut! das Nieleniranfein zu ihrem, ar it t — ef | An den Hals mit Noiabändern, | 
Nater in |, Nur wo man mich koöocht, dort geht 55. 35 e ſchmn | 
z — ** * ste 03 ſich geziemt, geſchmückt, Se — — 
Und träge in der Schürze des Initigen! jte hin!“ * 
Soictzeugs froh, | j Werden wir durdh3 Leben jchlendern | D in,” iant der Toni as 
Ein Häuflein Moderiticr und Gigerin man-| 4) a Deutſchlaud berricht arode Dienfibos . — * uw 30, ‚tag der sont, „Dos funut 
5 ner Kırt, — Apennor entthlaud bereiat grobe Tienibos Unichulpepoll und bochbeglüdt. ſchon mögli fein, daß i mi bei ein Weib 
Da ſtriche wohl —— ſich lähelnd ſeinen —— ————— Doch der Umſturz unſrer Hürde, derfauget. Aber Herr Pfarrer, i werd 
Und Äpräde: „Na, die Merihen behalte Tas ift unter unirer Würde! holt di Rechte net findn. 


Mancher geht im Leben nur deshalb | 


immerhin! „Barum demm nicht? Mie mäft dent 





An ihren Narreteien ernöne Deinen Sinn! \irre, weil er zu viele Wegweiſer mitbe | Beda in der „Augend”, Ipie alio fein?“ 
3u jonft nichts find sie nüue auf Erden in kommen hat. | Jo moints's, Hochwſirn dö müaßt 
er Tat, * —— * 
Als daß man ſo zum Lachen daran ſein Spiel— Haihuld na ‚holt drei Tugenden hobn,“ ſagt der 
zeug har!“ {| PFrüderie iit Simulation der Unſchuld. ni; . — Toni nachdenklich. 
1 ie drei Tugenden „Zu? Und die wären?" fragt der 
i f » 2: . * * “ 
= S B Kiarrer hocherfreut, daß der Kraxntoni 
I —— überhaupt von Tugenden ſpricht. 
—— ————— Der Krarxntoni war in der ganzen Jo, ſchön müaßt ſ holt ſein.“ 
we — * * * — — at Ta Va r | . nt mtl, 3 v tet. 
STSESES Fr re Krelme senden Gegend bekannt als der veriwegenne | Cngt der Pfarrer: „Saubri Mädln 


2 . = Schwärzer, al3 größter Freifer und hab’'n wir gi i Pfarr.“ 
Von Ostar MariaGraf. ° groß reif | gang in der Pfarr. 


Säufer und war in allen Lumpercien| „G'ſcheidt müaßt j’ holt fein.“ 


ü fli 5 ; S Mr . = * Kr 

Laue Sommernacht, ſaftvoll und verbeimlicht, wölbte fich. bittenden, fächelnden Worte ſchnitten. — „Sind alle Vaul⸗ ee De „Soldiene weiß 

Der Mond malte. Wolten wanderten wie Verge, Die —— ae ihren er u ————— ‚Er fiand überhaupt im fchlechteiten Nuf-| „Und dumm müußt i holt a sein,“ 

bon der Erde losriß. a a var 10 Een. 7 * — — ein — Einmal fragte ihn der Pfarrer, ob er ſagt der Toni langfam. 

Zwei runde, ſattbauſchige Vaumkronen woben minddurd- |nToBte Ne an. —— em 1) Dit „plöglich SOSTERTEN denn gar nicht Einkehr tun wolle in) Iſt der Pfarrer eritaunt: „Ja wa 
ouert. Teppich tauſendfarbigen Blattwerts — wurden Au— wollte, es wirklich tun wollte, was täteſt du da?“ — Er feinem leichtſinnigen Lebenswandel, 06 rum 9032“ 5 


indfichen ſtreichelte ihr Haar, brümmelte faſt verzeihend: „Aber dul“ 8 ua 2 Mh 
gen, die groiz und inımer größer twerdend mit ihrem Findlichen | N helte ihr Haar, brümmelte fait verzeibend: „Aber du!“ [erg Henn nicht veriuchen wolle, vicl-; „Jo — ſunnſt nimmt i" mei ja met,“ 


Staunen über jie glitten und Stleid und&eficht, alles in Farbe | „Kannit du nur mehr antworten, wenn eine Rechnung |feicdht dur eine Frau im geordneten |facht der Toni und geht. 


auflöiten. — Ta ſtand ſie, frauenbaft den Körper gelapt u ift, oder fonjt auch noch was?“ Cie mas |Keben eines Eheitandes ih zır beiiern. Sans Dılmzsua 
und tajtete mit weichträumenden lid hiraus ins Jrre der ithn bofe. j 
Nacht. or Vater Ichlug ihre Mutter. Da war Hal. Ind doch | 








B a — R — 2 5, 2 * ® UUNNNNNINTN —— — — * 
sun Befehl eiſig aus ihm kommen: „Komml“ Straff Fuß batte. Einer befahl, einer gehordte.. Co mu e R d SH f J — — 
ann a Melt en — " u itiig um N E (Fortiegung von Seite 1.) 


) 


| 
t 
— Wem einer fommen teiirde. Uns mit fich reihend. ES |war Glüd. Doc war da ein Verhältnis, das Hand und | 
und entichlojien, mit Gewalt, ohne Widerrede fich Gebor- 
| 






















m erzieingend. Wenn einer fonmen mwiürde....! „Ras ijt bloß beute in dich gefahren, Kind!” ftöhnte erie. : u ERNEST 
ns miien in der Etadt allein jtehen Tiehe, ents | beinahe. ) 4 gefa)) ſtöhnte er Ein ſchnelles a Fe nn | Man Sittigt Diefen Plan. Ber Kauf. 
Yänjcht, verführt... 5 — Selma Sörenſen reckte ihren geſunden fraulich laſſen Kurzum, der Ring iſt weg! Statt daß mann löſcht, 

Da könnte man plötzlich anfangen, da würde ſich eine Körber. — Und hatte ihre Mutter denn nicht das fiel ich aber Euntzückt von ſeinem Einfall, alle 
Straße vor uns auftun mit Qual gepflaſtert und mit Luſt Gefühl de3 Geborgenfeins? — — Si Yir ie mei ine he Sichter, 
gegiert..... — Und die Enttäufchung würde Forderung. Auf | Co liebte diefe Frau ihren Vater am meiiten: Wenn hört: |Der Tag wird ausgeihlofen, und es 
einmal ginge diejes einfache, jo bieljagende Wort in un? abends das Gefinde zujammenfam, Kiagen vorbradite und |Sier hab’ ih eine Schale, koſtbar— Itreden 
auf, cine gejchtvellte Nnofpe, ftrabite — diejes_eine Wort: |die Anjchaffungen für morgen empfing, wenn etiva3 dem jelbit | Sich dreißig Hände über feine Schale. 


. — = . Din 2: J slorn . * * ⸗ e:.> — 
Wir. — Wir dãchten Sele ſin ſo. Unſere Schritte em- Herin in die Quere fan, er wild wurde, drauflospolterte. | Co wie der Ning, der bisher in ihr Tag! Im ſtillen finſtern Raume hört man 
pfänden wir tnder3. Doden, Boden are unter uns. Nichts Da berichtvanden Sie alle, einer nach dem andern, tvie dabon- I!Nun Haitet Alle Enre Hände drüber ö & nichts, 
mebr dor, noch binter uns Fönnte binden, verpflichten. ſchleichend. Dann fa der Gewaltige ſtier da, dumpf den Ich ſchließ' die Fenſter, löſch' die Lichter Als wie er ſich vergnügt die Hände 

























Wenn einer kommen würde, ein Räuber, ein Vergewal-Kopf tierhaft in den Schalen ſeiner Hände. Da flammie aus, | teibt. 
tiger, ein Echuft, irgendiver! etwas auf in diejer Frau wie: Aufjeben zum Giganten... |Und wenn der Naum fidh wiederum) Tanıı zündet er die Lampe wieder ait, 
Erima Cörgenfen Dachte jtill ihre mädhenbaftes Denten,| „<Selmadien, na, wa3 ift'3 denn heute mit dir?“ MWieder erhellt, | Schlicht alle Fenfter auf, tritt an den 
beim jie war heute wieder einmal, wie man das fo nennt, |diejes fühlich Iveiche Stimmeben, üb. Cie fühlte einen | Yefindet jidy der Ring in feiner Sänle! | ; Tiſch, 
„in Stimmung“. Atem an ihren Wangen, dann ichlojfen fich runde Arme Geſühnt iſt Die Verirrung des Mo- Sieht zu und prallt mit einem Schrei 
Da knarrie die Tür, fiel wieder ins Schloß. Hans. Er um den Nacken.. N. e | Bi entjeist 
hatte Blumen. Cein Echuhtvert Iniricgte. Ein pomadifter) „Ach, pfui Teufel, Winjeltrottell” — Nach ſieben Jah— Re a vum IR REEL STE: TORE — a rn 
Duft Fächelte fich au fie herän. ten Etillbeit Diefer Aufſchrei. Und ihre Bruſt weilete ich. Ehre! | ihmwunden ! 
Sieben Jahre neben einen ſolchen Kerl, dachte fie. |Nten zog frei ein und aus, frei. — Cdjlaff fielen feine - 
Eichen lange Sabre jterbendes , Madhendafein und Arau | Mıme herunter, fein Geficht befam einen beamtenhaften | 
wie Spielzeug oder Nippjadıe. forreten Ernit. Er ging fchiveigend Kinaus, ımd da3 ein-| 
Handkuß tvie gewöhnlich. Sieben Kahre Yang Streichen, |319%, Ma? er anders tat, war, daß er heute die Tür etivag | 
» ſieben Jabre lang zärtlihes Wort, gereneltes Einfonmen, ‚Tr Ihloy alS er fonft zu tun pflegte. — | * us 
Handarbeit, eine Nifche, ubettgehen. Aufſtehen, wieder Sypäter hörte man von einer glattverlaufenen Schei — * 
bon borne anfangen... — „Nind!!” Er Tüpte fie. Wie ich |dung, umd viele Vürger der berivinfelten Stleinitadt Zorıne | bensmittelpreiſen. 
keine Stimme an ihren Leib ſchmiegte, emporkroch, bittend, ten es jahrlang nicht faſſen, wie ein Mann mit geregelte 
dündiſchl — Sie biß die Zähne aufeinander. Knirſchte. Verdienſt und von ſolidem Eharakler ſo ein Pech haben Ich i 
— „Selmachen!“ Sie machte ſich los. Ektel kam ihr. Die lonnte. — „Sch habe in letz⸗ 





terer Zeit gar fei=- 
zen Appetit mehr.“ 
„Du Glückskerl!“ 














Gold'nes alnu eziefer. „Ich J nicht a vie Re 


eine Hypothek auf ihr Haus aufnehmen | 





















* Galan 4 PER Jahren, Feel Nic Opfer einzufangen: | Tie fie doch, glei ung, verab Bu nur um eim Automobil zu fau- u 
Scine Freundin an dem Arme,  |lind die Jüngere jagte ftolz: ſcheu'n — 
2 s PER OT Jun PIE ; ! „Wahricheinlich, mei e Sich ihres * 
Tritt in den Juwelenladen, —*— er auserlejen jchön In Etuis dort als Geſchmeide? Lebens” 15 —— nich ie füß- td 
Einen Schmud ihr auszuſuchen. | Shan’ he — en Es verrät dadurch der Menſch, len. 
Und ſie wählen eine Spinne MRählt die Fot der ans In Do, IM ie das Gold ihm Alles adelt: — 
In Brillanten, die die Kleine Wahlt die koſtbarſten Demanten, | Gpefiteine, Wertmetalfe A 
ters anaslädelt Paper Formen nachzuahmen: —* — — 
3 * we —J——— Ind e3 fragen uns am Bufen ' mw * zum 

ie der Alle ihr Figurchen. [RR Menſchenfrauen!“ Smeifelit du? Si gr — — d —** 

N a m . Zweiſel u? Die Kleine nimm „Singen kann der 

Am Plafond, in einer Ede „Närrin, ſprach die alte Spinne, An die Bruſt die garſtige Spinne, ſchon in ſeinem 
Hatten ſich zwei fleiß'ge Spinnen „Siehſt du nicht auch Kröten, Und den widerlichen Alten, gerne *— te 
N a 5 > E ) . — ni . 
Etabliert mit Kunftgeweben, | Schlangen, Beil er Gold hat, an ihr Herz. ats ih. Nur ein ——— 








rt, : „Fran Lüdede fagte heute zu mir, jie 
En .. Fun möchte Jon Mann haben wie Du einer 
J ——— bijt._ ‘Die ſollte nur wiſſen!“ 

* „Sonderbar, und Herr Lüdecke ſagte 
geſtern zu mir, er möchte ſo'ne Frau wie 
Dich haben. Na, der ſollte nur wiſſen.“ 
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Lulu: „Meine 
große Schwe ſt er 
ſagt, ſie wird ſich 
nicht dem erſten 
Mann an den Hals 
werfen, der ihr in 
den Weg läuft.“ 

Teddh: „Natür⸗ 














| 
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Sie: „Ehe Mir 
verheiratet waren, 
nannteft Du mid) 
A einen Engel.“ 
BIN Er: „Sa, es ift 









Ein Rüdidlag. 
63 var 'mal ein Mann, dem tat etivas 
€ 
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s a weh, 
er rief einen Doftor, der heilt ihn; 








nn er ig I BR v0 un derbar, wie ich nidt. Wahre 
„Was verfteht man unter „zum Le- huträhi Jußballſpieler· „Sieh, her, „coach“, —— ich manchmal einlich wird ſie 
den genügende Löhne“ ?“ Doch als er des Doktors Rechnung er⸗ a per Beute in unferer Siege, Die IS e ee ie, a Je 


„Das beruht ganz darauf, ob Du in bielt, Ge 
*.. ver Eirajenbabı oder im Automobil |Da bat der Patient tvieder „jcjledit ge-] Coad: „So? Ind iwer- iü der. am- 
Er me Tank — — — 





Ru ren lan.“ 





yarten Ioolle 
Mn Dar 


* 






“ 
BLAUE A EEE RT en me — 


— — £ SE ME 3 led Ze . u — —— 











Bi Hl 8 — Er 4 AR & 2 * 








Kabelnachricht| 


| 


— au — | 


Deutschland | 


| beiagt, 


State 


Commercial 
and Savings 
1935-37 Milwaukee Ave 


da alle bei uns bis zum 3. März diefes Jahres W| 
aufgegebenen 


eldsendungen 


zur Anszahlung gelangten. 


Bank 


nahe 
Metern Ave, 


Offen tänlid von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends, Sonntags von 10 bis 
12 Uhr mittags. 


Tel 
— 


— 


l 


: De 


Siadt-A 


Pfandbriefie 


offerieren wir 
zudenmbillissten Preisen 
für bar oder monatlihen Zeilzahlungen., 
Beste Kapitalsanlage mit horrenten Interessen. 
Spfort lieferbar. 
Nehmen U. ©. Liberty: Bands in Zahlung EI 
Schreibt fofort um nähere Ausfünfte. 
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Freedäman 


41 Urirn Square, NEW YoöRK 


Bimmter 926, 927, 928, 929. 


— —— — —— * 


Kauft deutſche Nark 
Optionen 


nicdrlaften Naten, 
Inarf wieder auf 233%4c 
— den Vorkrieg-Wert. 


Mark Optionen 
Bu 40.00 
100,000 Marf Sptionen 
a 5300.00 


Andere Beträge im Verhältnis — gut für 


Monate. 


Kant deunſe enndte-Bonds 


%, 442%, BP —Im Nennwerte von 1000 
Mart jeoer. Zu der jesigen niedrigen 
Ncdrielrate Fünnen pie Bonds der führen- 
den dentichen Städte jest zu etwa 1112 ih: 
res normalen Wertes actauft werden, Zah— 
f{unn von Kapital und Zinfen garantiert 
durch Die ganzen jesigen und zufünftigen 
Silfismitteg der Munizipelitäten, 

Aöufr dieſer Bonds zu den 
gegenwärtigen Preiſen ſind eines 
ungewöhnlichen Proſites ſicher. 

Zinſen können durch anſere Office alle 6 
Monate Tolleftiert werden, Cchreibt um 
beſchreibende Zirfulare,die Preife und dolle 
Austunft gebe, Zoftenfrei. 

ir ziehen und verkaufen unjere einenen 
Sces auf die Deutihhe Ban, Berlin, und 
übermitteln cd Per Kabel nach allen 
Teilen Europas, 


Henri&3ernharaWol&Co, 


Inlorporier 
250 Madiion Avenne, — New York Giti. 


Soiort 
der Wer 


zu de 
chc 


Yeutihe Städtebonds 


Benn ein SI00 4% New Port Gith Bond 
oder die Bonds von irgend einer unjerer 
führenten Städte Guh zn S10 offeriert 
würde, würdet Ahr cs obichnen, ihn zu 
laufen? ? 
Das ift der Charalter der Gelegenheit, 
die Euch offeriert wird in Vonds der fill: 
renden Kandelsitädte in Deutihland, Nenn: 
wert 1000 Ward %, 4%: % und 5% a1 
etiva 1j12 des Vorlriegeldertes, 

. 
Kant Optionen 
Musgcachen auf 6 und 9 Dionate auf 
Deutihe Mark. 

Der Kıurd ift jegt der nicdrigfie in 
Geſchichte. Jedes Steigen um Ic brinm 
einen Profit :.n $1000 auf 100,000 Marf. 
nleinere Beträge im Derbältnis, 

*40 kauft Option entf 10,000 ME. 
5300 tauft Tption auf 100,000 ME. 

Telegrapbieri Eure Aırfträne — die BZabl 
it befhränit. Xir würden nicht überraicht 
jein, wenn wir ein großes Eteigen in den 
näditen paar Monaten füben, 

CSıhreibt beute ım ein Wi 


000% mönlic;e 


deutſchen Städte-Vonds. 


“GROSSMAN, SHERMAN CO. 


Foreign range Dept. 
Eir. ew Vork. 


2 


der 


ichlein. 


Krofite 


7 sine 


| 


ephon: Hu 


utiche, Defterreichifche u. Czecho⸗Slovaliſche 
43% —-5% 


und 


ınboldt 46. 


ur 


a 
J 


nleihen 
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= 
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nes Kopfes hatte, herzufommen. 
Schickte ihren Mann. Und ſchickte 
ihn bei Nacht. Damit niemand ſehe. 
Und das Paket ſtreng verhüllt. 

„Seit wann hat ſich das Wurm 
o 'nen Kopf angeſchafft?“ 

„Zeit heute mittag Uhr. 
Schlüpfte mit dem Kopf hinein. Be— 
kam ihn nicht wieder heraus.“ 

Als der Emaile-Topf mit einer 
kurzen Schraubenbewegung entfernt 
war und das Geſicht des winzigen 
Erdenbürgers zum Vorſchein kam, 
fing das Wurm an zu brüllen, wie 
ein Ochſenfroſch und war ſehr un— 
zufrieden, aus ſeiner neuen „geiſti— 
gen“ Atmoſphäre hinausgetrennt zu! 
Bi... 


=D 
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Bohnen in der Naſe und 
Affenbiſſe. 

Wieviele ähnliche Fälle kommen 
vor. 

Kinder..- Mo fie ein Loch im Ge— 
ficht haben, fteden fie was rein. Tie 
onmutigiten Spiele unternehmen 
ſie. Schlucken Hoſenknöpfe, ſo daß 
ſie ihnen im Schlund ſtecken bleiben. 
Schieben ſich Bohnen in die Naſe 
und Erbſen in die Ohren. Ein Zehn— 
jähriger kam neulich mit großer 
Grandezza herein. Ihm baumelte ein 
ſeltſames Inſtrument aus der Naſe. 

Mit höflicher Verbeugung, Hacken 
zuſammen, ſtellte er ſich vor. „Haus— 
Seint Meier, Würden Herr Doftor 
die Liebenswiürdigfeit haben, mir 
den Stiefelfnöpfer aus der Nafe au 
entfernen? Wäre Ahnen fehr dank- 
bar. Wollte in meiner Nafe Fonita- 
tieren, ob ih eincn Polypen habe. 
Dffenbar handelte es fih aber nur 
mm einen  veritopienden Stod- 
ſchnupfen.“ 

„Komm 'mal her, mein Junge.“ 

Unſere Station iſt in der Nähe 
des Zoo. So hat ſie ihre beſonde— 
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der zerbrodene Krug. 


Cine Humoresfe von Osfar 
Wiener. 


Emanuel Zebra faß in feiner Stu: 
dierftube und ftudierte den neueften 
Kurszettiel, Denn er fpielte nicht nur 
als Iheaterkritifer eine große Rolle, 
jondern fpielte auch felbit, zwar nicht 
auf dem Theater, dafür aber umfo> 
mehr auf der Börſe. Da heute die 
Papiere, denen er gegenwärtig feine 
Gunſt zumandte, qut ftanden, jtand 
auch er auf, um fich einen andeneh- 
men Abend zu machen. Hatten fich 
feine Papieraktien erholt, fo wollte 
aud) er jich erholen. Emanuel Zebra 
flingelte alfo der Wirtin, Yieß fich 
Schlapphut und Mantel reichen, und 
ging nicht ins Theater, denn er wollte 
fih ja erholen, fondern auf den Jo— 
jefimarft. 

Mer das Leben liebt und vom Le- 
ben wieder geliebt wird, findet auf | 
d.ın Kofefimartt mandherlei, das fein | 
Herz erfreut. Da gibt e& Pomeran: 
zen, rotglühend wie der Sonnenball 
a.. einem frojtigen Wintermorgen, 
und Pfefferfuhen und Marzipanen 
gibt e& da, und rojafarbene Würite, 
die man Tichutichuf nennt. Für ei- 
nen Schuitertaler fann man id) elet- 
trijieren lafjfen, und wer einen Sed- 
fe: befigt, dem zieht ein fluger Sa= 
narienvogel feinen „Planeten“, hebt 
ben Zorhang in das dunfle Reich ber 
Zufunft. Und ins SKafperltheater 
fann man gehen, auf dem Ringelfpiel 
fann man fich die Drehtrantheit ho= 
len, jogar photographiert wird man 
jelbit am Abend bei Magnefiumlicht. 

Denn e3 dunkel wird, beginnt erft 
das wahre Schlaraffenleben. Bis da= 
bin beforgte 


die Schuljugend daS | 


Inuerliche Kopfweh— 
Kuren ſind riskaut — 


Sdeshalb verfucht, wenn ein Kopfweh auftritt, 


Turpo und habi die Gewißheit, daß Ihr ein 
Heilmittel gebraucht, welches ohne das ge— 
ringſte Riſilo heilt. Es iſt leine inncerliche 
Medizin, die Eure Sinne betäubt oder Euren 
Magen in Unordnung bringt. Reibt es an 
Stirn und Schläfen ein. Es ärbeitet ſich durch 
die Haut. Ihr lönnt es gewiſſermaßen füb: 
len, wie es Schmerz und Entzündung aus— 
treibt. In Kürze hört Euer Kopfweh auf. 
Turpo ift Terpentin Mentbol und Sans 
vfer, drei altbewährte Heilmittel, in einer 
wobltuenden Calbe bereinigt. Gut für alle 
Arten Bein, Wırnden, Grfältungen ufw. Holt 
05 heute don Eurem Apotheler. 
Anz—ım;28ap6 


ben, erzivang fid; dort in dem Augen 
blid, da man die Rolläden herablaf-= 
fen wollte, den Eintritt, faufte einen 
Ihönen Glastrug und ließ ihn im be= 
nahbarten Bierausfchant neu füllen. 
Nun war der Echaden ipiebder aut ge: 
maht und obendrein ein dankbares 
Herz gewonnen. Emanuel Zebra be= 
oleitete feine neue Belanntichaft, 
nachdem er fi als vernünftiger 
Mann den Schlapphut tiefer ins Ge- 
fiht aebrüdt und den Rodfragen 
hochgenommen hatte, ein Stüd des 
Meges. Gemeinjames Leid befreun- 
det fchnell, Emanuel und Karoline 
fanden Gefallen aneinander. Selbit: 
verftändlich jtellte er Tich ihr nicht 
als der bewunterte und vielgefürch- 
tete Kunftfrititer der Stadt vor, fon= 
drn verriet ihr, daß er Schreiber beim 
Saljamt fei. Das gefiel dem Mäbd- 
chen, denn Karoline ivar ftets für 
das Solide und Ehrbare. Ihm ge— 
fiel wieder, daß fie fi) im Duntel 
der Lauben einen Auf rauben ließ, 
als Dank für den gelauften Krug, 
wie fie fichernd fagte. Aber fie dul= 
dete nicht, daf ihr der neue Freund 
bis zum Haufe folate. Dagegen ver: 
einbarten beide für den nächiten 
Kohlmarkt. „Puntt halb fünf,“ flü- 
fterte Karoline, von zärtlihen Gefüh: 
len überwältiat. 


J 


manches zu erzählen. 


aus der Ferne ein zerbrochener Bier— 


krug und Karoline flüſterte: „Am 
Sonntag um halb fünf auf dem 
Kohlenmarkt“. 

Emanuel Zebra faßte ein Schwin— | 
del, haitig trank er feinen Wein aus 
und ging dann gefenften Saupics 
heim, Slaroline gegenüberzustellen, legte 

Am Sonnabend erjhien der; Emanuel Zebra ein reumiütiges Ge- 
TIheaterfritifer auf dem Bahnhof. ſtändnis ab. 

Er war ſehr aufgeregt und wedelte | Der zukünftige Schwiegerpapa 
mit einem Strauß roter Roſen. erwies ſich als ein milderer Richter, 
Emanuel begrüßte die Eltern ſeiner als Emanuel anfangs gefürchtet 
Braut mit unterſtrichener Herzlich- hatte. Der alte Herr begriff und 
keit, dann wartete man gemeinſchaft- verzieh und verſprach auch, die Ver— 
lich auf die Einfahrt des Zuges. Der zeihung der Damen zu erwirken. 
Zug kam und brachte Iſabella mit. „Noch heute abend hoffe ich dich zu 
Iſabella benahm ſich wie eine jede uns zu bringen, lieber Sohn“, ſagte 
geiittete Braut, die auf dem Bahn- [er großmütig. „Gebe Gott, dat c3 
hof von Eltern und Bräutigam be- |mir gelingt, die Damen von deiner 
grüßt wird, Sie umarmte die Eltern | Unjchuld zu überzeugen.” 

und lich fi) von Emanuel die Sand Aber e3 gelang dem nadfichtigen 
füffen, mehr nicht, denn fie vergaß | Mann nicht. Gegen Abend, 
auf der Höhe ihrer Gefühle nic: | Emanuel hatte gräßlihe Stunden 
mals ‚dab jie eine forgfältige Er- !der Holterqualen überdauert, 
zichung genojjen hatte, eridien Karoline in feiner Behan- 

Unterdejfen wartete drangen fung. Sie Ichob die Wirtihafterin, 
ichon ein Fiafer, Der jtattliche Reife: |die ihr den Weg vertrat, rüdtfichts- 
foffer wurde auf den VBod geichnaltt, |108 zur Seite und drang in die Stu- 
die Eltern feßten fid) in den Wagen. !dieritube des Stritikers ein. Mit den 
Das junge Baar aber zog e3 vor, zu Worten: Hier haft du deinen Kohn, 
Fuß zu achen, denn man hatte fich | Verräter! warf das Mädchen Herrn 
Auf den Wege |Zchra einen Brief voc die Füße, 
merkte Fräulein Sfabella freilich |lachte diabolifh und fchritt ohne 
bald, dalz fie von der beihwerlichen | Gruß aus der Tür, 

Bahnfahrt doch recht ermüdet war;| Ter Brief war ein Abjchiedsbrick. 
alio nahm aud) Herr Zebra einen |\slabella gab dem Bräutiganı den 
Smeifpänner und fo famen Eltern ‚Taufpah. Ein großer, ein giganti- 
und Bräutigam fajt gleichzeitig vor |iher Zorn Fam über Emanuel, eine 
dem Saufe an. Selbjtverjtändlid) |Berferferwut fondergleihen, er 
wurde Emanuel aufgefordert, 2b. |Mrante der Wirtichafterin, ließ fid) | 


itrerg trat er toc den Sritifer und 
forderte Redenichaft. 

Erit verjuchte Emamtel zu Teug- 
nen, fprad) von einem Mißverſtänd— 
nis, don einer Inftiren Verwec3- 
lung. Dann, al der Yabrifant 
drohte, ihn dor der ganzen Familie 


beraufzufommen. Er Ichnte ab, | Mantel und Schlapphu: reichen und 


ichiißte dringende Arbeiten vor, jtot- |aing ins Theater, Diesmal hatten | 


terte etwas von Kopfihmerzen,. Das |die Nomifer nichts zu lachen und 
Bedanern war allgemein. Iſabella nicht zu lachen hatte der arıne Ve 
reichte enttäufcht ihrem Brüntigam | faffer der neuen Poffe. Emanuel 
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6% 
Ertte Griumdeigentumds 
Hypotheten 
in irgend einer Summe von 
$1000 bi3 $6000, 


William 
Zelosty Co, 
111W. Wafhington Strabe. 


av. 


Sranllin 2446, 


.n 


205, 
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Hammann Mortgage & Bond 
Organization. 

1922-1924 W. Chicago Avbe. 
verlauit ſichere Hypothelen und, Vonds 
nit garantierten Beſitztiteln, 
Sarlehen auf gute Sicherheit. — Abends of⸗ 
fen bis 9 Uhr Dienstag, Tonnerdtag,Samstag: 

fb19,3mt 


Home Vanl & Truft Eo., 
Aſhland und Milwaulee Ave. 
Verleiht Geld auf Grundeigentum, und zum 
Paucn zum niedrigiten Zinsfußz. 
HSilfsautellen über $3,000,000. 
Offen Samstag abends bis 9 Uhr. 

fondibofa 


6% erite Sypotbelen ftet3 au Hand. —— 
HScafield & Fiſcher. 

3198 Milwanlee pe, Ede Velmont. 
Spezialität: Nordweſtſeite -Grundeigentum⸗ 
Darlehen. Billigſte und prompte Vedienung. 

1510n* 


Zu verkaufen: Exrſte Hypothelen zu 6 Proa. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum in 
Summen von 8500 bis $3000, 

Richard A, Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Fl. 
Abends: 1572 NR. SHallted Etr.. Ede North Av, 
16fev*Z 


ass een 1—[1— 

“Sarleben auf berbefferte3 Grundeigentums 
Vaudarlicehen eine Epvrialität, Cofortige er 
dienung. 9. D. Stone & Eo, 111 Reit 
Nalbington Sir Tel. Main 1865. 2311*3 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer mubrit 1u40 die Zeile.) 


on 
2). 


Louis Gottlieh, deutſch-ungariſcher 
Advolat, beſorat Prüfung von Grundbuchaus— 
zügen u. Rechtsangelegenheiten an allen Ge— 
richten in WAmerifa uno Europa.—Bibils und 
Strafſachen, Berträge, Kolleftionen, Ermitteluns 
gen, Dofumente, Bollmasten Rabangelegenheis 
ten. 112 N. LaSalle Etr,, Zimmer 14. Zel.: 
ranflin 1491, bon 9 bis 1 Uhr nachm. 1572 
N. Halited Str., bon 2 bis 8 Uhr abends. Tel.: 
Di 24m3*xX 


Diverſey 3134. 

Fred., Plotle. deutſcher Rechtsanwalt. 
raltiziert an allen Gerichten. 127 N. Tears 
bſpre 


born Str. Simmer 920 


zum Abſchied die Hand, die er glü- Zebra zerriß ſie in der Luft, ſtampf— 


ren Unfälle mit einem Stich ins 
Exrotiſche. Noch iſt es nicht recht 
Mai, ſchon werden von erregten 
Kindermädchen Kinder hereingeführt 
— ſchreiend — denen von Afien 
der Finger abgebiſſen iſt. In der 
Zoo - Salon Fann die Infallitation 
nit mindeitens zwei Aiienbijien pro 
Roche rechnen, ind fchneidet man 
die Tierwelt bom Unfallſtations— 
Standpunfti aus au, fo mu man g& 
rade die menihenähnlichen Pieiter 
fiir die bösartigiten halten. Jeden⸗ 
falls iſt mir ein Fall, wo ein Löwe 
oder ein Elefant jemand verletzt 
hätte, nicht bekannt. Weit gefähr— 
licher unter den Tieten, die den 
Zoo beleben, gefährücher als Löwe, 
Elefant, Rhinozeros und ſelbſt Gift— 
ſchlange, iſt — die Mücke! 

Ein unſcheinbarer Stich in den 
Ringfinger 3. B. ſührt oft die toll— 
ſten Komplikationen herbei. Die 
Blutzirkulation wird durch den 
Ring gehemmt. Und der Finger 
geſchwillt zur reinſten Zervelat— 
wurſt. Für ſolche Fälle hat die 
Unfallſtation ein eigenes Inſtru— 
ment: die „Ringſäge“, zum Durch— 
ihneiden der Ninge, die Fih nicht 


Bond Co. 


Telephon Stuyvefant 1781. | 


jonmodt 


- 


Ynf einer Inflation. | 


Berliner Stizze don Chriftian 
Bouchholt. 

EEE 
Ungebeurer, dicker Foliant vor ihm 
aufgeſchlagen. 

—Er: Arszt der Unfallſtation. 
Tienjt, jeit zehn Sabren, von 4—T 
Uhr täglich. Raucht eine dicke Zi— 
garre. Scheint alles Menſchliche, 
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renden Abichiedeblid auf all die Koit- 


|barfeiten Indiens, dann nad Haufe 


Vollsgewimmel, nun aber nad) Ge: 
ſchäftsſchluß kommen die Ladenfräu— 
lein mit ihren Freunden, und Solda— 
ten kommen, die vor dem Zapfen— 
ſtreich noch ein wenig Lebemann ſpie— 
len möchten. Denn durch das Ge— 
wühl huſchen jetzt auch niedliche 
Dienſtmädchen, den voken Bierkrug 
ängſtlich an ſich gepreßt. Sie haben 
es ſehr eilig, liebboſen die märchen— 
flimmernde Herrlichkeit nur im Vor— 
beigehen mit Sehnſuchtsaugen. Die 
Herrſchaft iſt ſchon um den Abend— 
tiſch verſammelt und wartet unge— 
duldig auf das Bier, ſo wird die 
Gnädige dieſen Umweg über den Jo— 
ſefimarkt recht ungnädig beurteilen. 
Alſo nur raſch noch einen letzten zeh— 


„Punkt halb fünf,“ flüſtere auch 
Emanuel und ließ ſich zum Abſchied 
noch einen Kuß ſchenken. 

„Auf Wiederſehen!“ rief das da⸗ 
voneilende Mädchen. „Auf Wieder: | 
ſehen!“ flöteteEmanuel, aber er dachte 
nicht daran, auf den Kohlmarkt zu 
kommen, ihm genügte dieſer pielner= | 
iprechende Anfang einer Liebesno: ı 
pelle. Das tleine Abenteuer hatte, 
'pen bedeutenden Mann erheitert und 
:qut gelaunt verfügte er fich in bie, 
| Weinftube „Zur grünen Taube“, um 
dort feinen zulünftigen Schwiegerva— 
ter zu erwarten. Denn Herr Emaz| 
nuel Zebra war verlobt, glüclich | 
verlobt mit der Tochter eines reichen | 
Wäſchefabrikanten. Der Geiſt ſollte 
ſich mit dem Gelde vermählen, ohne 
Geld keine Kultur, pflegte er zu ſa— 
gen, darum ſpielte er auch auf der 
Börſe. 

Emanuel beſtellte ein zweites Sei— 
del Muskateller, als der Fabrikant 
in die Weinſtube trat. Die beiden 
Herren ſchüttelten einander mit ver— 
wandtſchatftlicher Herzlichkeit die 
Hände, der zukünftige Schwiegerva— 
ter überbrachte auch Grüße von 
Mama und erzählte, daß Iſabella, 


vor das Fehmgericht der Gebieterin. 
So dachte und fühlte auch die Dienſt— 
magd Karoline und rannte in ihrer 
Eile gegen Herrn Emanuel Zebra an. 
Der Zuſammenſtoß kam für beide un— 
erwartet und heftig. Er war nicht 
mehr zu vermeiden. Aufſchrei, ſprit— 
zendes Bier, Gläſerklirren. Ueber 
den Scherben trauerte in Tränen auf— 
gelöſt Karoline. Als Herr Zebra das 


hend an die Lippen preßte. In die— 
ſem Augenblick kam Karoline aus 


dem Hausflur. Sie ſollte dem Kut— 


ſcher behilflich ſein, den Reiſekoffer 
in die Wohnung zu tragen. Als Ka— 
roline Herrn Emanuel Zebra ge— 
wahrte, erſtarrte ſie zur Salzſäule, 
nur ihre Augen lebten, wurden 
groß wie Wagenräder. Dann lachte 
ſie verzweifelt und ſtürzte in das 
Haus zurück, ohne ſich um den Kof— 
fer weiter zu bekümmern. 
Emanuel empfahl ſich raſch, ſchritt 
mit zerriſſenem Herzen und voll 
böſer Ahnungen davon. Den Koffer 
mußten die beiden Kutſcher allein 
hinauftragen. Aber oben gab es 
einen fürchterlichen Krawall. Karo— 
line donnerte mit den Türen, warf 
die fertige Mehlſpeiſe ins Feuer, 
zerſchmetterte eine herrliche Alt— 


Meißner Suppenterrine, ſchlug zwei 


Bratenteller in Scherben und war 
eben daran, auch noch das reizend 
geblümte Kaffeegeſchirr zu vernich— 
ten, als ihr die Hausfrau zornbe— 
bend in die Arme fiel. „Sind Sie 
verrückt geworden? Ich kündige Ih— 
nen“, ſchrie die Dame außer ſich vor 
Empörung. 


te ſie zu Brei, löſte ſie in Atome 
auf, nit, rein -ıicht3 blieb von 
ihr übrig. Sa, jo ein Siritifer hat 
es gut, er kann an Unſchuldsopfern 
ſein Mütchen kühlen. Aber was ſol— 
len andere machen, denen zur un— 
rechten Zeit ein Bierkrug zerbricht? 
— 


Tas Konzert der Lüfte. 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwall. 
Traftistert in allen Gerichten; Batentanwalt; 
curopäiihe Berbindungen. Ausländifhe Erb» 
fhaftsfahen Eeforgt. 30 N. La Galle Str, 

11d4*2 


Vollmabten, Uchericgungen, amtlide es 
elaubiguugen, Ylifidavit3 und Mpplitafioner 
für Vürgervadiere Werden ausgciertigt dent 
öfjentliben Notar der Abendpoft Eo, Sohn 
Bich, 225 B. Walhington Er. 2 


zu) “aD. 


Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str 7. 
Flur, belannter deutſcher Advolat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halſted Str.. Ecke North Abe 

1801*2 


Die feltfame Welt der Töne, in! 


ber der drahtloje Telegraphiit Icht, 
und die zu ihm über den bloßen 
Klang hinaus in deutlider Sprade 
redet, Hildert ein Ingenieur der 
amerifaniihen Marconi-Gejellichaft 
Laurence 9. Sardinghan in einer 
padenden Bejchreibung: „Sn der 


Stille feiner Kabine jigt der drabt-| 


Monticello 2891. 


loſe Telegraphiſt einſam auf ſeinem 
Stuhl und horcht hinaus in die 
Nacht, der einzige Menſch auf dem 
Schiff, der mit der Welt da draußen 
it. Zuſammenhang ſteht. Da die 
drahtloſe Verbindung bei Tage nur 
auf kurze Entfernungen gut iſt 
wird er auf dieſe Stunden 
Dunkels und der Ruhe angewieſen, 
und nun rauſcht es durch die Lüfte 
ber zu ihm, bald mit dem weichen 


| garantieren, 


| 


"| pliert 32 Qahre, 
0e5 13413 Ogden Abe, 


Dr. Huao Radau, deutihsöfterreichtiche 
ungar. Nedtsanwelt umd_ öffentliher Notar, 
Alle Gericht2faden. 651 Welt North — 

0dA 


Dachdecker nud Klempner. 


| (Anzei 


gen unter diefer Nubrif 14c die Helle) 


Beſte Dakbdeler » Aıbeiten, Neparaturen, 
Schornſtein-Arbeiten. Alle Arbeiten garantiert, 
K. & X, Noofers, 2540 George Str. "Phone: 
7ma,fonbidoimt 


Durch borfihtige3 Einlaufen eined großen 
Lagers von Gradel:Roofing Miateriat Din ih 
im Etande, die bejte md Billigfte Arbeit zu 
Rh. Allendorfer, 2440-48 No, 
Zelephon Urnitage 6428, 

12maim® 


Salley Ave, 


3 DTad:Lede revariert, narantiert, 6: Autos 
Frud Dienit nad allen Teilen Chicagod; etus 
J. J. Sunne Roofing Co. 

Zcleybon: Nodiwell 320, 

12ag*% 


Ofenteile und Neparatur 


|elbit in feiner Fraffeiten Korn) 

‚überwunden zu haben. Berjteht. 

Behäbig ſelbſt. Schlohweißes Ope— 

rationshemd. 

|. Weiße Yinmen. VBlikende Opera- 

‚tions = nitrumente in Glasfhrän- 

‚Ten. Karboh-Geſtant. 

| „Dies Bud,” fage ich, 

mag c5 erzählen Fönmen.“ 
„Recht vieles,“ ſchaut der behäbige 


1 r 
i 


I 
Ä 


„wievie 


|Zanitätsrat über die Brille himveg, | 


‚mit Mugen, die allem Menihlichen 
auf den Grund gejehen zu Haben 
nen. — 

„Hätte dies Buch eine Zunge.. .“ 
| „Zoll id) e8 jprechen laſſen?“ legt 
‚er die Hand auf die Chronik der Un- 
(fallitation. „Berlin MW,“ fagt er, 
„Dieſe Chronik hat vielleicht mehr 
zu erzählen, als andere. ..“ 
| Der Arzt Schicht feine Brille auf 
|die Stirn und blättert. 

„Bier,“ lacht er. „Stichworte nur 
J —— 


Einrätſelhaftes Paket. 

Und er erzählt: 
Eines Abends gegen acht Uhr kam 
ſein Mann auf die Unfallſtation. 
Sehr ſchüchtern. Etwas erregt. Er 
trug auf den Armen ein ſeltſames 
Paket. Ein Etwas, eingewickelt in 
einen abgeſchabten, großen, japani— 
ſchen, rotgelbgraublau geblümten 
Schal. 

„Na, was bringen Sie denn da 
an?“ fragte id. 
| „Snt,“ brummite er, „Sm.“ 
Igen Sie da?“ 
' Er Schaut auf den Boden. Ge- 
‚niert fi. NIS ob man fich vor ci- 
nem Mrzte zır genieren brauche. cd) 
werde ungeduldig. „So packen Sie 
doch aus. Ein Leichenfund?.. 
Oder gar ein Findelkind?. . . Es iſt 
doch was Lebendiges unter dem 
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Spezial-Preise 
Exchange 

Ansländijche „ Stüdte-Bonds 

Regierungs⸗ 


Bonds, 
Schreibt um nähere Beſchreibung 
der hauptſächlichſten zinſentragen— 
den ausländiſchen Bonds. 


Deutſche und ungariſche 
Korreſpondenz willkom— 
men. 


A. B. Morley & Co. 


44 Broad Str. — New Vork. 


— Es ſtellt ſich heraus, daß die 


in Adena, bei Steubenville, Ihio 


Täter hat man nod) nicht erımittel® 
fünf Verdädtige jind in Haft. 


ermordete elfjährige Francis South 
mißbraucht und durch Fußtritte an 
den Kopf getötet worden par. Den 


’ 


sroendetwas regte fi; unter dem 
Schal. Sappelte init unfichtbaren 
Beinen, 

| Nichts Totes. Was Lebendiges. 

| „Mas verbüllen Sie 

‚denn jo?" Der Mann wurde puter- 
ırof. Won einem Bein trat er aufs 
Iandere, 
| „Meine rau,“ 
ſich geſchämt, herzukommen. 
ſie ſo ein Kind.. da Hat fie mid...“ 


hüllte Objekt löſte ſich aus 
Vermummung. 


a. 
D 
Aa 


| 
| 
| dyen darunter, 
| 
| 


Gin 
Topf. Statt Kopf. 
jener Sorte... 


mich hervor, 
Ohr.“ 
Die Mutter genierte ich, mit 


„ra, fo reden Sie doch. Was brin:! 


die Sache 


meinte er, „hat Szene 


Daß 


SH „padte aus.“ Tas ftrengver-|wie ein dampfendes Ungewitter. 
feiner 
Zuerit den Kopf. 
enn natürlid; war do cin Kind- 


Teer Schal Hafft. And was fommti— alfo 6 Monate Später — wird 
zum Voridein? Ein Kopf? Nein!! 
weißſchimmernder Emaile— 
Gin Topf von 
Na, es jtand darauf | farbten Lippen und verdrehten Mu: 
in verwitterten Zettern: „Erit zich 
dann leg’ dich auf's 


0 


einem Kind, das einen Topf itatt ei- 


hübjche Mädchen weinen fah, begann 
er es zu tröften. Xe iwärmere Worte 
er fand, defto Iauter lamentierte Ka= 
roline. Endlich führte er fie zur näch- 
ften Gefhirrhandlung unter den Lau— 


mehr vom angeſchwollenen Finger 
ziehen laſſen. 

Und ein famoſes Inſtrument für 
andere Sonderfälle iſt der „Gräten— 
ſucher“. Ein langer Stil. Das Ende 
ein Borſtenvinſel, deſſen Spitze zu— 
ſammengeſchnürt iſt. Der Gräten— 
ſucher wird in den Hals eingeführt: 
durch einen Druck vreßt ſich der Pin⸗ 

ſel zuſammen, die Gräte fügt ſich 
den Borſten ein; durch einen zwei- . — —— 2 
ſten Druck ſtraffen ſich die Borſten — und ſeufze: 
— nan de ee m erce⸗ Bis mich der Schrecken packt: 
BE ii m 0: Diesmal jheint die Vergiftung ccht 
| Liebestragödie. Pe ’ e Vergiſtung ech 
| — — Komödien, Aber die] Gine Spülung — 
Tragödien· · . ’ Kampf gegen den Tod! 
a oft erſcheinen Ne dem Arzt ri ſo Die ee, Perſon erblaßt 
u Een: er BER den —* uns unter den Händen, atmet lei⸗ 
gödien mißtrauen. Denn wie oft jpjf ir — — na 
vermiſchen ſich im Affekt Lug — — — Der Atem hoͤrt 
‚mal Ta fommt ein junger, blafier, 
blaftierter Gentleman, ein Nujie, 
auf die Station. Lächelnd. Mono: 
kel. Knopflochaſter, Flitterfeder— 
weih... 

Mit ironiihy erbebenem Mund: 
winkel und etwas gelangweilt— 
gekeilten Brauen, meint er (zwi— 
ſchen zwei Zügen an einer Ziga— 
rette mit blutigem Roſenblattmund— 
ſtück): „Alberne Faren, Herr Dok— 
torrr...“ Seine Tiamantringe 
bligen. „Schöne Perrjon! Pradıt- 
eremplar von Menfihenfind. Ah) — 
Arrrajie! Nber — ganz überge- 
Strrralfend raich Ihnappt. Theater, Theater, Trids, 
mi. 5 ” : | Szenen... Glauben Sie nicht ba- 
Mir Fällt auf: Sie fhert Jih den) au. Sumbua, Pag, Trug. Mei- 
Teufel um ihren genen Zuſtand. difch * See Sie eine Si- 
Sie fgaut nur, etwas teirr, um fid | Sarrrette2“ ’ 
staat, wo ihr Selichter bleibe. Kor: ch fagte: ‚Mein Serr — die- 
ſakow heißt er. Fragt immer wie— iſt der Tri leider tragiich 
ausgegangen.” 


der nad ihm. „Wo cr bleibe? Ob 
Er beherrſchte jih ichr. Er blies 


er nicht dagewejen Sci?“ Gerät 
Nichts Saate er, als: - „So...“ 


cher fei er in der Awiichenzeit ge- 

#ı 1 1a 38 — 

— nad, ihr gefehen Und dam begehrte er, jeine Gc- 
„Selaht?“ liebte zu jchen. Dort lag Tie. Gr 
"Sn, weil er wilie muſterte ſie, ſehr kühl. ſehr be— 
Kr Be berrfht. Nur feine Nafenflügel 

bebten Ieije. „Mljo Doch,“ meinte er 


„Was er wiſſe?“ 
„Daß der ganze Selbſtmordver— nebähft. „Das — der Gipfel des 
Spiele. Dante!“ Mit höflicher 


| Tuch nichts fer als Iheater und Heut» 
Verbeugung ging er. 


ichelei. Sie habe fein Nom SZubli- 
Nah 10 Minuten wurde aber 


mat genonunen. Miles jet nur eine 
gewejen, il fzureizer 
u ein Gentleman eingeliefert, eine flit- 
terfederweiße Aſter im Knopfloch. 
Tot. Nus feinem Feniter im zwei— 
ten Stod de3 Hotels hatte er fid) 
hinausgeworfen. inen abfichtlid) 
qualvollen Tod hatte er fi aus- 
geſucht. Auf das ſpitze Lanzen— 
Staket des Hotel-Vorgartens hatte 
fie um dieſeltke Stunde eingeliefert. er ſich herabgeſtürzt und den Bauch 
Wieder ſoll ſie ſih init Sublimat | aufgeihligt... 
rt haben. Blafklau mit ent-| Welch ſeltſame yſychologiſche 
Experimente mohten dieſer Tra— 
gödie zugrunde Iiegen?... Experi— 
mente zwifchen Wolfuft, Tod, Spiel, 
Dual... 
Aber danad) hat der Arzt nicht zu 
fragen. 


„Siebes Kind,” fage ich zu ihr, 
„wozu das Iheater? Soll id wic- 
der eine beige Spülung für nichts 
macken?“ 

Aber ſie antwortet nicht. Ich 


andere. 


Sehen Sie hier... 
Am 12. Juni, vor 
Abends. 

Ein wunderſchönes Mädchen wird 
eingeliefert. Eine Ruſſin, mit Au— 
gen wie betaute ſchwarze Sternblu— 
men und mit wunderrollen, hochge— 
ſchwungenen ſcharlachroten Lippen. 
Sie windet ſich vor Schmerzen. Sie 
ende in einem Sotel am Nurfür- 


Fin Fall... 
dent Aricg. 


itendamm. Sie hat fidh vergiftet. 
Mit Sublimat, heist es. Eine Lie- 
bestragödie. 

Ich Iafie ihr eine beige Magen 
ſpülung machen. . . Raſch kommt ſie 
wieder zu ſich. 


| 


“u 


—— 


M 
V 


Sie ſtampft auf. erſchwindet, 
Eine ſchöne, launiſche, 
Frau. Raſſe! 
In der Silveſternacht (überhaupt 
eine böſe Nacht für unſeren Dienſt) 


hyſteriſche 


gen wird ſie hineingetragen und auf 
den Operationstich gelegt. 

Ich denke: Zyſtetiſche Szenen 
läßt man ſich einmal gefallen. Aber 
zweimal dieſelbe Tragikomödie? 


| 


Schmeichelklang der Violinen, bald (Anzeigen unter oeieſer Rubrik 14e die Zeile.) 


die Braut, ſich entſchloſſen habe, 
ihre Geſangſtudien in München auf— 
zugeben, um daheim die Vorberei— 
tungen zur Hochzeitsfeier zu be— 
ſchleunigen. „Dann kannſt du deinen 
Muskateller wieder bei uns trin— 
ken“, ſchloß der Schwiegerpapa lie— 
benswürdig ſeinen Bericht. 

Feurig erwiderte der Bräutigam: 
„Auch mir hat die liebe Bella ge— 
ſchrieben und ihre Rückkehr bereits 
für Sonnabend angezeigt. Ich zittere 
ſchon vor Ungeduld, ſie zu umar— 
men und werde mir geſtatten, mit 
euch auf den Bahnhof zu gehen, 
wenn mich nicht die Pflicht ins Thea— 
ter zwingen ſollte. — Wie iſt das 
Befinden der Frau Mama?“ 

„Danke für die Nachfrage, lieber 
Schwiegerſohn. Sie leidet wieder an 


„Sie mir kündigen?“ höhnte die 
Magd. „Ich kündige Ihnen! In 
einem Haus, wo das gnädige Fräu— 
lein dem armen Dienſtmädchen ſei— 
nen Liebſten wegnimmt, in ſo einem 
Haus bleibe ich keine Stunde mehr.“ 

„Was redet die Perſon da für 
tolles Zeug! Sie rappeln ja“, mifch- 
te fich labella im den lauten Hans! 
del. 

Nun begann Slaroline zıt weinen. 
„er Herr, der dem Fräulein vor 
dem Haus die Hand gefüßt hat, der 
Schreiber aus dem Salzamt iſt mein 
Schatz.“ 

„Das iſt kein Schreiber“, erwi— 
derte Iſabella ſcharf. „Das iſt ein 
bedeutender Schriftſteller und mein 
Bräutigm iſt er auch“. 

„Ein Schuft iſt er“, kreiſchte Ka— 


Migräne, Die Vorbereitungen für roline, „morgen um halb fünf habe 


die baldige Hochzeit und der Aerger 
mit den Dienſtboten, du verſtehſt. 
Heute abend zum Beiſpiel, das neue 
Mädchen, die Karoline, die erit zwei 
Tage bei uns eingetreten ijt, fonit 
ein nettes Gefhhöpf, aber man fchict 
fie um Bier umd fie bleibt 


id) ein Stelldichein mit ihm auf dem 
Kohlenmarft.” 

„Morgen un halb fünf iit er bei 
uns zum Tee und Sie werden ihn 
bedienen“, fpottete Sfabella. 

„Ein paar Shrfeigen werde ih 


eine ihn gelen, dem Betrüger, füßt mid) 


Stunde fort. Kommt dann mit einem | unter den Lauben und dann fchar: 
fremden Krug, der nicht un gehört. | mügelt er bei einem reichen Fräulein 


Auf die Vorwürfe meiner Frau hin |berunt. 
wird fie Fred) und erflärt ſchreiend, durchſchaut, 


jemand hätte ihr den Krug aus den 
Händen geſchlagen, und daß ſie mit 
ihrem eigenen Geld einen neuen ge— 
kauft habe. Selbſtverſtändlich erſetz— 
ten wir Karoline ſofort die Aus— 
gabe, aber daß dieſer Auftritt meine 
Frau geärgert hat, kannſt du dir 
denken, lieber Emanuel.“ 

Der liebe Emanuel begriff voll— 
auf, ihn ärgerte dieſer Auftritt nicht 
minder. Die Freude an dem guten 
Muskateller war dahin, die vorzüg— 
liche Laune verweht. Dieſer teufliſche 
Zufall, daß ſeine Karoline auch die 
Karoline ſeiner zukünftigen Schwie— 
germutter war, verurſachte ihm 
Herzklopfen; er war außer ſich vor 
Entſetzen. 

Ihr habt dem Mädchen natürlich 
gekündigt“, ſagte er tonlos und 
klammerte ſich an dieſe letzte Hoff— 
nung. 

„Was fällt dir ein, bei der jetzigen 
Dienſtbotennot. Selbſtverſtändlich 
bleibt die Karoline, ſie iſt ſonſt ein 
recht nettes Mädchen und wird hof— 
fentlich lange bei uns dienen“. 


Herrn Zebra wurde unwohl, ſolch 
ein Pech war noch nicht dageweſen. 
Seit ſeiner Verlobung hatte er 
ängſtlich ſeinen guten Ruf gehütet, 
war um ihn beſorgt wie um 
Heiligtum. 


iſt. Allen Weibern ging er aus dem 
Weg, empfing keine Schauſpielerin— 
nen mehr, ſchloß die Augen vor je— 
der noch ſo anziehenden Schönheit. 
Und nun ſollte dieſer entſagungs— 
reiche Lebenswandel um eines harm⸗ 
loſen Scherzes willen vergebens ge— 
führt worden ſein. Drohend klirrte 


ein 
ligtu Zurückgezogen lebte er 
gleich einem Igel, der unantaſtbar 


Blick, den Herrn Schreiber“. 


Aber ich habe ihn gleich 
gleich auf den erſten 
Und 
Karolie ſchluchzte, als ob ſie dafür 
bezahlt würde. 

Jetzt weinte auch Iſabella, ſie 
fühlte ſich verraten und entehrt, ge— 
demütigt vor einem Dienſtmädchen, 
in ihren edelſten Empfindungen 
beleidigt. Da die Hausfrau ihr Töch— 
terlein weinen ſah, kamen auch ihr 
die Tränen; es war ein herzbrechen— 
des Terzett. 

Eine Stunde ſpäter erfreute der 
Fabrikant Herrn Zebra mit ſeinem 
Beſuch. Das heißt, er erfreute ihn 
eigentlich nicht, ſondern erſchreckte 
ihn vielmehr. Denn der zukünftige 
Schwiegervater kam wie ein Rache— 
engel, 
der Rechten ſchwingt. Kalt und 


Radilalheilung 


Nervenſchwäch 


Echwache, nerbodſe 


— 


Berfonen, geplagt vonHoft 


| aungslofigfeit und fhlehten Xräumen, 
ofenden Ausflüffen, Brufts, Rüden und Root. 
Kmerzen, Saaraudfall, Ubnahme bes Gehöre 
sritopfung Dlüdigleit, Erröten,Bittern, 
Topfen, Prusbellemming Hergltlißteit und 
: h 
Euimofid, Arampfader. und Wallerbrnh nad 
iner völlig neuen MWethobe anf einen Edilan 
ıcheilt werben, 
Schicken Sie 25 Cents In Priefmarien 
anten und lebrreihen Buches, welches bon 
und Alt, Mann unb Frau. glefen mer 
PRIVATE CLINIC, 
a ft au baden in Ehicane 
dei z Schmidt, Sudlandiang. 833 Dear 
Room älh sizänllon® 


s, ber Echlraft, Katarıd, Magendrüden.Etubl, 
br die neueite deutſche Uuflage diefes interefl- 
.. 

en Sollte, und adreffiren Ele Ihren Brief: 
137 East 27. St., New York, N. T 
kom Eis. i 


der das Flammenichiwert in! 


mit dem hohen Schrillen der Flöten 
und Nlarinetten und bald mit den 
itärfer braufenden Qönen eines 
ganzen Orcheſters. Hier Flingt es 
voll und tief zu ihm, wie ein Bari— 
ton; dann wieder wehen hohle hal— 
lende Laute zu ihm, wie die Seufzer 
eines fernen Geiſtes, traurig und! 
überirdiſch. Ich denke an eine Nacht! 
auf dem Stillen Ozean, auf dem 
größere Entfernungen anfgenome| 
men werden Zönnen als auf dem! 
Mtlantifchen. Sch fiße an meinem 
Apparat gegen 10 Uhr abend3, ive- 
nige Zagereifen von San Fran: 
cisco entfernt. Da orgelt zunädjt 
die große Schifisitation don San 
srancisco ihre Meldungen. Damı) 
fahrt Tan Diego, viele taufend Ni- 
lometer entfernt, mit einem Gewirr 
bon Code-RWorten dazwischen. Aus 
einer Ferne von 3000 Kin. höre ich 
wie ein Eho die Bahitimme der 
drahtloſen Station von Honolulu, 
die Zeitungsnachrichten den Schif— 
fen rings um die Hawai-Inſeln und 
weit darüber hinaus verkündet. 
Dann gibt es plötzlich ein ſchreck— 
liches Gelärm. Es klingt; als ob 
der Telegraphiſt, der die Meldung 
gibt, den Code vergeſſen hätte; aber 
es iſt nur ein japaniſches Schiff, 
das ſeinen beſonderen Code hat, und 
mit doppelt ſo viel Kraft „funkt“ 
wie andere Schiffe. Der jeltiamite 
Eindrud aber it e$8, wenn man 
menjhlihde Stimmen „aus 
Luft“ hört. In jener Nacht hörte! 
ih zwei Striegsichiffe, die durch 
drahtloſes Telephon miteinander 
ſprachen. Die Stimmen klingen 
klarer und heller als beim gewöhn— 
lichen Telephon. Dann aber drang 
plötzlich ein hohes angſtvolles Ge— 
flüſter zu mir. 


der 


von einem Schiff in der 
in jhmwerer Scegefahr war....“ 
— —— —— 

— Einſtimmig hat 
gegen die geplante Erhöhung der 
Eiſenbahnraten in Spanien Proteſt 
erhoben. 

— Ivan Knudſen, berühmt we— 
gen Verbeſſerung der Dieſelma— 
ſchine, iſt in Bangkok an Fleiſchver— 
giftung geſtorben. 

— Die in den Panamakanal ge— 
rutſchten Erdmaſſen ſind beſeitigt 
und der Schiffsverkehr iſt wieder 
aufgenommen worden. 

— Die rund ein Dutzend unab— 
hängigen Zigarrenfabrikanten in 
Havana wollen eine gemeinſame Ver—⸗ 
kaufsagentur einrichten. 

Ungeheurer Andrang von 
Auswanderern aus Spanien im 
amerikaniſchen Generaikonſulat in 
Madrid wegen der Paßvorſchriften. 
EEE 

* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreidt jchnell feinen 
Zive dur eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft 


t 


&3 mar der Not: | 
ruf eines brabtlojen Zelegraphiften | | 
Mäbe, das'k 


die Korte) 


— — — — — m —— 


Ofenteile und Waſſerfronts für alle Oefen. 
Oefen nickelplättiert. Margolis, 607 Milwaunlee 
Abenue. “2 


— e— — 


Kaufmann! 


I Co. 


bank und Schifskarfeugejchäft 


II N, La Salle Str, 


Grund Floor, 
Filiale South Chicago: 
9152 Exchange Ave. 


Wiener Adrefje: 
I. Wipplingerjir. 30. 


OSTER- 
Geld— 
ſendungen 


unter Garantie 
per Kabel und Poſt 


dirett 
nad Deutſchland 


Auszahlung durch die Deutſche 
Bank, Berlin, oder Darm⸗ 
ſtädter Bank, Berlin, 


nad Deiterreid) 


Auszahlung durd den Wiener, 
Bankverein, Wien, und Filialen, 


nad) Ungarn 


Auszahlung duch den Wiener 
Bankverein, Budapeit, oder Bes 
fter Ungarifhe Commercial 
Banf, Budapeit, 


nach Czechoſlowakei 


Auszahlung durch die Böhmiſche 
Union Bank, Prag, 


wie immer ſo auch 
heute 


allerb lligſt beſorgt. 
Schiffskarten 


auf allen Schnelldampfern 


Städteanleihen, Staats: 
anleihen, Banknoten, Do— 
kumente, Erbſchaftsſachen. 


Offen heute O—1 Uhr Mittags. 





— m 


Verguügungs + Wunucier. Verlangt: Mäuner und Knaben erlangt: Männer nnd inaben | Berlangt: Mä 


: Männer nnd Anaben | Stellungen judhen: Eheleute | Verlangt: Franen und Mädden | Verlangt: Frauen und Müdden 7 Unterricht 
re Anzeigen unter dieler Ylubrif 2c das Wort.) (Angeigen wiuter diefer Rubrik 2c das Wort.) | (Anzeigen unter dieſer Rubrik Lc das Wort.) - (Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 
ceuti® 3 atert. Rurb Tee.. — —— — — 
"Se ıte De und bente abend: „urüb: | 


‚ — Verlangt: Berlangt: Ehepaar, Manı für — 
uingelu” 20 | Verlangt: Einige wirflich gute Verfäufer- für |: Fran als Mädchen für Alles oder Köchin. 

“Noebfcite Zurndalıc Rachmit Männer. | Kunaben eine arohe Vertanfs Rampanne: Wandelbilder Kieiner, Plaß nahe Wheaton. 

lagstonzert. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Lc das Wort.) (Uingeigen unter Dieter Yiubrif 2c daS Yiwri) | (Anzeigen unter diefer-Aubrif 14c. die Kell«.) 
Bier in der ia | 

im Alter von 14 bis 17 Jahren; Grfah: | mahen für unfet Gefpäft Nellame. Naczufras | ı milie, Guter Lobu für Ehepaar 
Yladıoıc. „Clareuce:, 25 * | | 


a ſ—— — 


| | — lbiſch für Denutſche 
Läden und Fabriken Hausarbeit | —— —— Schreiben, Gtrtammalit, 
Verlangt: Frau, 3 bis 4 Stunden täglich Kotreſpondenz und Rechnen. Vorbereinng für 
oder jeden zweiten Tag Hausarbeit zu min | Staatsimter-Eraminat, Brivat, Tag u. abends, 
Wäſche wenn gewünſcht. Frau Zuds, 8031 718%. Wafyingion Sir. B. 310. Tel, Ceutt. 906. 
Sheridan Nvad, Ede Broadiyay | 


das gute Re— 
Eobans Srand. — „ukume Stranger“ Jnnere Arbeit: dauernde Stellungen; Iruma wicht nötig. | dioad, € | ——— 
el ! fomodi | a — ET DE DET TEEN 
J 


bis 12 in 730 GConfumers Blda. |ierehzen aufzuweifen bat. Morgens äangzufra 
Gine große alteta ; | Jen don D bis GR TR Room 1316, 32 0, State Eır. 


Sarrid Hubert Gatetieß” ‚guter Lohn zu Anfang. SHänfige Lohn: | bietet einigen anfgewedten und arbeits: | Perlangt: „Boring and Eauding”Mafchinen- | 
) Suube AN 2. 
J Itie Vanis 


frfondi | gen 
blierte Fenerverlicherungs = Gejellichait Er ce 


7 I 
Berlangt: Eine Frau zum Geſchirrwaſchen, 
Maichine, Evfort anzuiragen: 1515 ISelt Dion 


2W 


Zither-⸗, Mandolin⸗, Guitar⸗Unterricht erteil 
Oito Fiſcher, 2629 Lincoln Ave. Phone: 


roe Strahe. | ver! ch) 8260, 27m3,faloı 


rlernen. Zonis Harfon Eo,, 1500 R. Koftner — 
ige Yiokı “ China” \erhöhungen und Gelegenheit für Beför- | Gelegenheit, 22maliok | (Anzeigen unter diefer Nubrit 2c dad Wort.) 
„Sowdy. Follsꝰ. 
hınned Ya 


| nn nn — — — — or — er * 
Be em mb nn ne rauen und Mädden, 
1 fall Mä u” Ö 
‚willigen jungen Knaben ausgezeichnete ee ee a Verlangt: Hranen und Mädchen | ” 
in | das 7 ge Avenue. Ice ſi t Stell Berlangt: Grfter Nlaffe "Rüfcherin für Mon j Arthur Hirich, „Siolintebrer, 62 MW, Nortt 
— ———— ſchöft zu erlernen und ſi ur zuküuftige N Tr ind immer nody mel,rere Utz | tags. Telepbon: Albany 6474, Ave, Tel, Lincoln 5147 Via, nifalou“ 
„Solden Days“, ' ag Berlangt: Erite Hand Bäder an Brot und ’ s 
„Ihe Kind. Yadı“ derung, Shipping, Neceiving und Mer: ;Bafanzen, welde durd die Natürliche —— Suftine eir. u Läden und Kabrifen | gen offen für Frauen und Mädchen i ı| | 
Eome Time“ = \Nnsdehnung unieres Beichät8 eintreten, 


langt: Frau zur Mitbilfe in der Küche, | rftiaftigen 1 Klavie r Unterricht erteilt Gen 
- | — ‚Alter von über 16 Jahren, Erfah: | ee er Ang ip Seianift, 1848 Gleveland Pb 
y | erlangt: Apprentice Drug Elerf, gut erfab- | r J ——— bis 9 abends, 316 die Wowhe. F. Kemnis, Pianiſt, 1848 Cleveland Abpe 
vorzubereiten; veine, leichte Arbeit; an- | 1: mur emalifch fprescn. Nadauf Tyvins rung iſt nicht unbedingt nötig; leimte | 4533 Bruadway. 
i — 'genehme Umgebung: Stunden von 8:30 | "abends. Naterfon Roai gen Se 
Warıqneldgaaärien ‘ a 


font | —A 2Sap,fafonıt 
; De nenne | 
; ; 5 abends. aterfon Nharmach, 18, Eir, und | IFabrifarbeit. Die Stunden find von Rerlanat: müde fu ⸗ 
uranıenp. 75 Horb Me „tens 135 Piund wiegen. Die Arbeit Ihe morgens bie 5 Mir nachmittags, | Wabafh Abe, Tel, Ealımet 202, ' Anfängerinnenundiolde ;8 Ahr morgens bis 4:30 Uhr nachm.; 
oben »d Eonnian na * tan ten ı . er | nnsgenommen Samstags von 8 TE ur _——- 
— — — — — —U 0— —— 


4 hn, gutes Heim. Eiſenberg, 2733 Seminary Zu vermieten 
_ |Samstays bis 12 Uhr mittags. Gin de. 2. Ant. 
Verlangt: Jungen für Ma &inenfho Arbeit; | 
[11111707111 —— beſteht aus Baden, Sortieren, Grprei | tags. Nachzufragen bei erlang ungen fi f p⸗ 
| 


chandiſe Departemenis. Müſſen wenig 


ſomo 
it —— | (An te it 14c die Zeile 
auter Anfangslohn und gute Sulunft. Nadhan- mit&rfahrung | Bonus wird außer dem regulären Lohn K = An elgen unter dieſer Nubeif 1 2 . 
i — Mr. Robertſon, fragen: 3. Floor; Bictor Electric Corp., Robeh ER TE bezahlt. Nahe VBelmont, Afbland und 
Kleinue Anuze gen. und Fracht, Truding und Warchoufe- |London Lancafhire Fire Infuranc: Co,, | und Jagſon Blod. 


Derlangt: Frau aum Nähen einige Etunden | 
—— Mehrere aufgeweckte Mäd- CElybourn Straßenbahnlinien. Applifa- 
— | 9. Floor 
— | i 5 


den Tan, dors over nadhmittags oder den gau-| PVermiete 2 Zimmer, möbliert, Yrontflat;z 
Verlanat: Männer zum Zeilen bon PMlumis — ionen werden während der Arbeitsſtun— 
39 S. La S Str. nium Gußſtüden: fielige Arbeit, quter nz 
Verlangt: Männer und Anaven Arbeit. | 39 ©. Ya Salle Str i Bf ftetig « 


zen Tag. 3. Weiß, 1151 N. Clark Etr, elet. Licht; Teihter Haushalt; an KXeute befchäts 
ni nn — ——— — — Uat. 2437 Orqcard SIT. 
chen, welche ſtetige Beſchüftigung in mo⸗ en entgegengenommen in der Employ- 
m} En fafon fangslobn, — — lee Bicr 9 R ch se Beſch f gung ment Office 
® diefer Nubrit 2c da Wort.) | i * s | Electric Corp., Nobey und Zadlon Wivd. 
— — | Nachzufragen in der — 


Berlangt: Mädchen zur Hilfe der Mutter mit 
und Lohn für — richtige Perſon. 4120 Waſo— | 
ſomo dernen Dffices hei gutem Lohn zu wür dia — * ington Vlod., 2. Apt. Telephon Kedz *— Zu vermieten: 6 Simmer mit Cab, 2153 
Ira | Sn es —— * iverſey Parlway, Cihbourn Ave; alles neu renoviert; eleltr. 
f u i - R we »3 Die 2 ; ‚IYicht; Miete $2 tatlid, Eigentümer: 6.9 
— Employmens Offie, — N de hun nen |Dinen. wien. Gelegenheit. etjltee* | „Serlangt: Erfadrenes Dienftmädcen tur aut] Sich; Nice S%4 monatlih. Cigentäner:, 
Bon: Eperint Manine te. Porters. | Bictor Electric Cory., Nobey und Jadfon Wlvd, | Ste = rt» Warner "ichigan Ade,, 2 Treppen bod. ſomodi ——— —— Sat Du 
> Montgomery Ward & Go, | ſonmo Typiſts zu werden, mit hänfigen Lohner | SpeedometerGorp. en Zusam eriengen: Biden, 1100 Lmmmsens Gitahe- 
0 ; Se ee u — j — 7 y . Ü — 4— 8 zitat. 
benötint erfahrene — * Snitlers! | Berlangt: Gelöidte Männer für teichte io; | | I een Dee —— zug" 
— Chicago Ave. und Tarrabee Str. BEENDEN | Ielazbeii. Zanis Hanfoiı Go., 1500 Fun 'Löhungen, und Velörderung io ſchnell |pbon: Kemvood 7046, 4816 Prairie Übe., >. | 
Hand Schraubenmaſchine _— — — Avenue. 22 Zn 
P = — Wir haben ein paar gute offene Stel 
Operators, | ſonmodimi 


= Arbeiter a ee Ien für willige Arbeiter, Gute Acbeits- 
* = x : E nes £ — Een ‚bedingungen. Ausgezeichnete Löhnung. 
IK g M * 


Baby und bei leichter Hausarbeit; gutes Heim | Su vermieten: Hintere Cottage. 863 Lill Ave, 


9X 
faion 


Apartment. irfafon | 
Terlangt: Mann in Eupreme Garage, 835 'w°: dazu Fäh' 0. | — —— 


langt: Mädchen für allgemeine Hansar: | Zimmer und Board 
9 Ber ( ädcher ic alic > ar⸗ 

die Woche und wenig Arbeit, 31 Maoifon Eir., | 24jeb*X | —* 

Sal Parf, SU, Zel. Cal RBarl 6077. 


beit, eines das einen Plaß twie zuhaufe liebt. | (Anzeigen unter Dieler Nubrit 14c die det ilc.) 
o3msimE | Radizufragen in der | leine Samtilie, neues modernes Heim, alle | ——————— — — 1727 72— 
23mz3 | } 


leltriſche Einrichtungen, hat Donnerstags und ı Zu dermieten: Bei zwei ruhigen, netten 


| e ſonnig helle Frontzunme 
| Pe —— 5 ico du enhei r 161 Kenil: | ten, drei schöne, fom tn) — 
Tag -uıd Nadıtarbeit. Verlangt: Mann in mittleren Jahren, The Honfeof 8 »» heime | worth ve. Zel.: Rogers Bart 511. | Yad, GEleltrisität; Phone, stienbeni 


| —* | 


i 
HR Ku — anfon Eo., 1500 N. Koſtner be, 22matiok | Emplopment off * 
—— Arbeit und gute Bezahlung. 218 Weſt Congreß Sir., 


Srcehbanf:- Arbeiter | — A—— 
für Zeilen von Heinen Stablteilen. wine 
Arbeiter und HGandn Men 

für Arbeit als Selier, Swecpers md u 
Scerubbers 20m; twoã 


22mz1wæ815; nahe Park; gute Carverbindung: 
— ! fuel ganze Berpflegung. »Bbones Slrmi 
Berlanat: Erfter Safe „Stod Eutterd‘;| Montgomery Ward & Co, Erfahrene Berlangt: Frau, um tügli) in einem Treinen | 9440. 
2 Lohn; ig Möbelfſabril. Louis Hauſon —— 
1500 N. Koſtner Avo. 22ma lwæ 


! Sofpital etwa 3 Stunden zu reinigen. Nicht „Bi bermieten: Schönes, arohes Frau se 

| | Sonntags, Nahzufragen 118 W. Grand Ave. zhönes, aroßes Frontzir 
—— | Chicago Ave. und Tarrabee Str,  Mädhenundjunge Frauen FRE — * ſriafon au beiferen Geigättsmanm, SI 8, Burton yL 
Verlangt: Fuhrleute, Goebilien _ und Call * | 
Seht Euper 


männer, 731 2%. dans Cir. Ce Bag ann aus un Zee. | Rerlanat: Criadtenes Mädchen für zweite! Zu vermieten; Schönes. nrohes, helles Six 
imtendenten. 22m; hvX ſenmodim für interefiante Arbeit in unjerer Order | teuer 

sense 
| Leimer 


— Arbeit, As60 Rimbart Ave. Haus. Telephon mer für zwei Freunde. au mit Kochgelegen⸗ 
E Offi Die Arbeit i i Dal TB. hal 
— — Verlanat Kaas bige Maſchiniſten. 8 — | Berlangt: ‚Entry Office. Die Arbeit it nicht | Dalland TVL 
| Aort3, 1150 ©, Wafhtenaw Mve,  °22nr;1iwXk 
Nadjzufragen in der & mployment O ffice. Berlangt: BED 0 € C 


irtafon | beit. Tel, Lincoln 2657. 
verlangt. Nadızufragen bei 


faicıı 
Weit Monroe Straisc, 


\ 
| 
. . be Sonntags frei, $13.: 50:die Wode. 
Berlanat: Eüger, „Rip und Trim“. Louis | \ 03 
um Regenmäntel zu prüfen. Stetige | |® 
| 
—* 
’ 
l 
| 


Mädden jermübend, begablt einen guten Lohn zu Berlangt: Hatshälterin oder Mädchen sp! Su vermieten: Fontbettzimmer. 1021 %&y 
a Alter von 14 bis 17 Jahren: Erfah Anfang, und Lohnerhöhungen find häu- | !rbeit in, Borttabt, bei, Kir aber en md Hanzar- | ‚race Sir., 3. Flat. 
\ < Mä 44 —* * er | beit zu helfen; gutes Hein und angenehme ms | ————————— nn 
ı Trebbanf- und Mm aſchinenarbeiter nd — Stellung fndıen Wänner BO rung midıt nötig. Eine grone alteta- — u 2 . © Bam rn — — Mrs, Chas, € Curtis. 406 — — „Steuer zu vermisien. nahe 
E * or 3 DIN | v mu : bon wood | B Jr DOM It, y20 Biſſe 
|Möselihreiner; enfterrapmen- amd Teutid& VBaner Co, j Anzeigen unter Dieter Aubrit 16 daS Sort) pfierte Fenerveriiherungs = Geiellihait (Beförderung. gan a Bin | ii Wioe,, Mabivood, SI.“ Zelevbi En 
| Türarbeit; guter Lohn. — — — (bietet einigen aufgewedten und arbeits- | "um Arbeiten, ? ERKENNEN 
| Farley E Loetſcher Mfg. Co., 1534 Altgeld Str, nahe Aihland Ave. | winfct Stellung, Dinner oder Bufinchlund. willigen jungen Mädchen ausgezeichnete |? | 
Tubnant, Iowa. ren 


Berlanat:_ Mädchen für allgemeine Hausar- | vermieten: Freundliches —S une 
z : z — MN) sa Dampfbeizung, $4 die Woche. 
12229 Milwaufee Ave, Candy:Store, Gelegenheit, das Feuerverficherungsge beit, aufc3 Heim umd guter Kohn, 5708 tichi= | 3 


5 oc en 1 Dein Nahzufragen in der | gan Ave., Khone Engiewood 4730. 2’mzimwx | © arfield Avenue. 
d mn m —— — e — — — — 
ſonmodi ut: ham, 56 Sabre alt, fucht Stelle —* zu gr — word —E = 
—9 in Noomingbaus oder als Borter, iann irgend Vakanzen, welche durch die Natürliche | 


* WVerlangt: Aeltere Frau bei Hausarbeit ve | Frau vermietet jchöite, Tauber möblierte | 

> * F l O iinn * ni 408 Gpir ei Eryıti er. 15285 Barry pe, 1. Floor, Tel sphou: 

| welge Arbeit du, dr.: W 423 Abendpoit. |Ansdehnung unieres Gefchäfts eintreten, | —— — — Bicw 3308, faron 

| — —— ————— — —TCcvorzubereiten; reine, leichte Arbeit; an— J RE een Seal eeneee este 

3 | | : ü ; f tor fucht Stellung. — Adr ’ M 6 ——0 

——⸗ WE Nöbe 1 ihreiner Verlangt: Agenten für Landbezirke. se m en En —— Umgebung: Stunden von 8:30 | Montgomery Ward & Go, —_ | Bu dbermieten: Schönes Frontzimmer; fer 

biv 40 Jahren für allgemeine Fabrit⸗ nr | —* 

arbeit; Müſſen arbeitstüchtig ſein; 


EEE ETF RE TREE J 
Uhr morgens bis 5 Uhr nachmittags, | — — verlangt: Haushalterin mittleren Alters ſür deler Eingang, Dampfheizung, elettx, Licht, 
verlangt. —R bei The Abendpoſt Co., Circulation Dept.. GEeſucht: Erfahrener alter Maſchiniſt. gutex | 
stetige Arbeit. Keine flane Sation; 
i 


Dffen Samstag nachmittags, 


ZW. Anjtin Ave. 


ei. 


m 5 Era Bad, Telephon: gute Hochbahn- und, Straßen 
ausgenom | Chicago Ave. und Larrabee Str. Prieſter Countxy gutes Heim— leichte | B 
| Drehbant:, Shaper, Planer⸗ und Schraubſtoch⸗ genommen Samstags von 8 bis mit- | 
anter Lohn mit Gelegenheit, fidh em | 


Arbeit — Meiner Lohn. Mör.: Vox 312, Ohio | bahnnverbindungen. 3324 N. Klark Str., 2. * 
* — — arbeiter, lange, Jahre ſelbſtändig, alle vor— tags. Nachzufragen bei | PETE Station, Illinois. ſaſon ſaſfon 
Tentid & N aner Go, 223 W Waihington Str, fommende Mafhinenreparaturen in Tablet: Mr. Robertion, | — 

vor: zuardeiten für durchweg zuverläſ⸗ | 

jige Yente. Feine moderne Fabrif. Feine | 1534 Altgeld Str. „ nahe Aihland 





end. Verlangt: Mädden für allgemeine Sansa ve | Zu berntieien: Echönes möbliertes Zinmor 
RE eh ten: Fabrif gemacht, ſucht ſtetige a A . .; j aa er 
. ung. Mdr.: 3 410 Abendpoft. London Lancaſhire Fire Inſurance Co., 

ve, 
Arbeitsverbältntife. Stunden: 7:30 bis | 


| Beit in Familie von zwei Erwadhlenen. 4241 det Witwe, 2112 Clark Er. ſaſon 

4 9. Floor, — Grand Blod. Rhone Trerel 2411. fafaıt | 

i 2* “wo. t . * 

ne 2dinz“X | Gefuht: Ein Iisenzierter Chauffeur ſucht 39 ©. La Salle Str ſonmodimi 
3 bis 12 $ a —— —— ——⏑⏑—— 

5, Eamtans bis 12. Wenn hr End) | | 5 nl aend einem Irud, faun audh Neparaturen mas 

nad) danernder Proiperität nmicht, un: | iii aa: ET — 

terſucht dieſes. 


— — 
chen. Adr.: KooOof Abendpoſt. fafon | 5 en | = 
| er — — — — | Mädchenverlangt — 
1 Bleck von Colorado Ave. oder Har⸗ — Baler Seſucht: Waurer ſcht Arbein allerlei Re: | — | Ver el angt: 
varaturen, Auguſt Bahrs, 7 Waſhington 
riſon Stir. Straßenbahn oder Garfield Verlangt?: | — 3 | 
{ 


— —ñ wu ET nn nn nn, 


EEE —— 
| Zu bermieten: Ein ichönes bellch Zimmer 
Berlangt: Aeltere Frau zur Pflege von ziel | mit Vad. 2258 Scminary Ave, Phone Diver: 
Kü indern, Mutter befhäftigt. Eine die mehr auf | !® 18537. ſaſon 
gutes deim als Lohn fieht. D. Tesmond, 820 | — 8 
Rviiace. Tei. Srober oio fafonmo | 2; Zu bermieten:_ Bimmer born alleinſtehender 
51. P Frau. 3056 N. Oatbtley Ave. Nachzufragen bis 
Verlangt: Köchin für Brivatfamilie, autes ierm Store. 
FE Hei uter Lohn. 540 Etratford Place, Tel.: * n —— 
* n ——— —— 8067 6 falon | „DU bermieten: Modern möbliertes Binmer 
‚über 16 Jahre alt für leichte Arbeit in - 


— Dampfveisung und eleftr. Lit, 532 Arlin 
Junge Damen für Sortieren und Filing | z 


— — — — — — —— —— —— 


Voulevard. do—jon | 


* an cu W Kenner von Tuchſtoffen bevorzugt | — 
Fark Brand) Detr, „Y”. Warner Swaiei Hand: Schraubenma= | : a : a . ö 
S F ab ig. S Gelucht: Bäder ſucht ſtetige Arbeit als erit ⸗ V : Raichfrau für Dienstags. Fraut lon Place. Tel. Lincoln 68865. fafonı a 
Bey man Bruten Co, Kir! ne Operator für Nachtarbeit. und =” nötig. Steige Arbeit. Gute Hand ar Cafes, Iagarbeit bevorzugt. 2647 * er ; . — Nr ee — hr. — — —— 
4325 Colorado Ave. Stewart Mfa. Corp, esahlung. Mont Claire Mve, "Rbone: Columbus 9742. Shadtel-Fabrif: Griahrung nicht ad ö — Graccland 4444. fafonmo | it bermieten: Als Herrenzimmer einge⸗ 
SR 4335 ©. Fullerton Ave. X e 9 on j co f En ppen h eimer 22ma1wæe von Beftellungen: angenehme Arbeit: — 


! * — > ichteter ‘Barlor mit A cobe; auch großes aniis 
| Berlangt: Mädchen, für gewöhnlige Haus; | Me eingerichtetes Schlafzimmer, 2051 res 
| arbeit in Heiner Samilie; guter Lohn und gu; ; mont Sir. Zeleyhon: Lincoln 5985 friaia 
ı tes Sein. 4925 Michigan Plve, 1 ————— 


ſaſon 


Geſucht: Kräftiger Mann, Mitte 50er, Ie tig; guter Lohn bezahlt; beſtändige Be 
— ri | 
23 (im? — | >18 Weit Congret Str, dia, ftadtfundig md gute ‚Empfehlungen, Tucht | —— 
— fonmo | itetige Stellung. Iel.: Diverfey 3034. 


\ R Stunden von 8:30. Uhr morgens bis 5 — — 
ſchäftigung ee z Senne} und Zee bei — Koſt ve 
ER ! * 3 — — — — —— —— — e 8 * — J—— Frau. mi ñ 5 x ec jz, langt 713 Dapton Eır. 1 ! 
x .. | an t: s 2 — u _ -— | nabe Franklin Str. Geſucht: Guter erſte Hand Bäcker an Brot Ubr nachmittags; 1 Stunde Lunchpauſe. — — “in Xeinverfamilie von 4 Re = ——— wie 11 ” 
* 18 lderers. Verlangt: Dann am Möbel zu repa⸗ — — md Rolls fucht ſtelige Arbeit. Telephon Grace— Br ros — ee A —— — — 
5 en E z un < n En r rieren und zur X Leitung des Receiving Ei |  Berfangt: Stallmann. Frank Deppe | land 7071. fomo ER. T h c W n h l 6 — tige Berfon,. 1140 Lill Abe, nahe Naciit c. 3u mieten geſucht 
Nachzufragen ir Shipping Rooms. Für einen fachkundi— * — N 381N Straß —— laſen (nzei 

* 8. 8 rn rm m | Gefuct: Mann ucht irgend welche Nadtar 1381 North Brand Straße. Imm—mum (Anzeigen unter diefer Subrik 140 die Seile 

* wi au —— = 2. pen Dionn haben teir eine Telige Cicl. Pr KERN RE | beit, midpt dor 6 Uor anfangen. 3043 MW. 5: ES Are: — 1800 Robeve Straße. Verlangt: Erſahrene Köchin ſofort. Gute — — — — 
110, 2 „> zu. — sine, — zuverläſſig ſein und gute | Sir. | Place, fonmo ömıziioi — Lohn. Bine Lımhroom, 616 W. Nortb Nve. | Zur mieten geiucht: Sunger 9 

Zelepion grulmant IV. Empfehlungen haben. 646 N. Clark Str. | t F a a en nn 

ragt nad) Wir. Bann, 33 Verlangt: Brave Knaben. 16 Jahre | Gefucht: Melterer Büderci-Borter fucht Tan- 


jaton | möbliertes 3; Mann t indie 
2 user — — | atoı ‚m terte3 Zimnter in modernem Haus: 
alt, um dns Maichinengeiwerbe zu erler- | arbeit: Tann an Vena mütpeifen. Mor.: W aue — — — | erlangt: 
5 : - Abendpoſt. | ‘ 
Berlangt: Zweiter Rod: guter Rohr net. Maxant Button Co., 118 South EEE 


. $ Aeltere reinlihe Scau für febr |permanent. Offerten mit Preisangabe 
Berlannat: Mädkhen. Berlangt: leichte Hausarbeit. Guted Heim nid gute 
'umd ftetige Arbeit. New Yorf Neitan- Clinton Str, dimifafon | 


‚erbeten unter L. 532 Abendpoſt. frfafon 

F ; ß Behandlung und Lohn. 4211 Jackſon Blod. 2 
Erfahrene Maichinen - Operators an Erfahrene Typifts in großer alteta- Phone Kedzie 8181, 7 ſaſonmi 

amt 14 8 Ele Bir en — | Berlangt: Männer nnd rauen Haustleidern. Stetige Arbeit. Einige blierter Feuerverſicherungs Gefeliſchaft: — — 
Berlangt: Techniker für Maſchinen (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Zu mieten geſucht zum CO, April oder frühe * 
Stunden täglich. ‚ansgezeichnete Gelegenheit. Nachızufra: | Berlangt: Eine Frau für Küchenarbeit die | 2. 0m . —— —— 
Berlangt: Zeichner, erfahren im Ma-— und Vaufach. Adr.: K. 83 Abendpoſt. 


zwei al:e 

en u \ ul Leuten, Ofenbeizung, Nord: oder Nord * 

etraus v 2 4 : 5 } soroN 

= Suderrüben- Arbeiter! i AM. Melker, gen bei — Kochen veriieht. 1201 — feite, 2446 Solter Mvc, ord 

verlangt. Nachzufragen bei ſchinenzeichnen und Deſigns. Adreſſe: —— = . 5 Nordieite = Fabrif, — Dr. Robertion £ J eg Tr a ee nennen 
gt. Nachz | 'R, 91 Abendpoit iafomo |. Yerlangt: Kräftige junge Männer, um 5 — ee 3229 Nord Sheffield Avenne London Yancaibire Fire Ininrance Go., Derlangs: 9 äddhen oder Frau für Sansar-; 5 it a seluht: 3 oder 4 Zimmer, womög. 
i Fe — — in Shippingroom zu arbeiten; guter Wenn Ihe nad) den Zuderrübenfel- * 39 SEvLa Saule Str, ı beit, 100 —— dran im Geloätt And-| Mncoln Buah a nei Fubigen Zenfen; nabe 
* . * — ® u HN. 8 Abe . vw L x . we. ori, ’ a Ab 
DeutſchKBanuer Co—., Verlangt: Verſchiedene Glasbläſer Lohn. American Metal Ware Co. Ecke dern in dieſer Saiſon geh“, ſo iſt in Weſtſeite-Fabrik 9. Floor. Graceland 3321. 
= z und Gngravers für Thermometer, HYy= Huron und Scdgwid Str. Jowa Eure beſte Gelegenheit. 
1534 Altgeld Str, nahe Aibland Ave, | 


| ſaſon 2. Floor, hinten. 
| 1056 Word Wood Straße. FR fafor 
‚öremeter und Apparate, perjönlic zu er- |, Bir bezahlen 530.00 per Ader und En 


x Pibat, 
er | 3952 Neft Yale Zir. | am der Weftfeite, Adr.: W425 Abendpoit. 
|imeinen.- Mar 3. Bekold, 2606 Nord Verlangt: Lathe:Arbeiter an Moni: ; Bonus, Ticjes u ee angt: Yuröbalterin füz feines Keftaut | fafon e 4 poll. 
lonmodi Gaiifornia Ave, l ſaſonmo tors, um an Meſſing— Gußſtücken zu ar— der von irgend einer Company bezahlt | Der — —— ze en | bierimit ie Selegenbeit, gut. besaplie, | Serlanat: Mädchen oder Kran Tür Hansar- 5 ne indessen — 
Mn m — — ——— — | heiten. American Wietal Ware Co., Ce wird, i . Es | „tung, Zuderrüibenarbeiter! anerndc, angenehme Ctellung, zu finden. D1- | beit. 1058 N.itooeh Eir. ”- Böfrfaton | Tem "mit —— — ne s 
——— 1 10 deutichiprechende tan Verlangt: Affemblers Für Floor und) Huron und Schgwid Str. | Trausportation, Grprei, Haug und | ° Die Eiaeniümer der Owofio Zuder Co. fom- | jerie mit ee Tätigfeit - Re⸗ Verlangt: Haushälterin; zwei Kinder ni cht paar. i vn ı Eve 
ner, 45 bis 55 > Fahre alt, für itetige in— Bankarbeit. Adreſſe W. 189 Äbendpoſt. | Garten frei. Gutes Waſſer, der Boden | un TE Sonntag, ‚den 98, März, nad) | Ybendyoit. ö eſſieren unter 
nere Arbeit: 40 bis 50 Cents die Stun⸗ —2* Verlangt: Junger Mann für Plating iſt leicht zu bearbeiten, und nahe zu | cago ınd werden eine Berfammlung abbal: | 
de, Nachzufragen bei der Murray — — — — — (N 


i K Dinter, 2121 Burling Str. 
538 ausgeſchloſſen; zwei in der Familie. Janiior — 
ten, in welcher ſie de t8 Ko 
som, ber au eiiuad von Tampfhei- Soma. r fie den Leuten, die bereits Stils 
Mirfel Mfg. Co., 260% Arthington Str.! Perlangt: Kräftiger Mann für Fa— | zung veritcht: 


J 


— — 


—— ⸗ —⸗ —ñ—e — —ñ— ———— — —— — — — nn 
ı . Berlangt: Brau für Küchenarbeit;: leichte Mann wünſceht möbliertes Zimmer, priv 
— Pe En — — JDArbeit mnũd guter Lohn. 305 
.- * * an ® 
iit der hödite Lohn, verlangt 





Berlangt: Müdcen, an Tleinen Eoil3 zu ar- | 


Zu mieten geſucht: 8 Zimmer, womöglich 
mit Bad, von zwei ruhigen Leuten: nabe Lirs 
coln art, Cdhlagel, 613 Garfield Ave, ?, 
Yloor. fafor ı 


ET a N en — 


Fachmänniſche Arbeiten 
Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


es gas ee ———— 
Nichte Häufer auf eleltr. Veleuchtung dolle 

ftändig ein; Bar oder $10 monatl. Electriciait, 

1829 Eddy Eir, Telephon Graceland 2643. 


Sma,mifrfon® 


m 


fafonmo 909 €, 42, Place Telephon: O nn — 
g . 42. Place. jon: Talland 3440.) Zu mieten gefucht: Zwei Zimmer für, Haı: 
nun ar 23 
halt nahe Eliion und Webfler Ave, bo ‘ 
s Op lower \ : 2% 2 > Webſte on älte 
| trafte tunferzeihnet haben, md auch anderen, J—— — — — ig er | PVerlangt: Ein Mäddhen oderiran für — rem, cünzelnem, arbeitendem Mann, Ndr.: 
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beiter, erfahrener, nnd zwei Männer für Ars| Stall, 1646 ®, Lale Cir, fon | ben. Adr.: $ 767 Abendpoft, d far „Sheffield Ave. Verlangt: Sunge Dame für Officcarbeit. — — ‚iu, u, Soft; Nüdin, Privatfamilie, $20, Sin, | 
beit im Sreien; unberbeiretete Männer; $90 ır. | — u w mn — = Northern Eugar Corporation | ne Gelegenheit fich emporzuarbeiten. Muel-| Berlangt: Short Order Köchin für Ne- |, oft; Bantıp Mädchen Simmermädaent, | 
80 monatlich mit Zimmer, Su erfranen: Mr. Verlanat: Nelterer Mann für Teichte A— Verlangt: Junge von guten deuftſchſprechen⸗ Maſon Gity Jowa ler & Eo., 1779 Ogden Abe. 
ifger, auf dem !ingnell Gitate, Rofemarh und) in Neceiving Department, Muß aute Hand: |den Leuten, welder Luft bat, bie „Ubrmacberet | ‚ . | Ss — 
Sheridan Road, Lale Foreſt. do—fon | Ichrift haben, N. Dearborn | Be erlangt: Waitreß mit Erſahrung, fehr gu— 
EEE ae ar tufon | Straße 
——8 Aucbinder., Wr. Zeuch E Co., 
a Eir 


fafonm, ‚samilie von 4 Erwadjjenen; gutes Selen uel. Mrs. Miebe, 2222 Eebgwie -Eir., 2. — 
land befter Lohr. 8IO Newport Ave., 1.| 


Geld anf Möbel, Ealäre u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nudrif 14c die Heile.) 


Mutual Security Co, 
(Nicht inlorp.) 


— 





| 
1 
| 2 Mädchen in Country Clubs reinzumachen; gute 
fafon |ftanrant: hoher Lohn. 117 N. Dearborn | Höpı r & 
Mucller & Co., 1779 © R n|au erlernen. Zimmer 640, 12 
— ae 9 Laden |; : * ſrſafon Sehr guter leichter Nebenverdienit |1Er Lan. Ungariihes Reftaurant, 2003 Srdg- 
TION, Franlli 


— — — ——ws — nsce 
—5* 
— tLöhne. Jenſſen, 148 N. Dearborn Eir., Sims | Nähmaſchinen, Bicycles ni w. 
Str., oben. Amz1wæmer 34. 
ür ehrli * ei = fafonınıo 
do—fon| Derlanat: Etarler Mann für Nadtarbeit,— | PVerlangt: Labinetmafers; gute Männer Tün: ee de ee bt an Mark, — 0000 
Stewart Mig, Eorp., 4555 W, Fullerton Ave, inen biel Geld verdienen durch unfer Brüs Halſte r. 

Berlangt: Mann in Büderei, zwilcen we —— mienfuitem. Louis Hanfon Co., 1500 N. Koft: | 
und 50 Sabre alt; $20 die Woche: Ieichte Ar Derlangt: Erſter Klaffe Rainters, 


fomodt | (Anzeigen unter dieter Rubrik 14c die Beile.) 


i — J Fuhrs deutſch⸗ungar. Büro. Tägl. beſte Stel—⸗ 
——— Zweite Köchin für Reſtau⸗ ten für Privathäufer, Hoteld und Neftaurants, | chele in auter Kabrordnung: berlaffe Etadt. 
26,281n32,dap Verlangt: Nähmaſchinen-Näherinnen. Junt rant; $25 die Woche; Sonntags frei, |540 North Ave. Telebbon: Lincoln _ «z | Vorzufpechen nah Gelegenheit 9355 Taltimore 
Tage die Wode:; feine Camstagarbeit; quter | 11T N. Dearborn Str,, oben. ?7mziwf | vayFE | Ifpe,, Comtb Chicago, 
Paperban- | ner Ude, Winziwe —————— Achtung! ——— nn Knitting male | 
"beit, Nasaufragen: Pur So., 227 N. | acı ftefige Arbeit: zu iraend — ⸗ Wir wünſchen fleihßige Familien und —59 acſon Boulevard malwE L ; ‚ n E 5 — * EEE 2 2 : 
rg Surtin Sale 60. Somatwi, Sufvredien, 1023. Salt zgend einer 3 BE Re Berlangt: „Shaper Hand“ in Möbelfabrif: | Männer für Kontraftarbeit in unferen Rüben. | "onen. mais Berlangt: Geihirrwaicherin für Re- Billard und Poret Tide nähı Sannejen: Seien gute ge 
ee —— — | Somziwt | auter Lobn für erfahrenen Main, Louis Hanz | Feldern angunchmen. Gute Bezahlung, Freie Berlangt: Dame oder Mädchen um in einer ftanrant; $15 die Woche; Sonntags |, a > Aunel 33 un 51 EN ih — 
Berlangt: Fubrlente für Dump-Ragen, || m—— ——— | {on €o., 1500 N. Kojtner Ave, 22malmwE | Bobnung, en und Sahrt. Auslunft er: kry dt — in Shitem —— frei. 117 R. Dearborn Str. oben. (Anzeigen unter oieſer Rubril 140 die Zeile.) Uhr abends. 3117 N. Paulina Str., 2. 831 
"Rtood, 4836 N. Eyauld de, Telepbon: |, Perlanat: Vüder, ein mit alien Arbeiten teilenden die Folgenden: => onmodi | Russ 
| bertrauter Mann, 6 Tage, guter Lodn. 4 Weit| Verlangt: Ungeläbr 50 gute deuffhe umd | Golifeied Miergoit, 4854 Morwood Bart Mve., — —— 27malwe Neue und gebrauhte Willarde und Pocket 
nn ____ 7 | Chicago Abe. tafonmo | öfterreihifhe Arbeiter, Ctetine Arbeit da3 | _ Chicago; eriang 
e uube ber Iunarı ame a Tip 1 "ee passe ern 


„Stoitehb See Dame zur Vedienung de3 | Zifhe, alle Eorten: leiihte Absahlunaen. Bere Be a Nene chrante 37 au u 
Ber aanze Sanr, Lohn 46c die Etunde u. anf. | Tony Echeffer, 1519 Ordhard Eir., Chicago; oard5“ und Ielte Elerical Arbeit, Er- Fabrifpreifen: —* —— > 
it De i Verlanat: Ehneider, Nodmader. 2052 %.| wärs, Mut Ijer Familie bon bier. — Adr.; The Brunswid⸗ Balle Collender Co. garantiert; € 
"n4Faheif, um has, Beigali gu lernen. fr. ® dus Sibeubboit. komakı Dazaiz Zins, 


Bu derlaufen: HarlehsDabifon Iwin Motors 


— nn Berlanat: Einiadhe ältere Frau im mutter» | mieten md ziehen Miete dom Staufprei3 ab. | zus * —— 
age in Hammond, Ind, Adr.: T.|Nlig Gorte, 109 Cvutb Rinip Abe... Map: |fabruna nit nötig. Diueller & Eo,, 1779 DB au va Koope 
1801 N. Nodiwell Etz fafon 12. Eivabe, fefofon 261 Mbendpofk n 1diorä Ich, DL aoteb· den Ave, 2 22 u hen ee Xααν— a 





ſer Rubrit 14c die Belle.) 


(Anzeigen unter Dofcr 


a „ a Fon + 
Su berfaufen: 
Delifatefiene ud Grocery⸗Sto Edbaus, 
großer latholiſcher Kirche, 3 Zimmerſlat. 
5. rein deutſche RNachbarſchaft; 
na Scales, Fleiſchſchneide⸗ 
of, Gehe auf meine Farm. 
ſichtigen: 607 Eugenie et. | 
fo—mi 


— — — — —— — —— 


Sunchrooms, Markets, Delikateſſen 
uud Motion Stores zu kaufen geſucht.“ 
Sıhreise Adi.: K. 77 Abendpoſt. 


da 
are 
I 


etab⸗ 


v | 
ur + 


en: But 


bende Väderet mit Flat, 
—W 2259 W 24. 


| 


Grocern und Martet 
ic ı Weichäftsftraße, wegen Stabi 


8 94 Mbcudpoit, fomo 


— 


1:2 mit 
ı Ehop mehreremale | 
: Suabmarfet 5321 


Yale Str, 2Smaimk | 


boy, 85000 
op, 8 ‚ 


Der 
Doct 


Anteil: Seit Sad: | 


meil: „su 
Gefchäft 


Gene⸗ 


* * - er .. 
modern und praltii; 
br. Ycale und mapıae 


it Marlet muß wegen 
erlauft werden; ſe 

Nachbarſchaft. We— 
Belmont 7837. 

ſaſomo 

EEE 

Monate zu bers 

md aut befanntes Deuts 

isarund: habe zwei 

eſtaurant, 1148 N. Wells 

27msimEf 

ñ — — 

Eine gut gehende Bäcke— 

Einnahme von 8700 bis 

c unter Preisangabe: NR. 

Mont Clare Me, "Bhbone! Cous 

27m3 1w* 


ne 
ye 
ert: 


eltriſche Schuhreparglur⸗ 
N. Halſted Str. difrſon 


Roominghaus, 8 Zimmer; 

In Varl: modern; hochfeine Mieter. 
8914. dofrſon 

h lifatelfens, 


m; a 
Miete, 


mit 
eine 9 en. Ecltene Gelegerbeit. 
1455 Wullerton Node, ſaſon 


Zigar—⸗ 


Eigentümer 


fen: Beſte Landbäckerei, Grocery 
wegen Kranlkheit: 30 Jahre im | 
PO. Box 135, Gardner, SI, | 
friatomo | 

u berlaufen: Electric Shoe Repair Shop. 
2840 Liucoln Avoe. —— 
Nordſeite 
{bporg Ade., $1100 
1356 Wels 
frfafon 


3u berfaufen: Bäderet 
Ere Wellingt ud S 
wenn gleich « 
linglon Abenne. 


auf der 
io 


nen, Brifofen, 


—— — 

Zu verlklaufen: Oder halben Anteil, Reſtau— 
rant, nahe drei Transfer-Ecken; billige Micte; 
lange Leaſe. 31603 Eiybourn Ave. frfafo | 


Ju derfaufen: Gutgehendes Neltaurant, Ei) 
“abme $140 täglih: drei QTauiend Tollars, | 
went fofort genommen. Tel. Tiverfch 3844. | 

— — — — — — 1 


au Grocery und 2elifateffen, | 
»4 Wabanfia Mde,; gut für beutfhe oder 
volnifhe Leute, —— 


verlaufen: 


‚u verlaufen: 
Wohnzimmer. 3325 
wverlaufen: Zwei Kegelbahnen vollſtändig 

t Kugeln. Joſeph Kalous, 1910 Weſt Reſe—⸗ 
Telephon: Weſt 1262. 25mz1w* 


Grocery: $5005 


Bargain; 
Irving Barl. 


I 


| 
cory:Ztore zu berfaufen neben auigchens | 
ß deutſche Rachbarſchaft. 1578| 

do — on 


tarian Etwas 
e rei. Drigtita: 
d ciabliert 30 Kabre, im jelden Blak, 
40%, Morid Ave, Lorzufpreden 1 bis 6| 
Ihr nadhın. —A 
Kauft ein Roominghaus, ehrliche Behandlung 
narantiert, 6 6i3 100 Zimmer, Profit bis 8500 
monatlich. billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
vor. nge, 704 Rord Dearborn Straßze. 
20febumt 


u 
x 


y 
I 


3 derfaufen: Eine gute Büdereti, wo viel 
Geld verdient wird, an einer der beiten = 
[bäft3itragen auf der Nordfeite, Preis $5500. 
Mdr.: 3%. 182 Abendpoit. 

Zu verfaufen: 
nerte 


Aben 


23mz1w* 


Blackſmith⸗-Shop, mit Macrchi— 
Haus, in Vorſtadt. Adr.; A 602 
22mz1w* 


— —— — — — — — — 
Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen untert dieler Rubrik 140 die Seile.) 


dpoft. 


Partner verlangt, welder einen guten 
Artikel zu fabrizieren hat, oder import» 
tiert. Ic werde das Geld liefern. Man 
antworte in Engliih unter Adr.: W. 
197 Abendpoft. 


Geld, um beſtgehendes Geſchäſt 
Adr.: W 417 Abdpoſt.“ 

ı möchte fih altiv mit $2000 | 
jt beteiligen, Mor: W 183 | 
frjaivıt | 


anf» und Verfaufsangebote 
(Anzeigen unter Dicter Hırbrik 14c die Heile,) 


— — — — — 


Zu verlauſen: Roter und weißer Trauben—⸗ 
Jaſi zu haben für 883. 00 per Gallone in irgend 
Tiner QOuaniläl. Gemacht von den beſten aus | 
geſucht ai. Trauben. Auch find Weintrau⸗ 
be zu haben ımd fönnen gegen feine Enttchäs | 
digumg mit Yonüyung mener Brelle ın meinem | 
vofal ausgepreht Werden. Um die richtige wc» 
ſundheit 4u erhalten, foll mar nad Anticht 
eines deutſchen Arztes Traubenjaft trinten. | 
$2.50 per Bailtone ab nah irgend 
einem Zeil der Siad un meinem Geſchäfts⸗ 
plas $3.09 per Gi — ’r Ras | 
brifant, 34% U, GC 


( : eu 
vcrior. 2985, Sin Cdicaz 


Dat 1869, | 

6feb,frfonmt* | 
— u — rg 
3u verfaufen: Biteimarfen- Samım: | 
Ing, nur vom 19, Sahrbundert; 9000 | 
Varietäten, alle in feinem Zuftande. | 


Verlaufe die ganze Sammlung oder | 


nad) Yändern gu ichr mäßigem Rreiie. |: 


Steine Sandler, Mdr.: W. 193 Abendpoit. | 


— — 


— — — — 

Zehntauſend Bäume, Schatten⸗ Obſt- und 
Zierbäume, müſſen ſofort wegen Aufteilung des 
Landes ve t werden. Große Bäume 
von $10 L 5, alle „u $1.20 daS Etüd ber 
lauft. Firſt? onal Nurſery, Auftin Ave. und 
Diverſey. mt Grand Ave. Car bis Aultin 
Abe. oder 60. Str. dann geht 4 Blocks nördlich 


bis Diverſey Om;,didofonTio | 


wert 


—— Billig _ zu 
Sufammen oder in fleinen 
stleideritoffe für Männer und 
wmeranzüge; au aute 
Saefner, 153 Caft Ontario € 


— — — — — 


Semdentt 
Ddemd i 


offe 
enftoffe, 


Zabal, natürl, Vait, zu Truft drüdendem | 


$3.50; 


10c 


10 
für 


und 


Schickt 


Preis. Toc ver Pfund; 5 
Mund $6.50; abgeliefert, 
Probe und Stlu eiſe 

Bolinger&Sanderfon, Mabfield, Ky. 


1622,29m37,14,21,28mai4,11,18 


— — —— 


— 

Saloonkeepers — 
Bezahle mehr als irgend Jemand für Eure 
Einrichtung. Telephon: Lincol 363 


Su verlaufen: Gebrauctes‘ 
für- Ragenmader, Mutomob 
penter "und Gabinetmader, 
Avenue, 
Bu derfaufen: Acht Fuß lange Floor 
Gale, wie ncu, 


Dolzarbeiter, Car 
39112 N, Lowell 
faion 
x Show 
v800 Diverſey Parlway. 
frfaionmo 


Zu verlaufen: 
fhicdene Größe 


3815 


Zchweine, ver—⸗ 
, suldare 52, 

fafon 

b, tragend, aikt noch 

Heu zu verlaufen, Mlbert 

%, Ladergne Ave, Phone Ails 

fafon 


nitir 
“ini 


Su verlaufen: I 
2 Duart Mild; 
Mſonsle 3410 
bare 482, 


Geidäftsgelegenheiten | 


Couch und Dede, PBibliotheltiih, Nugs. 


| pelbett und Coud, 2565 Lincoln Ave, 


| und Küche, 


af thettiſch, Buffet, ‚um 
dofrfafo 3 Dreffers, Muß Sofort verfauft werden. Mäßi- 
ger Preis, 1349 Wolfram Eir., nahe Southvort, 


Suit, Willam Mary EbrimmerEinrihtung, 2 | 


fers, 4119 Zullerton Uve, 


! 1655 


Karl 


. Eubbert, | 


Möbel, Hausgeräte m. |. w. 
(Anzeigen unter Diefer Aubrif 14c die Zeile.) 


Su verlaufen: Guter Koffer und Kinderbeit, 
1544 Maud Abe, nabe Sheffield. 


Zu derfaufen: Weiß emaillierte Baby _Pade- 
wanne, Draperien, Etüble und Sborh Ehiaf- | 
zimmer Lampe. "Phone: Rogers Bart 3900. | 
nee 


Zu verfaufen: Möbel, billig. Kalben, 1030 | 
Lodola Ave. Tcl.: Rogers Parl 5419. 
Zu verlaufen: Eleganter Ehzimmertifh, 54 
zöllige runde Platte, 4 Nuszichblätter; 6 edte 
Voderlik:Stüble, großer Armitubl, Sanitarh 
5258 
Srairie Ude, 2. Tel. 6001. 


dpi. Drexel 


Hu verfauten: 2-Breimer Kücdhenofen, Dops 


Su verlaufen: Möbel bon 5 Simmer; Leafe 


fir Sat Ddafelbit, 25 W. Grand Abe, 


Caſh Regiſters zu kaufen geſucht. 


Adr.: W. 422 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Geſchirrſchrank. 
land Ave., 1. Flat. 


1908 Clcbes 


erlaufen: Ci8bog Billig. 1816 Hudfon | 
Ave., 4weiter Floor. 


Zu verlaufen: Parler⸗Set und Tiſch. 
Daylon Str. Lebau. 
Zu verlaufen: Dreſſer, Dreſſing-Tiſch und 
Mahagoni Davenport. 2507 No. Kedaie Vlod., 


“in 1» nf 1 
zweiter Sloor, 


Parlor⸗ Eßzimmer, Bettzimmer-⸗Suites 
Floorlampe, Victrola, Gardinen, Rugs, Daven⸗ 
vort-Bett, alles erſter Klaſſe; verlaufe billig. 
137 Arlington Place. Tel. Diverſey 4316. 

26mz 1w* 


Zu verklaufen: 6 Stühle, 1 Tiſch, 1 Eisbox, 
1 kinderbett, 1 Cchaufelftuhl, 1 aroße verftells 
bare stlerderform, 1 Echuiterfett, 1 Nähmas 
ichine, 2 Irunfs und mehrere Bügeleifen, 1901 
Biſſel Str., 1. Floor. ſaſon 


Zu verkauſen: Möbel und, 5, Zimmerwoh⸗ 
mung gu haben 1561 N. Wells Str., 3. Flat. 
ſaſon 


Möbel. Piano, Eichen Parlor Set. Porzel⸗ 
lanſchrant, Buffet. Eßzimmerſet, QXI2. 8xIO, 
XRugs, Meſſingbett. Babybett, Buggh, Dref⸗ 
ſers, Schauſelſtuhl, Muſillabinett, Bücher—⸗ 
ſchrank; billig. 1100 N. Crawford Abenue. 

ſaſon 


Schlafzimmer-Set, Victrola, Geſchirr, Bilder, 
ugs. 1525 N, Kchbale Mve., nahe Avrıh Ave. 
dimifrſon 

Zu verlauſen: Wegen Umzug verlaufe ich 
Bett, 2 Dreſſers und Chiffonier. Nachzufragen 
Samstag oder Eonntaa, Top Flat. 1012 NR, 
Dalley Boulevard. fafon 


Su berfaufen: Ei3-Rog, Kinderbett, Yarlors 
Ehzimmer-Einrihtung und Nictrola. 
. 2. Frankfurter, 833 Wellington ve, 

fofon 


Set, — 


Me 
Mrs 


Billig! Kane Belouz Barlor-Set, Ch: | 


Su verfanfen: Großer Uniberfal Küchenberd, 
5 8218 Waveland Ave., Phone Kildaore 
ſaſen 


theitiih, Hall Rack, Schaukelſtühle, Bettzimmer⸗ 
Ausſtattung, Portieres, Piano. 4522 Sheridan 
id. 1. 


Apt. ſaſon 
Zu verlaufen: Möbel und Oefen, ebenfalls 

Gaͤsherd. 1755 Otto Str., 1. Flat, Tel. 

lington 801. 


Wel⸗ 
fafon 


Sr verlaufen: Baby Buggh, Billig. 


ei 1900 
Geurge E:ir., hinten, f 


aſon 


Zu verlaufen: Guter Küdenofen und Sins 
derwagen. 1505 Wellington Ude, 1. Flat. 


jaton 


le Möbel bon, 26 Zimmern. 
r., nabe Madilon Sir. 


Berlauf 


.Loomi 


12 
ſaſon 


e al 
5 € 
Verlaufe Bücherſchrank, lann auch als Kü— 
chenſchrank benutzt werden, Zierde für Haus 
blo3 $10, Werner, S 

Loui3 Wve,, nahe 12. Str. 


1115 S. St. 


ſaſon 


Zu verlaufen: Sprungfeder und Matratze. — 
2716 Florence Ave, afon 

Zu berfaufen: Billig, ein Koblenlodofen und 
eine Chpbers PBrutmafdine, 10 Tugend Eier, 
Peter Zahren, 300 W. 42. Etr. 


frfafon 


Bu berfaufen: Tabenport und 2 Etühle in 
beiten Zuftande; Rug. 3916 N. Hohyne Abe. 
frfafon 


Praochtveile Möbel, blaue& Leder Barlor Tet, 
Qucen Ann Dining Cet, Meflingbett, Bettzims 
mer ct, Fußboden» und Zifhlampen, Viblios |" 
große Sorte Bhonograph und 


friafomodi 
Hu verlaufen: Möbel, 3 Etüde Leder Parlor | 
zwei © bei 12 Auge, 2 Drefs) 
do⸗ ſon 


ebenfalls Oat 


Meſſingheiten, 


Zu verlauſen: Cane Suit; 


Parlor Suit, echtes Leder; ſerner Rugs und 


Phonograph. 1028 Mohbawt Eir., 2. Ylat. 
6mzumt | 


fpoltvillig.1625 Sarrabee Etr. 
3mz 1mte 


Zu verlaufen: Alle meine hochfeinen Möbel 
von 6 Zimmern, darunter cin Mahagoni-Epics 
lerpiano und Victrola mit Necordd, billig, 
wenn fofort genonmen. 3220 Weft Jadfon 
Blod. Tel.: SKcdaie 6893. Verlaufe einzeln. 

2ına*& 


Zu berlaufen: Neuer Seizofen 
Gazsien, Xetten, 


Sänbler 


| 
— Verſteiger ung — | 
Dienstag, den 30. März, 2 Uhr nadm., 
Nr, 2525 Eheffield Ave. Mir berlaufen | 
——— 100 Essimmertifche L 
Queen Unne, Mary & Billtan, in Mahagoni 
und Walnub; ferner gehn PBianos, fünf Epred: 
maichinen, 150 Nugs, 500 Yards Treppen— 
Carpet, Betten, Springs, Matragen, Barlor: 
Sets, Davenports, Odd Stühle und Schaufels 
ftüble, Bücher, Bilder, Diibes, Küchengeräte, 
Beltzeug und andere Haushaltfadhen, 
Reebies Nuction Houfe, 
Sofeyy Etraußer, Beriteigerer. 
Frivatverfäufe täglich, Offen Mittwoh und 
Samstag abends. fomo 


Echt unter Yager bon neuen und gebraudjten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Zurniture 
Chup, 2261 Lincoln Ave, Xel, Lincoln 1377, 

25marE 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1ac die Zeile.) 


— Ertra Bargain — 
8200 Doppel⸗Spring Phonograph, ſpielt alle 
Records, verlauft ſüt 560 mit Records und 
Diamantnadel 
Serner Mödel allerneueften Modell von 5 
Btimmern, vder einzeln verlauit, zu irgend 
einer annehmbaren Dfferte. Verſäumt dieſen 
Yargain nicht, Liberty Vonds alzeptiert 
—41022 S Kedzie Abe. 
bmzumte 


Zu verkaufen: Hochfeines Twichell 
Piano in beſtem Zuſtande; Gichenhofz; | 
$150. Telephoniert Ravenswond 6567. 


$350 Ehmwelzer Muftt Bor und zchn Eteel 
Rollers, ſechs Töne auf jedem Rollcz, alle im | 
periefteer Ordnung, $60,. Meg, 4011!N. Pau 
lina Straßze. Rhone: Ravenswood 4485. 


850.00 oder Vond kaufen elegantes 8235.00 
Size Conzert Phonograph Victrola, mit einer 
Anzahl ſchöner Records. 148 Nord Wabaſh 
Avenue, Room 405. —A 

840 laufen 5125 Size Floor Cabinet Pho— 
nograph, 2205 Madifon Etr., 9 bis 
10 Ur 28mz1wæ 


Records. 
abends. 


— * 
Floor Phonograph, 


840 laufen 81253 Size 
Records. Refidenz, 2545 Indiana Ade, Nur 


ı Abends und Eonntag den ganzen Tag. 


283 1wæe 


Zu verlaufen: Ediſon Phonograph, Diamant 
Nadel mit 50 enaliihen Nocords, Vreis 812. 
555 Yurling Etr., 1. Sloor, binten. fafon 

Pano-Käufer—Hauft Euer Piano oder bo» 
nograph von einem zuverläffigen BianogaciYäft 
— elabliert in Chicago feit 1879. U. Groß & 
co, 50851 Broadway. 28mz* 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Rucrit 14c Nie Seile.) 
| ‚Ebrlide leider» Breite, 
Preife, die fih nad eines Jeden Portemonnate 


rihten. Garantiert, Cud) don 10—60 Proz. an | 


jevem Einfauf zu fparen:; einige Urtifel zu 
weniger als Wbolclalestoftenvprci®, Fertige, 
nicht abgeholte Unzügne und lMeberzieher für 
ı Mäntier und junge Männer, Gürtel, Waift 
‚line, ena anfdlichende und Ionferbative Fafe 
ıfond, Preife $32.50 bid au $60. Cebt un« 
| fere fpezielle Auswahl in Anzügen und Ueber 
ziehern au $15, $17.50, $20.00, 822.50, $25 u. 
1830. Ehwarze Anzüge zu 845 bis 808. Blaue 
| Sergeanzüge au $35 bis $60, Anzüge u.llcher 
| zicher für Anaben und Stinder, $6.50 u. aufiv. 
Doien für Männer, $4 u. aufm, Wlaue Zergce 
SHofen für Männer, $4 u. auf. Vlaue Eerge, 
bofen, $5.50 bi $17.50. Ein fpesigller Nabatt 
|don 5% an jedem Einlauf, der für den Ber 
| fandt nah Europa beftimmt ift, Offen tägliw 
| bis 9 Ubr abend®: Camdtags bis 10 abend; 
| Eonntags bi8 6 Uhr abends. 
€. Gordon, 
| ; 14ir ©, Halited Etrake 


12mg’E 


Hu verlaufen: Eichene Ehsimmer-Ausftattung 
— Rorzellan Cabinct, Bücherfchran!, Biblio» 


Vreis 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Beile.) 


Nordſeite 


Bu verkaufen: 8-Flat Frame auf Brickun— 
dament, und 5⸗Zimmer Cottage binten, an 
School Str. nahe Afbland Ave; Preis $6500. 
$1000 bar, $55 monatlich, 

Sweilsglat Brid, 5_Bimmer Ir tedem Plat, 
Yyron Etr., nahe Eouthport, $6250. $2000 
bar, $40 monatlich. 

Kanı Sofort in Belik 


genommen , werdet, 


| Yrid- Bungalow, Eihemberfleidung, indircftcs 


Licht⸗Syſtem, prächtiges 
böden in Badezimmern: 30 Fuß Lol, große 
Näume, Rortane Barlbezirf: Preis $6250, 
$1509 Dar, $40 monatlih einfhließtich Zinſen. 
EG Abrabamfon, 

1909 Irving Vart Blod. Wellington 126, 


22m3** 


Buffet, Moſail⸗Fuß— 


Zu verlaufen: 2s lat Framegebäude, mit 
Dad, alles in guten Zuftande, Zu erfragen: 
3052 Southport Abe., 2. Flat, 28mz 1wæe 


Zu, verlaufen: 6immer Cottage. Heißwaſ⸗ 
ſerheizung, Doppel Garage, eleltriſches Licht; 
Preis 33500. 2507 N. Halſted Sir. 


—— — — — — 

Zu berfaufen: $4200, 2:itödiges Haus, Ga- 
rage, Difice, 50 Buß Front, Wells nabe North 
Ude, Eigentümer Michels, 3536 Reta Ave. 


Zu berfaufen: Billig, ein 3:Flat Steinfront« 
gcbäude, elelte. Licht, Furnaceheigung 1. ylat, 


lan George Str., nahe Sheffield. Ferner gute 


Ede, 2: lat Brid, Burnaccheisung, elelir, 
richt, an Dabton Str, nahe Webiter, Eben: 
falls aute Srame-Cottage mit 50 Fu Lot an 
Dayton Str. Wicher Bros,, 154 Nandolph Sir, 
zel.: Mai 49, 

PVargain: 2sftödiges Flatgebäude, 6:Zinmer 
Wohnungen, Yrmacebeizung, nabe Coutbport 
Abe. und ring Park Bibd.; Preis $5500. 
Ludwig, 3766 N, Clark Eier, . 

2dna—30ap,fonfrfa 
nie 


Hu berfaufen: 7-Zimmer Refidens, Lot 45x 
135, in quicr Nahbarihait; Preis $6000. — 
Ludwig, 3766 N, Clark Eir. 


283m. —30ap,fonfefa 


Zu vertauſchen: 818,000 WUnteil, zwei Ges 
bände, 13 Slats, nabe Lincoln Park, Dampf: 
heizung; Miete $6000; wünfde Farm mit Etod 
oder General ECountry_Etore, nahe Chicago. 
€. PB. Tillmann, 4557 Fulerton Ave. 

Verlaufe mein 3: lat Vrid, und Framehaus, 
Miete $50 monatlich, Preis $4000, "523 Center 
Etr,, nabe Bart. 
—————— ET EEE 
‚Bu berfaufen: 50 bei 185 uk Lot, 3345 
Nord SKeating Mbe., deutihe Nahbarfcaft. 
N. Pfeudner, Eigentümer, 1828 Cleveland 
Apve,, 8. Floor. 2smszdapl 
na ———— 

Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage, Lot 37% 
bei 125. 3618 N. Marfhfield Ave. 


Bu berfaufen: Uebernabme bon einem flat, 
1537 Wolfram Etr,, 2 $lat $rame auf Brid; 
1. lat Heibwafierheiaung, 2. Slat Ofen: cIel, 
Licht; 2 Garages; $1L000 bar; Preis $5500, 
Ugent Eonntag bon 12 bis 4 antvefend. 
Den 

Zu verlaufen: 3 Flat Frame, Brick?aſement, 
guter Zuſtand; neue Garage: bringt 860 mo— 
natliid; Wolfram Efr., nahe Southport; 
Preis $5300 Nachauftagen bei ©. PBernan, 
2317, Eromwell Etr. 


Denen 
Bu berfaufen: Nahe Belmont und NRobchÄtr,, 
moderne 5sdimmer ottage, hohes Bafement, 
Heißwaſſerheizung, t1. guter Lage: $3400 er» 
forderlih, Meft Mortgane, Keine Aaenten, 
Zelephon Lale View 7456, ſomodi 
Zu verlaufen: 8-Zimmer Reſidenz, Lot 80x 
139, in Edgewater, nahe Straßen⸗ und Hoch⸗ 
bahn, 36500, 81500 Bar und monatliche Ab— 
zahlung. Näheres Adr.: A 607 Abendpoſt. 
Vargaiıt: Elegante Ede, 8:%lat Brid, 4Bims- 
mer⸗Wohnungen, Furnaceheizung, nahe Lin— 
coln Ave,; Miete $2700 täbrlih; zum foforti- 
gen Verlauf, $23,500; Anzablung $5000, — 
Geo. Eaumweber, 17 N, La Calle Etr. Tel. 
Sranllin 3985. fomont 


Bill die Stadt verlaffen! — Habe 3 große 

Yargaind3l — — 
1-—-2:ftöd. Srame. $1800, bringt 26% 
1—Brid und Franc, $2200, bringt 30% 
2—2:ftöd, Frame, $3200, bringt 25% 

zw. Diviſion u. North Ave. Sedgw. u. Cihb. 

Adr.: H 762, Abendpoſt. 


Zu verlauſen: Wirfl. Bargain, Framebaus, 
Trid:Bafement, 3 ınoderne und 4 und 5 Zims- 


mer lats, 2448 Eouthport Ade.; $4800. — | 


Leite Abzahlung. Nedwanz & Co., 1537 Frl 
lerton Ade, Lincoln 1416, fafon 
Billig, 44 Simmerwohnungen mit Totiets; 
Miete $50 den Wlonat; Breid $3750. — 3:4 
öimmer, Brid und 4 Zimmer Cottage bins 
ien; Miete $50 monetlih: Preiß $4800; beide 
an Coutbport Ave.; $1000 oder mehr Anzah⸗ 
lung, Edmidt, 2925 Couthport Upe, fafon 


Zu berfaufen: 6 Flatgebäude, nahe Abdilon 
Lt“ Etation, Lot 60 bei 125: Miete $4020, 
für den_fchnellen Berlauf, $23,500., — 
Ludmig, 3766 RN. Clark 
27msfafonmi—21apl 
Framehäuſer av" Gdlot; 


Zu berfaufen: 2 


Grinat $1200 Micte; Preis $8000. 1811 No: | 


coe Eir, fafon 


Zu berfaufen: Ein gutes Einlommen-Pro— 
berty. Miete $150 monatlih; ZFurnaces 
Dienheisung; Preis $17,500, 1107 
Ave, Ede Ceminarh, 1. Flat. fafonmo 
EIG en 

Zu berlaufen: Modernes, aut gebautes 3» 
Flat an Maple Eauare, Dampibeizung, 33 Fuß 
Lot, $14,500, Ludwig, 3766 N. Clark Eir, 

6mz, ſaſondoa4w 


Zu verlaufen: Modernes 2%5lat Frame, 4 
und 5 Zimmer Slats, großes Baſement und 
Attic 2445 Belle Plaine Ave. Um Näheres 
telephoniert Humboldt 56020. frſaſon 

Zu verlaufen: 25Flat Brick, zwei Furnaces, 
eleltx. Licht, 6 und 7 Zimmer, an Altgeld nabe 


| Ebefficld Ude.; Preis $6750; Anzahlung $500 


oder mehr, Hanud, 2572 Lincoln Avenue, 


do—fon 


Zu derfaufen: 2-ftödige® 2 Flat 4 Zimmer 
Bridhaus, 4349 N. Hoyne, Ede Montrofe 
Avenue. ſaſonmo 


Su berlaufen: 1917 Siſſell Str. 6 Zimmer 
Brit Cottage; alles helle Zimmer; gute Fahr: 
gelegenheit, $4100. Quellhle, 956 Mebiter 
Avenue. ſaſon 


Zu verfaufen: 2-Slat, Brid, 6 Zimmer, Bad, 
nabe Senter Etr., $5509: 4=iglat Brid, mit 
Brid-Garage, Miete 00 jährlid. Preis, 
56700. W. Baufh, 808 Tenier Straße. i 

27maimt 


Segen —— 

Zu verlaufen: Velcht 229 Goethe Etr., 2% 
lat Frame, 5 Zimmer jedes, Toilet3, nabe 
Wells Str,, Brei $2800, Adr.: & 531 Abend» 
poft, dofon 


Zu_ verlaufen: 2:Flat Srantehaus, nördlich 
bon Roscoe, nur $2900; Brid, si Zimmer 
Flat, Bad, elettr, Licht, nahe Garfield, $4800, 
2, Baufh, 808 Center Etr. 27ma1m& 


Zu verlaufen: Bargaiır, $3500, 2Flat Yrame 
Haus und Atticzimmmer, Einlommen $40 nos 
natlih; alles in guter ODrdnung;_ bertaufche 
aud für Bridhaus. 1739 Nelfon Str. fafon 


Zu berfaufen: 6:Ztimmer Cottage, Bafenent, 
Stall, $1800; pafiende Zahlungsbedingungen. 
2146 N. Racine Ave., Baurle. ſaſon 


Verlaufe Vridgebäude, awei 4-Zimmerflats, 
mit $500 oder mehr Anzahlung, an BVarry 
Ade., nahe Lincoln, Brei $3800. Zongeln, 
2572 Lincoln Ave, do—fon 


Zu berlaufen: Sitöd, Bridhaus, mit TDampf- 
Deizgung;-an Nebfter, nabe Elifton; billig; beim 
Eigentümer Var oder Abzahlung; A. Morgen⸗ 
totb, 50915 ©, Campbeil’ Ave, Phone: Pros 
fpect 4589. mi—fon 


u berlaufen: Haus, $2000 bar nötig. Nach» 
auftragen morgens, 1555 N, LaZalle Strabe. 
⸗ 24ma1w* 


Zu verlaufen: 3 Flatgebäude, Lot 35 bei 135. 
Gaärage, 5 Cars, nahe Lincoln Parl; Miete 
$1260 jährlich. Preis 50500. Abzahlung. 81000 
bar. Ludwig, 3760 N. Clark Straßtze. 

ım320,21,24,26,27,28,31 


Su verfaufen: S«Slat Vridgebäude, Dampf 
beizung, nahe Cheridan %»Etation, $12,000. 
Ludwig, 3766 N. Clark Eir, 5-28n13,frfafo 


Bu verlaufen: 2: Flat Framehaus, 4 und d 
Zimmer, in NRabenswood; gute Trandporias 
fion. Preis nur $4000. Bar $1000, Reft_ zu 
leiten Bedingungen, Nintle, Burfell & Co., 
4103 Lincoln Ude, fafon 


Zu verlaufen: Vierſtöckiges Badſteinhaus 
Laden, zehn kleine moderne Wohnungen, Dre 
und dier Bımnter, Ofenbeizung. Micte: $2672 
da3 Jahe. Kleine Unzablung. 


\ Kaufmanıı, 
Tcleyhon: Wellington 8265. 


22fcb* 


Bu berlaufen: Auf monatlide Zahlungen, 
2 lat Brid, Nabenstwood, 1 vier und 1 fünf 
Zimmer Wohnung 112 N. La Galle Eir., 
Simmer 33, 22ma iwe 


Zu verlaufen: Clark und Chicago Abe. Ge⸗ 
ſchaſts⸗Property, alles neu, rein, modern und 
upstosdate, Neue Plumbings, eleltr. Licht, Gut 
für Roominghaus oder Hotel. Eigentümer 
wohnt außerhalb der Etadt und muß berfaus 
fen, Großer „Enav“. $10,500 für Unteil.— 
Eigentümer H, 8. Irmiter. Colonial Garden3 
Co,, Et. Cloud, Minn, mz12—28 


Ehe Ihr Norbfeit»Grundeigentum Tauft, ber» 
lauft od, taufcht, feht U. Tore, 820 Re 


Zu berfaufen: Nur $5000 — 2—4 Zimmer 
YSlathaus, Vad, Gas, eleftr. Lit, Heißwaſſer— 
beizung; Garage für 3 Gars, nahe Belment 
und RBaulina Eir. Ein Tell bar. 

Nobn Heim. 3148 R Uflblaud Abe. 


fofon | Eiwall, 3714 Eullom oe, 


1 


fafon ! 


Str. | 


und | 
Barrh | 


| 


anıagpot, Vycags, Sornıng, Den .©0. Dlurz :19@UV. 


— — 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfaufen 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c die Hetle.) 


Norbieite 


Bu berlaufen: Fertig zum Einziehen, 3 lat 
Frame, 45-5 Bin, eleltr. Licht, Bad, Garage 
binten; Etraße gepfl. u. bezahlt; nur $5100; 
$1000 bar, NReft wie Miete. — Muh 6 Zimmer 
Cottage, Concrete Fundament; Eleltr.; Etrabe 
acdfl, u. bezablt; nur $3800; $1500 bar, Reit 
wie Miete, Much pradibolles 2 lat Brid, 5» 
5 Bim;, ftrilt modern, mit Bücherfhränfen, 
Feuerplätzen, Buffets, Connenpordes etc; 
nur $S800; $3000 bar; Reit wie Micte. 


Sohn Haberlein, 1509 Barry) Abe. 


fafon 


r. verfaufen: WAlley-Lot, 255x108, 
mit 3: 5lat Bridgebäude vorne und 2- 
Fiat Framegebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; fann aud) für Fa- 
briizwede verwendet werden. Billig we- 


gen Todesfall. 1160 Tomniend Str., 
nahe Divifion. 23feb*2 


Hu berfaufen: Nur $4250, 2—6 Zimmer 
Flatgebäude, Bad, Ga3, nahe School und Lins 
coln Abe; nur $500 bar, Reit Abzahlung. 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland u 
afon 


Bu, berfaufen: Nur $6750 für großes 3: Flat 
Gebäude, Bad, Gas, Bridfundament, auf 36X 
108 Fuß Lot, nabe Dtto und Paulina Etr.; 
muß $1500 Ear haben, NReft Abzahlung. 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland wo 
afon 


Zu verlaufen: Nur $4500 für fhönes großes 
6 lat Gebäude, 1—6 Zinmer, 5—4 dlamer 
Flats, an Cheffield Ave. nahe Belmont Ave, 
2:Station; nur $1000 bar, Reſt Abzahlung. 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland GR. 
afon 


Zur berfaufen: Nur $2800 für fhöne 6-Zim: 
mer Cottage, Bad, Gas, elektr, Licht; rabe 
Wleicher und Paulina Etr.; nur $500 bar, Reft 
auf Abzahlung. 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave, 
fafon 


Zu berlaufen: Nur $9500 — 3:ftöd. Bridge» 
büude — lauter 6:Zimmer Flat3, mit 4-Zims 
mer Cottage binten, celcftr. Licht, Bad, nabe 
Clarf und Piderfey Parkway, Teil bar, Reit 
auf Abzahlung. 

Sohn Heim, 3148 N, Alhland Abe, 
fafon 


Zu berfaufen: Nur $3750 — fhöned großes 
2::5lat Gebäude, 2—4 Zimmer Flatd3, Bad, 
Gas, auf 30X125 Fuß Lot, nahe Hoyne und 
Blether Eir. Nur $500 Bar, Neft zu belichie 
gen Bedingungen. 

John Heim, 3148 N. Alhland Ave, 
fafon 


Nur $3850 für großes 4-Flat Gebäude, auf 
Ed:Xot, nahe Wrighiivood und Paulina Etr.; 
Miete $55 den Monat. $1000 bar, Reft au be: 
liebigen Bedinaungen. 

Bohn Heim, 3148 N, Afhland Ave, 
fafon 


Zu verfaufen: Nur $3200 für fhönes großes 
2—4 Zimmer Flatgebäude, an Melrofe nahe 
Afhland; nur $700 bar, Reit auf Abaahlung, 

Sohn Heim, 3148 N, Afbland Mpe. 
\ fafon 


— — — — —— — — — — 
Zu verlaufen: Nur 85250 — ſchönes großes 
2—5 Zimmer Flatgebände, Bad, Gas, auf 
Konfretfundament; mit 4-2{mmer Cottage hin⸗ 
ten, auf 37%X125 Fuß Lot, nahe Melrofe und 
Faulina Str.; nur $1000 bar, Reit zu leich- 
ten Abzahlungen. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe, 
fafon 


‚Bu berfaufen: Nur $3650 für 3slat Ger 
bäude, 1—5 und 2—4 Zimmer Flat, Brid- 
baiement, nahe Barch Ude. und Paulina Eir, 
Nur $500 bar, Neft beltchige Abzahlungen, 

Sohn Heim, 3148 N. Aflhland u 
afon 


Zu berfaufen: Nur $7250 für großes 4-lat 


Bridgebände an Wellington, unweit Lincoln , 


Ade,, 2—5 und 2—4 Zimmer Flat, auf 50% 
125 sub Ed⸗Lot; muß $2200 bar haben, Reit 
auf Abzahlung, 
Sobn Heim, 3148 N, Albland Abe, 
fafon 


Hut berfaufen: Nur $7500 für großes dreis 
ftödige3 Bridszlatgebäube, elektr. Licht, Bad, 
2-7 und 1-6 Bimmer tylat, nahe Belmont 
und Raulina Sir; mur $1500 bar, Neft auf 
Abzahlungen. 

sohn Heim, 3148 N. Afbland Abe, 
fafon 


Gen 

gu Taufen gefudt: Cottages, Mefidenzen 2:3 
und 4 Hlatgebünde; Brid vder Frame; Nord» 
feite; Barfunden, die zu Taufen münfhen, — 
Sohn Heim, 3148 N, Afhland Ave. fafo 


Su berfaufen: Nur $18,500, beftc3 moders 
ne3 6 sslatgebäude auf der Nordfeite; jedes 
6 Bimmer, Dampfheigung, Not 57 bei 125; 
nabe Wrigbtwoop und Lincoln Ade.; $5000 
bar, Reit Abzahlung. John Heim, 3148 
N. Albland Avenue, fafon 


du berlaufen: 7 Zimmer NRefidenz, Nevport | 


Ade,, nahe Robenp Etr., Brid-Bafement; elet- 
| trifches Licht und yurnace, Preis $4500. John 
Vogt, 1646 Larrabcee Str. fatonw 


Su berfaufen: 4 lat Brid, nabe Lincoln 
Rarf, feine Plumbing, an den böchften Bieter 
vor dent 1, Mai. 442 Webfter Abe,, nahe Elarl, 

fafon 
ins 

Zu verlaufen: 3 Flat Brick und Framege⸗ 
bäude, Burling Etr,, nahe Willom, 
$4000, John Vogt, 1646 Larrabcee Str, 


| 


falonıno 


Zu verlanfen: Feincd 4 und 5 


> Zimmerhaus. 
2716 Florence Abe. 


ſaſon 


——— dien A ER... 

Su derfaufen: Gefhäftseigentum an Lincoln 
%be,, Store, 6 Zimmer Wohnung, Garage, 
| alles Brid, 50 Fuß Lot, Ein Bargain für 
$15,000. 2. Etern, 5 R. La Galle Etr. fafon 


| Zaufhe 3slat, Frame, 


Pen Farm. 112 Nordfeite, gegen 


N, La Salle Etr., Zim, 33, 
24mziw& 


ö— — — — — — 

Bu berfaufen: Billig, 2:ftöd. FSramehaus, die 
neueiten Verbefferungen, Belmont, nahe Dat: 
Ich Abe. Nabazufragen 2432 Dalin Er. falo 
Vereine 

Zu berfanfen: Haus, mit neuem Vrid-Bafe: 
| ment, Billig. 1658 Burling Etr, fafon 


Bu berfaufen: &:Slat Gebäude, 60 Fuß Lot, 
| Miete $4020, nahe Addilon Hodhbahnftation, 
ı$23,500, Nutwig, 3766 N. Clart Eir, 


maz10 ⸗81, miſaſon 


Zu verlaufen: 6-Zimmer Frame ⸗Cottage, 
Alley⸗Lot. 1945 School Str. Telephonlert dem 
Eigentümer, Monticello 6160. frfafo 


Zu berfaufen: 2»Zlat Haus, 6 Zimmer jede, 
| Briahaus, Cottege hinten, Allcy-Lot. 214 10s 
rimond Ztr., nahe Yincoln Park. Telephoniert 
dem Eigentümer, Monticello 6160, frfafo 


neun 

Bu derfaufen: Nordoftefe Divperfey und Nee: 
nab, 133 bei 125, lleines Haus, 14 Dei 20; 6 
Ylod nördli bon Grand Ade, und AL Amerts 
can Zrud Zactory. 2725 Herndon Str., bintert, 


frfafon 


Zu berfaufen, billig: 2333 Cooper Etr., 
Treiftödiged Pridhaus, 4-Zimmer:Flat3, mos 
dern, und Sramehaus Linten (2 Flat), Nach» 
zufragen 1345 Wullerion Ude, Gigentümer. 

el. Lincoln 3983, frſaſon 

Bu verlaufen, um Nachlaß zu ordnen: 2:Flat, 
Cteinfront, 7 Zimmer, Heißtwafferbeizung, elels 
trifhes Licht, Attic, mit oder ohne brei lecre 
Lotten, 2246 N, Racine Ave. Telephon: 
Graceland 6449. » fafon 

Zu berfaufen: 2472 Derteau Abe., 3 lat 
| Framebaus, 1—6 Simmer, 2—4 Zimmer, elel 
triihes Licht, Gas, Bad, Laundey und Etall, 
| alles in gutem Hultand, Strabe, gemacht und 
bezahlt, Miete $684 jährlih, nicht leere Lot 
nebenan, alle3 aufammen nur $6200. Muß 
wegen anderem Gelhäft_ berlauft toerden 
Eigentümer Sanfon, 1657 Mohawf Eir,, Gros 
cery Etore, m327,28,0p3,4 


nn 


Billig — — 

Wegen hoben Alters verfaufe meine Cottage, 
zwei Wohnungen, 6 und 4 Zimmer mit Yades 
zimmer, nabe Mlpboniusgtiche, nur $3500. 
Adr.: WB 408 Abendpoft, frfafon 


Berfaufe ftödiged Yrame mit Cottage, Pad, 
Miete $58, Preis $5500, red Ruedel, 
602 North Ave. 26mz 1w* 


Verlaufe Frame auf Brid, zwei &Bimmer; 
Miete $33, Preis $3200, red Nuedel, 
602 North Avenue, 26mzimE 


Berlaufe 2ftödiges Frame, Miete 47, Prei3 
$4300, NRacine Ave, WMRuedel, 602 North Ave, 
26mz 1wæ* 


Zu verlaufen; 5 Flats, Brick und Frame — 
Ofſenheizung. Gas und eleltr. Licht, 24427 Ch⸗ 
bourn Übe,, Eigentümer 3624 SUN. 

afen 


50 Fuß Front, mit Cottage hinten, Nabzuiras 
gen 3353 N, Dalley Ave, 27mz2wE 
Bu verlaufen: 3 Flat Brid und Frame, 3933 
Greendiew PMve., 6, 5 und 6 Zimmer und Vad, 
Gas und Eleltrisität, 50 bei 185; für $2000 
bar gelauft, Preis $8500, Nefig don 6 Zimmer 
lat, Miete $876, Nadzufragen oberes Flat. 
Robert E, Bennett, 179 Weft u — 
afon 


Nordweitieite 


Su berfaufen: Bimweiltödiges Bridhausd, zei 
4⸗3immer 
berbeten, 


Su berfaufen: Billig, 3 Flat Bridgebäube, 
(ee 


Slat3 und afsment. Agenten 
Rahzufragen 018 Nord Richmond 


afon 


Zu derfaufen: Lot, verfchleudere; 60 bei 125 
Fuß: Etrabe gepflaftert; Teine Affekınents; 
$1275; Central Bar! Abe., nahe Bertcan * 
aſon 


doerne 
|nabe 


Preis | 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Hubrit 14c die Seile.) 


Bm. Belosth Co, 
etabliert feit 1894, 

bat den ſchnellſten, praltiſchen Plan 
für Leute, die von 8100 bis 8500 
baben, um Ihr eigenes Heim au bes 
figen. Unfere pradhtvoll aufgebau- 
ten Eubdivifions find ein poliliber 
Vemweis für die obigenAngaben, Wir 
tragen 85% zu den Stoften bei für 
Euer Gebäude und Qauftelle, 

Hättet Ihr die Sache letztes Jahr 
in Angriff genommen, würdet Ihr 
jegt in Eurem eigenen Heim woh» 
nen, 

Unfer Grundeigentum befindet fid 
nordweftlihb, 20 Minuten bon ber 
Chleife. Handelt jept. Sprecht bor, 
telephoniert oder fchreibt. 

1905 Bdelmont\lpenue, 

Graceland 4579, 
— 27maiof 


Bu berfaufen: 2 Flat Srame an N. Trans 
cisco, 1, Wlod nördlih bon Irving Barl Vous 
levard; jede3 5 Zimmer und Bad; auf hobcs 
Stein-Bafement; bat 3 Bimmer, alle mos 
dern; Gichenholsverlleidung; 5 Jahre alt; Lot 
62% bei 125; großer Gemüfegarten; Micte 
$61 monatlih; lann erhöht Werden; Preis 
$6700, bar $2700, Reit nah Belieben. 

Refidena, Zitöd., 7 Bimmer und Bad; Yrame 
auf Brid»Bafement, mit 4 Simmern; an Dal: 
Ich, nahe, Montrofe, Lot 50 bei 125, Eihen- 
bolsverlleidung; Breid $5700; $2500 bar, Reit 
nad Velieben. ö 

Srame Cottage bon 5 Bimmern auf 2 Tot» 
ten, Ede, an Giddingd, Mead und Lawrence 
Ade,, 1% Vlod_bon Ctrabenbahn, hodfeiner 
Gemüfegurten; Lot 30 bei 311; Preis $3200, 
$1500 bar Neft wie Micte, Eigentümer: 

9 Radau, 
65% VW, North Uve Tel: Diverfeh 9064. 
21—31m;&£ 


ma 
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ige 


r n, 
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8 
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Ihr Lönnt ein eigened Heim, 
Bungalow oder %Aparinıent Ges 
bäude haben, zu tveniger als Euren 
jegigen Mietains, gögert nicht län⸗ 

er, ba unfere Möglichkeit zum 
jauten befhränft iſt. Antwortel ſo— 


fort. 
. BeloS!ln Co., 
111 ®. Wafhington Etr, 
Sranklin 2446, 


3m 
253, 


2Tınaliok 


Zu dverfaufen: Nur $5250 für Shönes PVreffed 
zile Etuffo, modernes Heim, 5_ Zimmer mit 
eingefhloffener Glas⸗Porch, Heibwaſſerhei— 
sung; eleltr, Lit; 60X125 Fuß Ecklot; lann 
zum 1. Mai bezogen werden; nahe Belmont 
und Cicero Cars; $1500 bar, Neft Abzahlung. 

Sohn Hetm, 3148 N. Afhland . 
afon 

Zu berfaufen: Dder au beriaufden, 2 Flat 
Brifgebäude, 8 lat PBrid_oder 6 Zimmer 
Relidenz. »Yarmen mit Vich und Mafchiner 
nerie; gute fhuldfreie Kotten und Bar; nehme 
irgend etwas was Ihr habt, . Jenfen, 1623 
Monticello Ave. fafon 


Bu berfaufen: 9-%lat Yrame-Gebäude, ein 
5: und zwei 6:Zimmer Flat; Straße gepfla- 
ftert und bezahlt. Breid $4000. 3500 Ylnzab: 
lung, Reft monatlih, Charles Jarchow, 3717 
Armitage Ave, Tel.: Belmont 2975. ſaſon 

Zu verlaufen: 2ſtöck. Brick⸗Ecke, GroceryStore 
und, 3 Flats; nehme Cottage oder Lot in 
Tauſch nahe Humboldt Parl, Albanyh 13607. 


15fb, ſon 

Zu berfaufen: 2:ftöd. Sramehaus, 2252 N. 

Sawher Ave. Phone Belnont 4843. 
27mzim& 


MUB berlauft werden: FeinesEd-Prickhaus; 
Laden und 4 moderne Zimmer; Strabe gevilas 
ftert und bezahlt; Preis $5600,; bar $2000. 
3719 Montrofe Abe, fafon 


Pargain! 2ftöd, Brid, zwei 5-Zimmmer mo⸗ 

lat3; Yurnaceheizung; an Springfield, 

Sawvrence Ade,; $7650; bar $2000. — 

3719 Montrofe Abe, fofon 
o 


Zu berlaufen: 2 flat Bridhaus, modern; 
5 und 6 Zimmer {lats; an Aver3, nahe Chis 
cago Übe.; Miete $600; Preis $5500, Eigent« 
tümer: 1109 N. Homan Ube,, 2. Sloor, faf 

afon 


Zu berfaufen: 5 3 latgebäude an Auaufta 
Etr., Block mweitlid vom Humboldt Bart. 
Modern, Phone: Humboldt 3975, Bulasti 
Lumber Co, fafon 
—— — — — — — e —ñe ñ 

Zu verlauſfen: Vom Eigentümer, zwei neue 
5. Zim. Brick⸗Bungalows: modern; fertig: zum 
Einziehen; $5000; $1000 Anzahlung Keft mo— 
natlid. Bm, Bierfon, 4725 Gaftellg Ave, 

doftfafon 


Zu verlaufen: Smeiltödige3 Framegebäude 
mit Icerer Lot. 2055 %. Dallcy Ave, Nacs 
auftragen im erfitien Sloor, 23ma1mwX& 


Zu berfaufen: Dreiftödiges moderned Brid- 
baus, Gefhäftsede, auch gutzahlendes Kaffee— 
geihäft ift billig zu verlaufen, wer fchneil 
genommen. WUdr.: 28 100 Abendpoft, irfajo 


Muß fchnelf verfauft werben: 


[ Dreiftödiges 
moderne Bridgebüude, 


3472 Elfton Avenue. 
frfajon 


Bu berlaufen: 2itüd, Sramehaus, zwei nroße 
6:3immerflats, Valement, in beitem Zultand, 
Prei3 mäßig. Nacaıfracen 3236 N, Cacras 
mento Udc,, 1. lat. friafo 


Wir offerieren die folgenden Bargains: 
‚ 2sftödiges und VBafemcut Brick, 2 Flals von 
je 6 Zimmern, eleftr. Xiht, Bad, $5900. 
2:ftodiged und Bafement Brid, 5 und 6 
Zimmer, Gas, Bad, nahe X und Park, $3800. 
Cottage, 5 Zimmer, Gas, Bad, hohes Bafe- 
ment, Dachboden, $1400, 
8. Sreudenberg & Co, 
1561 Milmwaufee Ave,, 2. Yloor. falo 
Zu berfaufen: 7:3immer Bridhaus, mit allen 
Berbefferungen, großer Hühnerftall, mit 3: 
Eorner Lot, $5000. 3853 Nceoa be, 


Zu berlaufen: Gegenüber Humboldt Barf, 
18 Slat3, 7 und 8 Zimmer, Steinfront, mos 
dern, Dampfbeisung und eleltr. Licht; aut 
vermietet, fehuldenfrei; Baraain für Jemand. 
Näheres in 3125 Auaufta Straße. fomi 


Bertaufhe für Farm: 3-ftöd, und Bafement 
Drid, 4 Zimmer Wohnungen, nahe Lincoln 
Tark; berbunden mit Roominghaus; gutes 
Einfommen. Ienih, 94 W. Ohio Etr. 


——— 

Zu verkaufen: 48immer Cottage und vier 
30 Zub Lots, Ecke 60. und Melroſe. Phone: 
Albany 2241. 


Herrliche, modernes 2-Familten Bridhaus, 
5—5 Zimmer und ihönes Bafement, Connen: 
parlors, Lot 30X125; Preis $7500. "Anzab: 
lung $2000. Delmont, I08_ NR. Dearborn- Str,, 
Noom 414, Tel.: Getttraf 204. fomo 


KFom Ihre bar für Euer Eigentum? 15fähr. 
Erfahrung im fchnellen Verlauf von Grundeis 
gentum auf der Nordiweitfeite, C. N, Nowinsti, 
1225 N. Ufhland Abe, Tel.: Hahmarfet 940. 

m328,31,av4,7 


Zu verlaufen: 


Bohnzimmern mit Bad, Tel, VBelmont 7356, 


Lu u un nn nn nn. un 
Große Ieere Etrede weit nördlich (Cicero F 


Ave.); 
lichem Reſidenz⸗Diſtrilt. 
iwaulee, Elſton Cars.) 
poſt. 


Haus mit Store und drei 


großartige, Geldanlage in herrfchaft⸗ üvieri, 


Seht und Ihr lauft. hem —— mit Stock, 
Adr.: 80 Abend»! Kuh, Hübner, 
fondido | alle Adergeräte, neben 


mn m 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfaufen 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 14c die Beile.) 


Weftjeite 


u berfaufen: Wegen Wegzug, 2ftüd, Brid: 
gebäude 7 und 7 Zimmer, Bafement, Etallung; 
Miete $45; nahe Hoch- und Straßenbahn. 
Brei $4500. 230 N, Kalifornia * 

o—fon 


Südſeite 

Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Frame, zwei b⸗ 
immer Ylatd, Bad und Gas; Straße gepfla- 
jtert umd bezahlt. Yreid 32250; ein außer 
gewöhnlicher Bargain. 

Hmweiltödiae3 Trame, Eteinfundament, 1--5 
Zimmer lat, Bad und Gas, und 3—4 8im— 
mer lat, mit Garage; Gigentümer faufte 
Farm und berlauft billig zu $4650, 


Biweiltödige3 Frame, Laden mit Wohnzim- 
mern im erften Floor, zwei 48immer Fiats 
oben. Es bezahlt ſich für Euch, dieſes Eigen— 
tum zu unterſuchen. 


G. F. Matthews & Co., 4448 Wentworth Ave. 
23ma110& 


Weshalb Miete bezahlen? 
wenn eine $500 Anzahlung Cie unabbängta 
madht bon dem Hausherren, mit Tleinen monats 
liden Ubzahlungen, weniger wie Micte, und 
in einigen Monaten iverden Cie dus Pro» 
perty eignen, enthaltend einen großen Vrids 
Laden mit vier Wohnzimmern. Dieſes Eigen— 
tum ift eiwa3 reparaturbedüritig und Eigen: 
tümer will deshalb Billig verlaufen. Vefichtigt 
607 Dit 45. Straße und fragt nad Mr. Dean, 
320 St 51. Str. 24ma 1wæe 


Zu verlaufen, oder vertauſchen; Eckhlot, box 
125, an 69. €lr., für 2-$lat Brid, Reit bar. 
Adr.: H 760 Ubendvoft, fafon 


Südweſtfeite 


Grobe Brid:Eottage, Paulina Sir $4000 
6° Zimmer Brid Cottage, Heibiwailer- 
DEIZUNG „...sor000neennnnnennenn se en0nn0 «PD 
6 Zimmer Brid-Bungalow, 30 Buß Kut, 
Heibwalfer .....o.uoonesnseenonennnee...9 000 
Yeines Gefhäftshaus, Etore, 3—4, 2—6 Zims 
mer lats, Albland Upe,, yrok:r Pargaiıt. 
PB. Stuppi, 5418 ©. Alhland Wve, 
tafon 
Su derlaufen:  S:lat Bridhaus, 
eleftr, Licht, Ofenheizung. 5918 
Str. Nahzufragen im 2. Flat. 


modern, 
Laflin 


u 


Bu bertaufhen: 2:ftöd, und Vafement Brid- 
ebäude, Etore und 4 Tlat3, nahe 22. ımd 
eaditt Etr., Preis $7000. Hbpothel $5000. 
Nehme Tleined Propertv, Yarın, 
oder Eantith, t 
22, Straße, fafonmodi 
Su berfaufen: 1%4-ftöd. Frame Cottage auf 
Pfoiten, Ga3 und eleltr, Licht, fan fie zivei 
feine Samilien geändert werden, $1000_ bar, 
Prei3 $2300, 5. 9. Willen, 3122 ©, Wood 
Etraße. 
pradtvolle % 
neue Gebäude: Tec Fabrgeld. 
Eir.,. Room 1620, 


und Aclker Hühner⸗Farmen; 
155 N. Clart 


dag* 


Vorſtädte 
Großer Bargain: 810,000, Wheaton, Ill.; 


der alten Heimat; 8-Zimmer-Haus mit 8 Acker 
Land, Stall, Hühnerhaus, Garage, 
Licht; eine Stunde von Chicago per Northwe— 
ſtern Bahn oder Aurora Electric, Nachzuſra⸗ 
gen: 600 Blue Island Ave. New Era Bldg., 
Zimmer 406. Tel. Monroe 6397. 


Zu verlaufen: b-Zimmer Brich-Bungalow, 
Hartholz-Fußböden ünd Trim, elelte. Licht, 
Gas, Heißwaſſerheizung: Lot 538180, nahbe 
Straßen- und Hochbahn. 1102 Dunlop Ave., 
Foreſt Parlk. 


Zu verlauſen: 7 Zimmerhaus;: Lot 665180; 
Fuͤrnaceheizung; alle Verbeſſerungen; ſchöne 
Scattens und Obſtbäume; Garage für drei 
Cars; Hühnerhaus. 2226 Payne Str., North 
Evanſton, nahe Pioneer Road. Preis 85500. 
Seht Johan Hahn, 1614 Sherman Abenue, 
Evanſton, IM. ſaſon 
— 


Bu verkaufen: Dune. 9 lat Sramebaus. 5 
und 6 Zimmer, Hartholz: Fußböden und Per« 
Yieidung, Heißtwaflerheizung, elefte, Licht, gro- 
he3 Hühmerhaud, Lot 75%X125;5 1% Blod zur 
Garfield Park Hodhbahn. 815 Hannah Mbe,, 
Foreſt Parl. 21mz 4ſ0n 


Zu verlaufen, oder vermieten: Vorſtadtheim, 
4 Bimmer Haus mit Barn und Hübnerftall; 
50 Fuß Front: im Weft Hinsdale; 3 Block füd— 
ih dom Weithin®dale Depot. Heinrih Eeefes 
manıt, Zelt Hinsdale, Zul. frſaſon 

Bu berlaufen: 1, Ader verbelferies Land in 
Bertchn, II 8806 N. Gacramento Abe. 


Sommer-Rejorts 


Zu berfaufen: Der Eigentümer eines erfolg- 
reihen und in deutfhyen Streifen auf's Bors 
teilpafteite befannten Cominer:Reforts, wel« | 
der demielben feibit feit 21 Jahren vorgeftatts 
den, wünſcht ſich jeßt zusüdzusichen und vfie= 
riert eine wundervolle Gelegenheit. Machte 
schntaufend Tollars in 3 Monaten ietztes Jahr 
obne Einnahme von Setrünfen, da er ea 
eine Bar beirieb, Das ganze Anwefen iit tır 
einem pradtvollen Park bon 16 Ader Sceufer 
Stont gelegen, beitchend aus zwei Hotelgcebäus 
den, 6 Cottages, Tanzballe und Kegelbabnen, 
Eishaus, Büderei, Laundıy, Maihinenbaus; 
fpezielle Cottages für die Hilfe u.f.w. Schäner 
Vadeplak und Ların Teunis, Filhen und Boot: 
fahren. Nicht3 damit au vergleichen fo nahe bei 
Chicago. Günftiae Bedingungen. Wegen nähes 
rer Auslunft mende man fih an Im. %. 
Zempel, 105 S, Dearborn Str., Ede Monroe, 


Sarmländereien 
Farmländereien 


Bargains in FSarmen, 

300 Acres in Marinctte County, Wiäcon» 
find, eriter Rlaffe Gebäude, Niverfront; Depot 
und Town neben der Farm, iſt $30,U00 wert, 
will verlaufen für $18,000. 

1200 Mcres in Zancy County, Miffourt, 
$20 der cre. 
640 Acres in Berlin3 County, South Da 
lota, 840 der Acre. 

200 Mcre3 in Mofeau Eounty, 
$65 der Uecre. 


Minnefota, 
360 Acres in Cool Counth, Minnefota, 


neralicnland, $50 der Xcre, 

240 Ucrcs in Maribficıd, WiSs., $50 d. XUcre, 
11 Acxes Äpfelgarten in Wenaichie, Wafh— 
ington, 81000 der Acre. 

Bungalow in Berkley, California, Preis 
$5000. Tiefe muß verlauft werden zuͤr Rege— 
lung einer Teilhäberſchaft. Schidt Offerte au 
den Unterzeichneten. 

160 Acres Oelland in Newton Counth, 
Texas, 850 der Acre. 

2Lotten Nr. 4128 -4127 Archer Abe., Chi⸗ 
on; Preis $3300. 

4000 Hhpolhel auf 240 Acres in Saivher 
County, Wisconfin. 

$6000 Scrte ChHaitel Mortgages und Noten, 

Zaufhe für Yuto, Kaufmannsartikel 
Wisconjiner Grundeigentum, 

E. Leink, 431 Meft 24. Straße, 
Milwaulee, 


oder 


Wisconſin. 26mz31wæ* 


Jebt iſt die Zett, nach dem Süden zu gehen 
und zugleih Yand zu laufen das jebt, noch zu 
mäßigen Preiſen zu haben iſt. Ich habe 20 
Acres, verbeſſert, mit oder ohne Stock, fehr bil⸗ 
liq: 10 Acres, 81000: 40, Actes Colony Vand, 
lein Geld notwendig: 80 Aeres, gut verbeſſert, 
83500; auch grohe Quantität Land von 10 vis 
100 Becres. Erfurlton om 1. und 15, jeden! 
DWionat3, Um Nüheres wende man fih an 


3. 9 Herbrid, 
348 DB. Chicago Abe. Tel.: Eupcrior 2985. 
6feb,frfonmi* 


Bu berfaufen: Nur $4500 für 10 Meres 
arm, 5 Acres Walddeftand und 5 Ucres Zuls | 
mit 5:Zimmer Haus, Ctall und gro= 

5 Pferd, Füllen, 

‚ner, Günfe und Wagen, Harneh und 


Desplainesfluß zwi⸗ 


—— — — — — hGEen ZSeerſield und Saif Day. Nur $1000 bar, 


Bargain; Neued 12-lat Prid, Ede, 4». und 
5:Zimmer-Wodnungen,  Dfenheigung, 4000 
jäbrlide Miete, zum fofortigen Verlauf für 
$37,500; Ileine8 Gebäude in Zaufh genom- 
men, Geo. Saumteber, 17 NR. 2a Galle Sir. 

fondimi 


Bu berfaufen: Gut gelegenes 7-3immmer« 
bausg, Surnaccheigung, Bargain zu $4600. 
Steh, 4450 N, Tripp Abe, 


—— 1749 N, Fairfieldb Ude, — 
Su verlaufen: 2 lat $rame, auf Concrete, 
5 und Bad, zweites ‘lat, Merlted, Barn, ncı 
deloriert, Eofortiger Belig. Preis $3200. Ceht 


Conntag nur. 
Robert E. Bennett, 179, ——8 
aſon 


Bıllig! 

Verlaufe 1443 N. Irving Ae., Bridhaus mit 
3 Bohnungen, mit fhoner Brid-Eottage bin 
ten, 3:5 und eine 4 Zimmerwohnung; Bad; 
Miete $686 jährlih; nur $5000; befihtigt nur 
Conntag, Adr.: 28. 185 Abendpoft. fafon 
——— — — 
Verfhleudere tvegen Berlalfens der Etadt: 
Rrahrtbolles 2Zlat Brid, 4 und 5 Zimmer, 
Sartholz.Trim, Caf Floor, elelir. Licht, Gas, 
alle modern; Lot 60X300; ein wirtliches 
Ader-deim; Pargain, $7150. McEollam & 
Eo,, 5962 Latorence Ade, el. Kildare 8466. 
frfafon 


PZargain, $5,300. 5 Zimmer, Brid, eleltr. 
Lit, Buffet, modern, Lot 50x131, nahe Mil, 
ivaufee Ude. und Gunnifon Str. nur $1500 
Bar und Abzahlungen nach Wunſch. MeCollam 
& Co., 5062 Latorence Ave. frfafo 


Weſtſeite 


Zu berfaufen: Ein Haus auf Lot, 25 bei 
125 (Alley); Surnacebeisung; 7 Zimmer und 
Badezimmer: BZement-Bafement: _Etallungen 
für zwei Pferde; $500 bar, 330 monatlich. 
ve Wingeſter Abe. nahe Mabifon. Zu er» 
tagen bei U, Mebher, 410 Nord Eubler Ahe., 

Barl laſon 


Reſt —— oder nehme Cottage in Teil— 
tauſch; Muß verkauft Iverden wegen Ableben 
de3 Eigentümers, 


Sohn Heim, 3148. N. Afhland Ave, 
fafon 


6000 Acres erſter Klaſſe 


—— Farmland 


im Aleeland:Gürtel, an fchr guten Landftraken 


| 


gelegen, nahe Gifenminen, lauter Hartholz- 
land, leiht zu Türen, feine Ctcine, Yladıland, 
Preis $20—$22 per Acre, in Didinfon Co., 
Midigan. Eine Wadtreile bon Chicago. 
Schreibt um Ginzelbeiten an Manager Qofef 
Hofinsiy, 6343 Bladitone Ave., Chicago, ZI. 


Verlaufe 5 Acres Land, in beiter Gegend, 
30 Minuten zur Stadt, 17 Mieilen dom 1nivn 
Depot: febr guter Boden und Fabrgelegen— 
beit, 70 Büge täglih. Errichtet Zeit vper 
Portable Haus, $1500. Meine Anzahlung und 
$15 bi3 $20 monatlih. Adr.: ® 79 Abendnoft. 

femsct | 
spe 

Bu berfaufen: Belte 4 bis 40 Ader Farmen 
in Parfridge, mit auten Nefidenzen, Außens 
gebäuden etc.; nicht weit bon der Nortäiwelrern 
Bahnftation; zu mäßigen Preifen. Jobn 
Heim, 3148 N. Afhland Ave, falon 


3u berlaufen: Sarmland, oder nchme lets 
nere3 Chicago Eigentum in Taufch, 120 Ader 
am Borh Lale, Autrim Couniv, Michigan. 
2 Häufer, Stallung und Gerätihaften. Breis 
85000. 2. Etern, 5 R. La Calle Str. ſaſon 


Eude 12 bi 20 Ader Sruchtfarm zu laufen 
in Midigan, mit allen Beratfchaften, mit An— 
zahlung oder Bar. Keine Agenien. Xdr.: S 
81 Abendpoft. 


Bu_berfanfen: 80 Ader arm nabe Arlinge 
ton Heights und Cement Road — Road), 
moderne Gebäude, Cement Eilo, ſchwargzer 
Boden, 22 Kühe, 4 Pferde, 150 Hühner, 3 
Schweine, neue Mafhinerie, Mildeinahme: 
350 ver Monat. Pargain für 
10,000 Anzahlung, Kraemer, 11 ©. 
©tr,, Room 525, 2ums, fafodidofafon 


n 
8. 3. Mader & Co., 2854 Welt 


& 
$50 Anzablung Veit $10 monatlich, 3) 


eleltr. ! 


| Zuſtande; 
Adr.: 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Aubrif L4c die Beile.) 


Farmländereien 


Bertaufhe fhuldenfreie 160 Ader Midigan 
GSetreides, Stoch- und Dairh Yarm; gute (es 
bäude und Inbentar; Preis $18,900; übers» 
nehme Schulden, Zenfh, 944 Welt Ohio Etr. 


Macht Eue. Setm —— 
in unferee deutfchen Kolonie in  Langlade 
County in Dber-Wisconfin, wo ihr fofort Geld 
verdienen Fönnt. Wir ignen ber 48,000 
Acres fruchtbare 2 Hartholzland., Echreibt 
beutfh um freie Landfıher-Füchlein, Birkus 
lare und Starten, Arveitgelegenbeiten forte 
Abfah für Barmpr.dulte fehr nünftig. Lange 
lade Qumber Co, Box R. Antigo iS, 

7-31m3* 


Zu verlaufen oder bertauffen: 10 Acre3 
Farm, nahe Bam Pam, Mih., gute Land, 
Gebäude, guter Echatten, $2000. Habe viele 
gute Farmen zu berfaufen. Muenzer & Co, 
155 N. Elarf Etrafe. 24mz 1we 


Zu verlaufen: 80 Acker Farm; 5500 Angzah⸗ 
lung; gute Gebäude; 2 Meilen zur Stadt; 
6 Minuten zur Schule. 5655 ©. Halfted Eir. 
Etore), x fafon 


Witwe bermietet 112 Ader Mich, Farm, mit 
allem Ctod und Mafchinerie; wiirde aud) billig 
verlaufen. Mrs. Wolter, 2144 Hudlon Ave. 


Vertaufche gute 112 Ader Mid, Far wegen 
Sterbefall des PVefigerd, mit allem lebenden 
und toten Inventar; Preis $10,000, Zongeln, 
2572 Lincoln Abe. do—fjon 

Bu berfaufen: 480 Uder Land, elled ſchwarze 
Erde, Fluß fließt durh, Eule an Cde, 100 
Ader eingefät, achen an !en Käufer; 200 Ader 
Eichenwaid: feine Häufer; Preis für fchnellen 
Verlauf $25 per Nder. Bm. 3. Kelly, 4600 
Lincoln Ude,, Chicago, 25mz1wæe 


Zu verlaufen: 200 Acker ſchwarzer Lehmbo—⸗ 
den, rodenes Land: leine Verbeſſerungen, 
nahe Eiſfenbahn, Town; Bargain für ſchnellen 
Verlauf $25 per Uder. Um. I. Kelly, 4600 
Lincoln Mve,, Chicano. 258m31wã 


— 


Rerlaufe 35 Acker ſpottbillig für Bar, nahe 


Grand Rapids, Mich.; gut für Gemüſe, Obſt. 
2925 Southport Ave. 

Zur verfaufen: Hühbnerfarm, monatlide Zah» 
lungen, billig; 4 Lotten, gutes Haus, 11. Abe. 
und Madilon Etrabe, Maymwood, 112 N. La 
Calle Etr., Zimmer 33. 23m41wæ* 


Grundeigentum und Häuſer 


zu kaufen geſucht 
(Anzeigen unter diefer Rurkrit ide die Beile.) 


Sommer Reſort, 
gut gelegen und mit allen ſonſt notwen⸗ 
digen Eigenſchaften verſehen, zu pachten 
geiucht. Adr.: W. 421 Adendpoft. 


Bu Taufen gefudht: Veritadt-Heim nahe Chi: 
cago, 1 bis 5 Acres; babe wartende Barläu— 
fer. John Heim, 3148 N, Alhland * 

aſon 


2⸗Flat⸗Haus, 


Zu laufen geſucht: Gutes 
Park Blpd. und Lincoln Ave. 
Abendpoſt. 


4 
Eigentümer müß verlaäufen wegen Abreiſe nach oder 5 Zimmer, vom Eigentümer; nahe Irving 


Adr.: W 424 


Zu kaufen geſucht: Zwe⸗Familien-Haus, mo— 


dern. Telephon Superior 6843. 


eleltriſches Licht; 


D.3. 228 Abendpoſt. afon 


Verlangt: Cottage mit, 7 Zimmer in autem 
a = 


Sır Taufen gefuht dom Eigentümer: Mobers 
nes 2sflat VBrid, nicht über H3000; habe $5000 


Bargeld. Hanud, 2572 Lincoln Ave, 


frfafo 


Bu Iaufen gefucht: Zwei⸗ oder dreiſlöckiges 


Brickhaus, Nordweſtſeite. 


Adr.: K 72 Abdpoſt. 


—A 


An⸗ und Verkauf von Grundeigentum in 


ale View verm. Waldau, 2128 Belmont Ave. 
23maimE 


— — —— — — 


Heiratsgeſuche 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 8c das Work, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratsgeſuch: Witwer, 30 Jahre, von an— 


genehmem WUeußern und 1 
1. KI. Handiverfer mit eignemgaus, Automobil 
und paar taufend Dollar Geld, wünſcht zwegs 
Heirat die Belanntihaft eines tüchtigen Wtäds 

en3, Latholifh, bom dienenden Stande. 

tiefe mit Bild erwünfdt. Strengſte Ehren— 
fade. Adr.: 28. 428 AUbendpoft. fafon 


Heirat3gefuh: Witwe, anfang der 60er 
Sabre, alleinftehend, angenehm, gute Hauss 
frau, mit etwad Vermögen, wünfht Belanıtts 
fhaft mit bradem Miann ziveds Heirat, 


tüchtiger Geitalt, 


der 


ihr ein forgenfreied Heim geben Iann, Feine 


Agenten. Adr.: Q 539 Ubendpoft. 


Heiratsgeſuch: Anſtändige Grau, Witive, an: 
fang3 der 40er Jahre, mit einem Kind, möchte 
gern mit auftändigem und gutem Mann be: 
kannt werden, ameds Heirat. Nur ein Manıt, 
ber e3 wirflih ehrlich meint und einer guten 
Yrau ein gute3 und zufriedenes Heim bieten 
lan, foit Treiben in Deutid unter Adr.. U 
652 Abendpeit. 
Heiratsgeſuch: Suche anſtändiges Mäbchen 
oder ehrenhafte Witwe nicht ausgeſchloſſen, 
zwecks Heirat lennen zu lernen. Ernſtmeinende, 
welche imſtande ſind, gutem, netten, mittel— 
jährigen Junggeſellen ein frohes und zufrte 
denes Leben zu bereiten, mögen antworten, 
mit Altersangabe, in Engliſch oder Deutich 
bis Camstag unter Adr.: 23 175 Abendpoft. 


Heiratsgeſuch: Cine 50:jährige Witwe, fins 
erlos, gute Erfheinung, ſehr tüchtig in allen 
bäuslihen Mrbeiten, Nähen eingefchloifen, 
wünfht die Belannticaft eines Heflsren Herr 
u maden awed3 Heirat. Muß einen feitten 
barakter und Eriparmiife beliter. Antmwo:: 
ter mit nenauer Beihreibung 'ın wrften Bricf 
erwartet. Proteftantifch oder Chriftian Science. 
Adr.: W 174 Abendpoft. 


Seirat3acfuh: Junger Mann, in guter Stel« 
lung, münicht die Belanntihaft etites guter 
Mäddhens im Alter bon 20—25 Kahren zwegs 
Heirat zu machen. BZufchriftien mit Bild erde: 
ten an Ade.: RE 95 Abendpoft. 


Heiratsgcefuh: Zivet Freunde, 26 Jahre alt, 
mit etwas erfpartem Geld, fuhen tie Bo: 
fanntfchaft bon zwei Mädchen mit etwas Geld, 
zwed3 baldiger Heirat. Haben gute Gelzgen« 
beit gutgehende3 Geſchäft zu faufen. Unterfits 
chung erwünſcht. Verſchwiegenheit Ehrenſache. 
Antworten bis Samstag unter Adr.: Ke20 
Abendpoſt. 


Heixatsgeſuch: Handwerler, 55 Jahre alt, 
latholiſch, ganz alleinſtehend, habe eigenes 
Heim und etwas Geld, möchte mit deuifcher 
alteinftehender Frau im felben Alter, .mit et» 
was Vermögen befannt werden zmeds Heicat. 
Nur Frauen, die e3 aufrihtig meinen, braus 
Ken zu antworten. Alle Angaben im erften 
Brief forwie Strabenbahn, um Irrtümer zu 


I 


| 


} 
I 


termeiden einzufenden bis 1. April an Abr.: | 


WW 414 Ubendpoft. 


Helrat3gefudh: Pin anfang der 40er Sabre, 
bon angenehmer Erfcheinung und fehne mid 
nad einer Lebensgefährtin. Diefelbe foll von 
hübſcher Eriheinung und liebevoll fein. Alter 
bon 28 bis 35 Sabre. Eolde, die meinem 
Wunſche entſprechen Ianrr, werde ih eine for: 
senfreie Zufunft zufidern. Antworten wenn 
mögih in Enslifi$ unter Mdr.: WB 190 
Abendvoſt. 


Heiratsgeſuch: Aelterer Mann, 


| 


! 


| 


jüdifeen | 


ce 


Verjönliches 


(Anzeiger unter diefer Nubril 14c die Belle.) 
Geltene ausländijche Zierfifche. 


in wundervollen Yormen und Barben, Hode 
intereffant und leicht in Globes oder Fiſch⸗ 
tant3 im Hauje (ohne ftetigen Waffermwedlel) 
au halten und zu ziehen, fowie auch berfchie» 
dene Eorten Walferpflanzen fait ftet3 an Lieb« 
Gaber vom Molleltionsüberfhuß billinft abare 
neben, Anslunft gern nur nah 7 Ubr abends 
oper Eonntagd. 3823 N. Richmond Etrake, — 
bone: Monticello 6864.  mat2ftfonmomi3mt 


Bu berfaufen: Bing, berfhiedene Jahr 
gänge der „Gartenlaube”. A. Martin, 3542 


se, Lincoln Etr. Telephon: Lale View 307, 


Alten Württembergern follte das N. 9. 
Chmäbilhe Wochenblatt eine willlommene Beis 
tung fein, da aus allen Gauen Berichte das 
rin ftehen. Beitellungen nimmt entgegen: Luife 
Chnigler, 1028 Daldale Ave, "Phone: Grace» 
land 4580, - 


George Opren, 
beiuche Deinen Freund oder fdhreibe 
bald. Zohn Bulla, 1826 R. Halfted Str, 


Gefucht: Etarler und williger junger Manr 
münfht Etellung in Mafdhinenfhop oder Auto« 
Werfftatt. al Helfer oder Handy Man; nur 
Eüdfeite. PB. Etritar, 9355 Baltimore Ave. 
Eovuth Chicago, 


Chöne billige Hüte für deutfhe Frauen 
und Kinder, 1627 XLarrabee Cr, e i 
28mz,fondidolm 


Veabfihtige eine Fabrit zu erbauen, till 
felbiges Gefhäft inforporieren; wer Fünnte 
mir für Inlorporieren guten Rat und Ause 
Tunft erteilen? Mdr.: W 413 Abendpoft. 


The Tewey Wirdom S de Mfg. & 
Gleaning Co. Phone Wellington 3266. 
18m3*X 

Kauft Toupeed, Perüden, Transformation 
Böpfe .f.mw, direlt vom Fabrilanten, : Reelle 
Pedtenung, billigfte Preife._ John R, Bromwit, 
3 €, Erie Etr,, Ede Etate, Tel, Euperior 4672, 
10fp,mifafon* 

Erfahrener Buchführer rihtet pralt. Buch⸗ 
führung ein, entipred. Cint.»-Stener. Auch 
CHriftlid. Näheres unter: WB 188 — 
aſon 


Wir laufen gut erhaltene deutſche Bücher, 
einzelne Bände ſowie ganze Bibliothelen. — 
Krochs Buchhandlung, 22 Nord Michigan Av. 
Telephon: Majeſtic 7112. 2TmzaimwE£ 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Maidis 
nen, nur gute ud reelle Arbeit, Eiderbomms 
Stevpdeden auf Beſtellung gemacht. Phil. 
Walger, 1455 Belmont Abe. Televhon: Grace— 
land 110 öol,fon* 


‚Sräulein Elife PBoffega, ed liegt ein Briet 
für Cie in der Abendpoft, ſaſonmo 


Behandle mit Erfolg Rheumatismus, Ber» 
ſtauchung, Verſtopfung, Nervoſität, Lahmmg, 
Nieren⸗ u. Leberleiden, Henry Hoſp. dipl Maſ⸗ 
ſeur u. Heilgehülfe, 2121 Larrabee Str. Sprech⸗ 
ftunden abends 6-8 lihr. Tel, Lincoln 3321. 

16mz1mt & 


Tr, Hafenclever, Syezialift für Yrauenfranla 
heiten ımd erfahrener Arzt für Haut, Nerven, 
Magen. 3006 WB. Madifon. Nat frei, 9—12. 

m320,21,27,28 


Blüten-Hontg, 10 Pid. Kanne 83.50. 

Lang, 1609 Dayton Eir. (Barberfhop), oder‘ 

1454 Highland Ave. 1 DI. füdt, Den —— 
ma 


‚Senfter-ARouleaur gereinigt; 
Irheit gerant. Telcphon Humboldt eo 
j oma 


VBollmadten, Weberiegungen, amtlide Bes 
glaubigungen, Affivavıt3 und Applifationen 
für Viirgerpapiere erden audgefertigt bon 
öffentlihen Notar der Abendpoft Co, John 
Biel, 225 W. MWafhington Etr. ”2 


Nur für Kenner: 


t Jeden Dienstag friſche 
Grützwurſt iInv*E 


2477 N, Elarf Etr. 


Pferde und Wagen 
(Ungzeigen unter diefer Hubrit 14c die Beile., 


Bu berfaufen: NRferde und 7 Doppeb unb Er» 
preigefdirre; Etahl Tire doppelte Buggy und 
Geſchirre; 100 Rollen Dachpapier. 2218 Lin- 
coln Abe, fonmo 


Zu berfaufen: Pferd, Gefhirr und Wagen. 
5207 Wentworih Avbe. ſomo 


Citizens Brewery 
bat zu verlaufen 75 Pferde und Gfel, Preis 
$50 aufwärts; ebenfall3 50 Eet3 Pferdege- 
IHirre und Wagen billig. Nehme Liberty Bonds 
in volle Zahlung, 2762 Urher AUdenue, Ede 
ns Etr, 20jan3mu& 


Zu verlaufen: 6 Pferde, 2 Dumbivagen,- +3 


doppelte Eet3 Gefhirre und einipänniger Was 
j gen. 1545 Sullerton be, ſaſon 
|; armer berlauft (wegen Krankheit) bier 
junge Mähren, Yarınwagen, Geldirte, billig. 
Yarmer Stall, 164 N, Green Etr., nabe Lafe. 

maz261w* 


Zu berlaufen: Pferdegeſchirr, drei doppelte, 
drei einzelne; Exrpreb, 1 Vugghgeldirr; auch 
Koblenfäde. 1029 Lili Ude; 2. Ylat. Lincoln 
6435. 23mz 1we 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 


(Anzeigen unter oteſer Rubrik 140 ie !le.) 


Zu verlaufen: Ein guter Wachhund, 2 Jahre 
alt, 825. Nachzufragen 3823 N. Paulina Sir., 
Baſement. 


Zu verkaufen: unge Angoralatze, 
2658 Beſt Ave. Tel.: Diverſeh 4070. 
Zu verlauſen: Kanarienwvögel, gute Mating⸗ 
Weibchen $2. Tel. Yards 2764, 4432 Prince⸗ 
ton Abenıute, i 


Billig. 


Bu verfaufe®: Orangegelbe Angora⸗Kätzchen. 
2227 Campbell Park, Tel, Welt 3626. Tafon 


Zu berfaufen: Roller Kanarienbögel; gute 
@änger; billig, 1522 Wieland Eir, nabe 
North Ude, und Wells. ſaſon 


Flemiſh GiantsHaſen; 
thafen, 5831 Berenice 
fafor 


Zu berfaufen: — 
billig; auch junge Oſte 
Avenue. 


Zu berfaufen: Großer neuer 
mehrere ileine, billig. 2241 
2, Ylat. 


.. 


Iug-Räfig und 
chool Straße, 
ſaſon 


Zu verkaufen: Billig, 38 weiße Leghornhüh⸗ 
ner und Hahn, 12 Piymoutd Rod3 und Habıt, 
ein Incubator, der 240 Eier faßt; ebenfalls 
25 Hafen, H. Krethmer, 2416 N. Waſhtenaw 
Ave., nahe Yullerton Ave. fafor 


— — — —— —— — — — — 
Bu berfaufen: Junge und alte Hafen. 3916 
Nord Earvoyer Avenue. fafon 


Aerztliches 


(Anzeigen unter dıefer Aubrit 14c bie Zeile.) 


tvenn man geheilt ierdeit 
fonn? Xaberatorium für die Diagnofe urtd 
Webandblung chronifher Krankheiten mitteilt 
Roͤmgen⸗Sirahien, fowie Mitroſtopiſcher, Che⸗ 
mifher und Mediziniiher Heilmittel, Wenn 
andere Yerzte Ihren Buriand nicht veritanden, 
fo follte dicfe3 fein Grund fein, alle Hoffnung 
aufzugeben. Gehen Cie au einem Arzte, deſſen 
vebensftudiem „Der Menfh und feine Zcis 


Narum leiden, 


Glaubens, mit eiwad Vermögen und 70 Dols| den“, deifen Ziele „Die Heilung der Kranfpei- 
lar monail, Eintommen, fucht auf diefem Wege! ten” "und deilen Wiffen, Erfahrung und_G&r- 


die Velanntichaft eines guten Mädcden3 oder 
Witfrau 
etwas Vermögen zweds Heirat; 
Böhmin; Näheres fchriftlich. 


Adr.: 
Abendpoſt. 


L 536 


feige Ihnen das Zutrauen gibt,“ ß das Beſte 


(im Alter don 50—55 Jabren) mit! geleiftet wird Ahien Ihre dolle Gefundbcit 
Deutfhe oder | wiederzugeben. Ehwädezuisände ded Körpers, 


Schmerzen im Magen, Schwindelanfälle uud 
Hergbeflemmungen, Haute und Ylutfranfheie 
ten, offene Wımden, fowie unregelmäßige 


Heiratsgeſuch: Konſervativer Gelhäftsmann | Junltioner der Nieren ınd Gedärme fünncıt 
und Erfinder mit wertvollen Erfindungen und | nur durd forgfältigite Auswahl der Mediziueit 
Grundeigentum im Werte von $25,000 (Manas| und Behandlung geheilt werden. Krebs Ind, 
er einer Engineering Co.) münfht die Be: | Zuberfulofi3 im Anfangitadium, Kropf, Rheu- 


anntihaft eines proteftantifchen 


mMädchenz | matisınus, 


Bleihfucht und VBlutarmut, fowie 


oder Witwe (23 bis 35) in ähnlichen Verhält: | Krankheiten privater Nrtur mittelft neueſter 


niffen awed3 Heirat. Cchreibt in Englifh uns | Lrotevgen- Musfels Einfprigungen 


ter der Mdr.: & 555 Abendpoft, 

Heirat2gefuh: Ein Bitwer in ben mittleren 
Jahren. in Nuheftand lebender Farmer mit aus 
tem Einlommen, 
eines deutihen Mädchens 


I 


I 
| 


mwün’ht die Belanntiaft | :eil der 
der Witwe, Dienfts | 


erfolgreich 
behandelt. Ueber 286.jähriges Studtum Yırd 
als prattizierender Arzt, ſowie meine ausge- 
debnter Neifen in, Europa. und auf bicfent 
Ktontinen!, feßen mid in den Etand, mein Urs 
( lcidenden Menihbeit gegenüber zız 
fGärfen und garantieren Shnen die beite ärzte 


mädden nicht ausgeichloffen, bon 25 bis 40 lie Behandlung. Eine beriranlihe Unterres 


Sahren zwed3 Heirat. Adr.: 2 540 Abenopoft. j dun 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter dicier ARubril 14c die Beile.) 


Red 6-Chylinder, neu angeltrihen 
Melie Emalt 6, 5-fikie, erira fein.... 
1— 1917 — Korb 


1 
1 
2 


$725 
8750 


$550 
— 1919 — Dalland Touring Car 
5 Taffagiere Wire Räder $050 
arfon, 1137 Babalh Ave. Wabalh 353, 


| Reidardt, bormal3 Superintendent des 


| 


} 


| 


und Wat it fret und wird auf jeder 
wall zı Shrem Belten fein. Dr. med. 5 
rving 
Vart Canatorium und ımedizinifher Direfior 
des Chicago Canatvrium, Boltor der Mebkaiır 
und Chirurgie ad eundem, Sabnemanır Mebi«- 
cal Gollege und Hofpilal, Chicago, 2009 M. 
North Upe., nahe Milwaulce Ave, Sprehftun- 
ten 3 bi3 5 (niht Eonntag3.) ſone 


Wenn Ihr an einer chroniſchen Krank⸗ 
heit leidet, ſo könnt Ihr in u ſerer Mi⸗ 
nik freie Behandlung erhalten. 3 bis 4 


ſomo Uhr nachm. Behandlung ohne Drogen. 


Neuer zwei Zonnen Truck, bollftändig, 


1350. 

Abfolute Garantie; leichte Bablungshedin: 
aun. Käufer von außerhalb fchreibe, Eifens 
babnumloiten aur Etadt werden bezahlt. 

5830 N. Clark Str. Tel. Ravensmwoob 3284, 

Zur verlaufen: 1 Trud und 2 Touring Card 
und alle8® Garage Handiwerläzeug, Billie. 
1500 Eihbauen Ave, 2. Floor. fafonmo 


Zu verlaufen: PBriscoe Auto 5 Balfa» 


niere, wie neır, $500. 3043 &, Troh Eir., Tel. 
Nodwell 3561. fafon 


Zu verfaufen: 1:Ton Chaffi3 in guter Per 
f&haffenbeit: Preis_$300.  Gibdeon Sehbert, 
3813 Nottingham Uve,, Ede Grace Ein, 


— — — — — — 


The Americen College, 11 N. Aſhland 
Blrd., 2. Floor. 2önziiog 


——ñ — — —ñ — ⸗ — —ñ ———— 
Dr. Haſencleber, Spezialiſt für Fraue 
beiten und alle croniſchen Leiden. Ra à. 
3006 B. Madilon Etr,. nahe Easramento, 
12mg*? 


EEE nn 
Dr. med, F. E. Reichardt. — Leſen Eie 
meine Anaeige in der Sonntagpoſt 3* 


Leichenbeſtatter 


Weſtern Kasket and lnbertafing is 
gan Blod. he Str. Tel. F 


&o, 
2. 


B— —— 


— — — 





Sonntagpoit, Chicago, Sonufag, den 28: März 1920. 


Im der gegenwärtigen Nachfrage zu genügen LEITEI BUILDING TORES 
Die Hinzufügung neuer Läden jeden Tag und die Vervollkomnung unſeres 


neuen Verkaufsplanes ſind zwei Tatſachen, welche den Einwohnern Chicagos 
jeden Tag tauſende von Dollars erſparen. State, Van Buren *8 — Sts. 
* dd ma 2 .. * . Former] SIEGEL COOPER & co. Location 
Unſer „Caſh aud Carey“ Wlan, und Feine Verkäufe, Feine Miete 


nee: bis 6 abends. 
* — et 5 * Elle: : Hodhbayn Station Plattform Eingang offen zum Dffice- Stunden 9 vorm. 
Icheidet zivei der großen Saftoren in den hohen Ktojten des Gejchaftsbetriebs aus zweiten Floor. * 
2 . . . B—— e * Schleifen ihre eigenen Linſen. 
— es ſind die zwei Punkte, die beim Kaufen in dieſen Läden Erſparniſſe ſichern. Murphy Optical Company ꝰ* . 2 


Balkon, ies meint raichen Dienft fü; End. 


Unser 


BRIVING THE — Bw | Waren: Plan 


Die Ausihaltung der hohen So: 


— ——— " f — we 
an — — 
* 8* * ſten und die Offerte der beſten 
| Sorte Waren zu niedrigſten Prei⸗ 
N 4 ſen iſt der Grundſtein, auf den 
Anſere Bücher— Für die Damen 4 ) 25 diefes große Sparjamfeits = Zen: 
Abteilung Unjer Beauty PBarlor m | — c 


11 Rah ale * = 
wird —— Wabrſche = und unsere Haarwaren— 


ichfeit nah N I t tif, welche tief. in die hohen. Te= 
lihfeit nah Me voll — N en S \ ins i 
tändigfte ibrer Art an Abteilung \ 4 ) bensunterhaltsfojten einjchneidet 
der State Strafe Wer- Die frühe ihmte Haarwaren⸗-Abteilung , a -3 fir Di 
beR. —— — i ern 2 en Refüht F —— Mrs u Feils für - und hunderte von Dollars fur die 
ven bier Dunderie ber Zienel & per, ift jegt mei eingerichtet und ’ : Eh 

neuchen und modernfienf güir * as N = IN | ae cite * Bewohner Chicagos ſpart. 

Pücer erbalten, Crzäbsf einer der feinften im der Stadi. Einige der 

Iungen oder tedymifche alten Anaeitell ten Steben » F 


R : 2 wieder zu Kuren * 
Werle. Magazine aller J Sienften. 


Paſſend für alle Zimmer, C IR 7 ip © 
Art ſind in dieſer Ab— — —— 30 zöllige hicago Sweater actory 
teilung zu haben und Marcet Waving, Saarirtiieren, Aießlich 30⸗aollic 
ein volles Lager dont Manienring, Hantbchandinng, | Datmeals, in allen Far: Saupt Floor 
Toltlarten wird  ebenfo en — Kinder ' ben. 30 Mujter zur Yus= | we, 4 J 
I T — —— zer e Mit - Border? 12 IQ IQ 
Bee. MR. —* der Vermanent Waving, Singeing und Clipping. wahl. Mit Vorders ver⸗ 9 9 
Zeit iſt ein Vergnügen] unſere Preiſe ſind die niedrigſten. Um Abmachungen fauft. Tapegierer gelie⸗ 
und wird ſich gut be telephoniert Wabaſh 6515. 
sablen. r 


Wir manen Zöpfe von Euren Aanmhanren. fett. Bigzier Hiser. zu früheren Preiſen 


—A — — — — Kleider für Wertegebender Verkauf— Skirts Novelty Damen-Svveaters 


a ey Enter 5*8 I ‘ . un ae J 2 
— sach farbige Slipons, reinivollene Garment3, in unserer. eigenen Kabrik 
Kinder Plaids F J — F 


gemacht und Euch zum Wholeſale-Preis offeriert. Vorigen Montag 
te. Van Buren $3 Congress Sts 1 ‚000 Coverall Novelty Plaids, O t Kl id sit ück os D Checks, Poplins, hatten twir 50 Dubend 2: u dan? 203 22 cn \ 
—J SIEGEL COOPER Location ar ig: 3 - ? — Dutzend vorrätig, und alle wurden in einem Tage $ 
u er = ei ung u ge ur amen — Ge verfauft. Befichtigt die hübjche Auswahl, jpeziell für. morgen, zu 3.98 
Welche morgen geüfjnet werden — u ü — — M roße U Thread-Seide Strü für Strickwolle — Genar 
ER wundervolles Sor⸗ S ei und Farben; Er: i ztra große Union read: Seide Strümpfe für. | Stridwolle eat 
einichliehlid; derjenigen, welche in ẽ— pi: Schürzen timent in bieler er grö ößte je an State Str. abgehaltene öffnungs = "Breis y 3 Suits für Damen — | Tamen — Eine feine PBartie : | eine Stiite- don diefer 
der nächiten Woche eröffnet werden, 2 Offerte, Wahr it es, Ihr erwartet, daß wir meinen, daß unfere Werte gang unvergleichliche > 
. — — hübſch beſetzt, in 
Hauptfloor 


zu nur Weit gebleicht; niedri= | bon Fiber-Scerdenz alle mut | Stxidivolle, “in ver— 
53 48 find, ‘aber Ihr werdet zu derjelben Erkenntnis gelangen, nachdem vIhr dieſe An⸗ 
hellen und dunklen 
Tamen- und Ninberftrümpie und ge— 


ger Hals und Mermel; | Lisle Garter Tepe: Tchwarze | Ichiedenen Farben. 
fündigung für eine furze Weile überlegt habt. $6 95 — Iipißenbejeßtes-Ainte, |-und farbige; „Musichup.“ In 4 Unze Sleins, 
Ehe Br fe - Muftern ) Die für hochfeine Mleidungsftüde verlangten unvdernünftigen Preije in Betracht gezogen, ......... Montag Ye |, Werte bis zu $18 im “Te. 
ſtrigtes Unterzeug, Swraters, geitrian LER 132: 0000 — e⸗Mu — > > werdet Ahr erkennen ‚daß diefe Werte unvergleichlich find. Um yo > zu | Wholejale. Auswahl, 
—— NO X — 1 .95 Modiſche Euits fie voll ichäßen zu lernen, müßt Ihre dieje leider ſelbſt ſehen. Eleg ante Zuits M TER 
Mufitnote und Mniittofien—Q e tt 8 z —— | aus Gabarbine, wol. Bes 3 find hunderte von neuen vornehmen Modellen zu Eriparnif- aus Poiret Twills. Trico—⸗ Iloor 
Song Shop - Busse zu lour, Roplin, Men's Wear fen, welde die nach Stil und Sparjamkeit Cuchenden mit Ver-  tine?, Gabardines, Nerichz, ie Te 
9 Domeities, Waih. nnd weite Stofie , , A Serge oder Farrierten Ver jmügen bewillfomnmen werd : 2 * 
—— Eltzcr 1 — Wir zeigen — — —— — Velour Checks und Gold— 
35 Leinen- und DToamaititofte — Meber zT, Schür; zei 0 9 lours. Wert bis zu 850. TEE EEE TEE on Mit E * 
7 Rodais und Zubehör — Crneft M. IR) 4 reguläre 82. 00 Schürzen Speziell zu * — * — ner. Ait gangleidenen 


Smerage Nbei dieſem 9 75 EIN Ba) re ER ze. gefüttert. Werte y 1500 guie Sorte Männerhemden, in Madras, Percale, franz. 
11 Künitlihe Blumen, ‚Zetorationen, Körbe Sr AR ) ei Di 7 $1. 69 . 7 ; — — ah * is zu 860, zu 

und Bafen — Grosberg. Tyler & Fin- Verkauf zu 

nern J 


ARE Y , s — und anderen vorzüglichen Stoffen. Auswahl von einer 
CE | Diter Snits 8 N —— Aw‘ 533 75 5 großen PBartie.von Muftern und Farben. Größen 
14 Wan. Taſchenuhren⸗ um Schmndia- erh Schürzen Sicr find einige EN EEE, 8 2* von 14 bis 19 in der Partie, aber nicht alle Gröen 
yen-Reparieren— Zamıei Hcit er SC zen — DU en Tricotines, wollene Ve — I Base 4; l n jedem M 
= iu 00 ee — — * vV BR * ze ..% f im jedem Mutter, Ein Haubptartifel für Montag 
nn und Silperwaren W. I ni hübſche Sortimente der beſſe⸗ lours, Silvertones, J 2 A a, — ERBEN * I Frühjahr Mäntel i 4 
——— e 6 & ut — BD ren Sorte; das Doppelte des $ Poiret Twills und J 5 — * Aus wollenen Velours, 
Palatin eating & Button Co. —— * a s AR m; 5 
Bücher und Schreibmateriat Um, Sim» | angeführten Preifes wert; Preife 62. AS MM und karrierte Ve— uw Altıge — | Miſchungen, Cilver- 
.marımnmir 711 ao r . Bun 2 3 — — 5 a * RN ' > , m 
a 2 ee u 5 DIS gm lours. Veſtickte u. — —— N" — zu Hair 
zeug — Camiteld Men’s Chor, EEE EBERLE ERNEST H und Braided Gf- E : Ro un olo Cloth ge= 
5 — = An Des veränderlihen Wetters und der beiipiel- felte, auch ge— 8 = a 1ER macht. Sport Mo- r 1:1 5 
Horiitt — Rete utrumanes, 5 5 3 ‘ ; Mo— a u “ : = 5 Ni — 4 * eg 
Soda Fountain — Stephen? M Ipantı loſen Nachfrage wegen wiederholen wir en Ber ! — 3 J— * * delle mit Flare fi Chal mers 82 
— —— Karten, „elennimaanıge dieie Offerte fur morgen eben Moden — —JJ Rücken und Gür- * Dr lg: | 
sn LOL — — 2 — VBBR———— rufarb. getãmmten eghytiſchen Union Suils 
Seide⸗ n. Rleideritoffe—®, W. Liedtle. und Farben — a 2 Y * tel. Ein wun⸗M TITEL: HET N; Tie Unregelmäßigfeiten find faum bemerfbar 
Füllfede:n, Everiharp Bleiftifte aufm. — 77 5 * * F } y 7 und beeinträdhti f⸗ 
Ihomas & Howard Sales Co, [ Geblümtes e F — STE, munde tolles / Ö \ NS € — u igen en Daunrhaf⸗ sl 18 
Stetionern und Engraving — La Too! Seidenfutter ; * RE: ‚ERS ee ——— IQ SS Ak  fafeit nit im Geringften, Preis 
: ©oı ® — 13 875 NY 3 4,77 2 F * = 
Shürzen— Dutdeh Anton Co, ; ! « wert bis * BE: Er, Sr zu nur 
2 Zigarren — Lomwenthal & Buritmar. Gut gemachte aus- zu nur J 


— 9 * Vierter Floor 
Balkon | = siehbare Leitern, „aus ; BEER EA N ; ö 


50 Union Snits — 


Für Mill Aun bon Chalıner3 feine Gautg 


Hauptfloor, 


el = 547.50 \. 37.50 A Drahigeitelle für — 69 G | Hr, ud Ri 
Relie ! Nur En en Hickor ng3. 3 


Zweiter loor N 16 bis 40 Zoll lang. — Neue Kolo-Mäntel ME für Lußboden- und Til; :Pampen Si X hr 
15 Puswaren—Terael Vroß, | en 2 — Prächtige Faſſons in Camel's Haar Miſchungen, wollenen Velours und Duveihn. Unſere freie Unterrichts-Abteilung lehrt 
32 Ehirtwaitts— I. Medwir | 3 


e 2 RE: x; nr yın 
3 M Lange und m. ‚Sport- Modelle mit vollem Flare Rüden und Gürtel Eud, wie man Schirme für diejelben * EN AT Größen 17x35 
37 Baby-Raren—y. Medipirt, ger als Wheoleſale iſt. tt bo Flar 824 75 Sie M = N 

39 Beauty Rarlor— Math, Ihome, D rund herum, S Eröffnungspreis, zu anfertigt. Die Materialien nd un- 

34 Damen⸗, Miſſes. und Sinder . Enit, | 


| gewöhnlich niedrig markiert A and \ NIE Eine vorzügliche Quali— 
* i 12 DIE | * ee ee . 

Mäntel unp Kleider—D,. ©, Komik, i * $ 2. F 3 J Be x > u hi: .. Die. Sorte, die Sol: 
35 —— und Winzlin »- Unterzeung — . 2: teiliger Laundry Tub Wunderhübſche T rühjahrs-Kleid er Schlafzimmer-Lampen Ar — N —W a 5 Seele tet “h- 
36 — Medwin I — Ein ungewöhnlicher Wert. W * Piedeſtale in Mahagoni, Walnuß oder Elfen- FF VEN Daten ımd eelente wah— 
36 % I. Medwin. z | —l | sn erte aufwärts bis S40 zu $19.75 — — —— N RN ö s Krieges benuß⸗ 
95 Damen, NHinder- nnd Pabh-Schuhe — Speziell markiert zu j bein, vollitändig mit Schirm, wie Bild, in —— rend des Krieges benuß— 

und Zubehöor—Rachna & Storad, | | Aus feiner Tatfeta, Seide, Satin, voll. Velour3 oder Jerſey Cloth gemacht.— ı - 

Dritter Yloor 


| un Br MO Roie, Gold oder blau (eine an 2 N ten. Kauft zeitig ein. Nur 
| | N fi Auch VBeaded Georgette3 in allen beliebten Fafions und farben. $19 75. Ä jeden Käufer), Wreis 0 ar IKT 12 an jeden Kunden: — 
4 Auto - Artifel— Auto Shop Co. N | Speziell für diefen Verfauf markiert zu nur ar 2 N — 

3 Phonographen, Records, muſilaliſche 


MB Zloor⸗ Lampen Preis per Stück, 

Rn re "FT J— Mahagoni Finiſh Fußboden-Lampen. Reguläre 
8 Renenmäntel N. T. Ariger. ns fl Od: 7 Höhe und für zwei Lichter ge— 87 95 
A — Er — V drahtet. Feiner Wert zu 

25 Kleider für Männer, umge und nn NW EEE , / 

Anaben — Ruby Tailors, \ > RL ER * 17 A \ N 

Vierter — | rn 3 | #400 Handtalgen und Suit Cafes 
22 “ e * a pr * r \ ia \ 7 en 9 2 

handen ab emitme. Braıne 87. 60 Texoleum — Filz 6 bei 9 4 Liegen flach ap | Wert vom $28.00 bis $40.00 Arbeit 

helle, Marerialt um —Lualitd Kamp | ohne jie anzunageln. Waijerdicht und janitär; 64, 05 nn ” Be J — zu $16.95 Mit einer 

Cbov C ie u Tuswaren-Abteilung, 2, vor, * — N ET Be N | — 
1* Rugs uſw. —J. C. Lebi x N Tr 

- Zepnine, und fm I © Reiner. | hirbjche Mufter und sarben; jeder, 


2. N £ N White Lily 
* 2* 222 * EA ’ [ x‘ | Di o > 1 s 3. 2 
Sr dur 6 a | Zapaneje Graf Rugs — Ein-| Arminfter Rugs — Vorzüg- W ‚000 hübfhe Modelle 3 WE 4 Die Sammlung umfaßt Nico 


Waſchmaſchine Deluxe 
Bo. e * * X wert bis 815.00 z 
and Evortine » Maren — | ahe8 Zentrum umd fanch ver: | liche Qualität Arminjter Rugs 3.00 Anzahlung 


er | ee 103 Diamond & Co.’s vollitän- 
20 Yancın ums Subehie--Obcer Weil, m. farbige Borten, 9 bei 1 — 27 bei 54 Zoll. Mit fancy WW — un | 3a dige Muſterpartien, für weni— el liefert fie in Eurem Heim 
68 Japanifae und orientafiige Waren — | |2 Grüße. Außergewöhnlich Borten. Gejprenfelte Effekte, WEN EA Aa . ger al3 50c am Dollar einge: zu — Reit in lleinen monat- 
Sünfter lost — und nütz⸗ 616. 65. zu einem — 83. 85 a & — Be; fauft. Jede Taſche und jedes at —* F — Pan 
8 Eisſchränke — Chas. Bleger. ich, zu ſpez iell zu 4. Floo Rändern und Frübt iaprsblumen. Sedes Modell ff Suit Caſe iſt in fehlerloſer r Verfaſſung und für rauhen, ) * erhaltet Ihr die Dienſte 
23 Yacnım Gieaners, Baihmaltinen er Moin Sloor HR langen Gebrauch bejtimmt. In Calfifin oder Kuhhaut- TI einer Waſchmaſchine, wie 
6% game — Bürften, Belen, Seid (- und Kleide ſt fi E arnife N Leder. Handgenäht und Lederfutter. Nicht eine Tafche ei > er —— — —* —* 
— — Umerican Z [ 07 (- | up N | Eu > oder Suit Caje in der Bartie heute zu weniger als $28.00 N jite Kill 
Plumbing und Hreating Supplies — 


= „ { eine Baihmaichine hergeitellt, 
— Wa ER F en \ \ 3 a bis $40.00 verfauft. Unjer Preis fire menge . — eiit die ſo perfeft 
GheS. 2. Auin, Da Tyub⸗Seiden — Die wirkliche Tub-Taffetas — Hübſche weiche anſchmie— — 5% —— 210 mr | ie möglich iit. Eine eingehende Vorführung 
derde — Chas. V. Greengard. g 234 | 7 2344 Ce 28 2 — — Vierter F yir ( überzeugen = 
Kaimaicinen, Nacnım —— ASeide für Männerhemden. Seide | gende Glove Finiſhed Radium Taffeta— — d Vierter Floor. wird Euch davon überzeugen. Spredit vor. 
ne Beibenwaren amd Grepe de Chine und Satin geitreif- | Scide,36 Zoll breit, in jhwarz, Navy, ö— — — —— 
hölzerne Waren—Nillowocd Co, te8 Broadelotb; 32 Zoll breit. | Copen. blau, Belgiihblau, Taupe. alls Ihr Eure Einkäufe ni ; 
g T V c cht m t 


— JChicago's — 
Wert $4.98, Speziell, Wert 98, © uch hei zß ar 
Zehnter * ert 84 peziell 83 AS | ert $4.98. Speziell, 53. 48 Euch heimtragen wollt, jo haben Ä 2 


größtes 
M ‚ Yard, . | Mo d ir ei Frpreß = Ablief 
—— — dan dontag, Yard dontag, Yard, wir eine Expreß-Ablieferung 


Warket⸗ 
Leiter Toloft, Satin — Reinjeidenes Satin, 36 Zoll breit, ertra fchtwere Qualität, in fchwarz, blau, aufunicerem Hanptfloor, unter 3 t 
der Balkon» Treppe gelegen, ) entrum, 


Huf braun, QTaupe, grün, Midnight Vlue, Cardinal. Wert $3.25. Speziell 92 48 
’ 9 
Baſement Montag, bie Yard . su Enter Beanentileit | AR wo Konfurrenz 
Serge — 543Öll. Suiting⸗ Zrieofine — 36301. twollene , Blaids — Yard und eine Rn eingerichtet B i 
„78 French Vaſtry und einzelne Vies — a in den populären | Zricotine3 — nur marine= | halbe breites Plaids Zkirt- j \ 
eben, | * und die hohen j äßi 
80 Butter, Eier und Kaſe Beni. Schl ing— Ed attierungen; lau, | um e3 zu würdigen. Spe⸗-len hübſchen Kombinatio- N 5 h Lebenskoſten ermãßigt werden. 
finger. RE braun,dunfelgrün. $1. 98 J ziell, die 81 68 | nen; Yard $6 98 u . Nicht 1 E ,® 
a ee | Bert $2.49; 9. Hard, . 6.50 bis . wet. NEW e nren Tiſch an 
38 Shit und Gemüte — Staac Parron, . x 
39 Hngienic Pre Milt Tont — V lorris 
40 Fleifh und Geflünel—Clarence Du Nal >. 
41 Obft und Gemüfe— Louis Meilen R & Falls Ihr nicht jchon einer der be- 
ee dire aus: Bit -— Gral. €. { N zu und Fabries — ſtändigen Veſucher ſeid, ſo beſucht unſer Baſement Warket, ſonſt verliert Ihr Geld. 
⁊ Dritter Floor 
43 Tee uud Kaffee — Chad. €. 2oı ıb. Tr Nick Kalis 
14 —* Geflügel und Wild — Geo, Tır a: 0 7, Rabatt ISIN — Abe Rd Ralis Community Marfets 


Evi und Gemüje — Nil Aalls, 
Kalls 


| | unter einem Dache zu finden ift 
—— — ED um Stleider-, Suit- und Shirt | blau. Man muR e3 feben, | ing; reine Wolle; in vic- i 
Eteller, 
e mit Eßwaren aus unſerem Bafement Market.” Kauft da3 Ber d d — 
Snnienie Hanpiquartiere für Goodr ch und Globe Tires — Solch eine Sammlung von Grocery- und Delittefen-gäben, Seife und Sierra ı iſt 
* nirgendswo innerhalb der großen Metropolis zu finden. 
Bond 
Uncle Sam Aepfel— | Beal, Lamm und Südende. 
das Pfund, 12c Beef Stew, Pfd. 123c 


Q 1 M 
fi. Mi Mer ng or ae PERFECTION =/N PLAN Fanch Florida Orangen — — — Bund * 323C 
51 Epit und Gemüle— Morgan Tı Bi a das Dugend zu  zlea un r. 1 reaulär 
52 Shit und Gemüfe— ent, Naaursfn 5% 5 — I [2 39e »er.. 1 regularer 304% 
53 ©pbit — Gemuüſe — Rapalle, “ 3 NON-SKID TIRES N nur Purity Cheeſe Co. Schinken, Pfd. 20 
ler Mei. 9 — Garantiert 5000 Meilen. NS er Ne '%; dm Bananen; die beiten Friſq̃ gemachterPi⸗ Veal Stew, das 1 
u 18 \s au in der Etadt, Dutz. 300 Be Käſe, Pfd. — 3C 
—* Cracers uiw — 2, El AV ya Solange fie vorhalten L/ m u j ck E 


X f Ir. 1 Block Swiß Natibe Sirloi 
Swißz, Natibe Sirloin 
und fbesielle Bit’ a) J ine di ne v N ) | das Pfund, 310 Pfund 273C 
Eh im Gemtte un here mnaren. | NE Wenn Ihr eine diefer 3 Gräben Benukt, dam * N | / Amer gut Cream 22 6 |#. 1.California 91 4 
Sim und 9 Wicer-NahrungAmltiel—L are zieht Vorteil aus diefer großen Offerte, Amer. 5— Pfd., c Schinken, Pfd. 213c 
zington 7 

ome· made Gau — Fred €. Nellia Groken Liſt⸗ evcce — — N } FAN | ®. Schlefinger M. Roth 

leiſch, Wurſt, Telitatefien und Brovi. »reiie Preife * Elkhorn Brand Blue Rib— 
ſſonen — GCommunitn | BB (Zuc.) * Voſt⸗ und — * X 
Bes Davio Ciiefir 32x4 38.95 23.37 | Tel.-Beftel: X 


| » | bon Cream säfe, reg. 15c Sittonen, 22€ 
—— und Grifperted — Morris | 34x4 42.60 25.56 | Iungen f) s ae 


iveziell, 3 fein,. Dugend 
\ hr) | Ratete 35e Grape Fruit, ertra 
= - 222 * x e für 0 2 ul, L 24 
24 Tee und Rattee — Xolenuma Bone | 39%> 65.35 39.21 I ausgeführt. ⸗ De Sie c 
mitro. i h 
73 Reltanrant — Nellie MeBurneh Große Werte in allen . | n rn - — yAT, 
74 Grocery Eunbried — Honle, Ent, os. Gröten undgabrifaten in — .| Yepfel, & Pfin 

* * Emerican Groceriese unferer Reifen: Abteilung. P Wineſap Aepfel, 250 

ö r 

91 — @rundel 8. diloor, Mitte, > Pfund 


ET 





